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Schlimme Bahufetaitrophe in Frank 
reih.— Zug jtürzt in einen Flup. 


Saumur, Franfreih, 23. Nov. In: | 


folge des Zufammenbrucdes einer 
Brüde auf der Staatäbahn zu Mon- 
treuil-Bellay, im Departement Maine: 
et-Roire, ftürzte heute früh ein Perfo- 
nenzug in den Ihouetfluß, und man 


ihäkt, de 60 Paffagiere dabet ums | 


famen! 


Der Zug war von Angers nad) Poi= | 


tier& be'immt und ent&ielt etwa 100 
Bailagiere. Die Brüde war durch neu—⸗ 
erliche Fluthen Tehr geihmädht mor= | 
den: fie Arach unter dem Gewicht des | 
Zuaes zufammen, und alle Waggons 
ftürzten in den angeihmolienen Strom. 


| ber 
macher 


| 
| 
Sechzig Todte? 
| 
| 
| 
| 
| 


ı 15 Prozent. 


(10 Seiten) 


53,000 itreiten: 
Grofer Ausjtand in der Berliner Kinder: 

Fleiderinduitcie. 

Berlin, 23. Nov. Ein Generalitreif | 
Berliner Mäntel und Anzug: 
in der inderfleiderinduitrie 
ift foeben ausgebrod;en. Die Stretier | 
forsern eine Lohnerhöhung um 10 dis | 
Diejer Streit berübr! | 
direft 50,000 Wrbeiierinnen, melde 
ihre Arbeit zu Haufe machen, un 
3000 andere Schneider. 

Das zerjplitterte Chitta. 

Amoy, China, 23. Nov. * 
Fraktionseiferſüchteleien zwiſchen den 
Reſormelementen, welche hier am 14. 
November eine republikaniſche Regie- 
rung einſetzten, wurden durch die Er— 
nennung eines Exekutivraths — 


dert, der 4 Radikale und 4 Gemäßigte 
enthält. 

Noch mehr Truppen werden nach 
Tſuantſchau und Quemoy zur Auf— 
rechterhaltung der Ordnung geſandt. 

Liſſabon, Portugal (über die Gren- 


aus den Waggons durch die Yenftet | ze), 23. Nov. Aus der portugi— 


Niele Baflagiere, denen es gelang, | 


berauszufommen, verfuchten, fi zu 
retten, indem fie fit verzweifelt an 
die Wipfel von Bäumen hängten, 
melde über die Wafferoberfläde noch 


hervorragten, — in den meiften Fallen | Schauplat entboten. 


jeboh wurden fie von ber reigenden 
Strömung rafch meageriffen! 

Mlfe Boote, welche Dortherum lager, 
waren ebenfalls durch die Fluthen 
teegageriffen worden; daher war es fur 
bie Bevölterung der Nahbarfhaft un: 
möglich, etwas Nennenswerthes fir 
die Rettung zu thun. 

Eine genaue Angabe über die Zahl 
der Opfer it noch nicht erhältlich. 

Saumur, Franfreich, 23. Nov. Bis | 


I 


i vor; man glaubt jedoch, 


ſiſch-ſchineſiſchen Kolonie Makau 


wird ebenfalls ein Ausbruch der Ein— 


geborenen gemeldet. Die Regierung 
hat durch Eilbefehle Truppen nach dem 


dähere Einzelheiten liegen noch nicht 
daß dieſe 
Unruhen nur ein Widerhall der chineſi— 
ſchen Revbolution ſind. 

Schweden's Kronprinz operirt. 

Stockholm, 23. Nop. Kronprinz 
Euftav Adolph von Schweden wurde 
heute wegen Blinddarmentzündung 
operirt. (Nicht die erſte Operation.) 

Es wird verſichert, daß ſein Zu— 


jetzt ſind 10 Leichen von Opfern der ſiand durchaus befriedigend ſei. 


berichteten Bahnkataſtrophe an ber= | 
fchiedenen Punkten des Thouetfluffes | 
eufgefifcht worden. 

Drei der Bahnwagen verſchwanden 
ganz im Waſſer, während das = 
eines vierten Waggons noch immer 
über der Oberfläche fihtbar tft. 11 
Berjonen, darunter auch einige Kin: | 
der, Hammern fich noch immer ver⸗ 
zweifelt an dieſem Dache feſt, und | 
während des Nachmittags drängten 
jih Iaufende von Menihen an ten | 
"Uferbänten und beobachteten die Un: 
glüdlichen, konnten ihnen jedoch nicht 
helfen. 

Mehrere kleine Boote, machten er— 
folgloſe Rettungsverſuche; aber ihre 
Bemennungen daufen ſehr Foße Ge— 
fahr, und verſchiedene Male wären die 
Boote beinahe untergegangen. Dennoch 
werden die Bemühungen fortgeſetzt. 

Saumur, Frankreich, 23. Nov. 
Spät Nachmittags waren zwanzig Lei— 
chen von Bahnunglücksopfern aus dem 
Fluſſe gezogen worden. Die Geſammt— 
zahl der Todten kann man nicht» eher 
wiffen, als bi3 genau feftgeitellt tit, 
tie viele Paffaaiere in den, in’s Wal: 
fer geftürzten Waggon3 maren. 

Soldaten, Ingenieure und Treuer- 
wehrleute wurden rajh nad dein 
Schauplaß aefandt, um bei dem NRet- 
tungs= und Bergungsmwerf zu helfen. 

Ein Kaufmann, melcher verfuchte, 
nach dem Wrad des Bahnzuges zu ru- 
dern, um ein Kind zu retten, ift dabei 
ertrunfen! 

Neue Monarhiiienvderihwörnig. 

Vigo, Spanien, 23. Nov. Eine 
monarchiſtiſche Verſchwörung iſt in 
Chaves, Portugal, 40 Meilen von 
Braganza, entdeckt worden, wie geſtern 
Abend in einer Depeſche hierher gemel— 
det wurde. Alle Sergeanten der Garni— 
ſon hatten ſich angeblich verſchworen, 
ihre Offiziere zu ermorden, ſobald die 
Monarchiſten in der Stadt erſchienen 
wären. 

Liſſaben, Portugal (über die 
Grenze), 23. Nov. Nachrichten aus 
Mantalegre beſagen, daß eine kleine 
Gruppe portugieſiſcher Monarchiſten, 
welche man für die Vorhut des Haupt— 
heeres hält, die Grenze überſchritt und 
jenes Städtchen zu nehmen ſuchten, 
von republikaniſchen Truppen, die aus 
Chavez geſandt worden waren, zurück— 
geſchlagen wurden. 

Es wwird abermals erklärt, daß der 
Herzog von Oporto, Onkel des abgeſetz— 
ten Königs Manuel, den Oberbefehl 
über die monarchiſtiſchen Streitkräfte 
übernehmen werde, und daß die beiden 
Prinzen Miguel de Braganza (der 
Thronprätendent und ſein Sohn) ihn 
begleiten würden. 

Zu Guimaraes, einer befeſttigten 
Ortſchaft in der Probinz Minko, drang 
eine Bande mastirter Räuber ein, 
welche ſich für republikaniſche „Car— 
bonarios“ ausgaben. Sie waren mit 
Bomben bewaffnet und plünderten 
Häuſer und ſonſtiges Eigenthum aus. 
Jetzt werden ſie vom Militär verfolgt. 
Solland will portug. Befik faufen? 

Liffabon, Portugal (über Die 
Grenze), 23. Nov. Wie e3 hier heikt, 
bat Holland 5 Millionen Dollars für 
den Antauf des portugiefifchen Theiles 
der nfel Timor geboten. 

Diefe Anfel zählt zum Malatifchen 
Arhipel und gehört big jegt zum einen 
Theil Holland und zum anderen Por- 
tugal. Ueber die Grenze zmifchen den 
beiderfeitigen Beſitzthümern fchmebt 
f&hon lange ein Streit. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Port: George Mafbington nah Bremen 
(Bmeicent2:Briefpoft): VaProvence nah Mapre; Gel: 
e nad Liverpool: Cäfor II. uah Kopenhagen; Pe- 
zusia roh Weapel; Cipranza, nah Zube umd 
erıio. 
Um Xızard vorbei: St. Loutid, von Eouthbamp- 
for nı6 New York: Sonerford und Pretprian, von 
woernen] nadı Philadelphia. 


| 
| 


| 
| 
| 


— — — — 


Anlamd. 


Beattic’s lekter Lebenstag. 
Anwälte md Angehörige erwarten fein 

Gejtändnig. — Beulab Binford foll 

wieder aufzetandht jeu. 

Rihmond, Va., 23. Non. Der jung: | 
Henry Clay Beattie jr., welcher der ! 
Frmordung feiner Gattin fchuldigge- 
Iprechen wurde und morgen früh bin 
aerichtet werben fol, ermachte heute 
früh zur gemöhnlichen Zeit. Er fchlier 
aut, obwohl er fi dann und — 
unruhig umherwarf, als ob böſe | 
Iräume ihn. plagten. &3 mar heute 
Vormittag fein Zeichen von Zujam= 
menbrudh an ihm zu bemerien, und er 
tletdete fich mit der gewöhnlichen pein- 
Iihen Sorafalt an, tie in der ganzen 
Zeit jeiner Haft. 

Rev. Kohn 3. Fir erichien fchon 
friih und bleibt wahrjcheinlich während 
des ganzen heutigen Tages bei Beattie. 
Der Vater des Todestandidaten, forie 
Henry’3 Bruder Douglas und die An- 
wälte, welche Henry vertheidiaten, | 
ſchloſſen ſich bald darnach dem Geiſt— | 
lien an. | 

Meder Beattie'® Anwälte, noch feine 
Angehörigen glauben, daß er ein Ge- 
ftänpniß ablegen werde, ehe ihm das | 
Leben genommen wird. Seine geiftli- 
hen Rathgeber allerdings find anderer ! 
Meinung. Sie glauben, daßer, wenn 
er wirklich ven Mord begangen haben 
follte (er wurde befanntlich nur auf fv- 
genannte Umjtandsbemeife hin verur- 
theilt) nicht ohne ein Geftändniß in den 
Iod gehen werde, da er Frieden mit 
feinem Schöpfer gemadt habe. Doc 
maq er — immer borausgefegt, daß 
er jhuldig ift — mit Rüdficht auf fei- 
nen alten Vater, welcher fo aroßeStüde 
ouf ihn halt und noch immer an feine 
Unſchuld glaubt, an feinen Unfchulds- 
betheuerungen jeithalten, jelbft im 
Richtſtuhl. Viele wenigſtens halten 
es mindeſeens für zweifelhaft, ob nicht 
dieſe Rückſicht in ihm ſtärker ſein 
werde, als jede andere. Er hat wäh— 
rend des ganzen Prozeſſes immer in 
erſter Linie darauf geſehen, ſeinen Va— 
ter zu ſchonen. 

Heute Vormittag verlautete, daß die 
L7jährige Beulah Binford, frühere Ge— | 
liebte Henry’s,— wegen deren er angeb:= | 
ih den Gattinmoerd verübt haben | 
jollte — vplöglid wieder hier aufge- 
taucht fei. Die Polizei jtellte diefe 
Angabe in Abrede; aber mehrere Per: 
fonen behaupten auf das Beftimmitelte, | 
das Mädchen auf der Straße erkannt ı 
zu haben. Man ftellt weitere Nach: | 
forfhungen an. Wie es heißt, tft die | 
Beattie’fche Familie beforgt, daß das | 
Mädchen beim Begräbnig Henry’s eine 
Szene machen fünnte. 

New Hort, 23. Nov. Beulah Bin- | 
ford ift derzeit in New Nor, und mie 
fie ihren Arbeitgebern gegenüber er: | 
Härte, hat fie feine Abficht, nach Rich: | 
mond zurüdzufehren. Sie fagt, ihre | 
Verbindung mit dem Beattiefall ei ab- 
geichloffen. 

(Siehe auch betreffende telegraphi- 
Ihe Notiz an anderer Stelle.) 


Theater unter Sonutagszjwang. 


Hancod, Mid, 233 Non. Ein 
Kreuzzug pon Geiftlichen behufs ftren- 
ger Durchführung der Sonntags 
Ichlußgefege führte dazu, baß ber 
Sheriff Byers die Schließung aller 
Theater des Countys am Sonntag an- 
befahl. 

Davon werden 20 Theater in Han- 
cod, Hougbton, Calumet, Laurium, 
Late Linden und Hubbell betroffen. 

Die Theaterleiter fündigen an, daß 
fie die Verfaffungsmäßigteit des Ge- 
jeße3 anfechtenwerben, 


i neigt fei. 


i zeichnet. 
: den verfchievenen Armeepoſten 


Chicago, Donneritag, den 23. November 1911.—5 Uhr:Ausaabe. 


Mangel der Bundesarmee. 
Jahresbericht der Generalinipeftion aar 
nicht befriedigend. 

Wafhington, D. K., 23. Nov. Die 
Snipettoren der Bundesarmee mwacen 
im verflofienen Berichtäjahre eifrig in 
der Entdedung etwaiger Mängel, und 
fie fanden denn auch eine Anzahl 
ſolcher. 

Darüber verbreitei fih der, ſoeben 
veröffentlichte Jahresbericht des dienft- 
thuenden Oeneralinfpettors U. W. 
Brewſter. 

Die Inſpektoren waren von Allen 
erſucht worden, die Beweglichkeit und 
Marſchfähigkeit der Armee zu ervro— 
ben, ebenſo ihre Ausbildung im Ba— 
jonnett- und Säbelfechten. Es ſtellte 
ſich bei den Proben heraus, daß dee 
Feldbereitſchaft der Armee nicht durch— 
weg befriedigend iſt. 

Ein Inſpektor meldete, daß eine 
goßre Mehrheit der Truppen, welche 
er prüfte, nicht gehörig ausgebildet ſei. 
Ein anderer äußerte die Anſicht, daß 
die Garniſonsarbeit beſchnitten, und 
die Ausbildung mehr im Felde betrie— 
bne werden ſollte. Wiederum ein an— 
derer erklärte, es werde zuviel Parade— 
drill getrieben, während man die ganze 
Feldausbildung auf die gelegentlichen 
Uebungsmärſche zu beſchränken ge— 
Keine der Organiſatio— 
nen wird als genügend ausgebildet im 
Säbel- und im Bajonnettfechten be— 
Die Marſchfähigkeit iſt in 
eine 
ſehr verſchiedene. Bei guten Füßen 
und genügender Ausbildung der Leute 
aber ergaben ſich befriedigende Ergeb— 
niſſe. Die meiſten wehen Füße kamen 
von zu ſchlecht paſſendem, meiſtens zu 
engem Schuhwert. 


Einhalt verweigert! 
Im Chicago'er Großſchlächterprozeß. 


Wafhington, D. K., 23. Nov. Ober: 


| richter White vom Bundesobergericht 


meigerte fich Heute, einen Einhalt im 
Prozeß gegen die Chicagoer Rind: 
fleifhgroßfchlächter zu gewähren. Doch 
bermwies er zugleich die Unmälte ber 
Großſchlächter vor die vollzählige 
Richterbant (die befanntlih jegt in 
Yerien ift), da eigentlich die Frage von 
zu großer Wichtigkeit fei, al daß er 
allein darüber entfcheiden follte. 
Diefer Rath wird befolgt merben. 
Um 4. Dezember wird Anmalt Miller 
bor dem gefammten Bundesobergericht 
um einen folchen Einhalt nachfuchen. 


sn Sadhen Gompers u. f. w. 


Wafhington, D. K., 23. Nov. Sa— 
muel Gompers, Kohn Mitchell und 
Sohn Morrifon, von der Ameritani- 
jchen Arbeitsföderation, werden aber: 
mals im Dbergericht des Diftrifts Ko- 
lumbia einen Prozeß wegen Mißach— 
tung des Gerichtshofes (in Verbindung 
mit dem, mehrere Jahre alten, „Bud 
Stove & Range“-Boyfottfall) beftehen 
müffen. Richter Wright gab.heute eine 
Entjcheidung ab, welche den Antrag 
der Arbeiterführer auf Niederjchla- 


| gung des Verfahrens (unter dem Ber- 


jährungsgefege) abmwies. Der Richter 
erklärte, Mißachtung des Gerichtshofes 
jei fein Ariminalvergehen, und werde 
bom Verjährungsgefege daher nicht 
berührt. 

Was ein Detektiv behauptet. 


New Orleans, 23. Nov. Der be— 
funnte Privatdeteftive Wm. 3. Burns 
hielt eine Rede vor der Staatäfetre- 
tarsabtheilung des Amerikaniſchen 
Bankiersverbandes und behauptete. 
Zeugen der Verfolgung im MeNa— 
mara-Prozeß zu Los Angeles, Kal., 
ſeien mit Tod bedroht worden, nach— 
dem ſie wiederholten Verſuchen von 
Agenten der Vertheidigung, ſie zu be— 
ſtechen, widerſtanden hätten. 

Er machte außerdem bittere An— 
griffe auf den Arbeitsföderations— 
präſidenten Samuel Gompers, auf 
Eugene V. Debs und auf andere „Bo— 
gusarbeiterführer“. 


Die ruſſiſche Paßfrage. 

Waſhington, D. K. 23. Nov. Aus 
gutunterrichteter Quelle wurde geſtern 
Abend hier gemeldet, daß Präſident 
Taft in ſeiner Jahresbotſchaft an den 
Kongreß ſich über Unterhandlungen 
mit Rußland bezüglich einer Reviſion 
des Vertrages von 1832 äußern werde, 
welcher das Recht amerikaniſcher Ju— 
den, in Rußland zu reiſen, beſchneidet. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New VYork: Rhein von Bremen: Ryndam von 
Rotterdam; Vaderland von Antwerpen; Germania 
von Marjeille. 

Poiton: Romanic von Neapel. 

Yokohama: Ninghow von Seattle, Waſh. 

Havre: Garoline von New Vorfk. 

Pinmouth: Noordam, von New Vorf nah Rot: 
terdam. 

Siverponl: Paltic von New York. 


Sokalbericht. 
Iſt ertrunten. 


Heute wurde die Leiche des ſeit ge— 
ſtern Mittag vermißten, ſechsjährigen 
Foſter Gault, Nr. 300 2. Ave. May— 
wood, aus einem dortigen Teich gezo— 
gen. Man muthmaßt, daß der Knabe 
beim Spiel ins Waſſer gefallen und 
ertrunken ſei. Der Koroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 


— — ——— —— 


* Die zwei Yahre alte Violet Ro— 
ftal, die kürzlich, als in der elterlichen 
Mohnung ein Keffel fievend heiken 
MWaflers umtippte und der Inhalt fi 
über fie ergoß, entfeglih verbrüht 
wurde, ift geftern Nachmittag dur 
den Tod von ihren Leiden erlöft wor— 
ben, 


Nidhter als Zeuge. 

Erflärt, feite Regeln für die Jugend 
fürforge liegen fich nicht feitftellen. 
In der heutigen Verhandlung des 

Disziplinarverfahrens gegen John 9. 

| MWitter, den erſten Wuffichtsbeamten 
bed Nugendaericht?, murde Richter 

Merritt W. Pindneyg vom Yugendge- 

richt al3 Zeuge vernommen. Der Rich- 

ter gab eine Schilderung der Metho- 
den, die zur Anwendung fommen, und 
erklärte, die Ihatfoche, dak ein Kind 
das Geſetz übertritt, jei von geringer 
| Bedeutung. Die Hauptfache jei, aus 
| dem Kind ein nmipliches Glied ber 
ı menschlichen Gejelifhaft zu machen. 
| Die Gefchichte der Familie, der es an- 
gehört, die Gründe, die es auf den 
| unrechten Weq gebracht hätten, die Ge: 
| fellfchaft, in der es ich bewegt habe, 
| müßten unterfucht werben, um fejtzu- 
| ftellen, wie ihm am beiten geholfen 
| werben könne. Ohne eine Wbtheilung 
| für Jugendfürforge fünne dasfugend- 
gericht nicht erfolgreich wirken. Teite 
| Regeln für die Ubtheilung ließen fich 
| nicht feititellen. Yedes Kind mülfe ein- 
| zeln behandelt werben. 
| Richter Pindney erflärte, das Ju- 
aendgerichtsgefe jet mangelhaft. Ei- 
nem diefer Mängel könne adgeholfen 
werden, wenn man ihm das Recht gebe, 
die Eltern über ihre Führung von dem 
| Tag an, an dem ihnen ihr Kind genom= 
men foorden tft, auszufragen. 75 Pro- 
| zent aller verwahrloften Kinder ber- 
| wahrloſten, weil ihre Eltern völlig un- 
ı fähig feien, fie zu behandeln und er- 
| ziehen. Wenn dieje Eltern jich mit 
der Bitte, ihre Kinder jehen zu bür= 
fen, ans Nugendgericht wendeten, follte 
der Richter fie über ihre Führung aus- 
fragen dürfen. Zeige es Jich, daf ſie 
fich nicht gebeffert hätten, fo follte ih- 
nen das Recht, ihr Kind zu jehen, nicht 
ertheilt werden. 

Der Richter gab ferner an, daß die 
einzige Amtspflicht, melche dad Ju— 
gendgerichtsgefeg dem erjten Auffichts- 
beamten auferlege, die Beauffichtigung 
der ihm unterftellten Auffichtsbeamten 
fei. Sehr lobend fprac fich der Rich- 
ter über die Thätigkeit Dr. W. %. Hea= 
(ns, eined Nervenarztes, aus, der im 
Yugendheim ein Sprecdhgimmer hat. 
Anmälte der Countpperwaltung haben 
Dr. Healy jcharf angegriffen, meil er 
fich meigerte, ihnen Einfiht in Alten 
zu gewähren, die er jelbft zufammen= 
geftellt hat. 

Der Richter gab meiterhin an, daß 
fein Auffichtsrecht über ein Kind er- 
liſcht, ſobald es einem Heim übermie: 
ſen ſei. Verlaſſe das Kind das Heim, 
ſo könne der Richter einen Vertreter 
der Anſtalt vorladen und fragen, wa— 
rum er das Kind, habe gehen laſſen 
oder einer anderen Perſon übergeben 
habe. 


Im Laufe des Verhörs kam Richter 
Pinckney auch auf die Mutterpenſionen 
zu ſprechen und erklärte, der Name ſei 
unglücklich gewählt. Der Anſicht des 
Countyagenten Meyer, das Geſetz 
werde Cook County an den Bettelſtab 
bringen, wenn es nicht abgeändert wer— 
de, ſtimmte er nicht zu. Das ſei mög— 
lich, wenn bei der Durchführung 
des Geſetzes nicht die nöthige Sorgfalt 
angewandt werde. Jeder Fall müſſe 
eingehend unterſucht werden, ſo daß 
Perſonen, die nicht dazu berechtigt 
ſeien, keine Penſionen erlangen könn— 
ten. 


Präſident Bartzens Sache erlitt 
einen ſchweren Stoß, als der Richter 
erklärte, der erſte Aufſichtsbeamte ſei 
nur ihm, nicht dem Präſidenten des 
Countyraths verantwortlich. Witters 
Anwalt Albert M. Kales hatte von 
Anfang an behauptet, daß Präſident 


Bartzen tein Recht habe, ſeinen Küen⸗ 


ten vom Dienſt zu entheben. 


Auf Erſuchen von Dr. Clara Dunn, 
der erſten Aerztin der Irrenanſtalt in 
Dunning, die des Ungehorſams, unge— 
bührlichen Benehmens u. f. w. befchul- 
digt und vom Dienft fuspendirt wor— 
den ift, murde die Verhandlung in dem 
gegen fie eingeleiteten Disziplinarber- 
fahren heute um vierzehn Tage ver— 
Tchoben. 


Grreihte ihren Jiwed, 
Starb an Gift, das fie in felbjtmörderifcher 
Abficht getrunken hatte. 

Vor zwei Tagen trank die 16jährige 
Sofephine Kohout, Nr. 1911 ©. Canal 
Straße, in jelbjtmörderifcher Abficht 
Karbolfäure. Heute bat fie den er- 
jehnten Tod gefunden. Der Bemeg- 
grund ift in Duntel gehüllt, doch muth- 
maßt man, daß Liebestummer das 
junge Ding zur Verzweiflung getrie- 
ben hatte. ofephine war als Laben- 
mädchen beſchäftigt geweſen und hatte 
Arbeitsgenoſſinnen gegenüber geäußert, 
daß ſie des Lebens müde fei und 
Selbſtmord begehen werde. Man hielt 
die Aeußerung aber für einen unziem— 
lichen Scherz. 


—2> ss —_m 


Junge NReifende, 


Albert Eridfon und George 9. 
Klein, acht und neun Jahre alte Kna— 
ben, famen gejtern aus ihrer Heimath 
Rodford, ZU., nachdem fie auf ber 
Straße eine Eifenbahnfahrtarte ge— 
funden hatten, nad) Chicago und wur: 
den heute früh auf der Suche nad} dem 
Bahnhofe, um heimzufahren, an der 
Weit Adams und Süd ar Str. 
von Geheimpoliziſten aufgegriffen und 
im Jugendheim untergebracht; ihre 
Eltern holten fie heute Mittag ab, 


| VBerhandlungen find erfolglos. 


MWerfftättenarbeiter der Rod Jslandbahn 
fonferiren mit Generalleiter Tinsman. 


Die Verfuche der MWertftättenarbei- 
ter der Rod Ysland-Bahn, die Aner: 
fennung des Zentralverbandes ihrer 
Gemwertichaften, eine Lohnerhöhung 

| und Befjerung ihrer AUrbeitsbedin- 
gungen verlangen, mit den Leitern der 
Bahn zu einem Einverftändniß zu 
fommen, find fomweit erfolglos geblie- 
ben. Heute Vormittag fand eine Kon: 
ferenz zwifchen W. ©. Tindman, dem 
ı Eeneralleiter der Bahn, und den Be- 
| amten der Nationalverbände der zum 
| Zentralverband gehörigen Gemerf- 
ſchaften ftatt. Sie verlief erfolglos. 

Eine meitere Konferenz ift auf den 
Nachmittag feitgefegt. Zeitigt auch) fie 
feine Refultate, fo werden die Ver: 
bandlungen, wie Vertreter des Zentral: 
verband verlauten laffen, abgebrochen 
werden. Ein Streit ift dann, imie 
aus guter Quelle verlautet, nicht mehr 
abzumenden und dürfte vor Sonntag 

I erklärt werden. 

! Die heutige Konferenz mit General» 
| leiter Tinsman ift die Folge von Be— 
rathungen der Beamten de3 Zentral: 
| verbanda mit den Beamten der Na- 

| tionalverbände der Gemerkfchaften, 

| die fich bis aeftern Abend Hinzogen. 
&3 verlautet, daf die Vertreter der Ge- 
merfihaften zur Mäßigqung riethen 
und von einem Streit abriethen, daß 
aber die Beamten des Zentralverbands 
entfchloffen find, e8 auf eine Kraft- 
probe anfommen zu laflen, wenn fie 
feine Zugeftändniffe erzielen können, 


— — —— — — 


Am Daſein verzweifelt. 


| 

Student der Medizin nahm in felbjtmörde: 
rifcher Abjicht Gift. 
ı Gntmutbhigt, weil troß übereifrigen 
Studiums feine Prüfungsarbeiten 
fchleht ausgefallen waren, verfuchte 
geitern Emanuel Fint, Student ber 
Medizin an der Univerfität Chicago, 
in feinem Zimmer in der Snell-Halle 
mittels CHantali feinem Dafein ein 
Ende zu mahen. Er wurde rechtzeitig 
gefunden, nach feiner Wohnung, Rt. 
1317 N. AUrtefian Uve., befördert und 
von Harry Gideon Wells, Profeljor 
der Medizin an der borermähnten 
Lehranftalt, anfcheinend außer Gefahr 
gebracht. 

Durh langwierige Krankheit zur 
ı Verzweiflung getrieben, machte geitern 
ı Frau M. Bertlepp, Nr. 2537 ©. Uvers 
Uge., mittelö Karboljäure ihrem Da- 
fein ein Ende. Sie war 26 Nahre alt. 
ı Weil er feine Arbeit finden fonnte, 
| erhängte fich geftern Nachmittag ber 
52jährige Tifchler Emil Kayfer, Nr. 
11437 Harvard pe. 

Un Leuchtgas erjtidt wurde geſtern 
Nachmittag Fred Schmidt, Nr. 210 
MW. Kinzie Straße, aufgefunden. Die 
Polizei ift der Anficht, daß er in einem 
durch längeres Siehthum verurfachten 
Anfalle von Schwermuth Selbitmord 
begangen habe. 

ee 
I 
| 


Sind entwiicht. 


Geldfchranfiprenger machen 
Evanfton unficher. 

In voriger Nacht fprengten Einbre- 
cher zmei Geldjchränte in den Ge- 
Ihäftsräumen der von Nelfon Bro: 
thers im Haufe Nr. 1012 Davis Str. 
betriebenen Wafchanftalt. Sie haben 
$101.30 und Werthpapiere erbeutet. 

Robert Millner, Gejchäftsführer 
einer in der Nähe des Theaters gelege: 
nen Billardhalle, erzählte der Polizet, 
daß er furz por Mitternacht vor der 
Waſchanſtalt einen hmarzen fteifen 
Hut gefunden habe. Er hätte aber erft, 

| ben und in der Hand, eine kurze 

| Strede zurüdgeleat‘ gehabt, als ein 

Mann ihm nachaelaufen fam und er: 

* daß der Hut ſein Eigenthum 
ei. 

Er ſei ihm vom Kopfe gefallen. 
Natürlich habe er dem Mann den Hut 
ausgehändigt. Die Polizei glaubt 
jetzt, daß der Kerl ein Schmiere ſte— 
hender Spießgeſelle der Geldſchrank— 

ſprenger geweſen ſei. 


— —ñ—— — — 


Macht Kandidatur bekannt. 


jetzt auch 


Leopold Heumann wird fich um die dem. 
Homination für den Countyrath bewerben 
Leopold Neumann, der langjährige 
DOrganifator der Verbündeten Vereine 
für örtliche Gelbftregierung, der fich 
ı unter dem Deutfchthum Ehicagos eines 
großen Belanntenfreifes erfreut, fün- 
bigte heute feine Kandidatur für den 
Gountyrath an. Er wird fi um die 
| demofratifche Nomination für das 
ı Amt eines Countyfommiffärs bemer- 
ben. 

Ballard Dunn, Präfident der Zivil- 
dienfttommiffion der Countypermwal- 
tung, gab heute befannt, daß er fi 
nicht um die demofratifche Nomination 
für den Kongreß im 4. Bezirk zu be- 
merben gedente, da er noch verfchiedene 
wichtige Aufgaben in feiner jegigen 
Stellung zu löfen habe. 


— — — ꝰt — 


Abgeſchoben. 


Margaret Bronetas, Marie Karcher 
und Oito Taubert, die in Milwaukee 
überführt wurden, die Mann-Akte 
überireten zu haben, trafen geſtern 
Abend, unter der Obhut des Einwan— 
derungsbeamten Schubert, hier ein und 
übernachteten in der Wache an Harri- 
fon Straße. Heute wurden fte zmang3- 
meife nad) Nem York meiterbeförbert, 
um von dort au nad ihrer Heimath, 
Deutichland, abgefchoben zu werben. 


Straße 


Die „Abendpost” % 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang — No, 278 


Suspenpdirt. 


Noch ein Polizeiinipektor, Haupt: 
mann und Yentnant angeklagt. 


Polizeiftunde und Dirnenwejen. 


Das Diszıplinarverfahren gegen Inipeftor 
Dorman und die Keutnants Ambroſe 
und Howard aufgenommen. — Xajter 
macht fidy auf den Straßen breit. 


Der Befehl zur Suspendirung von 
drei Polizeibeamten, gegen melcye die 
ſtädtiſche Zivildienſtbehörde geſtern 
Abend Anklagen erhoben hat, iſt heute 
Vormittag von Polizeichef MeWeeny 
erlaſſen worden. Die Beamten, die in 
der Wache an Chicago Avbe. Dienſt 
thaten, ſind: 

Inſpektor John Revere, Leiter der 
ſiebten Polizei-Abtheilung. 

Hauptmann Bernhard P. Baer, Be— 
fehlshaber des fünfzehnten Polizeibe— 
zirks. 

Leutnant John Hanlh, Baers Unter— 
gebener. 

Die Beamten werden bezichtigt, 
Verletzungen der Polizeiſtunde, Dirnen 
auf Straßen und in Wirthſchaften, 
Glücksſpiele in Wirthſchaften und Ho— 
tels, den Verkauf von berauſchenden 
Getränken in verrufenen Häuſern, den 
Betrieb verrufener Häuſer an Straßen 
mit Straßenbahnverkehr geduldet und 
die Poliziſten nicht angewieſen zu ha— 
ben, die polizeilichen Vorſchriften zu 
vollſtrecken. 

Auf Baer erſtreckt ſich das Zivil— 
dienſtgeſetz nicht, da er erſt unlängſt 
nach vierzehnjähriger Abweſenheit wie— 
der als Polizeibeamter angeſtellt wor— 
den iſt. In der Zwiſchenzeit war er 
lange Hauptmann der Lincoln Park— 
polizei, und im letzten Bürgermeiſter— 
MWahltampfe diente er im Harrifon’- 
Ichen Hauptquartier. 

Sollte die Zipildienftbehörde ihn 
jener Anklage jchuldig erklären, To 
fann ie höchjtend dem Bürgermeiiter 
empfehlen, den Beamten zu betrafen. 

Jnipeftor Docman im Derbör, 


Vor der Zipildienjtbehörde begann 


4 Muthmaßlich verunglückt. 


Polizei und Koroner haben eine Unter 
fuchung eingeleitet. 


Auf dem PVflafter an W. 76. und ©. 
Haljted Straße fand man geftern 
Abend den 3Yjährigen Fuhrmann Yo: 
feph Shursfi, Nr. 12,411 Union Uoe, ° 
in tiefer Ohnmadjt und ein Straßen 
geviert weiter fein Fuhrmert. Ym St. 
Bernharb-Hofpital, wo der Mann 
Yufnahme fand, wurde feitgeftellt, d. 
er einen Schäbelbruch erlitten Hatte, 
Heute ift er geftorben. Die Polizei, 
und der Koroner haben eine Unter 
fuchung eingeleitet. Man muthmaßt, 
daß Shursfi vom Wagen gefallen fei, © 
doch ift es nicht ausgefchloffen, daß er ° 
das Opfer eines Verbrechend wurde. 

Schlimm zugerichtet. 

Sm Gebäude Nr. 301 W. Anbiana 
Straße gerieth gejtern Nachmittag ber 
14jährige Charles Wemmid, Nr. 2808 
Princeton Upve., mit dem rechten Yu 
zwifchen den Fahrftıhl und die Dede ° 
des dritten Stod3. Er erlitt fchmerer © 
Quetichungen. Die ihn behandelnden 
Uerzte erklärten, dak ihm der Fuß ad 
genommen werden müßte. 

Auf der Stelle getödtet. 

Auf den Rangirhöfen her Gürtel« 
bahn an der 94. Straße fiel geftern 
gegen Abend der 42jährige Eifenbahn- 
arbeiter Yofeph Antrel, Nr. 2955 Oft 
94. Straße, von einem mit Sand bes 
ladenen Güterwagen, erlitt. einen 
Cchädelbruch und ftarb auf der Stelle. 
Der Unfall wurde angeblich daburd 
berurfacht, daß plöglich aus dem Wa- 
gen der Boden herausfiel. Die Leiche 
befindet fih im Beſtattungsgeſchäfl 
Nı. 9256 South Chicago Une. Dork 
wird auch der Koroner den üblichen 
Snquelt abhalten. 

—2+0-—— 


In Unterfuhungshaft. 


Haben angeblid den Tod eines Säuglinge 
verjchuldet. 


In Verbindung mit dem Xode de3 
einen Monat alten Michael Schwifch, 
Nr. 13328 Ontario Upe., find deffen 
Mutter, die Z1jährige Frau Schmwildh, 
der 40jährige Frank Podobinski, Nr. 
13342 Buffalo Ave. der 39 Jahre alte 
Kaſpar Shopiczko, Nr. 13202 Ontario 
Ave., und der 31jährige A. Morwicz, 
Nr. 13357 Erie Une, in Unter: 


heute der gemeinfame Prozeß von ns | fuchungshaft genommen worden. Sie 


Ipeftor Charles CE. Dorman von der | werden bezichtigt, 
Leutnant | 


fünften Bolizeiabtheilung, 
William D. Umbrofe von der Wade 
an der Desplaines und Leutnant Tho- 
mas %. Howard von der Wache an der 
Lafe Straße. Die Anmälte Weißen 
bah und Meinerney, Berireter von 
Dorman und Ambrofe, jprachen der 
Behörde die Amtsgewalt zu dem Dis- 
ziplinarverfahren «ab und Präfident 
Gampbell das Reht, an der Unter: 
fuhung theilzunehmen, da er Schuld- 
bemweife habe fammeln lafjen und nicht 
zugleich Antläger und Richter fein 
fünne. Die Behörde wies auf den Rath 
ihres Anmalts, Wheelod, den erften 
Einjprudh ab und den zweiten auß ei- 
genen Stüden, nad) furzer geheimer 
Berathung. 

Darauf begann das Zeugenverhör. 
Hans 2. Yohnjon, 6017 Monroe Xne., 
melcher jeit dem 3. Ditober ala Unter: 
fuer in Dienjten der Behörde fteht, 
fagte aus, daß er gemwijfe Unterfuchun- 
gen auf der Weitfeite angeltellt habe. 
Am 5. Oktober Abends habe er zwei 
in Häufern an der Weit Randolph 
ftehende Mädchen Worüber: 
gehende anrufen hören; ganz in der 
Nähe feien die Poliziften Nr. 4570 
und Nr. 542 gemwefen. Dieje hätten 
das gejehen, wären aber nicht einge- 
Tchritten, ebenfo wenig ala zwei andere 
Mädchen auf der Straße den Zeugen 
angefprochen hätten. nm der Halfted 
Str., zmifhen Madifon und Monroe 
Str., hätte er drei Geheimpolizijten 
beobachtet. Diefe hätten ebenfall® ge- 
feben, wie Dirnen Fremde anfprachen, 
fi aber nicht darum gefümmert. 

Unflagen geftrichen. 

Die Anklagen auf Verſchwörung 
und Verſuch, den Polizeiinſpektor 
Nicholas Hunt zu beſtechen, welche ge— 
gen Roy E. Walters, Frederick C. Al— 
len und die Eheleute Henry und Fran— 
ces Hanſen erhoben worden waren, 
ſind im Stadigerichtshofe des Rich— 
ters Walker an der Harriſon Straße 
heute auf Antrag des Hilfsſtaatsan— 
walts Barrett, ſobald die Angeklagten 
zur Verhandlung aufgerufen worden 
waren, geſtrichen worden. Eine Erklä— 
rung wurde nicht abgegeben, und weder 
Inſpektor Hunt noch Vorſitzer Camp— 
bell von der ſtädtiſchen Zivildienſt— 
behörde waren zugegen. Letzterer hatte 
bekanntlich nach der Verhaftung der 
Angeklagten die Verantwortung auf 
fi genommen, da er fie beauftragt 
habe, Bemweife der Schuld gegen Boli- 
zeibeamte zu ermitteln. Frau Hanfen 
hatte Alling als angeblichen Hodhjitap- 
ler verhaften laffen und Alling dann 
dem Inſpektor Hunt $125 für feine 
Treilaffung geboten. 

—- —— 


— 


Das Wetten 


Chicago und Umgenend: Bewölft und biel fül- 
ter beute Abend bei einer Mindeit-Quftwärme 
bon etwa 20 Grad; morgen flar und vergleicht» 
weife Talt; friiher Norbimeit-, morgen leichter, 
beränderlider Wind. Sr Di 

Illinois: Bewölft und viel fälter heute Abend: 
talte Welle im Außeriten Süden; morgen heiter. 

Indiana: Regen, ber in — beute 
Abend; falte Welle, morgen beiter; fälter im 


Diten. 

Nieder-Mibigan: Schnee und Tälter Heute 
Abend; morgen beiter, mit Ausnahme leichten 
Schneetreidens im der Näbe der Seen; fälter im 


sten. . 
Wiskonſin: Im Allgemeinen beiter heute 
Abend und morgen; beute Abend viel fülter. 
telüte fih der Temperaturftan) 
: Übends 6 lhr 40 Grad; Nadts 12 
Ubr 40 Grad; state 6 Uhr 35 Grad; Mits 
tag3 12 Uhr 31 Grad. . 


fi betrunfen zu 
haben und dann alle zufammen in 
ein Bett Hineingefrochen zu fein, im % 
dem auch der Säualing lag. Die Folge © 
mar ongeblich, dak das Kind erftidte, 
une 
Bom Gas übermanmt. 


Rettete mit eigener Lebensgefahr einen 
Menfchen vom Tode. 

In feinem Zimmer in der Herberge © 
Nr. 1724 ©. Loomis Straße wurde ° 
heute Morgen der 3Zjährige Eduard 
Pifha von Leuchtgas übermannt auf» 
gefunden und vom Polizijten Elmer 
Baumgarten gerettet. Raum hatte der 
twadere Beamte aber mit feiner Bürbe 
die Straße erreicht, ala auch er ohn= 
mächtig zufammenbradh. Beide haben: 
Aufnahme im County-Hofpital gefun» © 
den. Sie werden voraudfichtlich gene- * 
fen. 

Man muthmaßt, dak Pilha, der 
angeblich geſtern Abend betrunken 
heimkam, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
einen Schlauch, der den Gasofen mit 
dem Brenner verband, losgeriſſen und 
dadurch das Gas zum Entweichen ge— 
bracht habe. 

— — 


Beſtätigen Geſtandniß. 


Noch zwei Belaſtungszeugen wiederholen 
Angaben der Angeklagten. 

Geheimpoliziſt Chriſt. Hughes von 
der Wache an der Weit Chicago Abe. 
wurde heute als Staatszeuge in dem 
Prozeſſe von Ewald und Frank Shib⸗ 
lawski, Phillip Sommerling, Frant 
Kita, Leo Suchomsſskti und Thomas 
Sculg, unter der Anklage der Ermor» © 
bung de3 jungen Gemüfefarmersfsren. = 
MW. Guelzow jr. aus. Morton Grobe 7 
an der Lincoln Xpe., in der Nähe der 
eterfon Upe., vernommen. 

Er beftätigte die Ausjagen anderer © 
bereit3 vernommener Polizeibeamten, * 
daß die Angeklagten das Verbrechen 
eingeftanden hätten. Ein Siebelungd» © 
arbeiter machte gleiche Ausfagen. Der = 
Mord wurde am Abend des 20, Oi ° 
tober begangen. 

———e—— 
In Palm Beach verhaftet. 3 

In Palm Beach, iſt der 
frühere Schanfwirth Henry Vogt uns © 
ter der Anklage verhaftet worden, feine 
bier im Haufe Nr. 2745 W. Dipifion 
Straße mohnhafte Gattin Henrietig © 
böstmillig verlaffen zu haben. Er wird ° 
zwangsweiſe zurüdgebraht unb pros ° 
zeffirt werden. Die Frau erzählte der 7 
Polizei, dab fie vor Yahreafrift geheie = 
rathet und dem Gatten die Mittel Er 2 

Ges 


lorida, 


Eröffnung einer Wirthſchaft geg 
babe. Bor Kurzem babe er das u 
Schäft verkauft, den Erlös und ihre ges © 
fammten Erfparniffe eingefadt und © 
fi au dem Staube gemadit. 


Die „Abendpoft« 

veröffentlicht heute 

333 
Reine Anzeigen . 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer ° 
Urbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, ° 
erreicht feinen Zmed durch die 


UÜngzeigen” der „Abenbpojt”. I 3 





Der Abentenrer. 
Roman von G. ben Dernan. 


i (27. Fortjegung.) 
Die lange find Sie jhon — in 
m Dienite?“ fragte er rajdh. 
= „Ueber vreitia Jahre, gnäbiger 
Ener.“ So ruhig und beicheiden klang 
Die Antwort — feine Miene hatte fich 
in dem vermwitterten Gefiht bemegt — 
und doch mandte Don Emilio fi 
Achnell abermal3 ab und that ein paar 
Gange durh’s Zimmer, ehe :r mieber 
Km Mitteltifche ftehen blieb und ben 
ann zu jih heranmwintte. 

= Sagen Sie — Ahrer Herrin — 
begann er nad; kurzem, fchmeigenden 
NMachlinnen, die eine feitgejhlofiene 
Hand auf das Briefpädchen gebrüdt, 
ndah ich alles thun werbe, was fie von 
mir verlangt. Sie verftehen mich, nicht 
abr? Das, was fie fürchtet, würde 
nicht ftattfinden. Beſtellen Sie ihr 
Das wörtlich!“ 
E „Sa, gnäbiger Herr. Darf ich jeht 

n?” 


ae 


op 
a) 


“u 


3 


seinen Augenblid — nehmen 
für Ihre Miihe —“ 
e Der Alte nam das Golditüd, das 
Don Emilio Läffig aus der MWeiten- 
Fafche geholt, ohne mit einer Wimper 
Zu zuden, in Empfang, verbeugte jich 
Efief, legte es auf ven Tifch nieder, ver— 
Sheugte jich abermals und verließ das 
-Bimmer. 
Der junge Mann ftarrte iym nad) 
blickie auf das verſchmähte Geſchenk 
wieder zur Thür — ſein dunkles 
Geſicht ward bleich vor Wuth. Er 
achie eine raſche Bewegung, als ob 
e die Thür aufreißen, Hinter dem 
Allten herſtürzen wollte, ihm dasGold— 
lüct nachzuwerfen. — — Aber er be— 
wang ſich wit gewaltiger Kraftan— 
trengung. Lautlos preßte er die zor— 
nige Aufwallung zurüc. Allgemach 
ſien ſich die zur Yauft geballten 
Sände, das Auge verlor den böſen, 
funtelnden Blick, die feſte, ſchmale 
" Kinte der Lippen fräufelte fich zu ver- 
ächtlihem Lächeln. 
EBah —!“ ftieß er hervor. Mit 
dem einen mwegtwerfenden Laute hatte 
“er die häfliche Epifode abgefchloffen. 
Er Hatte jegt mehr zu thun, als fi 
dur die finpifche Unverfchämtheit 
Feines alten Diener? tränfen zu 
loſſen. — — — 
Er hatte jetzt ſehr viel zu thun, ſehr 
iel. Endlich, endlich, nach qualenrei⸗— 
dem Warten in erzmungener linthä- 
 Higkeit, war jein erftes Ziel erreicht. 
Run bie es meiter bauen auf bem 
E Bisher Erlanaten. ber vor Allem 
"mußte er die Forderung erfüllen, bie 
Fin dem winzigen Zettelchen ausgeipro- 
E chen mar. 

Er dachte wieder ein paar Minute: 
F angeftrengt nad. Dabei vertiefte fi) 
das höhnifche, überlegene Lächeln zu 
"echter Heiterkeit. Er nidte ein paar- 
"mal vor fi hin — fein Einfall Ichien 
ihn wirklich zu beluftigen. Er nahm 
Ruife Nahtigalls Briefchen vom Früh: 
früdstifche und las ihn noch einmal — 
diesmal fehr langjam und gründlich). 
© Armes, kleines Mädchen! a; in 
odesangft muß man um jemand 
S fein, um zu toiflen, wieviel er einem 
Eiwerth if. Eine alte Weisheit, deren 
Richtigkeit man immer von Neuem er- 
Eprobt. Uber Deine Forderung mar 
nicht meife, fondern jo thöricht, mie 
nur ein armes, fopflofes, verliebieg, 
Feines Mädchen fie jtellen fann. Hät- 
teit Du die mächtige Bundesgenoffin 
nicht gewonnen, wäre Deine Bitte un- 
Ferfüllbar geblieben. — 
©, Und andererjeits: Wärit Du nicht 
Igemweien und Dein — rabiater Lieb- 
Baber — — dann hätte die Schrei- 
"herin diefes Zettelchens nicht erfahren, 
was Todesangſt ift — und das Zet- 
Fielchen märe ungejhrieben geblieben, 
Eder alte Bote hätte nicht dort an der 
Thür geſtanden, das unſchätzbare Päck⸗ 
Shen läge nicht auf dem Mitteltifche. — 
2 MWunderbares Webfpiel de Ge- 
hi! Das Tpöttifche Geſicht des 
F ihönen Mannes war ernjt geworben. 
"Er nahm Luife® armes, gefrigeltes 
Shreiben zum Mitteltifch hinüber, 
Sprbnete eö mit den anderen Briefichaf- 
"ten forglich zu einem fejten Pädchen, 
SHolte feine Brieftafche heraus und ver» 
Emahrte alles darin. Mit feinem foft- 
E baren Befite in der Brufitafche, den 
Panama auf das glänzende fchiwarze 
"Haar gebrüdt, verließ er Zimmer und 
Hotel, grüßte den Wirth, der mit dem 
Bankier Falk flüfternd im Thorweg 
Atand, voll freundlicher Herablaffung, 
Eden Bankier mit fühler Höflichkeit, 
und fehritt gelaffen davon, ficher, daß 
"fie ihm nachicjauten, quer über ben 
ein, dem „Löwen“ zu. — 
Und wieder zudte und flirrte das 
" rieldeutige Lächeln über fein fchönes 
Seit, und in den Augenmwinfeln 
auerten fleine boshafte Teufelchen. 
die. ernite, fait gerührte Stimmung 


Doh — Halt — nod 
Sie Das 


4 Ponfiline Diphtheritis ift Die gefürd)« 


R* tetite Arankheit bei Kindern, | 


erhu: enn ſie verläuft ſo oft tödt⸗ 
er .n Fich. Unabänberlich geht ihr 
W htheritis ein weher Hals voraus — dad 
ahr⸗Signal ber Natur. 


" Beim Ungeichen eined twehen Halles follte | 


m auerft an befien fofortige Heilung benten- 
ehmen Sie e8 nicht leicht — benten Sie nicht, 
68 mag morgen verichmwunden fein. Eine Stun» 
Ehe BWergögerung mag ichlimme Refultate nach 
ich ziehen. 
Wei guter Doktos empfiehlt jest in feiner 
Mrariß Verzögerung ober benft gering über 
gend einen wehen Hals, beionbers bei Rin- 


m? - 
© Moderne Meditation verfucht EIugerweiie bie 
in! ren Kormen ber Srankheit au kontrolli» 
en unb au Zuriren — e8 tit jo viel Teichter 
mb fo viel ficherer, al& aı= bie ſchweren Krank⸗ 
e bie folgen, au warten. 
Es it gerade hier und in biefer Weile, mo 
2 feinen größten Werth hat. 
onfiline wirb pofitiv den mwehen Hals Euri- 
en und baburch die fchredliche Krankheit — 
ünbtheritiß — verhüten. 
Fonfiline ift das einzige Heilmittel, das in 
x Maffe in ben ganzen Vereinigten Staa- 
m ausichlieglich für die Heilung bon wehen 
Erien verfauft wird. Sein Yeld ift begrenzt, 
ex 68 verrichtet jeine ganze Urbeit jederzeit. 
2 fennen Teinen Fall, in bem ed während 
B giährigen Gebrauches in tau=- 
en feblgeichlagen bat, 
auf eute eine Flaiche unb 
s en ; fe z fofortigen Gebraud) 
Eu io Gente-  Hospitaigrähe $1.00 
. Ho®pitalgröße 
en Apptheten. 


u 


nn — 


 Aeberrafäht, ein wirkliches 
Nierenmilleſ geſunden 
| su haben. 


Ich Titt feit vier Jahren und befand 
ı mich die metite Zeit jehr Iranf. Stivamıp- 


| Root wurde mir don einem Freund em | 


piohlen. ch probirte es gemäß den An 
weiſungen, welche auf der laiche gedrudt 
find, und zu meiner Meberraichung heil» 
ten mid) einige Alajchen. Sch weiß heute, 
ı Da& ich meine ausgezeichnete Gejundheit 


verdantke. Ihr ergebener 


| 

| GW. Lawrence, 

| i i Mendon, U. 

Gegeichnet und beſchworen vor mir die⸗ 

ſen 12. Tag des Juni, 1909. 

| . 8. Warner, öffentlicher Notar- 

| Brief an 

| | Dr. Kilmer & Co., | 

i Binghamton, N, 9. 

| Meberzeugt Euch was Swamp-Root für 

| Euch leiſtet. 

Schickt an Dr. Kilmer & Co., Bing⸗ 

| bampton, N. 9. nach einer Rrobeflaiche. 
Eie wird jedermann überzeugen. Much 

| werdet Ahr ein Büchlein mit werthooller 

ı anformattion empfangen, die Nieren und 

| Blafen beichreibend. Wenn Ahr fchreibt, 
feid jicher und erwähnt die „Abendpoit“. 
Reguläre 500 und $1.00 Flaichen in als 
len Apothelen zu baben. 


mar jo rafch verflogen, wie fie gelom= 
men par. 

— — Lorenz Abt jaß in feinem 
Hotelzimmer, an dem fehr unbeque= 
men Schreibtifche, und feine Feder flog 
ir. eifriger Thätiafeit über das Papier. 
Da tlopfte e8. Er hob unmuthig lau= 
[hend den Kopf. Der einzige er- 
mwünichte Befuher — Major Nadti- 
gall, der ihm Bericht über jeine Ab- 
mahungen mit dem Sefundanten des 
Spanier3 bringen follte — ber mürbe 
nicht angeflopft haben! Stirnrun- 
zelnd rief Lorenz: „Herein!“ 

Er blidte auch) gar nicht auf, ala fich 
bie Thür nun öffnete. Und er fuhr 
mie eleftrifirt von feinem Site empor, 
ald jtatt ber vermutheten Meldung 
eines Kellners oder Hausfnechts eine 
ſcharfe, tlare, faft gebieterifche Män- 
nerjtimme an fein Ohr fchlug: 

„Sie geitatten, daß ich näher trete?“ 
fragte Don Emilio —, mehr die 
Ihatfache feititellend, ala in höflicher 
Anfrage. Gr ftand auch bereit? im 
Zimmer, ehe fih Xorena bon feinem 
grenzenlofen Eritaunen binlänglich 
erholt hatte, um irgendeine Antwort 
hervorzubringen. — 

„Die Thür — fchließe ich mohl Iie- 
ber der Sicherheit halber zu.“ fuhr 
Don Emilio fort und ließ den Worten 
bie That folgen. ‘Was ich mit Xhnen 
zu reden habe, darf feinen Zeugen ha-= 
ben!“ Er that noch ein paar Schritte 
ins Zimmer hinein, warf den Hut 
nadhläjfiaq auf einen Stuhl und blidte 
bem jpradjlofen Gegner mit leifem 
Lächeln in die Augen. 

„Sie find überrafcht, mich bei Ahnen 
zu jehen —“ fagte er in förmlich fcher- 
zendent Zone. — 

„Allerdings!“ Corenz hatte ich nun 
gefaßt, um dem Blit des Andern mit 
falter Ruhe zu begegnen. „Ach hätte 
eher Yhren Bevollmächtigten bier -er- 
wartet als Sie jelbjt, mein Herr! 
Wir beide haben uns nach meiner An- 
ficht nichts mehr zu jagen.“ 

„Meinen Sie? ch glaube - doch, 
daß Sie da irren! Ich wenigſtens 
babe hnen eine ganze Weihe von 
Mittheilungen zu machen, Herr Lo- 
renz Abt. — — — Mein Schritt ift 
ungewöhnlich, ich gebe das zu. Aber 
ich habe mich mein Leben lang nicht 
bor dem lUngewöhnlichen geſcheut — 
im Gegentheil! —, wenn das richtig 
oder nüßlich mar. Und ich nehme da®- 
jelde von |hnen an. Gie geitatten 
alfo —“ 

Der feltfame Befucher zog feine 
Brieftafche hervor, legte fie aufgejchla- 
gen auf die Zifchplatte und die eine 
flahe Hand wie jchügend darüber, 
Dann wandte er fi Lorenz wieder zu, 
ber mit großen Augen jebe Bewegung 
verfolgte. 

„Nun —?“ fragte er lächelnd. 

„Bitte jehr — ich ftehe Khnen auch 
bier zur Verfügung.“ Die fnappe, 
fühle, Scharf betonende Antwort fchien 
Don Emilio zu genügen. Das Lä- 
heln blieb auf feinem Antlip. 

„sh habe Yhnen als Erfies mitzu- 
theilen, daß das Duell zmifchen ung 
nicht ftatifinden kann,” fagte er ruhig. 

Nichts Hatte Lorenz meniger er- 
wartet. Er prallte fürmlich zurüd, 
Der Andere ftand in lächelnder linbe- 
fümmertheit vor ihm. 

„Das ift — jtark!” brachte Lorenz 
enblich mühfam hervor. „Sie werben 
mir ‘hre Gründe nennen —* 

„Selbitveritändlih! Deshalb ftehe 
ich ja hier. Ich hätte ja fonit viel ein» 
facher meinem Sefundanten erflären 
fonnen — und durch ihn dem Herrn 
Major und Xhnen — daß ih — auf 
| Genugthuung für bie mir angethane 
| Yeleibigung berzihte. Nicht wahr? 
| Das märe viel einfacher geweſen?“ 
| „&3 mwäre gottsjämmerlich feige ge- 
; mefen,” fagte Lorenz Abt verächtlich. 

„Und ich weiß nicht, ob nicht auch Ahr 
| Befuch bei mir —“ 

„E& wäre viel einfacher für mich ge- 
teen, wenn ich mich nicht der Gefahr 
| neuer — Nnfulten ausgefeßt hätte!“ 
| unterbrach ihn fein Gegner mit er- 
hobener Stimme. „Sie werben bei 
befferer Weberlegung mir auch zuge: 
fiehen miüffen, daß mein Befuch bei 
Shnen nicht von Treigheit zeugt. Ich 
fomme zu Jhnen als ein vernünftiger 
Weltmann zum andern, um Ahnen in 
ruhiger Ausfpradhe zu bemeifen, baf 
ein Duell zwifchen ung nicht ftatthaft 
it. Und ich glaube, ala der allein Be- 
leidigte, Anfpruh auf Xhr Gehör zu 
baben.” 

Lorenz Abt Hatte bisher in fpöt- 
tiſch⸗ verächtlichen Schweigen dage- 
ftanden. Bei ben Iehten Worten fuhr 
er eınpor: 

„Sie ber allein Beleibigte!” rief-er 
in auflodernder- Heftigkeit.. „Sie 
wiffen jehr wohl, wer der in Wahrheit 
und bis auf’3 Blut Gefräntte ift! Und 
— meiß Gott! — Sie follen mir Re 


— — m U — 
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hauptſächlich Dr. Kilmers Swanw⸗Root 


chenſchaft dafür ablegen — ſo oder ſo! 
Wenn,nicht auf die Art, die zwiſchen 
Ehrenmännern üblich ift, dann auf 
eine andere —“ 


„Wollen Sie mid) in Jhrem eigenen 
Zimmer ermorden?“ fragte der andere 
faltblütig dazmwifchen. „Ich hatte Sie 
fiir befonnener und meniger roman= 
tiich gehalten, Herr Abt! Webrigens 
| ftehe ich Ihnen nachher völlig zur Ver- 
| fügung—meinetivegen auch) zum Todt- 

fhlagen, falls Gie das für nöthig 
| finden — ich wüniche Jhnen nur no 
porher ein paar Eröffnungen zu ma= 
| chen, die zum Xheil auch für Sie pen 

Bedeutung find.“ 
Sp mild empört Lorenz eben no 
| gewefen war — in der hocdmüthig 
überlegenen Ruhe de3 Andern lag 
eiwas, mas ihn mohl zugleich reizte 
und aufftadhelte, ihm aber doch auch 
die Nothmwendiateit bewies, die Herr- 
| Ichaft über fich felbft nicht zu verlie- 
ten, wollte er nicht in Nachtheii ge= 
tathen gegen den Fremden. — 
„sh werde anhören, was Gie mir 
| zu jagen haben!“ erklärte er kalt und 
lehnte mit verfchräntten Armen am 

Schreibtiſche. 

Sein Gegner verbeugte ſich. 

„Ich danke Ihnen dafür,“ verſetzte 
er, nicht ohne Ironie. „Zuerſt geſtat— 
ten Sie mir alſo, mich Ihnen vorzu— 

ſtellen! Der wohlklingende Name di 
Santacaſa, unter dem ich hier weile, 
iſt nicht der meine, ſondern ein mir 
durch die Umſtände aufgezwungener 

— Kriegsname. Mein Vater — hier 

iſt übrigens ſein Geburtsſchein — für 

ſehr lange Jahre — bis heute früh ge— 
rade heraus — das einzige Dokument, 
das ich über die Vergangenheit meiner 

Familie beſaß.— Mein Vater war der 

Sohn eines in Mexiko eingewanderten 

Deutſchen niedriger ch der 

Ihlichtweg Georg Morner hieß. Georg 

Miorner heirathete eine — Kreolin —, 

ihr verdanfen mein Pater und ich, 

fein Ebenbild, das dunfle Haar und 

Kolorit, die Augen, die auch den Da- 

men biefer Stabt jo gefährlich gemwor- 

den find. Bitte, fahren Site nicht auf, 

— da3 follte durchaus feine Sie ver: 

legende Anfpielung fein. ber Sie 

müffen zugeben, daß mein interefjan- 
tes Meußere, verbunden mit dem fremb- 
artigen Namen, meinem NWuftreten 
bier erft das nöthige Relief verlieh. 

Man legt fehr viel Werth auf derar- 

tige Dinge in |hrem lieben Städtchen. 

Und e& entjprach meinen Zmeden, hier 

Auffehen zu erregen. Doc ich Iang= 
weile Sie mit meiner Erzählung —“ 


„Sie fagen es jelbit; jedenfalls habe 
ih nicht das geringſte Intereſſe an 
Ihren — Familienerinnerungen. Ich 
muß Sie bitten, zur Sache zu fom- 
men, Herr — Morner —“ 

Don Emilio bif fich auf die Lippen. 

„Um das zu thun, fann ich Ihnen 
merne — Tamiliengefchichte nicht er- 
Iparen,“ fagte er fühl, „Ich fehe mich 
fegar genöthigt, Sie Einficht in meine 
Privatforrefpondenz nehmen zu Laffen. 
Pitte, Iefen Sie diefen Zettel, den ich 
heute früh empfing.“ 


(Fortfekung folgt.) 


Heilt 
Blut: 
Vergiftung 


heiten fan zu Haufe erfolgreich 
behandelt werben. 


Etwas ganz Neues. 


Etwas ganz vericiedened®. Mein vegetadiliid,, 
Keine minerafiihen Gifte oder nefährliche 
Troguen. Trosdem treibt cö die geführ- 
lien Gifte aus dem Körper — 
ſchnell und ſicher. 


Schickt heute nach freiem Vrobepacket, oder kommt 
und laßt Euch von dem Doltor unterſuchen. 
Beides iſt frei. 


Ihr, die Ihr an ſypegzifiſcher anſteckender Blui⸗ 
vergiftung leidet. kommt ſofort zu mir und 
werdet geheilt. Ganz gleich ob Euer Haar au» 
fällt und Euer Körper mit Gefhiwirren bede*t 
it — ganz gleih in meldem Stadium der 
Krankheit Ihr Euch befindet — bier ift Horl- 
ung — ftreblende, tröitende Hoffnung. Wert 

ure mincralifchen Gifte mweg,desgleiden Eure 
gefäsrlihen Troguen, und fommt zu mir. Nch 
babe etivas ganz neues, abfolut jiher und bar» 
log, frei_don mineraliihen Gıft und todbriits 
genden Troguen. E83 bat fpezififhe Blutvergif- 
tung oebeilt und jede Epur aus dem Körper 
befeitigt, und wir beweifen e3 durch die Waffer- 
man⸗Probe — bie einzige unfeblbare Brobe, die 
ber medizinifhen Wilfenihaft befannt ift. Welch 
überzeugenderen Beweis lönnt Ahr verlangen? 

Chreibt heute nad unferem ausgezeichnet if 
luftrirten Buch und einer freien Rrobe — als 
folut frei — der einzig belannten erfolgreichen 
Sausbebandlung. 

Cebt felbft, wie leicht e3 einzunehmen ift, ohne 
fhledhte Wirfung auf Magen oder Eingemeine, 
oder irgendwelden anderen Theil Eures Kir- 
berö — fondern e3 beginnt fchnell mit ber Me. 
feitigung der Gifte und Unreinigfeiten, ftärtt 
den Körper, gibt Nuch neues Leben und neue 
Hoffnung. 

Berfäumt diefe aroBartige Gelegenheit nicht, 
e3 frei zu probiren. Ihr braucht nur untenftehen- 
den freien Koupon mit Eurem Namen urd 
Adreife auszufüllen und ihn beute zu fchiden. 
Wenn Ihr e3 borzießt, fönnt Nbr nad Ebicage 
fommen u en Poltor perlönlih ſprechen. 
Keine Gebühren fitr Unterfudung. Wir befor zen 
Euch bequeme Zimmer und Koft zu ‚mäßiger 
Preis. Beadtet aber, dab Nbr Eud felbit. in: 
Eurem Heim beilen Lönnt, pribat, durch unfere 
Hausbehandlung. 


Freier KRoupon 
he Dbbac Company, 
601 Commercial Bldg., Chicago, ZU. 
Senden Sie mir jofort eine freie Proße der 
einzia erfolgreiden Sausbebandlung, mie 
barltebend angegeben, fowie Ahr fein Hu 
fteırtes freies Puch, 


Chteage Dfftcetunden: 
Täglih von 10 Uhr Borm. bis 6 hr Abos, 
Diendtag und Freitag bis 8 Uhr Abbds. 
Sonntag von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm 

n0b16,23 
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„Die wilde Katze“, Operettenpoſſe, 
die nächfte Nenaufführung. 


„Bannelcs Himmelfahrt. ‘ 


Die Aufführungen der melodieen- 
reihen und glänzend ausgeitatteten 
Strauß-Operette „Wiener Blut“ mer- 
den im Deutjchen Theater mit gutem 
Kaffen-e und fünftlerifchen Erfolge 
fortgefett. Das Werk bleibt porläu- 
fig heute und morgen noch auf dem 
Spielplan, am Samftag und Sonntag 
Abend wird „Die wilde Kate“, Ope- 
retten-Boffe von Mannitädt und Wel- 
ler, Mufit von Guftan Steffens, gege- 
ben. Am Sonntag Nachmittag wird 
die beliebte Gejangäpoffe „Die jchöne 
Ungarin” noch einmal aufgeführt. 

Die größte Beachtung verdient als 
nächfter fitterarifcher Abend der Mon- 
tag mit einer Aufführung von Gerhart 
Hauptmanns „Hannele® Himmel» 
fahrt“, einem Wert, das bei all feiner 
Sclichtheit zu den ergreifenditen Dich: 
tungen gehört, melche die neue deutjche 
gitteratur hervorgebracht hat. 

Am Dankfaqungdtage wird Nach» 
mittag? „Die Fledermaus“ gegeben, 
am Abend aeht zum erftien Male Mil- 
(öder8 „Bettelftubent” in Szene. 

Der „Hamburger Klub“ hat mit fet- 
nem Benefiz einen fo jchönen Erfolg 
gehabt, daß er ed um eine Woche ver= 
längert hat. 


Leon Mandel’s Teitament, 


Wittwe und Kinder die Erben, $100,000 
zu wohlthätigen Zweden. 

Das Teftament des kürzlich verſtor⸗ 
beiten Leon Mandel ift gejtern im 
Nachlafgericht eingereicht worden. In 
dem Gefuh um Beftätigung ift gefagl, 
dah der Werth der Fahrhabe $1,531,- 
172 nicht überfteige und die Liegen- 
fchaften einen Werth von $2,333,146 
bätten. Zu Teftamentspollftredern 
und Truftees bat der Erblaffer die 
Wittwe, Frau Yfabella Mandel, und 
die beiden Söhne, Treberid 2. und 
Kobert L. Mandel, ernannt. Die bei: 
den Lebteren erhalten ala Lohn für 
ihre aefchäftlichen Dienfte die Aktien 
der SKorporation Mandel Brothers, 
find aber gehalten, ihrer Mutter auf 
Lebenszeit ein Drittel der Dividenden 
zu zahlen. 

Für Frau Mandel ift außerdem ein 
Drittel des ganzen übrigen Nachlaffes 
beftimmt, mährend die anderen zwei 
Drittel den fünf Töchtern: Frau 
Oskar G. Foreman, Frau M. 9. 
Mandelbaum, Frl. Blandhe Mandel, 
Frau Y. M. Wineman und Fıl. Flo- 
rence Mandel, zufallen. Die Hälfte 
eines jeden dieſer Antheile foll aber 
auf die Lebensdouer der Erbinnen in 
Iruft verbleiben. 

Aus der Erbihaftsmaffe follen 
$50,000 als Fonds genommen mer: 
den, von deifen Zinfen alle hilfabe- 
bürftigen Angeftellten von Mandel 
Brothers unterftüßt merben follen, 
und weitere $50,000 hat Herr Mandel 
ben Vereinigten Jüdiſchen Wohlthä— 
tigfeit3 = Gejellihaften von Chicago 
bermadht. 
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Börfen: und Marftpreis. 


Kieferanten von Butter erhalten nicht den 
vereinbarten Betrag. Wette Enthüllungen. 


Ueber die in den legten Jahren viel 
genannte Chicagoer Butter: und 
Eier » Börje wurden von Zeugen por 
dem Bundesaerichts-Referenten Mor: 
tifon gejtern interefjante Enthüllungen 
gemacht. Danach beſteht der Ausſchuß 
jener Börſe, welcher die täglichen Prei— 
ſe feſtſetzt, aus den Großkäufern von 
Eiern und Butter. Dieſe Großkäufer 
ſchließen jährlich im April mit den 
Moltereibeſitzern Lieferungsverträge 
ab, wonach erſtere letzteren einen hal— 
ben Cent mehr für das Pfund Butter 
bezahlen als der Chicagoer Marktpreis 
iſt. Dieſen Marktpreis beſtimmt nun, 
wie geſagt, jener Ausſchuß, und der 
Preis iſt um einen bis drei Cents un⸗ 
ter dem wirklichen Preiſe im Groß—⸗ 
handel. Die Molkereibeſitzer erhalten 
alſo ſtatt eines halben Cent mehr als 
der wirkliche Marktpreis einen halben 
bi 21, Cents meniger, denn für bie 
Berechnung dient der vom Ausfchuß 
beſtimmte Preis. Jene Großkäufer 
beherrſchen den Markt im Mittelwe— 
ſten, und die kleinen Händler müſſen 
deren Preiſe bezahlen. 

E. L. MeAdam, Präſident der But⸗ 
ter⸗ und Eier-Firma MeAdam & Co., 
machte dieſe Ausſagen, J. L. Hoar und 
F. M. Heggie, Mitglieder anderer 
Firmen des Geſchäftszweiges, beſtä— 
tigten ſie. Heggie ſagte ferner aus, 
daß zwiſchen September und März 
friſche Eier ſo gut wie gar nicht nach 
Chicago kämen, in der letzten Woche 
nur 13,000 Kiſten bei einem täglichen 
Verbrauch von 10,000 Kiſten. Die 
Großaufkäufer ſchickten in jener Zeit 
Unmengen Eier in die Kühlhäuſer. 
A. V. Hale, Hilfsſekretär der Börſe, 
legte deren Bücher vor; aus dieſen 
ging hervor, daß ſeit Monaten über— 
haupt keine „Extra Creamery“⸗Butter, 
die allerbefteSorte, verfauft morben ift. 

Als einige der Großfäufer von But- 
ter murden bom Zeugen Heggie ge- 
nannt: Goldenberg Brothers, Charles 
DW. Lynn & Son, Eoin Brothers, T. 
%. Summerpille, €. H. Weaver & Co., 
Gallagher Brothers, R. Manion & 
Eo., Swift & Co. Armour & Co, 
und Morris & Co. 

— — — 

— Auch ein Troſt. — Alte yungfer 
(zu einem Arzt): „Ach, Herr Doktor, 
läßt fich nicht? dagegen thun, ich bes 
lomme eine große Falte auf der Stirn, 
und die fallt doch auf!"— Arzt: „Ach, 
tröften Sie fich, Kleinere tommen bald 
nad, dann fällt fie nicht mehr auf!“ 

— Genugthuung. — Barbier (zum 
Lehrling, der einem Kunden ba3 ganze 
Geficht zerfchnitten hat): „Ungerathe- 
ner Bube; zur Strafe rafirft Du ben 
Herrn gleich ncch einmal!“ 
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Junge Männer können jehl 9.90 


an feinen AUnzügen jparen 


E⸗— 


kaufen könnten. 


ſind Anzüge, die wir leicht für 820 ver⸗ 
Wir haben reinwollene 


Worſteds in Grau, Blau, lohfarbig, olivenfar⸗ 


big etc. 
von 32 bis 38. 


3u 82.50 ı. 


88 


Elegante Moden für junge Männer in Größen 
Um zu beweiſen, daß wir 
ſie unter'm Preis verkaufen können, zu 


814.50 


Die Hoſen, welche wir offeriren, ſind ausgezeichnete Werthe, 
und zu 83.50, 854 und 35 ſind anderswo keine ſolch guten 


Werthe, wie die unſrigen, zu finden. Hübſche Muſter in geſtreiften Worſteds, ganzwollenen Tweeds und 
Cheviots, einfachen blauen Serges und ſchwarzen Thibets. 


Knaben⸗-Tag, Freitag, Vierter Floor 


naben = 


K 


lar Qualitäten. Unfer Preis, 3.75. 


Diefelben merben für 


morgen offerirt zu nur 


Ueberzieher, 8 bi3 18 Jahre, die „Ihree-in-One“ Convertible Kragen Facon — 
teinmwollen, Orford, blaue und fchwarze Friezes und fanch Kerfeys, in vollem u. Ian 
gem Schnitt, pofitive $7 Qualitäten. 


85 


inder-Ueberzieher, 246 bis 10 Jahre, Ruſſian und Auto Facons, aus ganzwollenem, 

fanch Kerſey, warm gefüttert; ebenſo gut wie die in anderen Kleiderläden verkauften 5 Dol⸗ 
Andere erwähnenswerthe Partien werden 
offerirt zu Preiſen wie 835. 00, 87.50, 88.75, 810.00 und aufwärts bis zu 


520.00 


naben = Anzüge mit ertra Hojen, 6 biß 17 Yahre, graue und 


braune Mifchungen, durchaus reinmollene Stoffe — 
borzüglich gemacht, pofitive $5 und $6 Werthe, reduzirt auf 


inber - Strümpfe, 


bi3 9 Größe, durchaus echt- 
fhmarz, doppelte Ferfen und Je- 
ben, die berühmte „VBlad Cat“ 
Sorte, welche überall zu 20c ver- 


I 


mere Winter-Fappen für 
Knaben, 63% bis 714, Fur 


fauft wird, nur 4 Baar auf 
jeden Kunden, jpeziell’ zu 


= 


— 


87.50, 88.75, 810.00 


84 Größen, für 50. 
Stüde Hemden oder 
Hofen, offerirt für nur 


Yn=Band, Golf Facons, ganzivol- 


len, einfache und fancn Stoffe, zu 
den Anzügen und Weberziehern 


D0c 


weater-Jackets f. Kna— 


paſſend, ſpezieller 
Werth — morgen zu 


ben, 18 bis 34 Größe, 


Hals oder Byron gerollterKeagen, 
einfach grau beſetzt in Cardinal 


und Navy, reguläre 81.50 
Qualität, ſpeziell zu 


5 


Sturm-Stiefel für Rnaben— 


A 


v 


Kappen für Rinder, 
#1.50, 82.00 und 
aufmärts bis zu 


1 


53.95 


aufende von feinen leber- 
ziehern zur Auswahl, für 


812, 813,50, $15 und 520 


SS Hmere fließgefütterte Union 
-  GSuit3 für Anaben, 18 bis 
Einzelne 


25c 
einmollene Slide Band 

Polo Kappen, zu den lleber- 
ziehern paffend, in hellem u. dunt- 
lem Grau, Navy, Braun und Roth, 
ertra qute MWerthe zu $1. Andere 


Partien von Novelty Hüten und 
zu 508, 


57.30 


10- und 14-zöllige Vis- 
colized ſchwarze oder loh⸗ 


farbige Sturmſtiefel für Knaben, mit vollen Doppelſohlen, 2 Schnallen 
am Obertheil, mit Rohleder-Schnüren. Gerade was Euer Junge für den 


Winter benöthigt. In Größen 


zu 83 bis $3.50; Größen 1 bis 6, das Paar zu 


Dom Grundeigenthumsmarft. 


Derfauf eines weiteren Kandfies bei 


Safe Soreft. 


Anftheilung von Aderland. 

Sn den legten Jahren ijt in der joge- 
nannten „Stotie Marfh“, welche fich 
meitlich von Late Foreſt bis nach Win— 
netka hinzieht, eine Anzahl Farmen 
von begüterten Chicagoern erworben 
und in Landſitze umgewandelt worden, 
infolge deflen die Bodenpreije auch in’! 
jener Gegend erheblih geliiegen find. | 
Die zwanzig Mcres umfafjenbe | 
Yarm der vor 


einem Jahre bei | 
einem Kraftwagenunfall in der Nähe | 


bon 9 bis 131%, 


Ein modernes Zinähaus von fünf- 
zehn Wohnabtheilen mill Ralph ©. 
Diis an der Nordoftede der Nord 
State und Schiller Straße errichten; 
die dort gelegene Bauftelle von 130 bei 
131 Fuß bat er zu rund $65,000 vom 
Kirby'ſchen Nachlaß erworben. 

Die Geſellſchaft, welche kurz vor der 
Weltausſtellung das große Zinshaus 
Vendome an der Südweſtecke der Mon— 
roe Ave. und 82. Straße baute und 


ſeither betrieb, hat ſich, unter dem 


Staatsgeſetze, aufgelöſt und das Land 
und Gebäude an William G. Krutz jr., 
als Treuhänder für ſich und die anderen 
Mitglieder der Geſellſchaft, nämli 

A. H. Sahce, Thomas S. Krutz, Chas. 


83. 30 u. 834 


vorzüglich, und es herrſchte unter ihnen 


nur eine Stimme des Lobes über die 
Bemühungen der Geſchäftsleute. 
Nachdem der Zug ſich aufgelöſt 
hatte, vereinigte ein feſtliches Mahl die 
Mitglieder des Verbandes noch meh— 
ı rere Stunden. 
— +90 ——— 


„Aſſo eiation of Commerce.“ 


| Die Kandidaten für die bevorftehende 
Beamten: und Direftorenwahl. 


Der Nominations » Ausfhuß der 
Chicago Affociation of Commerce hat 
zu ber bevorftehenden Beamten- und 

Direftorenwahl die nachitehende Kan- 
didatenlifte aufgeftellt, welche die Ge- 


bon Buffalo, N. 9Y., getöbteten Frau | Morris und Robert 2. MeElroy, zu | nehmigung des Direftoriums erhalten 


Anna Good ift jeht ebenfalls zu fol | 
chem Zmede vom Nachlaßverwalter an 
Charles 9. Adert, den Präfidenten | 


des Late View Golf = Klubs, verkauft | fefjchaft hat ferner an Thomas ©, | 


"worden; der Kaufpreis wird geheim | 
gehalten, foll aber rund $30,000 jein. | 

Ellen 2. Ban Schaid hat an Dr. | 
Emwald Weber ein Gelände von 74 | 
Ucres an der Weit Belmont und Nord | 
48. Une. zu $56,000 verfauft. Das 
Land wird in Bauftellen zerlegt und 
an „Eleine Qeute” verfauft werben. 

Sames U. Bidderman hat an Ra- 
chel Drosdowitz die zweiſtöckigen Ge— 
bäude 4623 bis 4627 N. Clark Str., 
200 Fuß nördlich von der Wilſon Abe., 
zu dem Preiſe von $22,500 verkauft. ! 
Die Gebäude enthalten drei Läden und | 
drei Wohnungen. Das Eigenthum tft ı 
mit $5500 belaftet. “in jener Gegend | 
ift in den legten Jahren eine große | 
Schmwebenkolonie entitanden, und bie 
Bodenmerthe find fehr in die Höhe ge- 
gangen. 

Louis Willis bat an Julia Eonley 
fein Läden. und MWohnabtheile ent 
haltendes Zinshaus 2863 — 65 Nord 
Clart Straße zu $19,000 verkauft. 
Eine gleiche Liegenichaft an der Süb- 
meftede der North und Spalding Aoe- 
nue, nebjt Grund, 100 bei 120 Fuß, | 
ift von Edward ©. Szelfenthal zu nicht 
genannten Breife an Andrem D.Mon- 
fon veräußert worden; leßterer Hat 
eine Hnpothet von $22,000 übernom- 
men. Iames Kiely hat das jechs 
Mohnabtheile enthaltende Gebäude 
5327—29 Calumet Avenue zu $24,- 
000 von William Kufen ermorben 
und das fünfWohnabtheile enthaltende 
Gebäude 5163 Wabafh Avenue als 
Theilzahlung abgetreten; lehteres hat 
bereit3 zu $12,000 in Eben 9. Boyl- 
fton von Cleveland, D., einen Käufer 
gefunden. Beide Liegenfchaften find 
mit Hypotheken belaſtet. 

Die American Bankers Inſurance 
Co. hat vom MeCagg'ſchen Nachlaß 
ein rechtwinkliges Eigenthum gekauft, 
welches 43 bei 51 Fuß an der Caß 
Straße, 57 Fuß ſüdlich von der Ohio 
Straße, mißt und 50 bei 100 Fuß an 
der Ohio Straße, 50 Fuß öſtlich von 
der Caß Straße. Der Preis ift $22,- 
000. Die neuen Befiger wollen für 
eigenen Gebrauch dort ein zmeiitödines 
Gefchäftsgebäude zum Koftenpreife 
bon $40,000 errichten. 


— — — — — — — — — — — — — 


8100,000 übertragen. Das Gebäude 
iſt acht Stockwerke hoch, und der Bau— 
platz mißt 130 bei 166 Fuß. Die Ge— 


Krutz, welcher in New York wohnt, die 
benechbarten Bauſtellen, 60 bei 166 
Fuß an der Monroe Ave. und 100 bei 
166 Fuß an der 62. Straße, Südweſt— 
ecke der Kimbark Ave. verkauft. 

In dem neuen Hochbau von Rand— 
MMNaly & Co. an der Elarf, Har: 
tifon und La Salle Straße, 
fleiner Zaden, 16 bei 32 Fuß, am 
Haupteingange an der Clark Straße, 
zu indgefammt $30,000 auf zehn 
Sabre an die Zigarrenhändler Belt & 
Ruffell Eo. verpachtet morben. 

Ueber die „neue Tiefbahn“ 
Hohn Erichon, Vorfiger der Tiefbahn- 
Kommiffion, heute vor der Chicagoer 
Grundeigenthumsbörfe. Am nächiien 
Dienftag Abend mird die County: 
Grundeigenthumsbörfe im Hotel La 
Salle ihr jährliches Liebesmahl abhal- 
ten. Als Redner find die Gouperneure 
bon Montana, Oregon, Ydaho und 
Minnefota eingeladen morben. 

— —ñ 
Grlältung verurfadit Kopfiwch. 
Sarative Promo uinine, das meltbefanrte Gräl- 


tungs: u. GrippesHeilmittel befeitigt Urfahe. Pers 
lat vollen Namen. Unterihr. E. W. Grove. 25c 


— 1:0 


Grofartiger Shauzug. 


Gefhäftsleute von Lincoln Avenue und 
Jıring Parf Boulevard veranftalten ihn. 


Ein Menfchengewimmel, wie man e3 
bort feit langer Zeit nicht erlebt hatte, 
berrfchte geitern Abend in Lincoln 
Une. und roing Park Boulevard. 
Der Verband der Gejchäftsleute jener 
Gegend veranftaltete einen großartigen 
Schauzug, den zu fehen die ganze Um: 
mohnerf&haft fich aufgemacht hatte. Be- 
rittene Polizei bilbete die Spite des 
langen Zuges, ein Trupp Kavallerie 
und eine Mufilfapelle folgten, und an 
diefe Ihloß fich eine Iange Reihe von 
prächtig und gefehmadoll ausgeftatte- 
ten, mit Fahnen und bunten Rampen 
gefhmücdten Schaumagen. Der Zug 
veranfchaulichte in augenfälliger und 
einbringlicher Weife, vak die Bewohner 
ber Gegend nicht weit zu gehen brau- 
Ken, um Weihnachtseinfäufe aller Art 
zu machen. Der Eindrud, ben ber 
Zug auf die Zufchauer machte, war 


ift ein | 


at: 

| Beamte: Präfident, Eugene U. Kim- 
| kart, Baper Mills Company. 
Vizepräfident für zmifchenftaatliche 
ı Beziehungen, Howard Elting, Adams 
& Elting Company. 

Vizepräfident für die bürgerlich-in- 
dujtrielle Abtheilung, W. W. Bucha= 
nan, Bafer-Bamter Company. 

Vezepräfident für die örtliche Ab- 
theilung, William Reit, Palais Royal 
Slove Company. 


| Vizepräfident für die Abtheilung 


| für Auslandhandel, James ©. Agar, 


ſprach | General⸗Schatzmeiſter, 


McMullin, 


Weſtern Packing & Proviſion Com— 


pany. 

Generalſekretär, Robert E. Kenyon, 
H. W. Johns-Manville Company. 
Frank R. 
Frank R. MeMullin Com— 
pany. 

Direktoren: W. P. Dunn, W. P. 
Dunn Companhy, und C. T. MceClurg. 
U. €. MeElurg & Co. 

—— 


Hinausgebiſſen? 


„Subway“. Kapitaliſten erlangen Kont role 
über, Interſtate Independent Teleph. Co.“ 

Den kontrolirenden Antheil an der 
Interſtate Independent Telephone and 
Telegraph Co. haben die New Yorker 
und Chiccagoer Kapitaliſten in der 
Chicago Subway Co. zu 828 für den 
Antheilfchein erworben, movnon $20 
erjt nach zwei Yabren zu bezahlen find. 
Dadurh erhält Chicago, mitteld des 
„automatischen Frerniprech”“ = Nehes, 
Trernfprechverbindung mit adt Staas 
ten im Mittelmeiten, und die Gejells 
fchaft wird der jtärffte Gegner der Bell 
Zelephone Co, werden. 

—— — 

— Dann freilich. — Richter „Sie 
behaupten, bei Begehung der That to— 
tal betrunken geweſen zu ſein, aber der 
Zeuge hat nichts davon bemerkt.“ — 
Angeklagter: „Glaub's gern! Der war 
noch bezechter als i'!“ 


rAAriunurte⸗ Arunnyueuen 

Ranfultation m. Ezaminat, rel, 

Dr. MEYER 

39 W. Adams Str. 
Simmer 53 u. 54. 
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Tefegraphifche Depefchen. 


G®tliefert von der “Aseociated Press’* 


Inland, 


„Joachim“Paſſagiere fortgebracht 


New Hort, 23. Nov. Der Warbd- 
Dampferlinie wird drahtlos hierher 
gemeldet, dab ſämmtliche Paſſagiere 
des Ddeutfchen meftindifchen » Erfur- 
fionsdampfers „Prinz Joachim“ (von 
der Hamburg-Amerifalinie), melcer 
an einem entlegenen und unbemohnten 
Filand der Bahamagruppe auflief, 
bom Wardlintendampfer „Seguranca“ 
abgeholt wurden und jich jet auf der 
Fahrt nah Nafjau befinden. 

Diefe Meldung ift von heute Vor- 
mittag; fie ‚gibt feine Zeit an, aber 
bermuthlich haben die Schiffbrüchigen 
ziwifchen 2 und 3 Uhr heute Nachmit: 
tag Naffau erreicht. 


Banfaufjeher gegen Aldrih-Plas. 


New Orleans, 23. Nov. Auf der 
Schlußſitzung des Konvents der „Na— 
tional Aſſociation of Superviſors of 
State Banks“ (gleichzeitig mit dem 
Konvent des Amerikaniſchen Bankiers— 
verbandes tagend) wurde der Aldrich— 
Plan für die Reviſion der Umlaufs— 
mittel der Ver. Staaten nicht in— 
doſſirt. Nachdem die Reſolution von 
J. M. Dolley, Kanſas, vorgelegt war, 
folgte eine lebhafte Diskuſſion über 
dieſelbe, an der ſich auch Nelſon W. 
Aldrich, der Vorſitzende der „National 
Monetary Commiſſion“, ſelber bethei— 
ligte. 

Der nächſte Konvent des Bankiers— 
yerbandes wird mahrjcheinlich in Den- 
ver, Kolo., jtattfinden. 


Celegrayhifche Kolizen. 
In land. 


— Un einer Wahnvorftellung lei- 
dend, daß er am Tag des Leichenbe- 
gängnifles feiner Mutter jterben mer- 
de, verfuchte Daniel EC. Bhyer3 in 
Treeport, XU., Selbitmord mit Mor- 
phium; die Merzte retteten ihn. 

— mei Kinver tödtlich, eine Anzahl 

Männer jchwer verlegt bei einem 
5150,000-Brande in Cincinnati, mel- 
her die Anlage der „X. Baum Safe & 
2od Co.“ an Eaft Front Str. zerftörte. 
Die tödtlich verlegten Kinder wurden 
pom Gefährt eines Feuerwehrmar— 
Ihalls überfahren. 
m . Bundesfreisgeriht au 
Shippewa Falls,-Wis., protejtirte der 
Naturalifationseramtnator R. K. Dove 
dagegen, dak VBürgerrechtäbemwerber ala 
Zeugen für ihren Karafter, Wohnori 
um. Schantmirthe bei— 
bringen; und der Richter MWidham 
hieß dieſen Standpunkt des Exami— 
nators gut! 

— Im Prozeß gegen die Mrs. Ger⸗ 
trude Patterſon zu Denver, Kolo., er— 
klärte der einzige Augenzeuge der Er— 
ſchießung Chas. A. Patterſon's, der 
Bauſchreiner Shugart, die Angeklagte 
für die Mörderin ihres Gatten. Aerzte, 
die Patterſon's Wunden unterſuchten, 
ſagten aus, er ſei zweimal von hinten 
geſchoſſen worden. 


— In einem Brief, der in einem 
ungariſchen täglichen Blatt in Cleve— 
land erſcheint, erklärt ein Mann, der 
ſich nur als „Rudolph“ unterzeichnet, 
er ſei es geweſen, der die Frau 
Beattie bei Richmond, Va. erſchoſ— 
ſen habe, wegen deren Tödtung ihr 
Batte morgen hingerichtet werden ſoll; 
er fügt hinzu, er habe Beattie ſelbſt 
ſchießen wollen, der ihm barſch abge— 
wieſen habe, als er in ſeinem Haus 
um Arbeit nachſuchte — doch habe die 
Ladung die Frau getroffen! 


Ausland. 


— Müährend der Feier des Jahres» 
tages der Miadero’ichen Revolution 
wurde in Chihuahua, Dierifo, der Aus- 
länderflub von einem Pöbelhaufen mit 
Steinen bombardirt. Alle Feniter- 
icheiben wurden zerjchmettert, und 
Jonjtiger Schaden angerichtet. 

— General Tejera, der Mörder 
des Präfidenten Caceres von San Do- 
mingo, und General Pimentel, jein 
Mitjchuldiger, wurden ergriffen und 
auf der Stelle hingerichtet. Der Kon= 
areß pon San Domingo wird am 30. 
November einen probiforifchen Präfi- 
denten mählen. 


London, 22. Nov. Eine Neuigfeit3- 
bepejche au8 Tientfin meldet, daß die 
Regierungstruppen in Nanting, 
unter dem graufamen Mandfchus 
general Tiching, ganz umzingelt find, 
ihre Nahrung fnapp geworden, und ihr 
Rücdzug abgejchnitten tft. Der Fall der 
Stadt fcheint, nahe bevorzujtehen. 


— Nach einer neuerlihen Meldung 
aus der StadtMerito follen fihEmilio 
DBasquez Gomez, General Reyes und 
Emilio Zapata — aljo reaftionäre 
und radifale Elemente — zum Sturz 
der Maderiftifchen Regierung vereinigt 
haben! © berichten Regterungsde- 
teftivg aud San Antonio, Ter., an den 
Prälidenten. 

— Lord Bereäford, bis vor Kurzem 
boher britifcher Flottenoffizier, fagte 
in einer Rebe über die Maroffofrage, 
die Eritifhe Geftaltung der Dinge in 
den legten Monaten fei ein Segen für 
die britifche Flotte gemefen, da fie dazu 
dienen werde, mit verfchiedenen lebel- 
ftänden aufzuräumen und die Flotte 
Ihlagfertiger zu maden. 


— Nahrichten aus Rebellenquellen 
zufolge Ihlugen die Vorpoften der dhi- 
nefifchen Rebellen wieder die Regie- 
rungstruppen von Nanfing und trieben 
fie in die Stadt hinein. Aber die 
Hauptmacht der Rebellen ift noch um 
ein beträchtliches Stüd von der Stadt 
Nanting entfernt, und eine Depefche 
aus Tſchinkiang meldet, daß eine 
Meuterei unter dieſen Truppen drohe, 
wenn nicht der Sturm auf die Stadi 
Tebr bald losgehe! 


„Single TarıLeute. 


Halten in den näcften Tagen in Chicago 
einen Kongreß ab. 


Morgen, Samftag und Gonntag 
werden die Wertreter der „Single 
Zar“ = dee aus allen Zandestheilen, 
namentlich aus dem Mittelmeften, im 
Hotel La Salle einen Kongreß abhal- 
ten, in welchem die Steuerfrage von 
dem Standpunfte der „Single Tar“- 
Leute aus befprochen werben wird. 
Sohn 3. White, Fred E. Howe von 
Cleveland, William ©. U’Ren von 
Dregon, Yofeph Fels, früher in Phi- 
ladelphia, jet in London anfäßig, 
und Bolton Hal von Nem York find 
einige der befannteren Redner. Bei dem 
Teiteifen, welches am Samftag Abend 
ftattfinden wird, mird Marion Reedy 
bon St. Louid, ein Ichöngeijtiger 
Scriftiteller, ald Spruchmeifter am- 
tiren; unter den Tiſchrednern werden 
genannt Louis F. Poft, U.B. du Pont, 
Detroit, ®. MW. Mille, Margaret 
Haleyn, Leonora Bed, Jakob Le Bosty, 
% D. Miller, George U. Schiller und 
der Nationalabgeordnete Frant Bucha= 
nan. 

_— |) : 9 — 


Lutheriſche Stadtmiſſionu. 


Das Direktorium des Wohlthätig— 
keitsvereins der Luth. Stadtmiſſion 
hat geſtern noch folgende Direktoren 
erwählt: Bethanien-Gemeinde: die Da— 
men Landgraf und Mielke;-Gnaden— 
gemeinde, Oak Park: Frau Paſtor 
Röcker und Frau Schröder; — Ima— 
nuelsgemeinde: Frau F. Bloß;—Ste⸗ 
fanusgemeinde: Frau Stege; — St. 
Zufasgemeinde: Frau Schmidt. Das 
Direktorium zählt nun 8O Mitglieder. 
Beichlofien wurde, die Weihnachtzfeier 
mit Bejcheerrung der Injallen des Ep. 
Lutd. Kinderheim: an Rodwell und 
Hrlh Straße am 24. Dezember 
Nachmittags um 2 Uhr zu veranital- 
ten. Die Weihnachtsfeier mit Befchee- 
rung der Urmen der Million in Daf- 
Foreſt ſoll am zweiten Weihnachtstage, 
Nachmittaggs um 1 Uhr, ſtattfinden. 
Der Zug verläßt den Laſalle Str.⸗ 
Bahnhof um 11:45 Vormittags. Fahr⸗ 
karten ſind auf dem Zuge zu kaufen, 
die Rundfahrt koſtet 33 Cents. Be— 
ſchloſſen wurde, den Armen der Miſ— 
ſion im Schwindſuchtshoſpital auch 
eine Weihnachtsfreude zu bereiten. 


—— — — — —— 


Neuartiges Straßenſchild. 


Am Marquette-Gebäude, Ecke Dear— 
born und Adams Straße, iſt ein Stra— 
ßenſchild von der Art, wie ſie in Lon— 
don verwendet werden, angebracht 
worden. Auguſt Gatzert, Vorſitzer 
des zuſtändigen Ausſchuſſes der Aſſo— 
ciation of Commerce, hatte das Schild 
in London, als er ſich im Sommer 
dort befand, anfertigen laſſen. Es iſt 
aus einer Miſchung von Eiſen und 
Glas, ſogenanntem Opalit-Glas, ge— 
macht und in die weiße harte Ober— 
fläche der Name mittels chemiſchen 
Prozeſſes hineingebrannt worden, die 
Buchſtaben ſind ſchwarz und groß. 
Der Rahmen des Schildes iſt wie die— 
ſes ſelbſt roſtſicher. Der erwähnte Aus— 
ſchuß ladet das Publikum zur Beſich— 
tigung und zum Meinungsausdruck 
ein. 


— „Tony“ Fauſt, Verwalter des 
bekannten St. Louiſer Reſtaurants, 
welches ſein Vater gegründet hatte, 
wurde von den Geſchworenen im Nach— 
laßgericht für geiſtesgeſtört erklärt. 


Wie man ſchnell 


Finnen beſeitigt 


Stuarts Calcium Wafers wirken ſchnell 
auf jede Art von Hautleiden. 


Erobe » Padet frei verfandt um c8 zu beweiich. 


| 
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Unentfhieden. 


Es fteht Bundesdiftriftsrichter Carpenter 
frei, den Sleifcherprozef aufzunehmen. 
Qunbesoberrichter White hat das 
Gefuh der angellagten Chicagoer 
Großfleifcher um einen Einhaltsbefehl 
gegen ihre Progeffirung vor Bundes» 
diftriftsrichter Carpenter dem Bundes- 
oberrihter-Rollegium übermwiefen, da 
aber WBundesrichter Carpenter und 
Bundespiftriftsanwalt Wilterfon da- 
bon feine amtliche Kenntniß haben, fo 
bleibt e8 völlig ‚dem Grmeffen des 
Richters anheimgeftellt, ob er am Mon: 
tag zur feitgefegten Stunde den Pro- 
zeß der Angeklagten aufnehmen will. 
E3 ift jedoch, anyunehmen, da Ober- 
richter White die Sache für wichtig er- 
flärte, daß der Prozeß miederum ver- 
Ichoben werben wird. 
— —— 
Börſen⸗Rotirungen. 
Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwantungen an der Produktenbörſe 
bdis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf tünftige Lieferung 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 2. Nov. 


Weizen 
Dez 3 —4458 .5 95 .955% 

Mai 1.0084-1.01 1.01 Lımg 1.085 1.00 7.—01 
Jul 4—T 7 {N HE Ha 


li 4 M Img 
Haſer — 


* 178 2 
wi8 143 
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Gepol. Schweinefleiſch ⸗ 

San 16. 044  16.37% 

Mai 10. 75 16.80 


Schmalz — 


16.35 
10.80 


10.40 


16.0085 


9.22% 
9.40 
9.02—65 


9.35 
9.0 


Xan 9357-35 9.37% 
Mai 9.0250 9.02% 
Rippdhen— 
Jan 85T 857% 8.55 8.00 
Mai 82-0 8.82% 8.7714 8.8285 
Tie geitrige Anfubhr von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte jih auf 55,200, von Mais auf 300,000, 
von Safer auf 208,800 Buſhels. Verſchidt von hier 
wurden 14,700 Buſhels Weizen, 236,700 Bujbels 
Mais und 19,500 Buſhels Hafer. 
—)+1 ——— 


PR 
9.0 


8.57% 
8.80 


Europäiihe Wedyfeiraten, 


Laut Bericht der „Weerchants’ Loan 
& Irujt Eo.“ jtellten ich heute die 
europäiſchen Wechſelraten, wie jolgt: 
Deutihland: 100 Marf ..$23.85 
Dejterreicdh: 100 Kronen.... 20.25 

chweiz: 100 Franks 19.35 

olland: 100 Gulden 40,35 
Dänemark: 100 Kroner .... 26.85 
Rußland: 100 Rubel . .. 52.00 


—1>0 — 


Die Lampe. 


Die Zeit der Lampe ift wieder da, 
die frühen Duntelftunden, da „um 
des Lichts gefell’ge Flammen fammeln 
Tic) die Hausbemohner“. ES gilt alfo 
für den auf qute Augen Bedachten, an 
die zwedmäßige Erleuchtung der Zim- 
mer zu denten, die Zuträglichteit der | 
fünftlichen Lichtquellen für das Auge 
zu prüfen. Unjere moberne Zeit bietet 
den möglichit beiten Erfaß des Tages: 
lihtes: Elektrizität und Gasglühlicht. 
Doch auch die aute, alte Petroleum- 
lampe behauptet noch immer ihr Recht, 
das fie in länaft vergangeren Tagen 
einjt allein beiaß. Die Lampe darf 
auf eine ehrwürdige Zeit zurüdbliden. 
Schon den Egyptern zu Mofes’ Zeiten 
ivar fie befannt, von denen fie die Ro- 
mer übernahmen, und die Zahl der 
ung aus deren Zeit erhaltenen Lam— 
pen ijt befonders aroß. Diele antiten 
Lampen find in der Hauptjache aus 
Ihon oder Bronze, jeltener aus Ala— 
bafter oder Glas gefertigt. Sie beite- 
ben aus einem rundlichen Delbehälter 
mit Füllöffnung und einer oder meh- 
reren Tüllen für den Dodt. In den 
Paläiten der Vornehmen hingen die 
Lampen an Ketten oder rubten auf 
Irägern. Solche „candelabra” geben 
unfern Kandelabern den Namen. Bi3 
in die neuefte Zeit hinein brannten alle 
Lampen mit Runddodt. 

Noch bis zu Anfang des vorigen 
Sahrhunderts führten alle bürgerlichen 


Manchmal fehreiben uns Leute, dar | Haushaltungen die befannten einfa- 


fte Salben und Flüffigfeiten feit Jah— 
ren ohne Erfolg angewandt haben, daß 


„Stuart3 Galcium Waferd jind einfah groh- 
artig gegen Finnen und Hautausſchläge 
ieder Art.“ 
aber nach) fünf= oder jechstägigem Ge— 
braud von Stuart’3 Calcium Wafers 

ibre Hautfarbe tadellos mar. 

E3 tft leicht. zu. veritehen warum. 
Salben und Flüffigkeiten tommen nur 
an die Dberfläche, mährend Stuart’3 
Calcium Wafers direkt ing Blut gehen 
und die Unreinigfeiten, die das Leiden 
berurjachen, bort angreifen. hr mer- 
bet nie gute Hautfarbe haben ohne rei- 
ne3 Blut. 

Stuart’3 Calcium Wafers enthalten 
feine giftigen Droguen irgend melcher 
Art. Sie find abfolut harmlos und 
fönnen ohne Bedenken genommen mwer- 
den. Aber ihre Wirkung ift wunder 
bar. Calcium Gulphibe, der Haupt- 
beitandtbeil, ift der größte Blutreini— 
ger, der der MWiljenfchaft bekannt ift. 

Ganz gleich wie jhleht Eure Haut- 
farbe ift, Stuart’3 Calcium Wafers 
bemwirten Wunder damit. Da heit e3 
Goodbye zu Finnen, Miteffern, Ge- 
ſchwüren, Ausſchlag, Eczema und 
einer ſchmutzigen fahlen Hautfarbe. 
Ein Probe-Packet, dieſe Thatſache zu 
beweiſen, koſtenfrei verſandt, wenn 
Ihr Name und Adreſſe an F. A. 
Stuart Eo., 175 Stuart Bldog. Mar⸗ 
Thal, Mic., Ihidt. Dann könnt Yhr 
das reguläre Padet zu 50 Cent in 
jeder Apotbefe haben. 


‚ 30 


chen 'Zampen aus Zinn oder Kupfer 

mit einer £leinen, nur oben geichlofje- 

nen Tülfe, durch die ein baummollener 

Runddocht gezogen murde, der durch 
Ihran, Sped oder Rüböl geipeift wur— 

de. Das maren die fogenannten 

„Zhranfungeln“. In reichen Häufern 

beritand man diefe mangelhafte Be- 

lfeuchtuna dur MWachäterzen zu erfe- 

ten, der minderbemittelte Mann mar 

mit dem Talglichte zufrieden. Diele 

Talalidt- und Tihranfunzelperiode 

dauerte etwa bi3 in die pierziger Jahre 

de8 vergangenen Nahrhunderts, in be- 

nen die Stubierlampe auffam. Sn- 

zwifchen mar der maſſive Runddocht 

durch die Erfindung des Flachdochtes 

verdrängt worden. Drei Männer ſind 

als Erfinder desſelben zu nennen, Le— 

ger und Alſtrömer 1783, Argand 

1798. Die Einführung des Petro— 

leums brachte große Umwälzungen auf 
dem Gebiete des Beleuchtungsweſens. 

Seit 1833 wurde es bekannt und in 
kleinem Maße verwendet. Die erſten 
Betroleumlampen ſoll Silliman 1855 
in Amerika konſtruirt haben. Seit die— 
ſer Zeit begann man in kleinen Städ— 
ten an die Straßenbeleuchtung zu den- 

ken, die vordem nur in Großſtädten 
befannt war. So wurde ſie in Berlin 
3. B. ſchon 1679, in Leipzig 1702 und 
in Dresden 1705 eingeführt. 

Für die Benutzung der Lampe ſei 
bemerkt, daß ſie ſo hängen oder ſtehen 
muß, daß ſie nach Möglichkeit das Ta— 
geslicht erfekt. Dabei iſt zu beachten, 
daß unfere Augen an fchräg einfallenbe 
Lichtftrahlen gemöhnt find, Strahlen, 
die in direfter Richtung gerade auf die 
Nebhaut fallen, Tchmächen dad Seh- 
zentrum. Vor allen Dingen aber 
müffen die Augen bemahrt bleiben vor 
zu vielen qrünen und gelben Lichtftrab- 
Ien. Eine Brechung bes Lichtes durch 
Schirme, die orangefarbene Strahlen 
bilden, ift deshalb zu empfehlen. Eines 
aber ift nicht zu veraeffen: Die Lampe 
muß jeden Tag gereinigt und von Ver- 
brennungsrüditänden gefäubert mer- 
den. 

—Ö i f — 

— Gut geſagt. — Baron (ſeinen 
Diener anfahrend): Warum fommen 
Sie denn nicht fofort, wenn ich Mingle! 
Denten Sie denn, ich will mi im 
Glodenfpiel üben? 


| 


or 
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ELBRO 


NEW 


„Rum of the Mill“ -Berkauf von aeftrickt. Untezzeug, ein Biertel bis zur Hälfte Eriparnik 1 


Ein Spezial-Auftauf von Ihe Globe Anitting Co.’3 „Run of the Mil“ — alle Fabrit-Mufter, alle aufgegebenen Moden, alle Ausfhußmwaare | 


und alles ölbefledte Unterzeug. Einzelnes für weniger als die Hälfte der regulären Preife. 


Bartie 1 — 1.50 Damen— 
Unterzeug, 7dc 


Unterhemden und Unter: 
hojen, in Schweren von 
jeder Art; Merino, molle- 
ne und gemijchte. 


Baumwoll. Unterhemden u. Beinfleider für Damen; fchtvere und mittlere; zu 38e 


Rartie 2? — $1.50 Damen— 

Union Suits, 9dc 
Merino, mollene oder fei- 
dene und baummollene; in 
großer Auswahl der Mus 
jter und Schweren. 


Bartie 3 — $2 Männer: 
Union Suits, 1.25 
Leichte und mitteljchmwere; 
Merino, mollene oder ge- 
mijchte; alle Größen, aber 

nicht in jeder Partie. 


timent; 
Größen. 


Woll. und Merino-Unterhemden und -»Hoien für Knaben, Mujter; Stüd für 4ög, 


Bartie I— Knaben u. Mäd— 
chen $2 Union Suits, Tde - 
MWollene, 
baummollene; großes Sor- 
meiltend Mufjter- 


Merino 


EN 


Sparjamleit3-Bajement. 
Partie 5 — Mädchen Union 
Suits, $1-Sorte, 4öc 
Einfahe oder gefließte | 
baumtollene Union Suits 
in Größen, die al3 Mufter 

dienten. 


oder 


Kin Fabrik-Heberfhuß-Pager von S1.50 bis 52.50 Alufelin-Unterklewern zu 95r 


| 1,000 Dutend Nachtkleiver, Prince Slips und Unterröde — lauter frifche, reine Waare zu der Hälfte — und meniger ald der Hälfte — ber 
| Preife, zu denen Tie hätten verkauft werden follen. 
| 
| 
| 


ber Dagemwefene übertreffend. 
Nacıtfleider in 20 Muftern 
Nachtkleider aus GSeiden-Batift, 
fach oder punftirt; andere in Linge— 
rie oder Flaron; verziert mil deut— 
ſchen Valencienne3-Spißen und Bän- 


ein- 


950 


Slips in 12 Muſtern 
Aus Seiden-Batiſt, mit deufſchen 
Valenciennes-Spitzen-Einſätzen; an— 
dere in feiner Lingerie. Verziert mit 
Cluny-Spitzenkanten und Stickerei— 


95c 


Ertra Verkäufer — ertra Raum — ertra fpezielle Werthe, in ihrer Großartigteit Alles bid- 


Sparfamfeit3-Bafement. 

Unterröde, 5 Facons, einige Mufter 
Einige mit breiter Stiderei-Flounce; 
andere mit Stiderei-Ruffle und Tud3, 
Verfchiedene Mufter find mit Clunys 
und Balenciennes - Spiten verziert, 


| dern. 
ziert. 


Andere find mit Stiderei ver- 
In menigftens 20 Muftern. 


Beading. Sie 
unter Ddreihundert 


2.50—3.50 Winterfdyuhe für Damen, 1.85 | 


| Für diefen vereinigen mir mehrere fpeziell aufgefaufte Partien, nebit | 


aufgegebenen Partien von unferer 
3,500 Paare in der Sammlung. 


Haupt = Flur » Abtheilung. E3 find 


Sparſamkeits-Baſement. 


Aus Patent- und mattem Leder. 


Ebenfalls ſchwarzſammetne; 
Blucher-Muſtern; einfache oder Tip Fußſpitzen. Die Hälfte 
der Schuhe ſind randgenäht und in den Facons dieſer 


Saiſon und in den 


1.85 
| 


in Anöpf-, Spiten- oder 


Muftern diefer Sation. In der Par- | 


tie find alle Größen. 


haben die Auswahl 


für nur Be. 


oder mit banddurchzogenem Stidereis 
Beabing. 


500 aarnirte Mufler-Bamenhüte zu 1.65 


Das Material allein Toftet niel mehr als 1.65, gar nicht zu reden bon 


der forafältigen Arbeit, die biejelben auszeichnet. 


ſchenswerthe Muſter. 


Es ſind ſehr wün— 
Sparſamkeits⸗Baſement. 


Die Werthe betragen bis zu 810. 
Viele dieſer Hüte ſind ſo kleidſam wie irgend ein 8310- oder 


512-Hut, den man irgendwo finden kann. 
Straßen-Modelle. Dieſelben ſind aus feiner Seide ge— 
macht, und aus Sammet und Pelz, und ſind in zahlloſen 


Novelty-Effekten zu haben. 


Andere ſind 


Die Auswahl irgend eines Damen-Anzuges im Sparſamkeils-Vaſement zu nur 810 
| 900 davon früher markirt zu S15, 17.50, 19.75, 22.50 und 24.75 


| Und zu biefer Partie fügen mir noch meitere 125 An⸗ 


züge von unſerer zweiten Flur— 


Frauen, die mit unſeren Waaren 


Abtheilung hinzu. Die 
bekannt ſind, wiſſen daß 


diefes menigftens $25-Werthe find — auf unferem zweiten 
Flur werden nie Anzüge für Frauen regulär unter $25 


verkauft. 


Neues Sparjamteit3-Bafement. 


Haben mwir jelbft importirt; Allover und Medaillon-Effette; 6x9 Fuß; 


2.25 merth, 1.35; 75c mwerth, zu 


45. 


: Sie haben die Auswahl unter prächtigen Corburoyg, Broad> 
cloth8, Serged und Mifchungen, in einfachen gefchneiberten 
und fancy Moden — jede ein Mufter der Arbeit und bes 


Stiles. 


Da dies eine Räumung iſt, wird jeder Verkauf als 


endgültig betrachtet, und keine Anzüge werden auf Nachbe— 
zahlung oder zur Begutachtung zugeſandt. 


1,100 ſchwere Wilton Velvet Rugs; 27 bei 54 Zoll groß; 81.50 Werthe, zu $1.00 


In dem Sortiment ſind viele vorzügliche Combinationen in lohgelb und braun, blau und weiß und Reproduzirungen von prächtigen Effekten. 
Die Erfparni von einem Drittel verſetzt bie Offerte in eine Klaſſe für ſich ſelbſt. 


75e japaniſche Matten-Rugs, zu 456 


Sparſamkeits-Baſement. 


Nahtloſe 5825 Wilton Velvet Runs, 16.25 
9x12 Fuß; zweifarbige, Allover und orientaliſche Medaillon-Effekte; 


zu ungefähr dem Herſtellungspreis. 


250 Velvet Muſter-Enden; 2.3 bei 2.33 zu 40e 


Ein Aufkauf von 1200 Muſterſtücken von einer Fabrik; prächtige Farben und Entwürfe. Können irgendwo im Hauſe als Rugs benutzt wer— 
ben; 2.3 bei 2.3 Fuß groß; zu 1.75. 


90c Velvet-Treppenläufer, 27301., 
| 


Der leere PBlab. 
Stizze von urt von Sertbel. 


Er mar nicht immer leer gemejen, | 
der leere Plag. Als noch die Son- 
nenftrahlen fich auf dem blanken Eſtrich 
verfingen und bunte Glockenblumen 
allenthalben den Frühling einläuteten, 
hatte eine Frau an ihm geſchafft un) | 
gewirtt. ine Frau mit meichen, | 
warmen, fehnenden Gliedern und den | 
unbefangenen, heiteren Sinn, wie er | 
Kindern oftmals eigen ift. 

Seitdem war eine lange Zeit ver: 
gangen — Wochen, Monate, Jahr: | 
Der Plat am Tifch ift leer geworben, 
und die Kinder haben e3 als etivas 
Selbftverftändliches hingenommen, 
daß er nun leer bleiben würde, immer 
feer bleiben müßte. Die’ Phantatie | 
von Kindern dehnt fih nur über Bes | 
ſtehendes, über Lebendes. 

Der Vater aber ſorgt, daß der leere 
Platz zur Mittagszeit ſtets gedeckt 
wurde, mit Meſſer, Gabel und Teller, 
gerade wie früher, als er noch beſetzt 
mat. Nach alter Gewohnheit, wie wir 
Menſchen uns ſchwer von Ererbtem 
und Liebgewordenem zu trennen ver— 
mögen. Und der Vater hat beim Eſſen 
oft verſtohlen hinübergeſchaut und Hut 
die Lippen bewegt als wolle er etwas 
ſagen. Eine Antwort aber hat er 
nimmer befommen. Denn iie er ſich 
cuch in die Erinnerung hineinwühlte 
und über die rauhe Wirklichkeit hin— 
wegzutäuſchen ſuchte, er blieb dennoch 
immer leer, der leere, ſtille Platz. Ein | 
Zauber ging bon ihm aus, ber auch 
die findlichen Gemüther- heiligte, fo 
daß fie in frommer Scheu ob ıtma3 
Unfaßbarem um ihn berumgingen | 
und fih nicht auf feinen Stuhl 
ſetzen wagten. 

Während unten die Wagen mit 
lautem Getöſe vorüberraſſelten, ging 
es oben im Zimmer ſeltſam ruhig zu. 


zu 


| 


— — 
‚ Brondtal-Natarıh, 
a Binberung. a 


In allen Apotheken -10c 
19nob,fonbibo, im 


| Nur die Löffel Happerten, und die ı 
| Kinder fehlürften mi! langen Zügen 


56.00 Royal Wilton Mujfter » Enden, 2.3 bei 6 Fu groß, zu 1.75 


75c Yard. 


ihre Suppe. 
worden, bei Tifche zu Tprechen. 


&3 war ihnen verboten 
„Weil 


man ſich ſonſt verſchluckt“, hatte der 


Vater geſagt. 
beſſer. 


Aber ſie wußten es 
Denn der Vater war müde, 


| wenn er von der Arbeit fam, und 
: wollte Ruhe haben. 


Eigentlih war er ı 
immer müde in letter Zeit. Und io 
geichah e3, daß er feinen Kopf oft auf- | 


; Hüte und die Mugen fich verjchleier- 


| 
ten. Einmal nur war er plößlich auf: | 


; gefahren, al3 der unartige Hans ver 


Grete die Schmalzftulle abledte un? ſie 


‚ ihn zur Strafe mit dem Löffel ver- 


prügelte. Da ift der Vater zornroty 


| im Gefiht geworden und hat hinter 
| dem Eftrih den Siod hervorgeholi, 


ber jchon ganz verftaubt war — ab?r 
aeichlagen hat er nicht. Am felben 
Abend jedoch hat er den Kindern ©ii- 
Bigfeiten mitgebraht und Spieizeua, | 
demit fie vergnügt fein follten. 

So berrann die Zeit. Bis der 
Frühling einft wieder durch das Ten: | 
fter lugte und die Kinder ihre Köpfchen 
in die warme Sonne legten. Da int , 
ber ftarfe Mann plößglih beim Mit- | 
tageflen bie Gabel fortgeworfen und ift 
zufammengefunten. Er hatte die | 
Kraft verloren, jein Weh den Rindern | 
zu verbergen. Und ift zu dem leeren 
Plaß geftürzt und hat die falte Holz= | 
lehne de3 Stuhla umflammert und ae- 
chrieen und gerufen: „Was hab’ id | 
Dir gethban, daß Du mid berlaffen | 

cp!" —9— 

Es klang wie eine Antlage, und die 
Kinder ſahen ihm verſtändnißlos nach 
und vergaßen das Eſſen. So war es | 
eine ganze Weile — bis das Jüngſte 


| umftändlich von feinem hohen Stuhl 


berunterfroh und zum Water trip: | 
pelte, „Water,“ fagte ed mit leifer, 
faft meinerlicher Stimme, „Du haft 
una mohl vergeffen. Wir haben bo) 
Hunger und mollen das Tifchgebet 
Iprechen.” 

%a, richtig, das Tifchgebt. Der 
ftarfe Mann befann fi einen Augen⸗ 
blid und blidte verftört um fi. Darn 
richtete er fih frampfhaft in die Höhe, 
ftrich fich leicht über die Stirn, tie um 
einen böfen Traum megzumifchen, lä- 
chelte den Kindern zu und begann mit 
fchwerer Stimme: „Vater unfer, ber 
Du bift im Himmel.“ Den Kindern 


450 Korridor- und Treppenläufer, 2215 Zoll, 35c die Yard. 


‚ mifjen mochten. 


zuliebe fprach er das Gebet, wie fie es 
täglich gewohnt waren und fie es nicht 
„Und vergib uns 
unfre Schuld“. — Jedes Wort fiel 
tie ein Keulenfchlag nieder. Er iwie- 


tie zufammengepreßten Hände empor. 

Da ging ein leifes Raufchen durd 
da3 jtille Zimmer, und mit klingenden 
Sıritten fam e3 dem leeren Plage nä- 
her. E3 war wie früher, ald die Sonn? 
fih auf dem blanfen Eftrich verting 
und die Glodenblumen ıäuteten. 

Und der Bater fehte gefatt fich nte- 
der an den Tifch und fagte freundlich: 
„Run lapt’3 euch Tchmeden, liebe Kin— 
ber!” 


— — — 


Die Glühlampe in der Medizin. 
Nach einem Urtheil, das Dr. Hum— 


| phris in den Londoner Archiven für 


Röntgenitrahlen fällt, wird der elet- 
trifhen Glühlampe als einem Heil- 
mittel noch nicht die rechte Beachtung 
gewidmet. Nach der Weberzeugung 
diefes Fachmannes ift eine Glühlampe 
von hoher Kerzenjtärte ein jehr mertd- 
volles Geräth in den Händen de3 


| Urztes und es empfiehlt fich auch dureh 


die einfache Anwendung. Dr. Zum: 
phris jelbft Hat ftet3 eine Kohlenfaben- 
lampe von 500 Kerzen und mit etwa 
12 Amperes Spannung benügt. E23 


\ tft wichtig, eine einzige derartige große 


Lampe zu gebrauchen, mweil fte jehr viel 
ficherer wirft ala mehrere Hleinere, die 
etwa zufammen die gleiche Lichtftärte 
geben. Die Lampe wird in einem Ub- 
jtand, wie der Patient e3 verträgt, 20 
Minuten biz eine halbe Stunde lang 
vor ihm hin und her gefchwungen. Die 


; betreffende Stelle muß dabei durchaus 


entblößt fein. Schmerzen find mit ver 
Beitrahlung nicht verbunden, obgleich 


| die Hite der Lampe etimad unange- 


nehm werben fann. Wie oft und wie 
lange die Behandlung borgenommen 
wird, muß der Arzt für jeben einzel- 
nen Fall entfcheiden. Kommt e8 auf 
die Linderung von Schmerzen an, bie 
fi durch die Glühlampe beeinflußbar 
zeigen, fo ift-bie Beftrahlung fo lange 
täglich vorzunehmen, biß die Schmer- 
zen ganz außbleiben. Für bie noth- 
wendige Dauer gilt im Allgemeinen 
bie Regel, daß fie um fo länger ift, je 
länger ba3 betreffende Leiden fehon be- 


I 


i derholte den legten Sat ein zweites | 
Mal, feiter und beftimmter, und Hob ' 


50c Rag Carpet, 36 30ll, farb 35. 


keht. Ein fogenannter Herenfhuß, 
ber gleich zur Behandlung kommt, * 
tann in wenigen Tagen gänzlich befei-  # 
tigt werben, während das eigentlihe ” 
KHüftweh (Jachias), das eine Erfrans 
tung der Hüftennerven darftellt, der 
Strahlung mehrere Wochen miber: 
ftehen fann. Jeden Petienten muß der 
Arzt dabei auf’3 Gorgfältigfte hes 
obadhten und, wenn fih Ermübdung 
oder Abgejchlagenheit nach einer Bis 
ftrahlung zeigt, diefe entweder abfür- 
zen oder die Qampe dem Körper we— 
niger nahe bringen. 

Worauf die Heilmirfung biefes 
Lichtes wie auch des Gonnenlichtes 5e= 
ruht, ift noch nicht ganz aufgeklärt. 
Sicher fommt dabei die Erweiterung 
der Blutgefäße und die Anreizung der 
Cchmweißdrüfen in Betraht. Ferner 
mirb durch den Einfluß des Lichtes 
eine Stodung in den Venen befeitiat 
und der gejunde Streislauf des Blutes 
befördert.  Dritten3 werben ober» 
flächliche Keime abaetödtet. Al Ex 
folge der Lichtbehandlung im Befons 
deren erden die Bejeitigung bom 
Schmerzen und die Herftellung ver 
Hautihätigfeit und der Funktionen 
auch der tieferen Drüfen bezeichnet, © 
Deshalb empfehlen fich zur Behand © 
lung mit der eleftrifchen Glühlampe im 
erjter Linie Hautkrankheiten, wie vers 
Ichiebene Flechten und Gefchwüre, meil 
auf diefem Wege eine Heilung oft feisl 
dann erzielt werben kann, wenn ans 
dere Mittel verfagt haben. Bor Allem 
aber nennt Humphris die Lichtbehand: 
lung die mwirkfamfte Waffe zur Bes 
tämpfung von Schmerzen. Durch Aufs 
und Nieberführen der Lampe längs 
bes Rücdarates für eine Dauer von 10 
oder 12 Minuten und duch eine ans 
Ichließende ähnliche Veftrahlung des ° 

| Unterleibes kann auch in Fällen von 
Nervenſchwäche 
große Erleichterung geſchaffen werden. 

— — ——— — 3— 

Prof. — Ich hoffe, lieber 
Freund, ich werde Ihnen heute ein vor⸗ 
zügliches Diner 
fagte der reiche Junggefelle zu ſeinen 
Ziſchgaſt. Mein neuer Koch beforgt 
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Yuftändigfeitsftreifs. 


= Un den biefigen Hochbauten tft ge 

ftern, zum erjten Male feit vielen Sc 
ren, fein einziger Streit zu berzeich- 
nen gewejen. Wie man aber auf den 
Rürm der Mafchine manchmal erit 
© aufmertfam wird, wenn fie plögli 
5 u Stilfftand-tommt, jo mögen aud) 
e die Bauhandiwerter in diefer Ruhepaus 
2 fe das Anftößige der unzähligen und 
= endlofen „Zuftändigkeitsitreits" ge» 
© wahr werden. Solde Ausftände fün« 
2 wen ihnen unmöglich Gewinn bringen, 
E Weil fie ja von vornherein nicht in der 
= Ubficht-veranftaltet werden, beflere Ur: 
" beitöbebingungen zuertrogen. Gie füns 
"men nur eine Unficherheit de Ermerbes 
"zur Folge haben, die weit fchlimmer 
E h als niedrige Röhne. Der Arbeiter 
= Hann fi Schließlich auch mit einem un» 
" wulängliden Eintommen abfinden, 
"wenn er e3 nur jtetig und regel» 
mäßig bezieht. Hat er dagegen dem 
7 Namen nad einen guten Verdienft der 
"Abm aber in furzen Zmwifchenräumen 
ohne borangegangene Warnung immer 
© iieber entzogen wird, jo weiß er zu» 
- Iegt nicht mehr, auf welchem Fuße er 
= Teben fol. Die Erfparniffe, die er in 
© ben Zeiten der Thätigkeit machen kann, 
> werben in denen ber unfreimilligen 
Fi Muße aufgezehrt. So bleibt er ewig 
> ein Proletarier, der von der Hand in 
* den Mund lebt, jelbjt wenn fein Tas 
- gelohn fih auf $5, $6 oder gar $7 
ſttellt. 


In einem wohlgeordneten Verbande 
ollte gar nicht darüber geſtritten wer⸗ 
n können, welchem der angegliederten 
achvereine eine gewiſſe Arbeit „ge— 
büuhrt“. Ob die Roͤhrenleger oder die 
Dampfheizungseinrichter, die Tiſchler 
© oder die Zimmerleute, bie Maler oder 
bie Berglafer diefe oder jene Nerrich- 
F tung ausführen follten, fann, jofern e8 
© überhaupt zweifelhaft if, von einer 
> befonderen Behörde entſchieden wer— 
ben, bie der Zentralverband einfegen 
fann. €8 ift offenbar nit nur une 
wirthſchaftlich, ſondern auch unkame⸗ 
radſchaftlich, alle Bauhandwerker zur 
Einſtellung ihrer Thätigkeit zu zwin— 
en, ſo oft zwei „Unions“ miteinander 
= in Streit gerathen. Das ift aber nas 
© mentlid in Chicago jehon fo oft gefche- 
© ben, daß. viele geplante Bauten unters 
2 Hleiben, weil die Unternehmer fich, nicht 
der Gefahr ausfegen wollen, die bereitä 
begonnene Arbeit monatelang ruben 
= Yaffen zu müffen und da3 hineinge- 
E ftedte Kapital nicht verzinfen zu kön— 
" nen. Auch werden die Baufoften durch 
© die vielen Streits unnüt erhöht, mo- 
= durch wiederum die Miethöpreife ge- 
& Reigert werden. Endlich muß das Ver: 
- krauen zu den Gemerfichaften einen 
E harten Stoß erleiden, wenn die Unter: 
nehmer fich felbit durch Tchriftliche 
E Vereinbarungen und dur die Bemilli- 
ung aller Forderungen nicht gegen 
Dusflände [hüten fönnen. Es iſt 
FE wahrlich fein Wunder, daß bejonber3 
E die großen Baugefellihaften, die Ge- 
" Häubde im MWerthe von Millionen zu ers 
© richten haben, fich von den Gemerf- 
schaften unabhängig zu machen ber= 


fuchen. 
Alles das muß ben organifirten Ar- 
© Yeitern längft befannt fein. Es iſt 
© deshalb nahezu unbegreiflih, marıın 
2 Sie trogdem gegen die Zuftänbigteit3- 
2 Sireils nicht einfchreiten. Zu erklären 
" Aft das nur damit, da die meiften Ge- 
* wertichaftler den®erfammlungen ihres 
© Sachverbandes jelten oder nie bei= 
- wohnen und nachher blindling3 ben 
= Beihlüffen Folge leiften, die von einer 
© winzigen Minderheit gefaßt morben 
© find. &3 geht in der Arbeiterbewegung 
2 gerabe wie in der Politif, d. 5. bie 
= große Mafje ift zu träge und gleich» 
 giltig, um don ben ihr zuftehenden 
Fe Rechten Gebrauch zu machen und ihre 
= Blichten zu erfüllen. Site überläßt 
> e3 in dem einen Falle den Hanbmwerf3- 
© polititern und in dem anderen den bes 
© zahlten Beamten oder Geihäftsagen- 
2 ten, die Gefammtangelegenheiten zu 
E beforgen. Wenn aber jo viel Macht 
e ir häufig höchft unwürdige Hände ge» 
= Yegt wird, fo kann e& gar nicht aus— 
© Bleiben, daß fie gemikbraucht wird. 
= Dann werben allerlei Batentmittelchen 
© porgefhlagen, von denen man fich bie 
2 Heilung aller Schäden verfpricht, aber 
= fo oft und fo gründlich auch die äuße— 
= zen Formen verändert werben mögen, 
© ber Anhalt bleibt ftet3 derfelbe. 
= Den Zuftöndigkeitzftreils ann wirt: 
* fam nur dann gefteuert werben, mern 
= die dur) fie geihädigten Bauhand- 
= mwerfer und alle anderen organifirten 
= Hrbeiter nahbrüdlich und —— 
3 
muß den Geſchäftsagenten verboten 
verden, ſolche Ausſtände anzuordnen 
obder anzuzeiteln. Glaubt ein YFadı- 
" perein, dat ein anderer fich eine Ar- 
* heit anmaft, die ihm nicht zufommt, 
2 fo muß der Streit vor einem ftändi- 
E gen Schied3gericht Zum Austrag ge> 
hracht werden. Während diefes in 
© Berathung ift, mag allenfalls die Ar⸗ 
= heit ruhen, um die der Zant fich dreht, 
"aber jede andere follte ruhig fortge 
febt werden, damit nicht ganz unbethei= 
Hiote und jchuldlofe Arbeiter und Un- 
ternehmer zu leiden haben. Diele 
Mnordnungen die eigentlich felbftver- 
Händlid) fein jollten, werben jedoch nur 
Dann ind Leben treten fünnen, wenn 
die große Mafle der organifirten Ar- 
beiter jozufagen Geburtshilfe Leiftet. 
j ben Yührern, die bei ben vielen 


Er 
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Ausſtänden ſo oder ſo ihre Rechnung 
finden, — vielleicht ſogar ſie nur des⸗ 
halb herbeiführen, damit ihnen ſelbſt 
Beſchwichtigungs⸗ oder Vermittlungs⸗ 
gelder gezahlt werden, — ift eine Ab⸗ 
ilfe nicht zu erwarten. Emige Wad- 
amfeit ift der Preis nicht nur der 
reiheit, jondern auch bes Friebens, 
des ortichritt3 und des materiellen 
Mohlbefindend. Die freimillige Un» 
terordnung unter jelbgemählte Führer 
tft fehr Schön und gut, — menn fie 
nicht in blöbe Vertrauenzfeligteit aus- 
artet, 


Die ‚„„Stetigteit‘‘ der Lohnarbeit. 


Das Zenfusamt in Wafhington bat 
foeben einen Ausweis über bie „Bes 
ftänbigfeit ber Bejchäftigung“ in den 
Snduftrien des Landes veröffentlicht, 
ber recht Antereffantes enthält. 

Die Durhfchnittszgahl der Lohn: 
arbeiter aller ameritanifhhen Jnbus 
ftrien ftellte fih tm Xahre 1909 auf 
6,615,046; die größte Anzahl Leute 
(7,006,853) mar im November be 
Ihäftigt; bie geringite (6,210,063), 
im Sanuar, fo daß das Verhältnif 
zwifhen bem beiten Arbeitämonai 
und dem ber Lohnarbeit am ungüns 
ftigften fich ftellt, wie 100 u 88.6. Der 
„Januar ift in allen großen $nbduftrien 
ber fchlechtefte Urbeitgmonat. Mon 
Sanuar an bi3 zum Dezember tft eine 
ziemlich ftetige Zunahme in ber Zahl 
ber Beichäftigten zu erkennen, und den 
Sefammtzahlen zufolge berrfchte bes 
züglich der Zahl ber Urbeitenden ein 
erfreulih hoher Grab von Gleich- 
mäßigkeit das Jahr hindurch. Au 
einzelnen Induſtrien und Induſtrie— 
u jedoch ift der Unterſchied ſehr 
groß. 

Die größte Zahl Lohnarbeiter weift 
die Holz» und Holwaareninduftrie auf. 
In ihr — in Holzfällenlagern, Sägen, 
Schindel« und Hobelmühlen, Küfereien 
und Kiftene, Ihüre und fyenfterrah- 
men-Fabrifen uf. — waren im Xahre 
1909 im Durcdfchnitt 695,019 Lohn 
arbeiter beihäftigt. Die größte An- 
zahl — 739,160 — war an der Arbeit 
im November, bie geringfte—649,239, 
87.7 Prozent von der Höchftzohl -— int 
im Januar. Die —— laſ⸗ 
ſen einen großen Unterſchied erkennen. 
In ihnen waren die meiſten Leute 
beſchäftigt im Dezember, 222,564; bie 
wenigſten — 170,587, 76.6 Prozent 
von der Höchſtzahl, im Juli. Die Holz⸗ 
ſchlage ⸗Saiſon fällt aber in ben 
verſchiedenen Theilen des Landes in 
verſchiedene Monate, und wenn man 
die Arbeit der Holzfäller in den ver— 
ſchiedenen geographiſchen Abtheilun⸗ 
gen getrennt betrachtet, laſſen ſich viel 
größere Unterſchiede erkennen. 

In den Sägemühlen fand die größte 
Anzahl Leute (rund 372,000) Beſchaf⸗ 
tigung im Dftober, die gerinafte — 
308,000, 82.8 Prozent ber Höchitzahl 
— im Sanuar, 

Nah Mapagabe der Kopfzahl ihrer 
Lohnarbeiten iſt die Gieherei- und 
Mafichinenindbuftrie die zweitgrößte im 
Lande. Yn den Gieereien und Ma- 
Ihinenmwerfftätten maren im Durch 
fchnitt 531,011 Lohnarbeiter beichäf- 
tigt; die größte Arbeiterzahl, 597,234, 
entfällt auf den Dezember, die gering» 
fte, 482,080, gleich 80.7 Prozent von 
jener, auf den Januar. Die Baum: 
mollefabriften fommen mit 378,880 
Arbeitern im Durhfchnitt an dritter 
Stelle, und in diefer großen Anbuftrie 
war bie Arbeit am ftetiaften, und in 
der That außerordentlih regelmäßig. 
Denn zwifchen der größten Zahl der 
Beichäftigten — 383,529 im Dezem- 
ber — und der geringften, 374,433 im 
Sanuar, berechnet fich der Unterjchied 
nur auf 2.4 Prozent. In den Repara= 
turmerfftätten der Etfenbahnen fanden 
im Durhichnitt 282,174 Leute Be- 
Thäftiqung, die meiften — 301,538 — 
im Dezember, die menigiten, 268,700 
(89.1 Prozent der Höchftzahl), im Mai. 
Die Drud:, Zeitungs- und VBerlagdin- 
duftrie war neben den bereit3 genann= 
ten die einzige andere Induftrie, bie 
im Durhichnitt des Jahres mehr ala 
250,000 Berfonen Zohnarbeit gab. Die 
Durhihnittszahl ihrer Lohnarbeiter 
ftellte jich auf 258,434, die höchfte Zahl 
(Dezember) auf 269,884, die geringite 
(Juli) auf 251,757, 93.3 Prozent vom 
Marimum. 

Sn der Wolle» und Kammaarn-n- 
duftrie war die Beihäftigung etmas 
weniger regelmäßig als in der Baum: 
molle = Induftrie. Sie beichäftigte im 
Durhichnitt desfahres 168,722 Lohn: 
arbeiter, die meijten, 173,943, im Nos 
bember, die mwenigiten, 158,318 im Nas 
nuar, jo dat die Höchftzahl zur Min- 
deſtzahl fich ftellt mie 100 zu 91 Et 
maß ftetiger mieder mar bie Arbeit in 
der Schuh> und Stiefelinbuftrie, die 
im Durhfichnitt 198,297 Leuten Arbeit 
und Verdienst aab, und bie größtegahl, 
207,452 im Dezember, die geringfte, 
190,382 (91.8 Prozent von jener) im 
Mai befchäftiat hielt. 

in den Eifen- und Stahlmerfen und 
Walzwerken des Landes waren im 
Jahre 1909 beſchäftigt im Durchſchnitt 
240,076 Leute, im arbeitsreichſten Mo— 
nat (Dezember) 283,629, im flaueften, 
(März) nur 215,076, aleih 75.8 Pros 
zent vomMarimum. fFolaen: 

Die Männerfleiver = Anbuftrie — 
Durhichnitt 239,696 Leute; Höchft- 
zahl 251,349, Mindeftzahl 230,650, 
ober 91.8 Prozent; Tabat — Durd» 
Tchnitt 166,810, Höchftaahl 176,369, 
Mindeftzahl 161,563, 91.6 Prozent; 
Frauenkleidung — Durchſchnitt 153,⸗ 
743, Höchſtzahl 167,5625, Mindeſtzahl 
135.034, 80.6 PBroz,; Strumpf- und 
MWirfmaaren — Durdfchnitt 129,- 
275, Höchftzahl 134,540, Mindeftzahl 
123.308, 91.7 Bror.; Möbelinbuftrie 
— Durdfhnitt 128,452, Höchftaahl 
136,615, Minbeftzahl 120,524, 88.2 
Prozent; Bäckereien — Durchſchnitt 
100,26, Höchſtzahl 102,770, Mindeſt⸗ 
zahl 96,639, 94 Prozent. . 

An ben „Saifonsnbuftrien’ — 
denjenigen Inbuftrien, bie bezilglih 
ihrer Arbeit viel dom Wetter ober 
fonftwie von der „Natur” abhängen— 
iſt der Unterſchied zwiſchen der Höchſt⸗ 
zahl und der Minbeftzahl ber Ar 
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dad Nahr Hindurch natürlich viel grö- 
Ber, bie Beichäftigung viel weniger 
ftetig al& in ben genannten abril- 
inbuftrien. In ben Teer und Ras 
helinbuftrien waren im Durchfchnitt 
76,528 Leute bejchäftigt, im Januar 
aber nur 88,312, oder 36.5 Prozent 
ber Höchftzahl, die im Yuli mit 104,« 
930 erreicht murbe. Noch viel unbe- 
ftänbiger ift bie Arbeit in der Baur: 
mollfamen-nduftrie (Del und „Rus 
chen“), in der im Auli nur 5174, 17.6 
Proz. ber Arbeiterfchaft vom Novem 
ber (29,334) Beichäftigung fanden, 
und in ber Präferven-nbuftrie, bie 
im Durdfchnitt 59,968 Leuten Arbeit 
ab, aber im September 154,800 be: 
NHäftigte und im Januar nur 19,998 
— 12.9 Prozent vom Martmum. 

Möglichit ftetige Arbeit zu haben, ift 
der natürliche Wunfch des Rohnarkei- 
ter8, denn babet fteht er fich am beiten, 
meil er fi am beiten nad Maßgabe 
bed Verbienftes „einrichten“ Tanrı. Aus 
ben angeführten Zahlen geht aber her- 
bot, daß, abgefehen von den Saifon- 
Induftrien, gerade die (angeblich im 
SInterefle der Arbeiter) am höchiten be> 
ſchützten Fabrik-Induſtrien die größ- 
ten Schwankungen aufweiſen. 


Der Rampf in Ohio. 


Ueltere Lefer mögen fich des tempe- 
renzleriſchen Kreuzzuges erinnern, der 
einjt (e3 find bald vierzig Jahre her) 
bom ſogenannten Käſeviertel bes 
Staate3 Ohio feinen Ausgang ge: 
nommen. Bon Saloon zu Saloon 
zogen Schaaren frommer Temperenzs 
mweiblein, drangen ein in die Stätten, 
da man dem Teufel Alkohol fröhnt, 
Inieten darin nieder und fuchten durch 
Beten und Singen firchlicher Lieder 
den Saloonfeeper zur Aufgebung jeis 
nes fündigen Gemerbe3 zu bemegen. 
MWehrte man ihnen den Eingang, jo 
ließen fie fich dadurch nicht abjchreden, 
fondern bethätigten fich auf dem Bür- 
gerjteige vor dem Eingange des Sa- 
loon3, fnieten dort in Staub und 
Schmuß und beteten und fangen erft 
echt inbrünftig. Von den GSünbern 
und Spöttern wurde diefer Kreuzzug 
die Betfeuche, und die fich daran Be- 
theiligenden murden Betfeucherinnen 
genannt. Ein nun aud) längft ver: 
ftorbener deutfchamerifanifcher Zei— 
tungsmann nahm dabei Veranlaffung, 
jeine gefchäßten Lefer zu ermahnen, 
bo ja darauf zu achten, daf das „e“ 
in ber erften Silbe lang auszufprechen 


ei. 

Im felben Staate bereitet fih nun 
ein neuer Kampf für und gegen den 
Geträntehandel vor. Zu Neujahr 
wird dort ein Konvent zufammentre- 
ten, der dem Staate eine neue Verfaf- 
fung geben fol, und auf dem nad 
allem Anfchein der Streit um Lizenz 
oder Prohibition den Hauptftreit bil- 
den wird, 

Nebenbei bemerkt, tjt diefer Konpent 
auf ganz merkwürdige MWeife zuftande 
gebracht worden. Das Volk des Staa: 
tes trägt offenbar gar fein Verlangen 
nad einer neuen Verfaffung; die alte 
it ihm noch lange gut genug. Als 
ihm da3 leßte Mal eine neue BVerfaf- 
jung unterbreitet wurde, hat es deren 
Annahme verweigert. Alle Wahr: 
Iheinlichteit fprah dafür, daß auch 
für die Abhaltung eines neuen Ver- 
faffungsfonventes die erforderliche 
Stimmenmehrheit nicht zu haben fein 
würde, fall3 e3 bei der Wahl mit rich: 
tigen Dingen zuginge. Doch was das 
Volk nicht wollte, wollten Parteiboffe, 
wollten jogenannte Reformer und die 
Vertreter von allerhand Sonderinter- 
ejfen. Diefe verftanden es, ihren 
Willen durchzufegen. 

‚ Nämlich fo. Der Staat hatte früher 
einmal ein Gefet, welches den Par— 
teien gejtattete, al3 folche für und ge: 
gen Berfaflungsfragen direft Gtel- 
lung dadurch zu nehmen, daß jie ein 
„,5a" ober „Nein“ auf den Partei: 
ftimmzettel jegten. Diejes Gefeh, meil 
zu grobem Mißbrauch führend, mar 
wieder abgejchafft worden. Nachdem 
nun diesmal die führer beider Par- 
teien fih im boraus verpflichtet hat- 
ten, hinter der Frage nach Berufung 
des Verfaffungstonventes auf ihren 
Stimmzetteln Ja druden zu lafjen — 
nur ‘a, beileibe nicht Ja und Nein, 
mas die Stimmgeber zu einer Wahl 
gendthigt hätte — tjt das befagte Ge- 
jeß von der folgfamen Legislatur wie— 
derhergejtellt worden. Und die Boffe 
hielten ihr Wort. eder Stimmzettel 
trug da3 bebeutfame a, fo daß jeder 
Mähler, der, wie das die große Menge 
allenthalben zu thun pflegt, das Par- 
teitidet ftimmte behuf3 Ermählung der 
Kandidaten feiner Partei, damit auch 
zugleih, ohne es zu milfen und zu 
wollen, für die Abhaltung des Ver- 
faſſungskonventes ſtimmte. Durch) 
dieſen „Trick“ ſind für die Abhaltung 
des Konventes mehr als neun Zehnte! 
aller Stimmen erlangt worden (693,- 
263 gegen 67,718), mo fich andern- 
falls vorausfihtlih noch nicht eine 
einfache Mehrheit dafür gefunden ha- 
ben mürbe. 

Mas nun den Streit um ben Ge- 
tränfehandel angeht, fo erinnert der 
an den Kampf, der jtch vor fünfzig 
aan bei Annahme der jehigen Ver- 
fafjung abfpielte. Damals, um «3 
meder mit den Befürmortern der Pro- 
bibitton (die in Obto immer ftarf wa- 
ren) noch mit deren Gegnern zu ver- 
berben, hatte der Konvent fi) um bie 
Yrage gebrüdt. Der angenommene 
Berfaffungsentimurf ließ bie Frage 
unberührt. Neben bem Entwurfe und 
gleichzeitig damit wurde den Wählern 
zur Sonderabftimmung ein „Zufah“ 
borgelegt, des Inhalts, daß im Staate 
der Handel mit beraufchenden Geträn- 
fen nicht lizenfirt werben dürfe. Diefer 
Ber Zuſatz kam dadurch zur 

nnahme, daß ſowohl die Prohibitio⸗ 
niſten wie die Getränkehändler und 
deren —* dafür ſtimmten. Die 
erſteren im Glauben, daß die Annahme 
zur Prohtbition führen. müßte; mas 
nicht ligenfirt werben darf, darf aud 
Sen werben, 2. ie. => 
Ligend ald Steuermaßregel an. Wo 


ein Staat den Geträntehandel Tizen- 

ftrt, da müffen die Händler eine Li- 

zenäfteuer entrichten. Sei die Lizen- 

ftrung verboten, jo ſei auch die Be- 
euerung verboten: — ba3 war ihre 
einung. 

Schlieglih fanden fich beide Par- 
teten getäufcht. Der Handel murbe 
weber verboten, noch blieb er auf bie 
Dauer von Beiteuerung verfchont. Wo 
beute im Staate Ohio der Getränte- 
handel verboten tft, da ift er nicht durch 
allgemeinesStaatägefeg, fondern durch 
Local Option verboten. Und mo er 
erlaubt tft, da unterliegt er einer 
Steuer, die allmählich von $200 bis 
* 81000 hinaufgeſchraubt worden 
ſt ae 

Auch diesmal, fo viel fteht bereit3 
feit, joll die leidige Frage durch eine 
Sonderabftimmung, durch Unterbrei: 
tung eine3 Zufaßes, zum Austrag ge- 
bracht werben. Um die Fafjung diejes 
Zufabes dreht ji nun der Streit, der 
einjtmeilen in ben Zeitungen außge- 
fochten wird. Die freifinnigen Ele- 
mente verlangen die lnterbreitung 
eined Lizend-Amendementd, mogegen 
die Yanatifer einmwenden, daß damit 
bie Legiälatur ihrer Macht über den 
Geträntehandel beraubt werden würde, 
und insbejondere nicht mehr die Macht 
haben mürde, Local Dptiongejege zu 
erlaffen. Die liberalen Wortführer 
beitreiten dies. Was biöher die Le- 
gislatur gethan Hat, heift e3, foll fie 
auch weiter thun dürfen. E8 ift ihnen 
alfo anjcheinend nur darum zu thun, 
zu verhüten, daß mehr gethan miürde. 
Das Lizend-Amendement bedeutet ih: 
nen, daß der Handel von der Legiäla- 
tur mohl geregelt, aber nicht verboten 
werben dürfe. Eben diejes allgemeine 
Verbot — die Staat3prohibition — 
iſt das Endziel der Prohibitioniften. 
Und wenn fie fich nicht ftark genug 
fühlen, die Prohibition jchon jegt in 
allgemeiner Volksabſtimmung durch— 
zuſetzen, ſo hegen ſie doch die nicht un— 
begründete Hoffnung, früher oder ſpä— 
ter ein Prohibitionsgeſetz in der Le— 
gislatur durchzuſetzen. Alſo, ſich die— 
ſen Weg nicht zu verlegen, befämpfen 
lie auf alle Fälle das Lizens-Amende- 
ment. 

Was der Ausgang fein mird, tft 
heute nicht borauszufagen, doch fchei- 
nen die- Ausfichten des Prohibitiong- 
flügels die befferen zu fein angefichts 
der Ihatfache, daß unter den Mitglie- 
bern deö Konventes die fogenannten 
Reformer überwiegen, die Anhänger 
bon nitiative, Referendum, Beam- 
tenrüdtuf und dergleichen, die ja ge- 
möhnlih mit den Zmangsmoraliften 
Hand in Hand zu gehen pflegen. Ye: 
benfalls tft bereit3 durch die Art und 
Meife, mie der Konvent zufammenge- 
bracht murde, der Beweis erbracht 
worden, mit melcher Leichtigkeit gege- 
benen _— ſowohl Initiative mie 
Referendum zur Durchſetzung der 
probibitioniftifhen Anfchläge auszu- 
nützen wäre. 


Lokalbericht. 
Chicagoer Große Oper. 


Eröffnet die 2. Saifon mit einer 
glänzenden Aufführung 


Saint-Saens ‚„Samfon et Dalila‘‘, 


m prächtigen Heim des Audito- 
tiums eröffnete gejtern unjere Grand 
Dpera mit Gaint-Saen’3 „Samfon 
et Dalila“ ihre zweite Saifon. Hof- 
fentlich ijt diefe eine an Erfolgen nur 
noch reichere YFortfegung der im ber= 
floffenen Jahre jo trefflich bemährten 
fünjtlerifchen Leiftungsfähigfeit. Ent- 
—— verſpricht das Programm für 

ieſe zehn Wochen ſchöne und erhebende 
Stunden, aus dem Getöſe und Ge— 
dröhne dieſer Rieſenſtadt, aus dem 
raſtloſen Kampf und Ringen um das 
Materielle wird man wenigſtens für 
eine Zeit emporgetragen in das ideale 
Reich der Töne.Mehrere intereſſante 
Novitäten ſind in Ausſicht geſtellt, da⸗ 
neben eine reiche Auswahl der bewähr⸗ 
ten Werke aus der Feder erſter Mei⸗ 


ſter. 

Das Enſemble vereint treffliche 
Kräfte, die beſten von der vorjährigen 
Saiſon ſind wiedergekehrt, neben die— 
ſen und den zu erwartenden illuſtren 
Gäſten, den Geſangs⸗,Stars“ von 
Weltruf, wird eine ganze Reihe im 
Lande geborener, alſo amerikaniſcher, 
Sängerinnen mit in die Konkurrenz 
treten und um bie Siegespalme käm⸗— 
pfen. Auch follen mehrere Opern in 
erglifcher Sprache gefungen merben, 
was natürlich die Sympathie für bie 
Dper nur fteigern fann, vielleicht wir 
bo Chicago’3 „Grand Dpera“ einft 
eine ideale nationalefunftftätte werben. 
Daß das Chicagoer Publitum —8 
„Grand Opera“ liebt, bewies es geſtern 
dadurch, daß es die ſämmtlichen Plätze 
dieſes gewaltigen Theaters füllte. Ein 
glänzendes Bild boten natürlich wie⸗ 
der die Repräſentantinnen des ewig 
Weiblichen; Eleganz und Reichthum 
feierten wirklich Triumphe. 

Herzlich begrüßt wurde Maeſtro 
Cleofonte Campanini, als 
er zu feinem Xattftode griff, um in 
feiner bier jo oft gepriefenen genialen 
Weile das erquifite Orchefter zu neuen 
Iriumphen zu leiten. Er ift ein fein» 
finniger und feinnerviger Künfiler: 
unter feiner Leitung, feiner Infpiras 
tion wird daß DOrcheiter ein ibeal funt- 
tionirendes nftrument, das den reis 
hen Schattirungen in bes Leiter Di- 
tigententunft tadellos folgt. 

Groß natürlich war das Intereſſe, 
das das Publikum der Trägerin der 
Titelrolle, der Dalila der Mrs. 
Jeanne GerpvillesReade, 
entgegenbr Die Dame ift ein 
neues Mitglied ber Opera, außerdem 
Amerilanerin, letzteres fteigerte ſelbſt⸗ 
redend die Neugier. Das Debut glückte, 
* —* ne Auhlerhn ze 
ungen ber jungen Künftlerin nur m 
Bergnü egenfehen. Sie feffelt 


enz un 
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Rovemder ısı. 


gan ift fchön, edel, füllt vollauf den 
Riefenraum des Aubitoriums, —* 
Interpretation iſt eine warme, eine 
ſtets noble. Den gewinnenden Ein⸗ 
druck, den ſie im erſten Alte machte, 
ſteigerte ſie noch ganz beſonders im 2. 
Alte, wo fie die veihe Skala ihres 
Empfindens in den Duetten mit dem 
Hohepriefter und Samfon jehr mwir- 
fungsvoll zum Ausbrude zu bringen 
beritand. 

Yhr Partner, ber Anterprete des 
Samfon, Charles Dal» 
more8, in befter Erinnerung als 
eine der herborragendften Mitglieder 
ber Oper, war trefflich disponirt, ſang 
und fpielte mit feuer und Verve, traf 
auch für feine Klagen im 3. Alte den 
richtigen ergreifenden Ausdrud, Yhm 
gebührt auch der Hauptiheil des ſchö⸗ 
nen Erfolge, den „Samfon et Das 
lila” bei der geftrigen Erjtaufführung 
in Chicago hatte, 

Hector Dufranne al Hohe 

tiefter, Armand Grabbe al 
bimeleh und Guftane Huber» 
deau ald alter Hebräer mwurben alle 
als liebe Betannte herzlichit mieber be> 
grüßt; alle drei maren effettvoll in 
thren Rollen, befonderd Dufranne et- 
freute mit feinem mwohllautenden Or» 
u feiner vornehmen Art zu fingen, 
ie Zuhörerfchaft jehr. 

Der Chor in diefer Satfon tft eben» 
fall jehr vergrößert worden, und «3 
langen geftern die Chöre überrajchend 
gut. 

Ein Kompliment muß dem Manage» 
ment noch) gemacht werden ob der jehr 
ftgliftifchen, gefchmadoollen Szenerie 
— der erfte At mit dem öffentlichen 
Pla vor Dagon’3 Tempel, der 2, Att 
mit dem phantaftifchen Hintergrund 
bes GSoref-Thales in Paläftina und 
der 3. mit Dagon’8 Tempel mirkten 
fehr ſtimmungsvoll, ſehr effektvoll. 
Auch das Ballett trug mit ſeinen char⸗ 
manten, orientaliſchen Tänzen vieles 
bei, um die Szenerie zu beleben, zu 
verſchönern. 

Die Partitur, die Saint-Saëns zu 
ſeinem Werke geſchrieben, iſt nad ſei⸗ 
nem eigenen Ausſpruche ſein vollendet⸗ 
ſtes Werk. Nun, dieſer genialeFranzoſe 
hat die mufitalifche Literatur auf ih» 
ren verfchiedeniten Gebieten mie Orche- 
fter, Klavier, Violine, Cello, Kammer- 
mufit u. f. m. mit einer ganzen Reihe 
ausgezeichneter Werte bereichert, auf 
jeden Fall ift die Mufit zu „Samfon 
et Dalila” eine gediegene Arbeit, breite, 
langathmige Melodien entjtrömen ber 
üppigen Fantafie des Schöpfer, vieles 
ummeht glühendes, jinnliches Kolorit, 
und da3 Ganze ift gefletdet in eine echt 
frangöfifche, farbenreiche, effeftoolle 
Orcheſtration. 

Aufgeführt wurde das Werk zum 
erſten Male 1877 in Weimar auf 
deutſcher Bühne — erſt 13 Jahre 
ſpäter, 1890, in Paris. Auch ein hüb- 
ſcher Witz des Geſchicks! 

Anton Foerſter. 
* * * 


Heute Abend mirdb ein zwar altes 
aber zugleich eine® der beliebteften 
Merke des ganzen Opernrepertoirs ber 
Melt gegeben, Bizet3 „armen“, deſſen 
Aufführung durch das Auftreten von 
Mary Garden in der Titelpartie er- 
höhtes Intereffe verliehen wird. In 
Philadelphia Hat Frl. Garden als 
Carmen Triumphe gefeiert. „Carmen“ 
ift befegt mie folgt: 

Don Dofe Charles Dalmored 
Escamillo Hector Dufranne 
Bunigl...ooooooossasesseueusssccr....YHeNtl Gil 
Moraled.....uonnusesuonsunnereee 

Lıllas Paſtia 

Carmen 
Micagela....................... 
Frasquita sn... 
Mercedes 


Dancalto.gersosonnncne 
NRemendabo 


0.0... Mlice Beppilli 
000... Marie Cavan 
Siufeppina Giacoria 
o......Conftantin Nicolah 
Francisco Daddi 
Tänze bom Balletfory3. 
Solotãnaerin.......... Roſina Galli. 


Morgen Abend wird die gefeierte 
italieniſche Koloraturſängerin Luiſa 
Tetrazzini, die bisher in Chicago nur 
zwei⸗ oder dreimal im Konzertvortrag 
gehört worden iſt, ſich dem Publikum 
zum erſten Male in einer Rolle vor» 
ftelfen,und zwar in ber äußerft dantbas 
ren Titelpartie von Donizettig befann 
ter Oper „Lucia von Qammermoot”, 
Die Befegung tft folgende: 


Lucia.oooossusoennunsenenncran.. Qulfa Tetragziri 
Ulifa. Jaooasosunneneee+ ——ã— Minnie E 
—— — ⸗-·—2ä ö4ͤ- ‚Amadeo 
Lor Mbton.... —— Mario Sammarec 
aimond..... sarnannscenen o...Bernardo Berardi 
. Emilto Benturint 
...... Francesco Daddi 
Muſidirektor. “......n....... ‚Atillio — 
Buhnenleiter.............. Fernand Almanz 
— ⸗⸗— —ñ — 


— Ein Mißverſtändniß. — Herr: 
Sind Sie geprüfter Flieger? — Avia⸗ 
tiker: Nee, ich bin unverheirathet! 


Deutsches Theater 
(alte Eriterion,) 

1222 Eebgwid Etr. Zei. North 1184, 
Direltion: Max Haniſch. 
Donnerdtag und Freitag: Der Schlager 

der Saiſon: 
Wiener Blut! 
Samstag und Sonntag bie — „Die 
milde Anke.” Sonntag, Matinee 24 Uhr: „Die 
ihöne Ungarin.‘ 


Todes Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nach- 
ug dat meine geliebte Gattin, unfere Mutter 
und Großmutter 
Karolina Harms geb, Arliger 
(Mutter de3 berftorbenen Karl Harms 
im Alter von 67 Jahren, 1 Monat und 7 Tagen 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Camödtag, ben 25. — um 1 Uhr Nachm 
vom ZTrauerbaufe, 1644 Wafhburn Abe, nach 
dem Waldheim-jsriedhof. um tille Theilngbme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: . 
on Harms, Gatte. 
a. sms, Fran Karoline Hot, 
er. 
Ber Hol, — un 
rau n 
Inden e Net et heolfter. 
Werbinand und 8: Krüger, Brit 
ber, nebjt Angehörigen. dfr 


Todes⸗Anzeige. 
Viattdatſche Gilde Chicago Nr. 1. 


Den Beamten un Mitgliedern 
—J de trurige Nahricht, bat 
Hermann Miller 

r is. De Beerdigung find: 


ſtorben 
tatt an Friedag, den 24. Vovember 
u 1, von Truerhus, 2246 Ems Etr, 


r 

n h 

ö Em Badıtel, Meifter. 
ilert Dierts, Schriewer. 


Todes Anseige. 
eunden und Belannten die trauri 
daß meine geliebte Gattin und u a 
ER Marie Kufmann 
im Wlter von 51 Jahren nad Fur 
nft im n Lnitslafen t. Die 
adın 1 uhr 30 * —S—— 1 7 
a b E 
O dEr. nach dem Roſehill⸗Friebhof. Unt 
De Zoe Yan die trauernden Hinter» 
enen: 


| Dice An "ENe Mühen, eitne, 


\ 


Ein neuer Sudermann!!! 
Bettler b. de 


bon Shrafns, Tragödie 

Fb e Berfe — ae inbifche 

—— tal. exfülen.. geb. 1.20; Das Hohe Lied, 
6. 1.80; Sram &orge, geb. 1.35; €E# war, geb. 

2 aeb. : Der Kageniteg, 

eb. 


nigler, Herzog und allen anderen modern 
Samitie te auf Lager au den billigften 


A. KROCH & CO.. 


Neue Nummer:59 Ost Monroe St. 
(Siotfden Wabafh Ave. und Michigan Abenue) 


Eoded-Anzeige. 
yey und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Dorothea Egaert 
u nu Leiden im Alter bon 67 Jahren. 
Monaten und 8 Tagen felig im Herrn ent 
Klafen tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
ımstag, den 25. November, um 1 Uhr Nadın.. 
bom Xrauerhaufe, 922 N. Hermitage Abe., na 
der St, Iobanneslirhe, Ede Hohne Ave. un 
eornelia Str., von dort nad) dem Comcorbiits 
wriedhof. Um ftilles Beileid bitten: 
Hohann, Minna, Heinrih, Ludwig, 
da und Karl, Kinder. 
Wilhelm Krüger, Schmwiegerfohn. 
Minna und Bertha Eggert, Schwieger- 
töchter, nebft Entelfindern. 


Us, test baft du überwunden 
Manche fchwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Sur 
Haft dur in Echmerzen augebradt. 

tandhaft haft du fie ertragen, 
Deine ——— deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge orig, 

od bergejien wir di nicht. 
Ruhe in Frieden. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die sun * 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere lieb⸗ 
Mama und Schmweiter 

Henrietta Voll brecht geb. Eigner 
nad langem Leiden ſanft im Herrn entſchlaſen 
tft. Die —— ſindet ſt 5 
den 25, Nobember, um 10 
Zrauerbaufe, 5420 Juftine Str,, 
Martiniliche, 51. Str, umd 9 „ 
bon ba nad dem Bethania-Gotteader, Um Itil« 
u BDelleid Bitten die trauernden Hinterblie- 


enen: 
—— Bollbrecht, Gatte. 
amilla Ballon, Helen Bullinger und 
Klara Vollbrecht, Kinder. 
ranz Müller, Bruder. 
ifhelmina Junter, Schweſter. 
Anna Müller, Schwägerin. 
Hermann Junler, © monde nebft 
Schwiegerföhnen, Entellindern und 
Bermandten. : 


Nude in Frieden. 


Tode3-Anzeige 


reunben ımb Belannten bie traurige Na 
rit, dab unfer lieber Bater, Großvater und 


Urgroßbater 
Friedrich Getzien 
m 22. November im Alter von 74 Jahren, 10 
Nonaten und 10, Tagen nach langem ſchwerem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi 
gung findet Kate am — den 20. Novem⸗ 
er, um 1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 1503 
WB.» Huron Etr., nah dem Valdheim⸗Friedhof. 
Um itille TXheilnahme Bitten die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 
riederide Wenmer, Toter. 
manda Bartling, George Seidel, Elfie 
Mateiste und Klara Seidel, Grop«- 
finder, nebit Urgroßfindern. 


Nude fanit nach fchtweren Leiden, 
Die du trugft geduldig Bier, 
Nun biit du befreit von Leiden, 
Und wir find in Ihränen bier, 


dfe 


Todes-Anzeige. 


—— und Belannten die txrxauxige Nach 
richt, daß unſer geliebter vater, Großväter und 
ter 


Urgroßba 
Augnit Clauſſen 

im Alter von 60 Jahren am Mitwoch, den 22. 
November, ſelig entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Sonntag, den 26. Nobember, ıt 
2 Uhr Nadın., vom Trauerbaufe, 2718 N. Afd- 
land be, nah dem Motnrofe,Briedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Lena Binder, Mary Bein und William 

Glanjjen, Kinder. x 
Hofeph Binder, Emil Bein, Echwieger> 


öbne. 
Winnifred_Glanfien, Schwiegertochter, 
nebft Enteln und Irenfeln. dofa 


Todes- Anzeige. 


er. und Belannten die traurige Nad)- 
5 t, dab unfer geliebter Gatte, Vater und 
ruder 


Anguft C. Helmetag 

am Dienstag, den 21. November 1011, im Alter 
von 44 Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 24. Nobember. 
Nachım. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1834 Belle 
Blaine Übe, na den NRofe Hil Sriebbor. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 


Katie Helmetag aeb. Zeimet, Gattin. 
Roy Helmetag, Sohn. 
ouife Aopp, Amelie Klein, Katie Bill» 


meyer und Annie Giles, Schweitern. 


Eode3- Anzeige. 

zn und Belfannten die traurige Nadh- 

richt, daß unfer lieber Gatte und water 
Dr. €. GC. Scholer 

im Alter von 48 Nabren und 3 Monaten nad 
langem fhmerem Leiden am Mittwmoh Morgen, 
den 22. November, fanft entichlafen ift. Die Bes 
erdigqung findet flatt am Samstag, den 25. N. 
vember, Nachmittags um 1 Uhr 30 Min, bom 
Trauerhaufe, 1835 Newport Yve., nad dem 
Rofehill-Fsriedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 2 
Yulia Scholer, Gattin. 
Elfe Scoler, Tochter, 


Toved-Anz:ige 
Plattdentiche Gilde Gcorg Herwenh Nr. 15. 
Beamten und Mitgliedern die 
er 
Dr. E. C. Scholer 
geſtorben iſt. Beerdigung finde? 
ſtatt am Samstag, den 25. N% 
Newport Abe., nach dem Roſehill-Friedhof. Die 
Beamten ſind erſucht um 1 Uhr in dei Ber 
enen Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 
Lonis Nahrſtaedt, Meiſter. 
Max Hirſch, Schreiber. 


traurige Nachricht, daß Brud 
bember, 1:30 Nadhm., vom Zrauerhaufe, 1835 
Emmen zu ericheinen, um dem berftior- 


Tobe8-Anzeige, 
eunden und Belannten die traurige Nadi 
richt, daß unser lieber Sohn und Bruder 
William H. Splittgerber 
im Alter von 10 Rabren 3 Monaten fanft im 
Ser entfchlafen ift. Die, Beerdigung findet 
att am Freitag Vormittag 11 Uhr dom Trauers 
aufe, 0504 Bilhob Gtr. zes bein Bethanir» 
griedbof. Um jtille3 Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Charles % und Albertina Spfittgerber, 
geb. Bahr, Eltern, 
Minnie und Harıy Splittgerber, Goe⸗ 
ſchwiſter; nebſt Verwandten. mido 


Todes Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nach 
* h daß mein neltedter Eohn und unfer Iteber 
ruder 


Paul Wegner 
im Alter von 18 Sabren felig im Herrn entfchlas 
en ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
en 26. November, um 12 Uhr 30 Nadhm., vom 
— 8554 N. Hohne Ave, nach der St. 
Tukastitche, Ecke Belmont Abe. und Perryh Str. 
bon da nad dem St, Lulas Gottesader, Die 
trauerndben Hinterbliebenen: 
Wilhelm Wegner, Bater. 
Anna Koby, Mary Newman, Ella unb 
Dito Wegner, Geichiwiuer, 


— 


Todes Anserge. 
Du und Belannten die traurige Nadhs 
rit, daß mein lieber Sohn 
Srant Didelmann 
am Dienstag, den 21. Nobember, im Alter bon 
23 Jahren und 2 Monaten aeftorben ift, Beer 
bigung findet ftatt am * den 258. Novem⸗ 
ber, 12:80 Nachmittags, vom Trauerhauſe, 8040 
belmont Vlbe., non dem Eden⸗Friedhof. Um 
Thellnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
ebenen: 
Auguſta Diekelmann, Mutter. 
Bernhard Diekelmann, Bruder. 
Bof Emma Dielelmann, Schwägerin. 
ofa 


Geftorben. 
wWilhelmina Hilgendorf geb. Uteſch 


olter und Sermarr 
s mutter bon Henry, Martin 
Mtibreb Wolter und Louis Bacert; Schmefter 
bon Sohn » utela, Srau Yuraufta 
Frau Dorothea Steiner. 
en 24. Nodember, um 11 Ubr wWorm., 
Xrauerbaufe, 1008 ©. Sale ., bon 
nad ber Ziond Ed. Luth, Kirche, 19, und 
on Str. Beerdigung auf dem Goncorbia- 


bo 
dort 
ob 
140.9 
mds 


: Martens Yur am 21. Nobem- 
ein Bohnung, 2108 W. 22. Place; ge» 
boren in Wrobm, Deutfihlanb, am 16. Nanua: 
1842; tte don Doris, Ba 
Lena, ter, Kenth, Herman, 

eitag, 


0. 
ber um 11 
Dat Ridgesfsrt 


Geitorden: Tired Schmidt. Beerdigung findet 
tatt amt Freitag, den 24. Nobemder, um 2 Abe 
KHmittags, von ber Weltern Gasıet To. aus, 
Ipd Eir. und Michigan be, nad Wald» 


Bur Erinnerung 
an unfere gelledte Mutter 
Thereſe roh 
die dor einem Babre, am 23. November 1910, 
geftorben ift. 
Ein Yadr Ift Ion bergangen, 
Daß * u Feiven Wal d 
ie Gott, der Herr, 
Das Kreuz, * tard 
icht, und auch fein Klagen 
Bradite did zu und zurlid, 
Bi müffen e8 in Demuth tragen, 


⸗ 


d be pfl 
ande Thräne fließt no auf dein «dB 


tab, 
Liebe Mutter, tale dergeffen deiner nicht, 
Wis auch unfer Auge Bricht, * 


Gewibmet von deinen Kindern, 
Bur Erinnerung 


In Iteßeboller Srinntung jerenten tote Beute 
unferes bielgeltebten Gatten und Bater 


Charles Feyder. 


Gewidmet von deh 


Gattin ne en 


indern, 


Bur Erinnerung 

an unfere geliebte Tochter und Edhiwefter 
Minnie Steffendagen 

welche Deut due drei Jahren, am 23 


Nodembry 
8, bon und geiäteden if. 


Die 8 e 

Dir, allerliebite Tochter h 

Kein Wort von deinen Kippen, 

Kein Blid aus deinem Au 

Sat und nicht mehr bealüdet, 

Auf einmal war e3 aus. 

&o rube fanft in Gottes Namen, 
iebe, qute Tochter und Schw bu, 

Das Spridmort muß uns alle trölten: 

Was Gott _thut, das tft mohlgethan! 

Nude in Prieben! 


Geroidmet don deiner bi nie beraeffgnden 
Ru und che. 
Bur Erinnerung 
an den Tobestag unferer geliebten unbergeßlidden 
Mutter 


Wilfelmine Madtle-Start ach. Leınfe 
die heute vor 6 Jahren, am 23. Nobember 1908. 
bon una Ichied. 


Ruh’ in Frieden, liebe Miutter, 
für immer bon ung aing, 


9 


Die bein früher Z 
Undergeglih jene Stunde 
Aula man dich zu Grabe trug. 


Gm be deiner tieftrauernden Tochter 
ma Wunſch. 
Harry und Willie Wunſch, Großklindea 


Bur Erinnerung 


An tranriger Erinnerung. an unferen geltebten 
Sohn und Bruber 


William PB. Weber 
der am 24. Nodentber 1909 porn uns ſchied. 
Hohamt wird zelebrirt am Sreeitan, den 24. 
November, um 8 Uhr Morgend, in ber ©t. 
Georasfiirhe, 39. Str. und Wentiworth Abe.. 
Dein dich Kiebender Vater, Mutter und 
Schweſtern. 


Dankfſagung 


reunden und Belannten ſprechen wir Bee} 
unteren herzliciten Dank aus für die zahlreiche 
Theilnabme und die Shönen Blumenfpenden bei 
dem Begräbnik unferer vielgeliedten Gattin, 
Mutter, Toter ınd GSchmeiter 
Lena Pieper 

die plöglih am Donnerstag, den 16, Kobember 
1911, geitorben iit, im Alter von 53 Jahren, 4 
Monaten und 16 Tagen, und unferem lieben 
Herrn Raitor Lambrecht für die troftreichen 
Worte. Die trauernden Hinterbliebenen: 


William Pieper, Gatte, nebfit Kindern. 
Mutter und Gefchmwiftern. 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir allen Verwandten, dem fa- 
sel Frauen-Berein, dem u - —B8 
dem Geſangberein Frohſinn, Freunden und Bes 


fannten forwte PVaſtor Goebel für die troſtvollen 
Worie am Sarge unſerer Mutter en herz» 
lihen Sant. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Georg und Walter Preid, Söhne. 
Elite SContag, Toter. 
Ed. Sonntag, Schrwiegerfohn. 


— 


Waldheim. 


t 

Elena Sur@, menopaltianeügabeon file se 
erreicden. * egrä nie = 

Blefem dnen Wriebhof au d1 


ben. — GeneralOffice#: 
fu i Eith gpone: Auftin u; 


oteft Bart 757. 
Sredb 3. Zutiermeifter, Bräf. Breb Diaad, Belr. 


Zatod Ehwad, Superintendent. 


Große Oper 
Heute GSarden, Zeppilli, Cavan. 


um Carmen Giaconia, Dalmores, 
Scott, Duftaune. Dirigent: Campanini. 
3. Tetrazzini (erſtes Auftretem). 
9.F p Lucia Ball Sammaren, Beet 
Dirigent: Campanini. Preife $2 bis #7. 
tte, te, 
eaufss || Mugze Di Bigarn Auberdean, Ber 
pilli, Sammer. Dirigentsz Companini. 
ehe | TrommtnzeFenebren Bits 
towsta, Van Hooſe, Coſta. Dirigent: Derslio, 
u I Gendrillen Eu Rt .. 
Dufrenne. Dirigents Sambanini 
Xetrayzint, Sammarıs, 


u | Tranimta ga Bert, Mieaiap 
Penturint. Dirigent Campanini. 

mit |THatS Bus 
berdeau. Dirigent: Campanini. 


Spezielle Danffagungs-Matines. Vopuläse Pretfe 


„Hänfel und Gretel‘ und Ballet. 


Mafon & Hamlin Piano gedrandt, 


SOUSA «u Kapelle 


Sonntag Matinee und Abend. 
Eintritt 50 Gent bis $1.00. 


Siederabend und Ball 


Mosari Männerchor 


am Sonntag, ben 26, Nonember 1911, in 
Balhalla Saure, 37. Str; und Wentworth N 
Anfang punft 6 Uhr Abends, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Bincoln Bart. 


Zahn Weiß, Cigenthümer. 
KONZERT bass Meamılas 


Otto Seifert's Orchester. 
Mdofa® 


ER 
Yılıtnoia 


Hebammen: Schule 


anna Je Semeiee Dat 
niert n Deu „En E 
bindung mit Sntbinbungtanfaik, Anmeldungen ion 


sı55 & t l b 
nn. 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 
u 5 bis ı 
Geld Ken Ba 


_ 





Lotalbericht. 
Die Rugel ſaß. 


Angeblicher Frachtgutmarder nieder⸗ 
geknallt und ſchwer verwundet. 


— 


Muften dran glauben. 


Swei angeblihe Schwarzhänder erfchoffen, 
ein Spiefgejelle mit Kugeln gefpidt. — 
Die Thäter entfommen. —Lebensgefähr- 
lich vermeſſert. 


Daß auch das Verbrecherleben ſeine 
Schattenſeiten hat, 
Leidweſen der 45jährige Emil Vander— 
vack erfahren. Er und ein Spießgeſelle 


wurden heute früh um halb drei Uhr, 
von dem Bahnwächter Wim. R. Ele: | 


ments, Nr. 6454 Parnell Une., angeb- 


lich in dem Augenblid überrumpelt, als | 
fie auf den an W. 51. Straße gelege- | 
Rock 


nen Rangirhöfen der Chicago, 
Island k Pacific-Bahn im Begriffe 
waren, die Thür eines Güterwagens 
zu ſprengen. 


geblich mehrere Schüſſe auf ihn ab und 
flüchteten. Clements erwiderte das 
Feuer. Von einer der Kugeln in den 
Rücken getroffen, brach Vandervack zu— 
ſammen. Sein Spießgeſelle bewerk— 
ſtelligte ſeine Flucht. Der Verwundete 
wurde von der ſogleich benachrichtigten 
Polizei nach dem St. Bernhard-Ho— 
ſpital geſchafft. Er war bisher nicht 
vernehmungsfähig. 

An ſeinem Aufkommen wird gezwei— 
felt. In ſeinem Beſitz fand die Polizei 
einen Revolver, einen Meißel und eine 
Blendlaterne, ſowie Papiere, aus de— 


nen hervorzugehen ſcheint, daß er in 


der Nachbarſchaft von 59. Straße und 
Wabaſh Avbe. wohnt. 
Clements wurde nicht verhaftet. 
Zwei mwenıger. 


Zmei taliener, die den Angaben 
ber Polizei gemäß Mitalieder der un— 
ter dem Namen „Die fhiwarze Hand“ 
berüchtigten Verfchwärer- und Erprei= 
ferbande waren, wurden gejtern Abend 
in ber Unterführung unter den Gelet- 
fen der Rod NEland-Bahn an Archer 
Ave. erihofjen; ein anaeblicher Spieh 
gefelle der Burjchen rinat, fchwer ver 
wunbet, im Peoples-Hofpital mit dem 
Iode. 

Die Thäter find entfommen. Site 
wurden, alö fie eiligen Xauf3 den 
Zhatort verließen, von mehreren Per 
fonen gefehen, aber nicht erfannt. Po 
lizeihauptmann Patrik Harding von 
der Wache an der 22. Str. vertritt bie 
Anficht, daß die Opfer pon mehreren 
RBandäleuten, von denen fie wahrfchein- 
lich unter Bedrohung mit dem Tode 
Geld zu erprefjen verjucht hatten, nad) 
— einſamen Stelle gelockt und nie— 

ergeſchoſſen wurden. Die 
hätten der Geſellſchaft einen Dienſt er— 
wieſen, da die Todten und der Ver— 
wundete die rückſichtsloſeſten, verwe— 
genſten Mitglieder des gefürchteten 
Geheimbundes geweſen ſeien. 

Die Todten ſind: 


Franzisko Denello; die Leiche ber | 


indet fich im Beftattungsaefhäft Nr. 
46 W. 22. Str. 

Pasquale Demico; die Leiche wurde 
nad) dem Beitattungsgefchäft Nr. 234 
MW. 22. Straße aefhafft. 

Vermundet wurde: 

Stefano Denello; 
hoffnungsloſem Zuſtande im Peoples— 
Hoſpital darnieder. 

Mit Kugeln geſpickt. 

Demico hat neun Kugeln im 
Rücken, Franzisko Denello war von je 
einem Geſchoß in den Kopf und die 
linke Seite getroffen worden. Sein 
Bruder Stefano hatte, mit drei blauen 


Bohnen im Leibe, fi ein Straßenge- 
piert meit fortgefchleppt und war im | 


Begriff geweien, unter einen Bürger- 
fteig zu friechen, al3 er von einem Po- 
liziſten erſpäht wurde. 


zur Sache zu machen. 
„Schwefelbande.“ 
Demico und Stefano Denello waren 


geſtern dem Stadtrichter Walker unter 


der auf Straßenraub lautenden An— 
klage vorgeführt worden. Da aber das 
Opfer nicht mit Beſtimmtheit in ihnen 
die Thäter zu erkennen vermochte, 
mußten ſie ſtraffrei entlaſſen werden. 

„Wir ſind ein paar der gefährlich— 
* Verbrecher losgeworden,“ erklärte 

olizeihauptmann Harding. „Meiner 
Anſicht nach wurde die Schwefelbande 
von auserkorenen Opfern nach jener 
einſamen Stelle gelockt, dort überrum— 
pelt und mit Magazinrevolvern nieder⸗ 
ger Die Gebrüder Denello und 

emico waren una ala rücfjichtälofe, 
bor Nichts zurüdichredende Schwarz» 
händer befannt, do fonnten mir 
Nichts gegen fie ausrichten, da bie 
Dpfer aus Furcht por ihrer Rache fich 
meigerten, ald Zeugen gegen jie aufzus 
treten.” 

Nachdem er ind Hofpital eingeliefert 
orden mar, tmiünjchte Denello den 
Schankwirth James Calofimo, Nr. 
2000 Armour Xpe., zu fprechen. Als 
Calofimo, von mehreren Bolizijten be- 
gleitet, an das Zager des Verwundeten 
trat, weigerte biefer fich, auch nur ein 
Mort an ihn zu richten. 

Blutiger Bader. 

Arm in Arm mit feinem Zechgenof> 
kr dem 24jährigen Anton Eafello, 
rt. 11749 Indiana Ave., verlieh heute 


zu früher Morgenftunde der 3Ojährige | 


Urbeiter Andrem Orlin, Nr. 400 Dit 
115. Straße, die an 115. und Front 
Etraße gelegene Wirthichaft. Bald 
darauf gerieth er vor dem Haufe Nr. 
11514 Front Strafe mit feinem Be— 
gleiter in Streit. Diefen brachte an= 
geblich Cafello dadurch zu einem bluti- 
gen Abihluß, daß er einen Dolch zog 
und deifen haarſcharfe Klinge dem 
Gegner in den Unterleib ftieh. Der 
Zhäter flüchtete, wurde aber vom Po- 
„Iiften Clinton Boyer verfolgt und 
sinaefangen. Der blutige Dolch wurde 


jollte zu feinem | 


Sobald fie des Stören- 
fried3 anfichtig wurden, gaben fie ans 


Ihäter ; 


— | 
liegt in nahezu 


age ‘m Hofpital | 
weigerte er jich, irgend welche Angaben | 


Abendpoit, Chicago, Do 


— — — 


in ſeiner Taſche gefunden. In der Ip 


Wache zu Kenſington weigerte der 
Häftling ſich, irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen. Das Opfer 
tingt im Pullman-Hofpital mit dem 
Tode. 

Nacdte fhlimme Erfahrungen. 


Die jeit dem 16. d. Mt. vermißte 
15jährige Gertrud DeMWitt aus South 
Chicago wurde gejtern gefunden und 
in der Wache zu Hegemwijch eingefperrt: 
Auf Grund ihrer Angaben find zehn 
Männer unter jchwerer Anklage ver: 
| Baftet worden. 
|  G&ertrub-behauptet, daß fie am 16. 
| db. MtSs. von zwei Männern veranlaft 

murde, fie nach der Vincenned Road 
ı zu begleiten und mit ihnen eine Kabufe 
| eines Güterzuges der Pere Marquette- 
' Bahn zu betreten. Dort habe fie vier 
Tage lang mit 
| Homard E. Gray gehauft. Dann habe 
| fie in „Herren-Begleitung” einen Ab- 
fteher na Grand Rapids gemadt. 

Ehe-Tragödie. 

Sn der Wohnung ihrer Freundin, 

Frau Sennie Whalen, Nr. 165 Weit 


tag Frank R. Becker 


ſeine Gattin 
Auguſta erſchoſſen. Er 


wurde von 


entwaffnet und der Polizei übergeben. 
In der Wache an W. Chicago Avenue 
machte er folgende Angaben zur Sache: 
„Ich war vernarrt in meine Frau. Am 
25. September veranlaßte ſie mich, ihr 
meine Erſparniſſe im Betrage von 
$600 auszuhändigen. Am nächſten 
Tage verſchwand ſie. Von Freunden 
erfuhr ich, daß ſie mit dem im Union— 
Reſtaurant beſchäftigten Schankkellner 
Charles Love in Briefwechſel geſtan— 
den hatte. Ich fand mehrere der Briefe 
und erſah aus ihnen, daß ſie nach Salt 
Lake City geflüchtet war. Ich ſetzte 
ihr nach und verfolgte ſie bis San 
Franzisko und zurück nach Chicago. 
Hier ſtellte ich ſie vor acht Tagen. Sie 
erklärte ſich bereit, zu mir zurückzukeh— 
ren. Wir nahmen Wohnung im Hauſe 
Nr. 740 N. Franklin Str. Heute hat 
ten wir Streit, und ſie verließ mich 

wiederum. Ich wußte, daß ich ſie bei 

ihrer Freundin finden würde, und ich 

beſchloß, ſie zu tödten, falls ſie ſich 

weigern würde, zu mir zurückzukehren. 

Ich ſteckte alſo meinen Revolver ein, 

trank drei Schnäpſe und begab mich zu 

ihr. Ich fand ſie in der Küche. Als 
ich ſie fragte, ob ſie zu mir zurückkeh— 
ren wolle, erklärte ſie mir, daß ſie das 
unter keinen Umſtänden thun würde. 

Da habe ich ſie erſchoſſen.“ 

Ahnt nicht ihr SjSchickſal. 

Sonntag Morgen wurde an 43. und 

State Straße eine Frau von einem 
Hunde gebiſſen. Sie weigerie ſich, Der 
Polizei ihre Adreſſe anzugeben. Der 
Hund wurde getödtet. Er war toll. 
Das hat inz wiſchen der ſtädtiſche Che— 
miker feſtgeſtellt. Die Polizei be— 
müht ſich jetzt, die Frau zu finden, da 
ſie zweifellos auch von der Tollwuth 
befallen wird, im Falle ſie nicht recht— 
zeitig Abwehrmaßregeln ergreift. 

Der Bäcker Paul Seehaſe, Nr. 33 

S. Hoyne Avenue, der von demſelben 
Hunde gebiſſen wurde, befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. 
| Waren fleißig. 

Auch in voriger Nacht hat das Ver— 
brecheraelihter mit Hochbrud aeat= 
beitet. Nicht weniger als 26 Ein— 
brüche wurden der Polizei gemeldet. 
Unter Anderen wurden die folgenden 

Perſonen beſtohlen: 
| Mar Franfenhaus, Zigarrenhänd- 
ler, Nr. 813 W. 35. Straße, um den 
Ssnhalt des Kaflenapparats und i- 
garren im MWerthe von $102. 

Almon Emrie, ZDivil-Ingenieur, 
Nr. 4652 MWoodlamn Moe; um 
CSchmud im Werthe von $150. 

U A. Benninas, Nr. 726 ©. Des- 
plaines Straße; um $75 in Baar. 

Georg Georaidas, Barbier, Nr. 
1828 ©.Hallted Str.; um Rafirmeffer 
ı im MWerthe von $18. 

S. Hartley, Nr. 18 ©. Sangamon 
Etr.; um Kleidungsftüde im Werthe 
ton $35. 

Trant Dudley, Nr. 3132 Warren 
| Une; um Schmud im Werthe von 
| H80. 

Frau T. W. Bennett, Nr. 449 
| Auftin Ave; um Kleidungsftüde und 
Schmud im&efammtmerthe von $225. 

Same Difopal, Nr. 645 Eurtis 


Müde Füße — 
So müde? 


Tiz macht kranke Füße geſund, ganz 
gleich was ihnen fehlt. 


Its Mmirkt fofort und macht müde, ſchmer⸗ 
— geſchwollene Füße wunderbar friſch und 
geſund. 

Es iſt ein ſicheres Seilmittel, wie Ihr wißt, 
für irgend ein Leiden der Füße. Es iſt für 
wunde Füße und für ſchweißige, übelriechende 
Füße und auch für Hühneraugen, harte Haut 
und Leichdorne. 

Jahrelaug habe ich von wunden und em— 
pfindiichen Füßen ichtedlihe Schmerzen ansge- 
halten. Habe Aerzte konſultirt ohne Linderung 
zu finden. Ich kaufte eine Ehadtel Tiz, und 
c8 bewirkte eine vollitändige Heilung gerade wie 
bei vielen meiner Arennde. Ih möchte nicht 
ohne es jein. E& muh nur allgemein bekannt 
werden, uub Jedermann wirb es brauchen.“ 
Dreuser, Chicago. 

n » Rulber und andere 

Sußmittel veritopfen die Poren. Ti a zieht die 

giftigen Ablonderungen heraus, die ‚die Wunde 

beit der Füße berurfaden, und es ift das ein. 
ige Mittel, dad e8 bemirlt.-T iz reinigt jede 
ore und erfriict die Fihe — Eure Füße. 

Nie werdet br wieder binfen oder Cuer 
Ber por Echmerzen verziehen, und Ihr iver- 
det Bald Eure Hübnerauaen,; Leihdorne und 
barte Haut vergeifen, Ihr werdet Euch wie neus 
geboren fühlen. 

Tiz ift zum Berfauf bei allen Apotbefern, 
25 Gent& ver Schachtel, oder e3 mirb auf Runfch 
direft an Fuch gelandt don Walter Luther Dodge 
& Go., Cbicago, ZU, 


Tiz iſt fein Pulver, 


Ontario Straße, hat gejtern Nachmit= | 


dem Eifenbahner | # 


einem Koftgänger der Frau Whalen | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
J 
| 


Ein Anfdyreibe - Konto 


während der Einfaufszeit für Weihnachten ift 
fehr bequem. Ahr vermeidet alle geftverfäum- 
nik — fein Warten auf das Geld, das Ahr her- 
Nehnungen 
brauchen erft am Grften des folgenden Monats 


ausbefommt. Und fodann, die 


nad) dem Einkauf bezahlt werden. ragt 
in der Krebit-OÖffice, auf dem 3. Floor. 


G 


Pfannen 


Sechſster Floor 


Jährlicher Verkauf von Double Roaſters, ſolche 


für den Braten 


nach 


Spitzer Sitka Fuchs (wie 
Abbildung), zwei Thier⸗ 
felle-Effekt, beſetzt mit 
Köpfen und Schwänzen, 
großer dazu paſſender 


Kiſſen-Muff, ſhirred Fut⸗ 
terftoff. Scarf, 34.75; 
Muff,: 29.75; da3 Set 


64.50 


und Samftagq in 


| 
| 
| 


nnerftag, den 23. Rodember 1911. 


ESTABLISHED 1875 BY E. » LEHMANN 


THAEEFAI 


STATE, ADAMS AND DEAREBORN STREETS 


ute Wertbhe für Freita 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dritter Floor, State und Adams Etrafe. 
Yapanifher Mint (mie Ab- : 
bildung), Tab Shaml, fei- 

dene Ornamente, braunes 
Mefjaline » Futter, großer 

zwei Tab Kifjen-Muff mit 

zum Scarf pafjenden Drna- 
menten. Shanl, 22.50; 
Muff, 24.975; das Set 


41.25 


Goats für Mädchen (wie im Bild), 6 bis 14 Jahre, 
marinchlan, weinfarbig und grane Streifen, doppelknd- 
pfige Front, hoher Kragen zum zuzufnöpfen, voller Bor- 


Nüden, umgekrempelter Kragen und Euffs. 


4.95 


Mädchen-Eoat3 (mie Abbildung), 6 bi3 14 Jahre, in Nas 
byblau und Roth, Militär-Facon, an einer Seite zuzu> 
Inöpfen, Kante mit breitem Seibebraib bejeßt, hoher Um» 


legefragen, da3 ofe gefüttert. 


$12.75 Werth, für 


wie Dupfer, New Genturn, Savory, die berühmten 


Lists, Kracmers und anderen, 


Kr. 10 Dupter Double 
Roafter, Gröhe 107, 
bei 

lirte Double 

Nr. 2 New Century 
Roaſter, aus verbeſſer— 
tem Eiſen hergeſtellt 
Patent-Ventilator — 
10 bei 153x8—-6 
BEE >9c 

Nr. 3 New Century 
Touble Roaſter, au— 
verbeſſertem Eiſen ge 
macht, Patent-Ventila— 


tor, 11 bei 4% 


1514,x9, für. 
Savory 


Nr. 200 
Double Roaſting Pfan 
ne, hält 12Pfund Roaſt 
oder Geflügel, 
für 


Pfund Roaſt 
flügel, 
werth( wie Ab 
bildung)..... 

Nr. 1 
firter 


emaillirter 
Pfanne, 


feyet Die 
tion 


ee 





Straße; um Stleidungsftüde im Wer» | 
the von 380. | 

Sing Moy, Wafchontel, Nr. 1326 | 
N. Leapitt Str.; um $79.60 in Baar. 

Bon Tafchendieben wurden Wm. J. 
Dapidjon, Nr. 1704 W. 22. Straße, 
in einer Wejtern Ane.-Eleftrifchen um 
356, und Kohn Baabra, Nr. 1415 WW. 
Monroe Straße, in einer Halfte) 
Str.-Eleftriihen um $93 erleichtert. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, der Thäter habhaft zu mer: 
den. 

‚Stelen unter die Räuber. 

Bor jeiner Mohnung, Nr. 6040 
Ellis Ave., wurde geſtern Abend der 
Anwalt Walter D. Freyburger von 
zwei mit Revolvern bewaffneten Ban- 
diten überfallen und um ſeine Uhr im | 
MWerthe von $50 beraubt. | 

Schlimmer erging es Frank Kaus— 
cauf, Nr. 153 W. 45. Place. Er wurke | 
an ©. Clart und W. 18. Straße von 
zwei MWegelagerern überfallen und von 
den Halunfen aus Wuth darüber, dat 
er meder Geld noch Geldesmwerth bei | 
fi hatte, brutal mifhandelt. Geine 
Silferufe brachten den MPoliziften 
Henry Miles zur Stelle. Der nahın 
die Verfolgung der fliehnden Banditen 
auf und jandte ihmen fünf Schüffe | 
nad. Er glaubt, au einen der 
Strolche verwundet zu haben, doc | 
gingen ihm beide durch die Lappen. 

An Wabafh Ave, nahe 16. Str., 
murde, jhon um 6 Uhr Abends, Fred 
Kafit, Nr. 1326 W. Madifon Straßs, 
bon zwei Schnapphähnen um $11 be- 
taubt. 

Kafımir Beta, Nr. 1508 Aldine 
Straße, Gary, Ynd., wurde gejtern 
Abend an Buffalo Ave. und 106. Str. 
ben zwei Räubern angehalten, um $29 
beraubt und ohne jegliche Veranlaf- 
jung fajt bi3 zur Bemußtlofigfeit g- 
prügelt. Bon den Ihätern fehlt jed: | 
Spur. 

Gegen Büragfcaft frei. 

Der Wirth Yofeph Bantau, 157 W. 
119. Str., der vor einigen Tagen einen 
gemifien Nid Stoffle dur einen 
Schuß leiht vermundete, ift gegen 
$5000 Bürgfchaft auf freien Fuß ge 
jfegt worden. or einiger Zeit jah 
Pankau ſich genöthigt, einen betrunfe- 
nen Radaubruder, angeblich einen Ber- 
wandten des Stoffle, an die Luft zu 
jegen, mofür ihm Stoffle, wie Banfau 
zu Ohren fam, Rache gejhiworen haben 
fol. Am legten Freitag Abend tamen 
Stoffle und zwei andere Männer in 
Pantau’3 Wirthichaft, in der fih um 
jene Zeit nur der Befiger und ein 
Gaft befanden, und bracden einen 
Streit vom Zaune, Sie zerrten dann 
Banfau, mie diefer und auch der Galt, 
der Augenzeuge war, angeben, den 
Wirth nach der Thür, fchlugen un 
barmberzig auf ihn lo8 und wollten 
ihn auf die Straße hinaugziehen. PBan= 
fau hielt ji an der Thür feft und rief 
dem Gaft zu, ihm einen hinter dem 
Schanttifch liegenden fleinen Revolver 
zu geben, mas der Mann aud that. 
Als feine Angreifer dann die Scheibe 
der Thür zertrümmerten, gab Bantau, 
der in ber Thür eingeflemmt mar, zei 
Schüffe ad. Alle Betheiligten wurden 
verhaftet und nad der Stenfinaton Be- 


airtswache gebradit. 


Opale fanitäre email: 
„Self-Bafting“, halt 12 
regulär 


Lisk's email— 
Double 
„Self-Baſting“, 
inneren 


1.49 


Nr. 2 ist's Double 
Roaſter, hält 12 Pfunt 
Roait oder Geflügel 
Demonftro: 


Mehl— Ein Viertelfaß-Sad 
Maihburn’? Gold Medal Mehl 


fir morgen 
offerirt zu 


% & 2. 
! Rudding, 1- 


Pd. Püchfe. 


Wheat Sereenings, 
als Huͤhnerfutter, 
50 Pfund 


Fancn Kalifornia 
Head Reis, . 
DR nr ‘ c 

Doppelt gereinigte 
Korintben, 1-Piund 


Pachket 1 2e 


Fanch Seeded Ro— 
finen, 1: h 


Meat, das 


Moaiters, Präferven, 
das Gas 

; — 
oder Ge— 


$1.65 


9860 


gel zu, die 
Buhſe 
Fancy Layer-Fei 
gen, das 
Pfund 
California 
Clara Pflau— 
men, Pfd— 
Fanch Fard Dat— 


importirter 
Duc, das 
Ss ni 
Roaſter, Le 
mit Graͤpe 
Stick 
teln, das 
Pfund 
Friſche ausgelöſte 
Walnußkkerne. 2e 
⸗ 


Biund....... \ 
Fanch gemifchte 

Nüſſe, da? ‘ 
2ic 
rancn» ftatllifiche |‘ 


Filberts. 2 Leaf Sage, 
WMund 16c das Packet 


Kronsbeeren, 
Quart 
Fanch 
das Pechk 
J 


1.69 


Deneen in Ehicago. 


Entfcheidung fiber feine Pläne in den 
nächften Tagen ermartet. 

Eine Klärung der politifchen Lage 
im Staat ift nach der Anficht politt- 
icher Kreife von einem Befuch des Gou 
berneur3 zu erwarten, der gejtern 
Abend Hier eintraf. ES ift der erite 


q 


| 
| 
| 


Bejuch jeit dem Kraftwagenunfall por | 


drei Monaten. Der Gouverneur war 
zwar im Stande, ich ohne Krüden 
oder einen Stod zu bewegen, Hinfte 
aber no. Won feiner Gattin beglei- 
tet, ftieg er im Hotel La Galle ab. 
Er gedentt zwei Tage in Chicago zu 
bleiben und mit feinen hiefigen Anhän- 
gern die politifche Qage zu beiprecen. 
In politifchen Kreifen erwartet man, 
daß der Gouverneur mährend feines 


| über feine Pläne für die Zukunft tref- 
fen und die vielfach erörterte Streit- 
frage, ob er fih um eine Wiederwahl 
für das Gouperneursamt oder um den 
Sit im Bundesfenat bewerben mill, 
endailtig entfcheiden wird, 


Die Anhänger des Staatsoberhaup- 
te3 machen fein Hehl daraus, daß eine 
fofortige Entfcheidung unvermeidlich 
ist. Nächfte Woche findet in der&taat3= 
bauptjtadt eine Verfammlung der res 
publifanifchen Zeitungsherausgeber des 
Staates ftatt, von denen ein großer 
Iheil gleichzeitig im der republifani- 
fhen Drganifation eine Rolle jpielt. 
E3 ailt als ficher, daß in der Ber- 
fammlung zu den verfchiedenen Kan= 
didaten Stellung genommen merben 
wird. Die Freunde de3 Gouverneurs 
meifen außerdem darauf hin, daß es in 
Anbetracht des bevorstehenden bitteren 


| biefigen Aufenthalts eine Entſcheidung | 


| 


| 
| 


Kampfes um die Erwählung von Dele- | 


goten zum republifanifchen National» 
fonvent wünfchensmwerth fei, daß der 
Gouverneur ih um eine Wiederwahl 
bemerbe. 


Die Konferenzen werden nad) ber in 
politifchen Kreifen herrfchenden Anficht 
bie hiefigen Parteiführer zwingen, fich 


Sie haben ichwer 
gejündigt 


Segen alle Gejeße der Natur. Sie ha= 
ben durch jahrelangen Mihbrauh Ihre 
beiten Aräfte geihwädt. Halten Sie 
ein, ehe e3 zu fpät ijt. Schreiben Sie fo- 
fort, heute noch, für das dentihe Bud: 


„Was it gut füc Schwache Männer”, 


PBreisgefröntes Werk. Wirklich brauch— 
barer, äußerst lehrreicher Nathgeber und 
Wegmweijer zur gründlichen Heilung von 
Gehirn- und Rückenmarks-Erſchöpfung, 
Geichlechtsnerven-Zerrüttung, Krampf: 
aderbrudh, Nieren» und Binien-Leiden, 
Verlufte, Folgen nervenruinirender Lei- 
denfchaften und Exzeife und aller joniti- 
gen geheimen Leiden. Nadı fahmänni- 
{chen Urtbeilen von geradezu unſchätzba⸗ 
rem geinndheitlichem Nuben für Neden, 
der jeine volle Mannesfraft, Gejundheit 
und Lebensfreude wiedererlangen will. 

Frei per Poft, in einfachen, gefiegels 
ten Kouvert. 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Wondward Avenue, Detroit, Mid. 
Erwähnt dieſe deitung * 


doſone 


Plum 
21e 
New England oder 
Non-Euhb Mince 


Ic 


Monarh) Ersocers 
morgen 


21c 


Galitornta Spare 


Weiher od. rother 
Par Te 


..16c 


Franc» Florida 


Fancy Kape God 
” 
2% 
Rochänfel, 
24 
—RX 


Faney Süßlartof- 


Ein * 9. 7 5 


„mo or...» 


wür das Danffaguıngs: Dinner 


@icbenter Floor 


Beeilt Euch und Tauft von 
dem großen Preis:Käje für das 
Dantfagungstag: 

Dinner; freie 
Probe, Pid 


Fiſche und Fleiſch 
Native Round 


Extra feineg Hali— 
but Steaf, nach Steak, feine Stüde, 
dos Pfund 


Belieben ge | 
fchnitten, 10ec 13 
Late 
Trout, feine | 
Waare, —31 1 c | 
Extra großer Se: | 
ring, friich gefans | 
gen, zu, 6 | 
— — — »e Lamb, ganzes Wore 
Gelber Perc,| —— 
ertra groß, 8e | Pfund 
Trocken gerupfter 
Boſton Daddod, | Turkev, daß Ps 
friih gefangen, ; Biimd 22c 
morgen, das Homemade Yyurfts 
Pfund 10e fleiſch, das 
New Dort Floun: 
der?, frifh aefan= | 
gen, das 
Pfund 


Ertra große 
Smelts, 


daß Dr 

Piund ! ce 

Native Pot Moaft, | 
feine Stüde, das 


Pfund i i c | 


Dantiagunas- Dinner 
Bastfet— Beitelungen 
jett angenommen 


Korb für das Tanfjagungstag- 
Dinner, hübich für die Ablieferung 
pact, Trolgendes enthaltend: 


8 bis 10 Pfund troden gerupfter Turfen, 
1:Ppd. Bühfe G. & D. Blum Pudding, 
I Smart RKronsbeeren, 3 Pd. Sußtartof 
feln, 3 Stangen Sellerie, 1-Pfund Wadet 
Aclly Tablett, I Paret Datz Rakao, 1 Badet 
New England Mince Meat, 1 Pfund Feigen 
Lars, 1 Pfund Yaper-Rofinen, 1 Witchfe 
Swewet Corn, 1 Packet Leaf Sago, 1 Badet 
Salada Thee, 1 Büchſe Rumſorde Bac 
pulver, 1 Flaſche importirte Worceſterfhire 
Sauce, 1 Buückhſe Waſh— 
ington Kaffee; regulärer 
23.0 Werth, 
vollftändig 


Magerer Ed tes Spriug 
Lamb, ganzes Hin—⸗ 
terviertel, 

Pfund 


Echtes Svprina 


Bfund 
Bismard Heringe, 


Sugar 
Frihſtückz 


Fancd Mallard 
Enten, das 
Ninnd 


offen zu erklären. Gouverneur De- 
neen ijt einer ber Führer der Vartei- 
fettung im County. Bevor er fich ent- 
Icheidet, it e3 für ihn nöthig zu milfen, 
wie die anderen “WParteiführer im 
County fich zu feinen Plänen ftellen. 
Gegen feine nochmalige Bewerbung um 
das Gouverneursamt iſt nennens- 
werthe Oppoſition nicht zu erwarten. 
Es iſt innerhalb der republikaniſchen 
Organiſation ſtets Brauch geweſen, 
einem Beamten, gegen den ſich ſehr 
ſchwerwiegende Einwände nicht vor— 
bringen laſſen, eine nochmalige Nomi— 
nation zu gewähren. Anders ſteht es 
mit der Kandidatur für den Senat. 
Fred A. Buſſe, der frühere Mayor, 
und Poſtmeiſter Daniel Campbell be— 
mühen ſich, Senator Shelby M. Cul— 
lom zu einer Wiederwahl zu verhelfen. 
Beide haben dem greiſen Senator ge— 


— — — 


ligen Preiſen. 
giför - Dept. 
tatvba Wein, per Gallone 


oder Doppel = Kümmel — 
die Flaſche 


— 4. Floor. 
California Port- od. ſüßer Ca— 


81 Flaſche California Kognak Brandy 


Nur noh 25 Tage 
um Weihnadts-Einkänfe_zu_maden. 


Alles vereinigt fich zum PVorthetl des frit- 
ben Einkäufers: Vollkommenes Lager, ſchnelle 
Bedienung und Ablieferung und die aufmerk⸗ 
ſamſten Verkäufer. Beſorgt Eure Einkäufe 
frühzeitig. 


elzſachen und Mädchen-Coats 


der Weihnachtsmann 
dunſter Floor 

um ſämmtliche Knaben und Mäb⸗ 
chen zu begrüßen, welche der Eröf⸗ 
nung unſerer rieſigen Auslage von 
Spielwaaren u. Puppen am Sams⸗ 
ta ’ dem 25. Nov., beimohnen. — 
Wunderbar” tit die beite Bezeich⸗ 
nung für diefe Ausitellung. Verjagt 
den Rindern diejen Genuß nicht. 


Das Trandir » Set 


Griter Floor, Adams Strafe 
Herman Boler & Go, Tree Marie breit Gtüde 
TrandirsSet?, aus dem feinften Stahl bergefteltt, 
jed. Set in 
einer Hibich 
e fütterten 
Schachtel, 


m . 
es EIER 
R “it * 


Amport. Stahl Geflügel | Bierfahb ſilberplat⸗ 
Berleger, Meffer und Ga= |tirte Gurten-Gabeln — 
bei, fanch Silbergriffe — | Perfmuttergriffe, Ster⸗ 
Grape-Entmwurf, lingſilber⸗ 
nur vu 8 

American Cutlery Co.'s —T 
drei Stüde Tranchir-Sers, | Treren-wöffel, frangdi. 

grauer Griff, in gefüt- 
Meier, Gabel und Stahl, tert. Schadh- w 
echte Stag Griffe, — gute. = 5 
ftählerne Klin: ! 


gen, für — auf gutem 
Landers, Frary & 


‚St Stahl dreifah ſilber⸗ 
Clart's Tranhir:Set8 — | pfattirt, Set - 
Meifer und Gabel — guter u 1.50 


) bon 6, für.. 

Stahl, „Stag* 1 39 Nidelplattirte Nußs 

Sriffe, für eo Sets, 6 Pider und 1 
Sanders, Frary & 


Knader, biei 
Clart's drei Stücke Tran— 18€ 


Verfanf nur. 
hir Sets, Mefier, Gabel Silberplattirte Nuß: 
und Stahl, echte Stan: | Sets, 6 Wider und 1 
Griffe, Sterlingjilber Fer: | Knader in feidegefittt. 
rules, in gefittt. 2 79 

+ 


Schachtel, 
Ehadtel, für.. für nur 


OELLER B! 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, den 24. November 1911. 


Unjer November-VBerfauf umfakt die größte Nuswahl in allen Schnittiwaaren 
und die neuejten Moden in fertigen Damen- 


und SHerren-Garderobe zu bil» 


Dept. — 4. Floor. 
Kohlen-Eimer, 
reg. 22%: Wth., 
ipeziell, 


Eiienwnaren - 


59e 
de 


genüber Verpflichtungen. Er-:Mayor 
Buſſe verdanfte ihm die Ernennung 
zum PBojtmeiiter, der feine Ermählung 
zum Mapor folgte. Bojtmeiiter Camp- 
bell verdanft ihm feine Stellung. Nad) 
dem berrfchenden Brauch in politifchen 
Kreijen iſt es daher ſelbſtverſtändlich, 
daß ſie ſich für die Wiedererwählung 
Senator Culloms ins Zeug legen. 

In den Konferenzen wird jedenfalls 
auch entſchieden werden, für welches 
Staatsamt ein Vertreter von Coot 
County nominirt werden ſoll. Alle 
gegenwärtigen Beamten mit Ausnahme 
des Staatsſchatzmeiſters bewerben ſich 
um eine Wiederwahl. Der Staats— 
ſchatzmeiſter kann nicht wiedergewählt 
werden. Vorausſichtlich wird als 
Kandidat für dieſe Stellung ein Ver— 
treter von Cook County erwählt. Es 
iſt auch nicht ausgeſchloſſen, daß die 
Nomination für einen der beiden neu— 
geſchaffenen Sitze im Unterhaus des 
Kongreſſes einem Chicagoer zufällt. 

—— — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der „Mozart-Männerchor, 
gegr. 1900“, veranſtaltet am 
nächſten Sonntag, Abends 6 Uhr, in 
der Walhalla-Halle, 37. Str. und 
Wentworth Ave., einen Liederabend, 
welcher einen großen Erfolg verſpricht. 
Die Lieder, welche zu Gehör gebracht 
werden, ſind neu und in Amerika noch 
nicht bekannt. Ein Gönner des Ver— 
eins, das paſſive Mitglied Auguſt 
Zimmermann, hat fie auf feiner legten 
Europareife entdedt und fie dem Ver— 
ein zum Gejchent gemadt. Durch ta= 
deljoje Wiedergabe der Gefänge, un- 
ter Leitung des Herrn vd. Oppen, wird 
der Verein bemeijen, daß er ein treuer 
Pfleger des deutfchen Liedes auf der 
Südſeite ift, und die eingelegten Solo- 
nummern werden eine angenehme Ab- 
mechjelung bieten. Am Comite find 
die Herren ©. Pliezta, P. Lehmann, 
Eh. Frik, E. Rohde und Dr. Jakobfon, 

Am Sonntag,‘ dem 10. Dezember, 
feiert der Kolumbia-$rauens 
perein fein 21. Stiftungsfeit in 
Schlit’ Halle, Divifion Str. und Aſh— 
land Ave. Ball und ein jchönes Un- 
terhaltungdprogramm jind vom Feit- 
ausfchuß vorbereitet worden, der auch 
auf gute Bemirthung der Gäfte Bedacht 
aenommen hat. Die große Beliebtheit 
des Vereins fichert dem Feft eine ftarfe 
Betheiligung. 


I 


| 


| 
| 
| 
| 


Feiner Jgmaica Rum oderRod 
J and Rye, die Flaſche 

81 Flaſche Kentucky Bourbon, 

volles Quart, nur 


48c 
4ic 
65€ 


Tafel-Bier, Kijte mit zivei 
Dutzend 

Süßer Apfel-Cider, per 
Gallone 


Kleideritoffe - Dept. — Main Floor. 
50301. reinmwoll. geitreifter Bas 
5 | 39 


nama—$1.00 Smalität, Yard 
8 


36- und 4230. reinjeidener 


Eoline, 58c und 68c Werth, VD. 
Steingut =» Dept. — 3. loor. 


Drop Light — 
balb froited 
·Glocke und 
Glühſtrumpf — 


Main-— Floor- Bargains. 
Fanch Ticking — 
Stücken, die Yard 
Touriſten⸗Flanelle ⸗¶ſchwere Qualität, 
in roſa und blauen und weißen la 
Streifen— für c 
Gebleichtes ſchweres Craſh Handtuch— 
zeug — mit rothem Border, H%4c 


die Nard 

24 Naxd breites —3 ſchwe⸗ 
res Betttuchzeug — ſpegiell, die 

Nard 20c 


Grocery =» Dept. — 4. Floor. 
Pt. Sniders Catſup 
10 Stüde Santa Claus Seife... .29e 
GroßesPacket GrandmasPowder 12166 
Neues Century Mehl, Faß..786 


3 Büchſen Oel⸗Sardinen......... 
3 Büchſen Veerleß Milch. ....... 2560 
UPfd. Büchſe Rumford Backpulver 190 
4 Radete Soapine MWafchpulber. .18c 
und ein Bild frei. 
Täglich friihe Anftern, 


— Unbeabjichtiate Zuftimmung. — 
Junge Dame: Heutzutage heirathet 
fein Mann mehr aus Liebe;—immer 
nur Geld—ift die Lojung. — Leut> 
nant: D, anädiges Fräulein, ich mür- 
de Sie gleich aus Liebe heirathen, — 
wenn Sie Geld hätten! 


29 


J 


156 


Weiß emaill. 
Geſchirrſchüſ⸗ 
ſeln, — regulär 


regulär 8e 


— 


Theekeſſel, 
15e, für 


Möbel - 


—14— | 
EIER 


Eiſerne Bettitelen—in allen Farben. 
einichliegih Epring u. 

Matrabe, fir 67.30 
Barlor-Tiiche, Eichen oder Mabagont, 


Sröße 24 bei 24—fpeziell 

fi “1.50 
Drogen: Dept. — Main Floor. 

85 Werth, 1 Pd. Hoipital- 3 c 

Watte, für — % 

25c Jamilien Larative Thee... .1635e 

25c Electric Bflafter Ue 

25c Kopfſchmerzen-⸗Wafers....12366 


Herren-Ausftattungs- Dept. —2. Floor. 
— — für nr — 
ſchwer gefüttert — 50c Werth, 22 
Paar 35e 
Reinwollene Waiſts für Knaben — in 
grau oder blau — 59c mertb, 39e 


—— ei Eoat3 für Anas 
ben — $1. ertb, — 
> GE 





Fleiſch-Markt — 4. Floor. 
Hinterviertel Kalbfleiidh...... .il}ge 
Vorderbiertel Kalbfleiic..........94e 
Mag. Eleine friihe PorfSchulter 10%e 
Magere Meine Bork Loins 12%e 
Prima Chud Roait 
Friſch gehacktes Rindfleiich 
Mageres Rippen Suppenfleiſch. 
Hinferviertel Lammfleiſch. 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Magerer friiher Lamm Stew... .Bi%e 
Mag. fugar cured HeineSchinten 14%e 
Mag. fugar curedFrübftüd Sped 194%e 


— 


— Erklärt. — A.: Mit welchem 
Recht führt denn eigentlich Frau Berg⸗ 
Jonas ihren Doppelnamen? — 8.: 
Berg hieß ſie und Jonas war der 
Name ihres Mannes, und der S 
zwiſchen beiden Namen bedeutet, 
fie von ihm geſchieden iſt! 





Freitag ift Siegel Stamp Dividenden:Tag. Sets von 10 Siegel Stamps 
frei. Nehmt jo viele Sets wie Ihr wünfdht. 


DOPER&(D 


Der Weihnachtsmann 


um die Spielwaarenitadt 


JEGEL 


The Big Store 


Großen Laden 


— 


— Donner, en 23. Ro 


fommt 


im 


zu eräfin:n, 


Um nädhften Samitaa, 25. November, wünſcht er jeden 


; Anaben und jedes Mädchen in Chicago in feinem Heim auf 


unferem großen, blodlangen Vierten Floor perfönlich zu be 


‚Spezialitäten für Freitag auf 


Kipton -Yelow Gabel 
Theeſorten, 66c Werth, 


Swift's Jerſey 
ſpeziell marfirt, 55e 


rine, 5Pfd. Be⸗ 
halt. 770; Pf., 


Jelke's Good Luck oder 


Rumford Badpuiver, 
Afd.-Büchſe, reg. Preis | 
| 25c, ipeziell, 


| morgen, 17c | 


But Milte 
utte⸗ 
16€ Kifte ı 
Stüden 





* Milford Emeet Rolled Date, 
von der Mühle, 
Qualität, 10 
Piund 


friſch 
feinite 
pm 
35c 
Hazel Marke Vort 
State Old Faſhioned 
Zapaniſches Krebſen⸗ Ondweisenmehl, 10-Bfd 
Sad, 48e 


ae ZI | Ein. Ein 
Fleiſch und Fiſche 
Friſch. Lale 


alibut Steak, nad 

Belieben eo 191 <eout, Bfd., 1214c 
Ya“ > 

| Neue boländifdhe Hes 


ſchnitt. Pt. 
ringe, $l Gröbe ah, 


Frtſche Flounders, ’ 
eringe oder Merc, | jpeziell, das m 
Seins > Tas, : Tec 
maißgefiltterte 


Pfund Bla J 
Fanc 


zu 
geſchl. Hüh⸗Rhode Island 200 


Friſch 
1 3c Turkeys, Pid., 
Vorderviertel 


ner, das 
Nolled Lamb, das 


Pfund, 
14c | Bund, 


Mative 
Feines 


Roaſt, das 
—— + Native Rib 
Spring | Roaft, das - 
Pfund, 1 IC 


Sinterpiertel 
11141 
Y2 | Bruſt oder Echulter 


Lamb, das 
Pfund, , 

Lea oder Toin w .'pom Kalb, das . 
of Beal, Pfo., 15c | PRiunp, 12c 
Beites Native Eirloin 


riidh geſchlachtete 
doder Porterhouſe 18c 


Bänfe, das 15c! —— 
Friich neichlachtete Spring Enten, 19c 


das Pfund, 
Corn, Büchfe, 10€ 
Hazel Kakao, mohls 
rlechendes Chotolade⸗ 
Aroma, Pi.» pm 
Büfe, 350 


Beef 


se 


Pfund, 


Wie das engliidhe Königspaarnadı | 
Indien reiit. 

Die lanageplante Reife, die König 
Georg und die Königin Mary zum gro- 
Ben Durbar in Delhi machen, wird 
nicht nur in politiicher Hinjicht man: | 
ches Ungemöhnliche bieten. &s tft das 
erjtemal, dat ein enalifcher Spuverän 
das nunmehr jeit 150 Jahren von den 
Engländern beherrichte Land auffucht, 
u. e8 wird Daher bei diejer Gelegenheit 
an jenem Schaugepränge, für das ber 
Engländer joviel natürliche Neigung 
hat, nicht fehlen. Hat jich doch der eng- 
ifche Herricher, mie verlautet, eine be- 
fondere Krone, die indifche Kaifer- 
rone, für diefe Gelegenheit machen laſ— 
fen. Die Königin wird diejelbe Krone 
tragen, die fie bei der Krönung inWeft- | 
minfter getragen hat, und die mit dem | 
berühmten Kohinur, dem „Berg bes 
Lichts“, geſchmückt iſt, ſo daß dieſer 
vielgenannte Stein wenigſtens für 
lurze Zeit in das Land zurückkehrt, von 
wo er hergekommen iſt. Das Schiff, 
auf dem das Königspaar nach Indien 
fährt, heißt die „Medina“ und iſt ein 
12,500 Tonnen großer Dampfer der 
P. and O. Linie, wie die Engländer 
ſie nennen, der Peninſular and Orien— 
tal Steam Napigation Company. Alle 
Dampfer diefer Gefellfchaft find den | 
befonderen Bedingungen angepaßt, die 
das Reifen in den tropifchen Klimaten 
erfordert. 

Die Räume bes Königs, die fo viel 
Plah einnehmen, tie gemöhnlich auf 
einem Paffagierdampfer 20 Kabinen 
erfter Klafie, beftehen aus einem Wohn- 

‘und Urbeitäzgimmer, einemSchlafraum, 
einem Antleivefabinett unb einem Ba- 
deraum. Von der gleichen Größe find | 
die Räume der Königin. Das Mobi- 
liar, obgleich jehr £oftipielig, ift in ru= 
higen Harbentönen, meijt in Graugrün, 
unb im Empiteftil gehalten; es ilt 
übrigen3 zum großen Theil von der 
acht Victoria and Albert herüberge- 
nommen, auf der da3 KRönigdpaar 
feine Vergnügunad- und Erholungs» 
reifen zu machen pfleat. Beſondere 
Aufmerkfamteit ijt den Betten gemib- 
met, bie in einer jchmingenden Laae, | 
alfo eigentlich ala eine Art von Wiege, | 
gehalten find, fo daß fie auf jeden Fall, | 
mie das Schiff auch rollen und ſtam 
pfen mag, horizontal bleiben. Für bie | 
Königin, die befanntlih Geefahrten | 
recht jchlecht verträgt, wird das noch | 
angenehmer fein als für den Könia. | 
Nicht weit non den königlichen Gemä- | 
&hern befindet fich eine Kabine für den | 
Aumelenhüter, der mit der Auflicht 
über die Kronjumelen betraut ift. Viel- | 
leicht bewahrt er auch die 24 neuen 
Silbertrompeten auf, mit denen in | 
Delhi die Thronbefteiaung des Kaiſers 
perfünbet wird, und die ein Londoner 
Sumelter angefertigt hat. Die Mes 
dinah hat für gewöhnlich einen großen 
Speiferaum für die etma 300 Fahr: 
gäfte erfter Klaffe, die dasSchiff zahlt; | 
ber ift natürlich für diefe Gelegenheit 
umgebaut und in feinen Maßen etwas 
perfürzt worden, um ihn mohnlicher zu 
maden. Außerdem ift da ein großer 
Rauchjjalon, ein Damenfalon und ein 
Salon, in dem man mufiziren fann. 
Das zahlreiche Gefolge des Könia2- | 
paates ift in Kabinen untergebracht, | 
die natürlich weniger geräumig find, 


66 28c| Stüd, 


Epring | 


Garnatton oder Berr- 
1ek Mil, 8 reg. © 
1% Büchien, 

Galvdantce Seife, 
reg. 5c Stüde, 
ipeziell, , 


Heiny’s ee 
€ | 3:Pfd. Stein: 33c 


frua, 
10 | 


Milford California | 
40c 


gelbe Freeſtone Peaches, 
VPalmolide Seife, Te | 


in didem Sirup, Duk | 
Bäderei:WBaaren 
— — — — 


- 
. 


22 Vfd. Buchſen, D, 
2.85; Büchſe, 24c 


( 
| 
Trei-Schichten Nuh- | 


Somesmade Gurrant 
Molfe, das m Gates, morgen, 
15c jeder, 


Dutzend, 
10€ Homeswade t 
Brot, Laib, 


Spaniiher 
Gafe, Schnitt, 


12c: 


dem großen reinen Hahrunasmittelmarz 


j morgen, 


- ſudet 
45c| jüßeCrangen, Dyd 


\ 


— — — — — —— — 


| 
td German ya Sniders oder Armours | 
Laundry-Seife | va,de aus inZaue Dr. 
it 26 l 2:9}. Ei. 1.59; B.12c ( 
ipe;., 2.59 | DE. 1:2. Bü. H1;:VWü. I | 
Feinfte Qual. Wäfche- | Gemischte Rüffe, feinfte 
2 I 
käree, arone weihe | Sorte im dieier Miſch— 
Stüde, Milford Marke, | ung 3% Vid. 20€ 
6⸗Pid. Schachtel koſtet 1.00; Win. * 
Gordon & Dillworth's, 


ſonſt te, fpeyiell, © 
sel, IE 
Richardſon K Robblus 


Fanch Queen Oliven. oͤder Hazel Blum Bud 


31 Flaſche ding, Pfund 
18 Unzen Flaſch 24c ng, Bu 22€ 


zu nur Büchſe, 


Früchte 


230 Ved 330: ak 


Feine Rochfars DU Fancyh vLayerFei-? 
offel, Bed, 29 gen, Vf. 19c; 54e 


Fancy Cape Cod Kronsbeeren, Quart, 100 


—— 1 t BaldwinAcpfel,d 
Indian Rive albiwiniep 3.59 


Bein für das Danffaygungs: Dinner. 


6000 Gallonen feiner alter Portwein 
Tinenard Co, San Francisco, offerirt 
fagung3:Diner bedeutend unter dem ü 


bon der Las Palma 
rechtzeitig f. da3Dant: 
blihen Whoflejalepreiie. 


| Diejer Wein’ tft befannt wegen feines delifaten Gejchmads. Als 
Spftem-Aufbauer und Tonic fir Anvalide ijt er uns 


übertrefffih. Regulär zu 1.50 bis 82 die Gall. ver: 


- 


fauft, Freitag, 5 Gallonen für 3.75; Gallone, 


790 


Auf Verlangen freie Probe. 


| Alter Wietoria Kentudn Pounrbon, in Bond auf Fla 
| jchen gefitlit, reg. Preis 1.25, fpeziell, volles Tuart, 


bon denen man aber doch den Gäjten 
des Königs je zmei zur Verfügung 
jtelt. Etwa 70 Diener der königlichen 
Hofhaltung machen die Reife nach n- 
dien mit. Da das Schiff etma 600 
Mann Belagung zählt, da Beamte 
der Dampfergefelichaft, Ingenieure, 
Stemwards und andere noch hinzu fom- 
men, jo dürften etwa 800 Berfonen an 
Bord fein. 


Man hat auf das Schiff, das einen 


weißen Anstrich hat, zwei fchmale blaue | 


Bänder mit einem dünnen Goldbany 
dazwischen aufgemalt, was jich befon- 


ber3 unter jüblicher Sonne jehr defo- | 
Das Schiff | 


ratio ausnehmen mird. 


it ganz befonder® mit mächtigen Sta- | 


tionen für drahtlofe Telegraphie aus 


geitattet, durch die die Verbindung mit | 


England jtändigq aufrechterhalten wer 
den mird. Daß das Köntaspaar und 
fein Gefolae ein fehr zahlreiches Ge 


| pad mit Sich führt, braucht nicht beion 


derd ermähnt zu merden. Die Röni 
gin wird beim Durbar ihre Krönungs 
aemänder von MWejtminfter tragen, nur 
haben fie einige Umänderungen erfah- 
ren, die fie mit Rüdficht auf das in 
difche Klima etwas leichter machen. 


Unter ihrem Schmud für biefe Gele: | 
genheit tft ein befonber3 bemerfenömer- | 


thes Stüd eine ganz au Diamanten 
beitehende Lotosblume. 
antoporräthe der Medina laffen natür 
lich nicht3 vermijfen, mas der ver: 
möhnte Nlppetit 
Sogar drei Kühe aus den Meiereien 
bon Windjfor müffen, 
nicht zu ihrem Vergnügen, die Reife in 
das tropiiche Land mitmachen, 
ftet3 mit friicher Milch aufwarten 
fönnen. 


zu 


Rücdkehr nach drei Monaten wird die 
Medina ihren ganzen fönialichen 
Schmud wieder ablegen und jich in ein 
gemöhnliches Schiff verwandeln. Aber 


um ihre Baflagierliiten in den nächiten | 
Sahren braucht fie unbejorgt zu fein, | 


denn die Amerifaner, die nach Indien 
gehen, werden natürlich mit der Me- 
dina fahren wollen. 


—— 


gehen in 


Sie Höfe 


Freitag, den 1. Dezember. 


Rür 1de extra fhiden wir mitBrinfa 
Erpreß, €. ©. ©.: 5 Pfund für 
1.40; 10 Pfund für 82.65, und 
garantiren da3Geld zurüdzufchiden, 
fall3 Ahr einen befferen Kaffee zu 
38c da3 Pfund faufen Fönnt. 


Haupt:2aden: 1644 W.Chicago Ave- 
Telephon: Monrse 715 
Weitfeite Läden: 

1644 W. Chicago Ave 1217 ©. Halfted Etr. 
1367 Milwaulce Ave. 1810 ©. Halfted Etr, 

2054 Milmaufee Ave. 1818, 12 Etr. 
1024 Milmaulce Ave. & R 
2710. North Abe. 
3054 Armitage Abe. 
1841 Pluefsland Ab. Nordfeite: 
Südſeite: 406 W. Diviſion Str. 
2 Wenworth Ave. 720 W. North Abe. 
Halſted Str. 2642 Lincoln Ave. 
Aſhland Ave. 3413 R. Clart Str. 


1510 W. Madiſon Str. 


< 


n0b23,24,26, 


Die Provi: | 


ihrer Gäfte braudt. | 
mwahrjcheinlich | 
um | 


Man rechnet darauf, daß die | 
Reife etwa 14 Tage dauert. Nach ihrer 


Naturſchutzpart. 


Dem Naturſchutzpart in der Lüne— 


| Prof. Dr. Linde aus Hamburg auf der 


ı Yranffurter Tagung des Vereins Na- | 


turfchußparf Hielt. Das Gebiet, das 


unter Naturfchuß geitellt werben foll, | 


tft etwa 200 Quadratkilometer groß, 
es umjchließt, wie man weiß, den Wil- 
leder Berg und den Todtengrund, alfo 
die landſchaftlich ſchönſten Theile der 
| Züneburger Haide. Die Lüneburger 


| 
I 
‘ 
| 
| 
l 
} 


arößte Naturdentmal Norddeutich- 
lands; fie ift fo geblieben, wie fie au? 
| der Eiszeit heraus entitanden ift, mo 
| über diefe Ebene fich das Geröll ergof 
| und eine ganz feltfjame Vegetation auf 
einer dünnen Erdfrufte iiber dem Ur 
aeitein erftand. Die Haide in ihrer 
wunderbaren Färbung, mit ihren 
' Machholderfträuchen und Bäumen iit 
| dag eine Element diejer Landichaft, der 
| Urmald ohne jede Aufforftuna und 
: ohne Eingriffe von Menjchenhand bil 
bet Das zmeite Element, das dritte 
aber ift das Waffer, das hier fo reich 
lich durch Quellen im Bett der Flüß- 
| den und Bäche erneuert wird, daß 
felbjt der heiße Sommer 1911 feinen 
nennenswerthen Waſſermangel erzeu— 
‚ gen fonnte. Zur Vervollftändiqung 
diefes Haidebildes gehören dann nod) 
die Heidfchnuctenherden, die die Haide 
| „unter der Scheere* halten“ und das 
Vorbringen des Waldes verhindern, 
da fie ale Sämlinge zerjtören. 

Nur dort, mo die Herden nicht mehr 
| Bintommen, entmwidelt fich in furzer 
Frijt der Urwald, der meiftens Fichten 
aufmeiit, abgefehen von den Wachho!- 
derbeftänden, die man auch auf offener 
Haide findet, da ihnen das Benagen 
| durch die Schafe nichts fchadet. Welche 
ı Manniafaltigfeit brinat allein fchon 
dieſer Wachholder in das Kandichafts- 
bild. Hier tft er nicht? meiter ala un- 
jcheindares Gebüfh und Geftrüpp, 
' dort ragt er, Pinien und Snpreffen 
ı ahnlich, ftolz und aufrecht zum Him 
| mel, dann mieder erjcheint er als 
| Schlangenwachholder, in mwirrer Ver- 


 öjtelung zieht er dem Boden entlang, : 


ı wieder einmal bildet er fürmliche 
Taxuswände in Hauſeshöhe, oder aber 
es ſtrecken ſich vom kahlen Unterſtamm 


aus gewaltige und phantaſtiſche Ker—⸗ 
So findet ſich 


zenbündel in die Höhe. 


inmitten der melancholiſch ſtillen 


Haidelandſchaft da oder dort ein Bild 
ſüdländiſcher Pracht. 
Alles dieſes will man in ſeiner jung— 
fräulichen Schönheit und Erhabenheit 
erhalten und das reiche Thierleben der 


von wahrhaft 


Haide ſchützen. Der Verein ſieht ſich 


bereits im Beſitze von 5000 Morgen 


Haideland, das er aller Wahrſcheinlich— 
keit nach ſehr bald bis zu dem geplan— 
ten Umfange 
Drei altniederſächſiſche 
die in das Gebiet fallen, bleiben na— 


türlich mit ihren beſonderen Kennzei⸗ 


chen, den Strohdächern, den Heid— 
ſchnuckenherden und den Immenzäunen 
(Bienenſtöcken) erhalten; ſo verbindet 
ſich hier Naturſchutz mit Heimath— 
ſchutz in trefflicher Weiſe. 


— Begeiſtert. — Herr (zur Advoka— 
tin, nach der Scheidung): So ſchön, ſo 
fein, ſo ſchnell haben Sie mich geſchie— 
den, —Sie kriegen meine nächſte Schei⸗ 
dung auch wiede- 


| 


| 


‚ unterbreitet würden, 


: Stewart protejtirte 


: Cermaf betraut, 
zu numeriren. 


ı Straße. 
; parfbehörde 
! Eurger Haide galt der Feitportrag, den ' 


Wahlausihußgenehmigt mit 9 gegen 
8 Stimmen nene Wardgrenzen. 


 Schlittihuhlaufen im JadionParf 


I 


' Antrag Parffommijlärs Donnersberger, | 


es zu verbieten, abgelehnt. — Ba:tzen | 
beginnt Unterjuchnng der Benauptuns | 
des Milchhändlers Viktor 


gen Mey. 


Mit neun gegen acht Stimmen ge— 
nehmigte der ſtadträthliche Wahlaus 
ſchuß in ſeiner geſtrigen Sitzung die 
von einem Unterausſchuß ausgearbei 
teten neuen Wardgrenzen, die geſtern 
in der „Abendpoſt“ veröffentlicht wor— 
den ſind. Sie werden dem Stadtrath 
in der Sitzung am nächſten Montag 
vorgelegt werden und am 4. Dezember 
zur Abſtimmung kommen. Ald. A. J. 
Germaf, der VBorfigende des Ausjchu;: 
jes, behauptet, er habe 41 Stimmen 
auf feiner Seite. Es ſteht noch nicht 
feſt, ob der Plan nicht in einigen ge 
ringen Einzelheiten abgeändert werden 
wird. 

Der Antrag, den Plan im Allge— 
meinen anzunehmen, aber den einzelnen 
Aldermen zu geſtatten, ſich unter ein— 
ander auf geringe Aenderungen zu ei— 
nigen, die aber die Einwohnerzahl der 
Wards nicht berühren dürfen, ſtieß 
auf lebhaften Widerſtand. Ald. Fred 
A. Britten verlangte, daß derartige 
Aenderungen dem Geſammtausſchuß 
und beantragte, 
die Sitzung bis zum Freitag zu ver— 
tagen. Der Vorſitzende erklärte den 
Antrag für außer Ordnung. Ald. 
gegen die Ber: | 
Ichmelzung der gegenwärtigen 16. und 


20. Ward, die Ald. Murray und Wild. 


Healy ohne Ward laffen würde. Auch 
Ald. Brennan machte feinem Unmuth 


‚i Zuft und erklärte, er werde nicht für 
den Plan ftimmen. 
‚ feiner Stimme. 


Noch fei er Herr 


Ein Unterausfhuß wurde von Ald. 
die neuen Wards 


Wollen Hafenordinan; abändern. 


Kohn Barton Payne, Präfident der 
und Uld. Theodor 
KR. Long erfuchten geitern Manor Harz 


Südparfbehörde, 


tion um jeine Mithilfe bei dem Ber- 
lud, die am Montag vom Stadtrath 
angenommene Hafenordinanz, welche 


ı vier Hafenbezirfe jchafft, abzuändern. 
' Sie wollen den Stadtrat um Wider: 
' ruf 
| welche den dritten Hafenbezirf in3 Le- 
I ben ruft, erfuchen. 


der Beltimmung der Ordinanz, 


ftredt jich von Grant Part bis zur 31. | 


erichwert die Annahme | 
diefer Beitimmung die Entjicheidung in 
der Klage zwilchen der Parfbehörde | 
und der Stadt über die Y5rage, mer die 
fünjtlich geichaffenen Uferjtreden fon-= | 
trolitt. Mayor Harrifon verfprad) ı 
feinen Einfluß für Widerruf der Be- | 


‚ Stimmung geltend zu machen, beitand | 


aber darauf, daß die Parfbehörde der | 
Stadt die Zuficherung gebe, dab das 


Tunebun Ai ‚ durch das Recht der Stadt, einen Hafen | 
Haide ıjt nach den Worten Lindes das | 


an diejer Stelle zu erbauen, in feiner | 


| Meile Leeinträchtigt werde. | 


wird ergänzen fönnen. | 
Drtfchaften, | 


Route geändert. | 

Der jtadträthlihe Auafhuß für | 
Verfehrsmweien gab geitern die Er= | 
loubnig zur Aenderung der Route der | 
Durd-Linie Nr. 8, die bisher von | 
Evanſton Une. und rping Blod. bis 
Hulftev und 63. Straße und bon dort | 
bis zum Jadjon Park führte. Die | 
Wagen der Linie werden in Zukunft | 
bis zur Halfted und 79. Str. fahren. | 

Schlittſchuhlaufen iſt geſtattet. 

Der Verſuch des Süd-Parkkommiſ- 
ſars Joſeph Donnersberger, das 
Schlittſchuhlauſen auf der Lagune im 
Jackſon Park zu verbieten, iſt fehlge-⸗ 
ſchlagen. In einer eigens einberufenen 
Sihung der Behörde wurde der An— 
trag geſtern abgelehnt. Die Kommiſ- 
ſäre waren mit Proteſten gegen den 
Plan Kommiſſärs Donnersberger 
förmlich überſchwemmt worden. 

Hinter verſchloſenen Thüren. 
Der vom Countypräſident Bartzen 


ernannte Ausſchuß des Countyraths, 


der die Grabſchanklagen des Milch— 


händlers Viktor Mey unterſuchen ſoll, 


begann geſtern Abend ſeine Thätigkeit. 
Mey hatte behauptet, der Kontrakt für 


ih nicht dazu verfianden habe, einem 
Manı, der fich für einen Vertreter der 


Laßt mich beweiien, dat Euer 


zZzZzatarrh 


—— oder —— 


Astnma 
geheil werden 


fann. 


Freies Packet 
— —— — 


Eine knappe Mehrheil. | 
| 


Diefer Bezirk er= | 


Nach der Anficht der Süp- | 


' Ben und Brüden erjtattete 





Wenn Ahr an Aitoma 
und Ratarrh leidet min: 
ſche ich Euch abſolut 
frei u. ohne einen 
VPVenny Untoſten 

für Euch meine 
wunderbare 
Hausbehand 

lung znn ſen— 

den. welche 

io viele au: 
hergewöhnli: 

he Heilungen 

don dhronis 

ihden und 


afuten Fäl: | 


len aufweiſt. 
Meine Be— 

J ban dlung 
wird Guc ur seilen, wie fie hunderte andere 
weheilt hat, aber hr braudt meinen Worten nicht 
zu glauben. Sendet nah freier Probe und fiber: 
jeugt Eud. 

Katarrh und Aſthma ſind gu erft, um bernachläf- 
figt zu werden. In dem faulen Schleim des Katarch 
und Aithma mahien die Keime der Schmwindfucht 
ihnell und der ganze Körper ift offen für die Uns 
geiffe —— ke — Leiden iſt 

ie Folge — Tage ſind lange Qualen, ä 
ii * ei. in 8 und Nächte 

‚Dein Heilmittel befreit das Spfte i⸗ 
nio keiten, beſeitigt das Tropfen wa —— 
ften, übelriepender Athem, Ropfgeräufce, —S 
Geihmads ıınd Geruces, Heiterkeit, wäfjerige Yu: 
pen, heilt die Wunden in der Naje, verhütet dag 
Luftſchnappen und jchlafloje Nächte. 

Bögert feinen Moment, jondern 
freies Bader und mein Wuch 
chem Umichlag per Boft jugeichict werden. „Erwähnt 
Eure Rrantgect" ag m, 


orha 3 
1625 Gorham Bing. Battle Ereef, Mid, 


ſchidt jegt für 
die beide im einfas 


ar 
E — * 
« ” 
ih 
Wer 7 — 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 


BASEMENT. 
Damen - Schuhe in drei Partien zu Fehr niedrigen Preilen 


Damenicduhe aus matten | 
Galf, Patent, Gravenctte | 
und ihwarzem Kid — das 
Baar für ) 


2 — 
e 


81. 


In Verbindung mit einem kürzlichen Einkauf haben wir viele Facons aus u 
offeriren ſie alle als extra Werthe zu dieſen Preiſen. 
Damen-Hausſchuhe, Common Senſe Facons, 
Sohlen, breite Zehe, niedr. Abſätze, angebr. Gr. Br. $1.00. 


u 


} Damenihuhe aus Rui- ] h | 
| fan Tan, mattem Galf, | de+) 10 
Patent Golt, extra ho. | De | 
Das Paar für ) | 


handgedrehte | Damen:Sfippers 


Mattes Galf, Batent 
Golt, Tan, Suede, Bel— 
vet, Satin und mweihes 
Nu-Bud 


82.65 


NT 3 unferem regulären Yager genommen und 
Ton jpeziellem Intereije, das Paar für $1.75, $2.10 und $2.65. 


Bended u. plaited Effefte — 3:Strap, 


handgedrehte Sohlen, militär. Lcderabiäse, Baar für 51.50. 


Hleiderfoffe-Refter— Großer Bäumungs-Verkauf 


Offerirt zu einem Leinen Bruchteil des urfprünglichen Preiies 


ten, bejtehend aus Suittings, 


>0c 


— —— ER EEE — — 


— 


alle 
Die 


geſtellt. 


Farben und ſchwarz. 


Coating Serges, je 
Homeipuns, Norbgeivebe, Herringbone Streifen, Brus 


Nadı einer aeichäftinen Satfon haben wir eine große Anfammlung don Reitern von reinwoll. Stoffen zurüctbehal- 
Skirting und Cloakings e 

iſt zu einem Bruchtheil des regulären Preiſes zum Verkauf 

CEingeſchloſſen in dieſer großen Anſammlung ſind Cheviots, 

Taffetas, Batiſtes, Caſhmeres, Albratroſſes, Broadeloths, Tweeds, 

nellas, Panamas und Novelty Suitinags. 

Die Längen rangiren von 214 bis 6 Yards und die Farben ſind die 


Die ganze 
Nard, 508 und 


Bartie tit 35e 


Sturm-Serges, franzöſiſche Serges, 


beliebteſten der Saiſon — die Yard für 50c und Bde, 


Seidenſtoſſe-VReſter niedrig markirt zum ſchnellen Verkauf 


Tauſende von ſeidenen Reſtern ſind in dieſem außergewöhnlichen Verkauf einbegriffen. In den verſchiedenen Par⸗ 
tien ſind ſchlichte Peau de Cygnes, Meſſalines, Taffetas, ſaney Seide, Foulard Seide, in der That jedes Gewebe, in 


Längen paſſend für Watitz, 


Nehde um Tel: Uxbeil,: Die FED TREs un cucnenan anne anarne nennen 18e, 28c und 38e 


400 Dards Gardinın-Muslin, in Bunften und Figuren, Rängen von 5—20 VdS. 
Sualitäten, Die font Das Doppelte und 3fache dieſes Preiſes koſten, Yard für de. 


——— — —— 


Tapeſtry Tafeltücher 
Zu weniger als der Hälfte des Rreiſes 


200 franzöſiſche Anatolian Tapeſtry Tiſchtücher, in 
waſchbaren Farben, in einer 6-4 Größe. Die Muſter 


ſind in einem kleinen geometriſchen 


nem, rothem, blauem und naturfarbigen Grund. Mar— 


kirt, das Stück zu 


Deſign auf grü— In Längen von 


Yard zu 


Gardinen-Stoffe 
Gewöhnlich ungefähr Das Doppelte 


Die ganze Anfammlung mährend der Saifon, bes 
ftehend aus Gardinen-Nepen, 


Scerim3 und Mabras. 
3 big zu 10 Yards und in Farben mie 


Weiß, Ivory, Ecru und Arabian. Speziell markitt, die 


»c 


SIanelle and Walhtoffe— Ein Baumungs-Berkanf 


Ein pofitiver Berfauf aller Reiter, die wir auf Lager haben 


Kurze Stüde und Kleider-Längen, Duting Ylanelle, 
ſächſiſch -wollene Flanelle, Baby-Flanelle, bedruckte 
Flannelettes, bedruckte Velours u. ſ. w. markirt per 
Ge, Ye und 121%c 


Yard zu 


Die mafchbaren Stoffe, beitehend aus den nad= 
ftehenden Fabrifaten: Kimono Crepes, Percales, Chals 
li3, bedrudten Stoffen, Suitings u.f.m. Zmed3 raſchen 
Berkaufes markirt, per Yard zu 


9e, 71%c und Be 


Geftricktes Huterzeng für Damen und Männer 


Alle garantiri nicht einzugehen. 


Perfekt patjende feine gerippte Union Suits für Damen, 
— hober Hals, lange Mermel 


reinmweiß und fliehgefüttert 


und Knöchel-Länge. Suit marfirt zu 


Union Suits fir Männer—perfeit pajfend, guteSchtvere, 
Nerjen geripptes Merino, für jekigen Gebrauch. Suit, $2.00 


8de dungsſtücke. 


Männer = 


Seltene 
Wertbe, 


zu räumen, 
Sehr 
ſpeziell, 


Markirt um 


Leibchen u. Beinkleider f, Damen — gute ſchwere Baum⸗ 
wolle, reguläre und extra Größen in fließgefütterten Klei— 
Sehr gute Werthe. 
Unte rhemden u. -Hoſen — Natural Mexino 
in leichtem, mittlerem u. ſchwerem Gewicht; Garment 81.00 


Rugby Betttücher, Größe 81x90, 
Kiſſen-Bezüge, Größe 45x36, 
Beſtickte Kiſſen-Bezüge, 


Markirt jedes zu 38e. 


das Stück 55t 
das Stüd 10c 


das Paar zu 75c 


Leinen für den Dankfagungs - Cifd; 


Feder erwähnte Artikel zu billigem Preiſe 


66-35. Xriib Damait, reines #*einen, 


ſowohl in creamfarbig wie gebleicht 


nur ein Muster von jedem, Deshalb der 
Die Nard 65e. 


niedrige Verfaufspreis. 


Tafel⸗ Sets "2 und 2 
Tiſchtücher mit 24-3öll. viereckigen dazu 
paſſ. Servietten, Auswahl aus mehreren 


Set, 


Entwürfen. 


2x2!12 und 2X3 Yard | 


...56.10 und 86.75 ! 


Einzelne Tifchtücher—2 imd 214 Mo. 
Gireular Mufter-Tifchtücher mit ausge: 
zadtem Nand. Speziell marfirt, jedes 
N A 53.25 und $4.50 


Fanch Leinen, einichliehlich einindher ansgezadter Stüde, ansgezadt und beftidt, mit Tordon- 


Spiten beiette Tray Glothes, „Gut 1 
Scarf3 und Scervir-Scets — bedeutend im PBreife reduzirt. 


Ont“ Arbeit, Cluny Doilies 


und et 
Battenberg Scari3 zu Sde; andere 


Scarfs, Genterpicces, 


Stüde, der Größe uud Onalität entſprechend, jedes von ... .... ..... . ............. ñc bis 54. 50 


Strümpfe, 2 Paar zu 25c, ſür Damen. Männer und Rinder 


Eiffel ſchwarze Strümpfe f. Damen, 


feine Gauge Baumwolle und Lisle mit 
doppelten chen und Ferſen, und auch 


doppelten Tops, 2 Paar 


Blankels — Comforters 


Wollene Blankets für Bett voller Größe, gerade genug 


Baumwolle darin, um ſie dauerhaft zu 
weiß, grau und lohfarbig. 


line bezogen. 


Countytkommiſſäre 
Beſtechungsgelder zu bezahlen. 
Ausſchuß, aus den Kommiſſären Glen— 


non, Fitzgerald und Carolan beſtehend, 


hielt ſeine Sitzung hinter verſchloſſenen 
Thüren ab, obwohl der Vorſitzende 


- Glennon erflärt Hatte, jie werde für 


das Publitum geöffnet jein. Präfident 
Barten und Hilfscountyanmalt Tho— 


mas Johnſon waren ebenfalls anwe— 


Lieferung der Milch an Countyanſtal— | fend. Präfident Barken erklärte, dafı 


ten fei ihm nicht ertheilt morben,meil er ı 


Mey den Namen de Mannes genannt 
habe, der jich ihm gerähert hat, mäh- 
rend Med nad) der Sigung erflärte, 


er habe den Namen nicht genannt, da 
| er ihn nicht fenne. 
ı non verjpradh, den Bericht über ven 


Kommiffär Glen: 


Fall befannt zu machen. 
Der Eountyrathsausfhuß für Stra- 


einen langen Bericht, der zahlreiche 


ı Empfehlungen für Reparaturen ent- 
ı hielt. Der Ausfchuß, deifen Vorſitzen— 
: der Kommiffär Bartleyg Bur | 
| dem County für feine Infpeftions- | 
touren $1061 für Kraftwagen 
ı andere Ausgaben berechnet. Nach den 


tft, bat 
und 


in der Gountylämmerei 
Ausmeifen haben die Rommifläre, de- 


I nen die Steuerzahler ein Gehalt von 


$3600 das Jahr bezahlen, ih für 
jebe Anfpeltionsfahrtt außerhalb der 
Stabt $10 für Ausgaben bemilliat. 


! Aachrichten. 


Perlonal- 
— 


— Herr eg Auguſt Naab, Nr. 
2029 Ddgood Str., begingen da3 Feit 
ihrer filbernen Hochzeit. Da da3 Jubel» 
paar fich einer — er⸗ 
freut, ſo exwies ſich die ſehr große Woh—⸗ 
nung als faſt au Hein, denn die Zahl der 
Gäjte y ! er ſechzig. Sie wurden 
von dem Jubelpaar aufs Beſte bewirthet. 
auch gab es allerhand muſilaliſche Vor⸗ 
träge kurz, ein Jeder hat ſich nach Her⸗ 
ensluſt gmüſirt. Die letzten Gäſte ent— 
ernten ſich erſt beim Tagesgrauen mit 

m ‚ auch bei der Beier der gol- 
denen an au fein. 


Martirt da? 
Gomforterd — mit Watte gefüllt — 
dene Partien, einige koiten gewöhnlich %« mehr, 
andere mit Gambric u. noch andere mit Silfo- 
72x84 Größe maerfirt, jeder, $1.65 


ausgegeben habe, | 
Der | 


geitern 


borhandenen | 


Feine Gauge Eiffel ſchwarze Män— — 
ner-Strümpfe — gute ſchwere Baum— 
wolle mit doppelten Zehen und Ferſen, 
vorzüglicher Werth, 2 Paar 256 


$5.00, 
„Nhirred“ 


macben. in Plaid2, 
Raar zu ....$3.45 
angebro 


Bon Flammen umringt. 
Seuerwehrleute entrinnen dem Tode mit 
knapper Noth. 

In Lebensgefahr geriethen heute 
früh um 1 Uhr zwei Feuerwehrleute 
auf dem Dach des brennenden fünf— 
ftödfigen Gebäudes 433—45 W. Ohio 
Straße, in welchem fi die Papier: 
handlung von Kirchheimer Brother 
hefinnet. Uufjchießende Flammen um: 
ringten die beiden Löjchmänner, deren 


Kameraden auf der Straße fie ſchon 


verloren gaben, aber e& gelang ihnen, 
unverjehrt über die Rettungsleiter an 
der Rücdwand des Gebäudes zu ent- 
fommen. Der vermuthlih durch 
Kurzihluß entjtandene Brand hat ei- 
nen Schaden von $60,000 verurfact 
und der Feuerwehr drei Stunden lang 
| hart zu jchaffen gemacht. Die Flam- 
| men entftander im bierten Stodmerf, 
| ergriffen das fünfte und brachen ftel- 
‚ Ienmeife durch dag Dad. Rauch und 
Wafler verdarben dte Papierporräthe 
in den unteren Stodiwerfen. 
| Um diefelbe Zeit brannte das Klub- 
haus des „Weitwarb Ho Golf Elub” 
| an ECortland Straße und N. 64. Ave: 
ı nue, nördlich von Dat Park, ab. Das 
; Gebäude war für den Winter gefchlof- 
| fen worden und ftand unbenußt. Der 
| Schaden wird auf $5,000 geichäßt. 
| Die Urfache des Brandes ift nicht be- 
 fannt. Mangel an Waffer machte es 
ber FFeuermeh- unmöglich, daß zimei- 
ftödige Gebäude zu retten. 
| Ausaeräuctert. 
Sn der von Jrwin Brothers im er- 
ften Stod be3 Gebäudes Nr. 807— 
| 809 ©. State Straße betriebenen 
| Fleifhmwaaren = Großhandlung brad 
heute Morgen gegen acht Uhr auf bis- 
ber a — Weile Feuer aus. 
Diefes griff Schnell um fich, theilte fich 
im Handumdrehen den übrigen bier 
Stodiwerfen, in denen eine billige Her- 
berge betrieben wird, mit und zwang 
etwa 100 Gäjte, Hals über Kopf auf 
die Straße zu eilen. Berlegt wurde 


I 


Serippte baummw. Pinder-Striimpfe — 
aute Schivere und mit doppelten Zehen, 
serien und beritärften Ainien — außer 
gewöhnlicher Werth, 2 Naar 20 


Bel;e, die Euch) gefallen werden 


Schwarz aefärbte franz. Conen Matrojenfragen-Effefte, 
Hrogße Barrel Facon Muff, } 
Seidenenden zu $4.50. 
Xinbella gefärbte Opoiium einfahe Shawlfra- 
gen, mit jeidenen Ornamenten verziert, 97.50; 
großer dazır pafl. Barrel Facon Muff, $7.50: 
ein zu diefem Breife aufriedenftellendes Set, $15.00 


dazu pajjend, mit 
Set marfirt zu..$9.50 


Niemand. Das Feuer wurde gelöfcht, 
nachdem e3 indgefammt etwa $3000 
Schaden angerichtet Hatte. Davon ent- 
fallen $2000 auf den Laden und $1000 
auf die Herberge. 

— — — 


St. Johannes:Gemeinde, 
Allerlei 


fhöne Unterhaltung auf ihrem 
Jahres» Bazar. 


Die St. Yohanne3-Gemeinde eröff- 
nete gejtern ihren Yahresbazar in den 
unteren Räumen ihrer Kirche an Gars 
| field Ape. und Mohamt Str. Die üver 
' Erwarten zahlreichen Bejucher fühlten 
ſich in den fehr nett hergerichteten Räus 
ı men bald heimifch, fanden viel zu ſehen 

und wurden auf das Beite unterhalten. 
; Syn diefer Beziehung machten jich ein 
' qutes Orchefter mit Konzertvorträgen 
| u. die Damen Marie Schanz, Pauline 
| Kaftner, Dora Kaijer, Eljie Filcher 
und Emma Hallitein, jomie Herr 
Charles Hildebrandt, Mitglieder des 
| Yugendpereins, mit einer Bühnenaufs 
| führung fehr verdient. Konzert und 
| Aufführung finden auch heute ftait. 
Die Verktaufsftände erfreuten fich ver= 
| dienterweife lebhaften Zufpruds, und 
| dem von den Damen der Gemeinde 
| aufgetragenen fhmadhaften und mohl« 
: feilen Abendefjen mwurbe alle Ehre er« 
; wiefen. Heute Nachmittag, am Das 
' mentage de3 Bazars, tft der Eintritt 
frei. PBaftor Meyer und alle Uemter 
befleidenden Herren und Damen der 
| Gemeinde beforgen die Leitung des 
' Bazard mit dem eifrigen Beftreben, ihn 
: fo erfolgreich mie möglich zu machen. 


Armes Kind, 


Ein drei Wochen altes, gut gefleides 
tes Knäblein fand James B. Hogan, 
Buchhalter der Firma U. €. MeElurg 
& Eo., fpät geftern Abend vor’ ber 
Ihür feines Haufes, 2445 N. Weftern 
Ave. Das Kind wurde in’3 St. Vin 
cent-Findlingsheim gebracht. Von ben 
Eltern fehlt jede Spur. 





“ 


Adendpor, EnIcago, Donnerftag, den 23. November 1911. 


reitagilt „Red 10 „E.&E)." grüne Stamps 
Letter“-Gag... Frei an Iedermann. 


Frei an Jedermann. Spielwaarenitadt Samstag eröffnet 


„Red Letter Day Stamps find frei für Alle, gut in alten Nur noch einen Tag miffen die Kinder warten, dann füns 
oder neuen Büchern, und werden ertra gegeben mit den Stamps, | nen jie fommen n.Sarıta Claus jehen in feinem Wunderland 
welche Gintäufe begleiten. Nahezu eine halbe Million Sammler | von Spielfahen, Puppen und Spielen, daß den ganzen britten 
von „S. & 9.” Stamps in Chicago, alle find eingeladen, alle | Floor des neuen Rothichildgebäudes einnimmt. Macht Eure 
ihre Bücher nah dem Premium Parlor auf dem 4. Floor mor- | Pläne jet, die Kinder am amftag nach Rothſchild's zu brin⸗ 
gen zu bringen (ber letzte, Red Letter Dah“ vor Weihnachten) J gen. Santa Claus wird ſie willlommen heißen, und die Aus— 
und jich ein Set von 10 Stamps frei für jedes Buch zu Holen. | ftellung wird ſich als unterhaltend und lehrreich erweiſen. 


Ein großer Verkauf von Coats zu $7.95. 


Groß, weil die Werthe groß jind. Die abgebildeten Facons find zivei Beifpiele bom 
dem, mas dieje große Partie enthält. Einfache Combination Tuh und Caracul Coats, 
durchweg gefüttert, feidenartige jehiwarge Karacul Goat8 mit fpigem Matrojen = Kragen, 
wendbare Mirture Goat3, weldhe mit irgend einer Seite nad außen getragen werben fün- 
nen, und jhtwarze Kerjey Coats mit Shamltragen und Manjhetten aus joli- 7 95 

® 


dem PBraiding. Größen für Damen und Mädchen. Werth jeden Gent von 
$10 und $12, morgen zum Preiie von 
s15 Goats mit Plüjh: Kragen zu 10.75. 

Schöne Eoats mit Seal Plüjhkranen, jchwarze Kerjey Meltong, durchweg gefüttert 
mit garantirtem farbigem Satin, tiefer Shawifragen, Revers ı. Manſchet- 10 75 
ten aus feinem Sealpliſch, 2 ſeid. Cord-Or namente zum Befeſtigen, 515 W., +6e 

Große Partie Kleider-Stirts zu 3.95. Ein 


Elegante Serges und Velveteen-Kleider, artie 
tleidſame Facons in aſſ. Farben, ſchöner Be⸗Fabritant überließ ſie uns unter dem Ko— 
nenpreis. Skirts in allen Stoffen u. Mach— 


fat von Spitzenkragen und Muſchetten und hi 
arten, werth 86 bis 8.50, morgen 3 95 
0 


hübſche Bralding. Größen für 

Damen und Mädchen, zu 9,95 hier zum Bertauf für 
- 
x 


Franzöfifhe Goney:Sets zu 9.95. 
Ausgewählte fyelle, mie Abbildung, fehiwary oder braun, brei- 

This Set 
9.95 


Todesfälle. 


Nachſtedend veräffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, über neren Tod dem Gefunbheitdamt 
Meldung auging: 

Arnold, Therefa, 19 I.; 2109 Dearborn Str. 

Bernitein, $., 80 &: 11326 se. Str. 

.; 8943 N. Icbing Abe. 


RKebler, Selen, 17 
Nodel, John, 30 I.; 2537 State Etr. 
ter3 Raulina, 45 3.; 1017 ©, Halfteb Etr. 
ug, Oscar, 49. 
Sombrow, Emma, 51 9.; 2342 ®. 19. Str. 
Selger, Either, 26 J.; 1032 Sangamon Str. 
Strauß, Carrie, 04 S ee sootel. 
Schnell, Amelia, 77 3.; 3221 R. Wbinple Str. 
Schlenger, George, 89 3.; 1921 Dalleh Ave. 
| Webr, Auguft, 78 S.: 2123 Haltings Etr. 


—— — — —— —— — — 


BOTEN) N 


HILLMAN‘ 


STATEEWASHINGTON STS 


Für Damen, welde 


en 


Nr. 214 bis 5 tragen, 61.39 


Diele 82.50 Schuhr zu 


Ste tommen in Batent Colt, Gunmetal Galf u 
Bici Kid Leber, in Kndpf- und Blucher-Facons, 


neue Herbit-Facond® mit Furzen 1 39 
® 


Bamps, Tuh- und Leder-Tops, 


Weberg, Andrea, 84 F.; 1174 Princeton Abe. 
Hoellner, William, 88 N.; 5228 Aurftine Etr. 


— 4. .—- 
SHeirath3-Lizenjen. 


Yolgerde Heiraths -Ligenfen wurden in ber 
Lrlice des Gountuclerts ausgeitellt: 

Walter Starayndti, Lottie Choinada, 21, 19. 

veRon Chamblin, Regina Hendridion, 27, 24. 

Sranf I. Endowsti, Bertba Tebsm, 24, 23. 


A — — 


Winter⸗Anterzeug f. Münner 


Main Floor 
Werth bis 


81.75, au 85c 3 


s 

Wir lauften von ei⸗ 
nem öſtlichen Kommiſ⸗ 
ſions⸗Haus das gange 
Lager Männer⸗Win⸗ 
ter Unterzeug aus der 
Eooper Fabrik zu einer 
aroßen Preisermäßi⸗ 
— ſi C 
Die Erzeugnifie der Con. 
per Mills finb berühmt 
wegen ihrer Rorzüglichteit. 
63 iind @ar- 
ments Bis zu 
1.75 werth. — 
freined geripp- 
tes mol. Wor- 
fted, Ceibe u. 
— g as 

. Ba s a 

San Hemden a in weiß und nafur- 
farbig, ıofa und blau; feine naturwollene 
Hemden, einfach oder boppelbrüitig, 8 
dazu vaſſende Hoſen, Freitag, ſpe⸗ c 
ziell, per Garment, 


Maciezewski, 


ER 


an 


nn 
— 


et 


— 


1; 
SS 
R 


— 


—— — 
— — 


Dritter Floor 
Battenberg Dreffer 
Scarf, mwieAbbildung, 
Größe” 18x54 Zoll, 
ertra tiefe Spigens 
fante, Leinen-Dlitte, 
3 Etitde Eorte, reine 
frifhe Waare, $1.0 


Hei, IC 


Richard MeHart, Ruth Gage, 24, 24. 
Morri3 Ricter, Rab Kebb, 22, 21. 

Narıh Stad, Iofepbine Yeman, 33, 20. 
Penjamin Doneaan, Armita Baler, 28, 25. 
John PBagni, Paulina Gerro, 28, 22. 

John Feeneh, Geneviebe White, 2R, 

Mauritz Sallander, Lucretig Bahr, 30, 
Emil Streilb, Rofe Fanſtell, 44, 28. 

Chas. Krippalhue, Emilh Horn, 32, 20. 
Walter Seaman, Auauſtaä Fraſe, 22, 21. 
John Jobhnſon, Mary O'Shea, 23, 23. 

2. 9. Weltfahl, Amanda Winfelbafe, 22, 24. 
zZ. Ihompfon, Albertina Beterfon, 22, 18. 
Harrh, Mefinigbt, Helena Herwig, 21, 18. 
Martın V. Klaebr, Rofe Strala, 21, 21. 
Stanley Hejun, Albina Nanousloboe, 28, 18. 
San Maclag, Unnie Siwientaf, 29, 22. 
Auguft B. Waller, Anna Eolder, 28, 22, 
Rofepb Martin, Catberine Kennen, 23, 24. 


a 


A AB: 
2 
langen Tab feonts, mie echter Mint geftreift; große 7 >30 dr 
Riifen-Muffs, Skinner Satin-Futter, Ausw., Stüch, 2 
Einzelne Kiſſen⸗Muffs au $3.98. Blended Brot Mint, amerilaniſch 


Marder und extra Qualität ſfranzöſiſcher Coneh. Sie find alle 3 98 
mit Stkinenrfatin gefüttert. Nnkergemöhnliche Wertbe, au er 


LL ELEVATED TRAINS STOP HERE "5&H”’GREEN TRADING STAMPS FREE 


8C 


Freitag das Paar 
ũd 
ädıhen- und 
Junior 7.50 Coat 
unior + 0a 5 Stanley Francis Sſominsta, 
— — ʒ8Wweiter Floor 24, 19. 
z ö Julian Stlaczonsfi, Frances Depla, 23, 20. 
Mädchens und Kumior Coats, Zu u 2 2 
* > 2* J C 2», 0, 0%. 
aus Melton Eloths, Mifchungen ı. ⸗— —A 5. Rönne, Emma Schönfeld, 31, 19. 
e — — Ic, Sr R. Komwalczbhl, Marco Sulla, 25, 19. 
Cheviots, einfache und Sailor: LU Geo. Karfer, Neilie Meinnis, 28, 24. 
fragen-fyacons, eine zur Linken ) a Zafaer, 27, 18. 
abgebildet; bat großen „bointed u — Halter Simon, Marh Macober, 34. 28. 
——— > abaujtechen — werth % GH — —— — Kan, 23, 19. 
i8 au 37.50; A / Tabel Majtom, Anna NReiief, 23, 21. 
J—— HA William Vol, Anna Bod, 23, 21. 
Freitag, ſo Geo, Haamann, Minnie Schultz. 30 20. 
weit ſie rei⸗ IM, Me&rath, Katherine Gaanen, 30, 24. 
chen, nur ®@ KERNE x, Serip, Manie Scolari, 23, 19. 
> Sat ee sun Stengel, 35, 35. 
4 - ati arnd, Marh GElifb, 28, 26. 
Cheviot GConts für Mäddıen, wie as. Courtivright, Freda Melfon, 29, 28. 
abgebildet zur Nedten: volle Länge Sugo Weitfbal, Tefhe Mcstim, 21, 18. 
Bor Facon, großer Sailorfragen; Fe ten Aitellen. IB, 48. 
> = x a. Ar . IC M . & ’ ⸗ 
mit Broadcioth und Soutache Braid David Eundin, Emiln Anderfon, 33, 20. ter Sharolfragen, bejeht — —— — — 
beſetzt, dazu paſſende Cuffs; kom⸗ William Lug, Milie Ditmer, 32, 30. — ZUM vr 9 
in Navy, b * Chas. Fifber, Wilhelmine Jacobſen, 52, 34. ner Satin gefüttert. $15 Werthe, zu De 
men in Kaby, braum, ariün md rotlı Milan Eurciia, Mtlita Dierih, 23, 19 > X st £ i i 
— Größen 6 bis zu 14 Jahre — Seo. Herme. Yinna c odertb, 24, 21. u * — —— — * Zen ZZ 
reguläre $5.00 Geo. AU, Oliver, Annie Brim, 28, 30, ’ fe t, Duff in großem KtjjensZkodell, wer Ders 12 30 
Borthe: Freitag 5 E. Eheten, Eitper Zulane, 33, 18._ 47 ’ aufspreis morgen ift + 
fpeziell au — Rio A ne 21,2. Blaue China Wolf Sets, ertra großer Shami SE 98 
Hentb i5. Keinholt, Touile YJiegler, 23, 20. Kiffen Muff, mit Sfinner Satin gefütt., $10 Werth, Bee NR 
Ghebiotmäntel für Mädsen ı. Numiors, Schwarze Near Lynz Sets, von en wer en 
und Garaculmäntel für Juniors; dolle Shawl mit Schwanz-Beſatz, uff in Kiffen 4 98 BE 
Said guautnav‘.: 190’) u. nadt, 75 Borm; mit Sfinner Satin gefüttert, Es / N 
15 Bid 18 Iabre, fvez. Freitag + dd Marmot Mint Shamwfls und Muffs. Sailor Bad Shamwls mit 
nun — ee für => 
ben, volle e, ganz gefütt., Nollfra- 
en > * Miſchungen; 
6 bi abre, 7.5 ertbe, 8 
Freitag, fDeziell, zu ’ 3.00 


freitag, 
Stüd zu 


QAusgrabung einer altrömiihen 


Thermen von Pompeji nachfagt. Hier 
Stadt in Baiern. 


der Körper if. Nanfen fchlief auf 
und bei den Privathäufern der Ilmge- 


Schneefhuhen, Napoleon auf dem 


Bom Auguft bi3 Ende Dftober d. }. 
find mit Unterftügung des Generalton> 
ferbatoriums der Kunjtdenfmäler und 
Alterthümer Baiern3 die Yusgrabun- 
gen in größerem Umfange fortgejeht 
worden, die jchon 1885 mit jehr flei- 
nen Mitteln der Alterthumspverein 
Kempten auf dem Lindenberge bei 
Kempten, der Stätte der von ber 
Beutingertafel und dem Jtinerarium 
Antonini erwähnten altrömijchen 
Provinzftadt Cambodunum begonnen 
hatte. Kajtelle und ſonſtige römiſche 
Befeftigungen fennt man namentlich 
jeit der Neicha - Limes = Yorjchung 
mehr al3 zur Genüge. Die Kemptener 
Ausgrabungen find aber darum etwas 
Neues und bejonderd interefjantes, 
meil e3 ji auf füddeutfchen Boden 
zum erjten Male um eine völlig un> 
befeftigte Stadt von größerem lim 
fange handelt, die durch Zufall oder 
durch die Gunft ihrer Lage auf einer 
Anhöhe dem Schidjal Augsburgs, Re- 
genaburgs, Paffaus und überhaupt al- 
ler ſonſtigen Römerſtädte Süddeutſch— 
lands, nämlich als Baumaterial für 
mitelalterliche Anſiedlungen zu dienen 
und von dieſen überdeckt zu werden, 
entgangen iſt. Nachdem des Kaiſers 
Auguſtus Stiefſöhne Tiberius und 
Druſus 15 v. Chr. das damals von 
keltiſchen Volksſtämmen beherrſchte 
Südbaiern erobert hatten, iſt 
in Verbindung mit Oberſchwaben und 
Nordtirol faſt ein halbes Jahrtauſend 
lang eine römiſche Provinz geblieben. 
Aber während von der Hauptſtadt, dem 

römiſchen Augsburg, auch unter der 
Erde kaum noch irgendwelche Spuren 
vorhanden find, jeheint die mahrfchein- 
ih fhon unter Tiberiuß und, wie man 

‚ megen bes keltifchen Namen? annehmen 
fann, auf dem Combodunum niemals 
in größerem Umfange al Steindrud 
gebient zu haben. 


Dbmohl die bisher ausgegrabenen 
Theile der Irümmerftädte — 30,600 
Quadratmeter, während noch gegen 
207,000 Dbm. unberührt find — brei 
Scharf getrennte und wahrfcheinlich auf 
Belagerungen, Brände oder fonftige 
Kataftrophen hindeutende Bauperioden 
erfennen laffen, jcheint die Stadt auf 
dem Lindenberge doch nur eine Leben3- 
dauer non etwa Jahrhunderten gehabt 
zu haben. Denn weder von den gefun- 
denen Münzen, nod) von den Scherben 
der zum großen Theil aus fildfrangd- 
fifhen Fabriken jtammenden „terra 
figillata” ift irgend etwas jünger ala 
das Jahr 233 n. Chr., in welchem der 
obergermanifhe Yeltungsgürtel . des 
Limes endailtiq von den Alemannen 
dDurhbroden wurde. Die Römer ha= 
ben damal3 die Stadt auf dem Linden 
berge bverlaffen und auf dem anderen 
Ufer der ler füblich vom heutigen 
Kempten eine neue Kleinere Anfieblung 
begründet, die den unruhtgen Zeiten 
entfprechend mitt Wall und Graben be: 
feftigt mar. Ob bei Kempten immer 
nur ein Kaftell beitanden hat, da8 ala» 
dann bon der Stadt auf dem Linden» 
berge durch den Fluß getrennt gemejen 
täre, oder ob ein etwaige Schmeiter- 
taftel auf dem anderen Ylußufer Ti) 
bisher der Nachforſchung entzogen hat, 
ift noch unaufgeflätt. Cambodbunum 
erivectte zum erjten Male ein Iebhafte- 
res Antereffe, al3 man bort vor meh» 
reren Jahren ein für die Verhältniffe 
einer Provinzialftadt nicht bloß aufs 
fallend aroßes, fondern auch von auf: 
fallend ftattlichenGebäuben umgebened 
Forum freilegte. ft doch diejer von 
gedeckten Säulenhallen eingefaßte 
Marktplatz bei einer Breite von 37 
Meter nicht weniger als 97 Meter lang. 
An den Grundmaouern der anſchließen⸗ 
den Gebäude glaubte man einen Tem⸗ 
pel, eine dreiſchiffige Baſilika und eine 
Curia (Ratihsverſammlungsort) zu 
erblickten. 


Einer vom Forum aus in nordöſtli⸗ 
cher Richtung verlaufenden breiten 
Straße 200 Meter weit folgend, ent- 
deckte man im Herbſt 19010 die umfang⸗ 
reichen Ruinen von Badeanlagen, die 
auf ſüddeutſchem Boden die bedeutend⸗ 
ſten bisher bekannt gewordenen ſein 
ſollen, und denen man eine ganz auf⸗ 


Sallende Yehnlichteit mit den großen 


diejes | 


bung jind diejes Xahr die Ausgrabun- 
gen fortgefegt worden, mit dem Ergeb- 
niß, daß man merkwürdig gut erhal» 
tene Grundmauern fand, aber nur iwe- 
nig SKleinfunde madte. Nach dieſen 
Icheint alfo der Boden doch wohl jchon 
durchmwühlt worden zu fein. E3 mag 
ſeltſam erfcheinen, erklärt fi) aber aus 
der Nähe der auch fchon den Linden- 
berg in ihren Baubereich ziehenben Syn- 
duftrieftadt Kempten, daß man all- 
jährlich) nach genauer Aufnahme und 
Durchforſchung das jeweils Ausgegra— 
bene wieder zuſchüttet. Beim großen 
Römerkaſtell Abuſina, das in der Nähe 
des Dorfes Eining am Donauufer 
liegt, hat man es anders gemacht, aller⸗ 
dings mit dem Erfolge, daß durch die 
zur Erhaltung der Trümmer nothwen⸗ 
digen Ergänzungsbauten der Karakter 
der urſprünglichen Anlage denn doch 
ſtark verändert worden ſein ſoll. Mag 
e3 auch ftarf übertrieben fein, menn 
man Eining al3 fo etwas wie ein bat- 
rifches Pompeji bezeichnet, fo braucht 
e3 boch immerhin einen Vergleich mit 
der fo unvergleichlich viel häufiger be- 
fuchten Saalburg bet Homburg feineß- 
wegs zu ſcheuen. 


Dicht beim Kaſtell von Eining fin— 
den ſich unter der Erde noch unausge— 
grabene und auch noch niemals näher 
unterſuchte Reſte einer altrömiſchen 
Anſiedelung, die aber nur von einem 
allerdings ſehr großen Lagerdorf und 
nicht wie bei Cambodunum von einer 
bedeutenden Zivilftabt herrühren bürf- 
ten. Das aber gerade ift, wie jchon er= 
mähnt, an Gambodunum da8 Bemer- 
kenswerthe, daß wir hier Zeugniſſe des 
bürgerlichen Lebens vor uns haben, wie 
ſie auf deutſchem Boden bisher ſelten 
gefunden und noch ſeltener mit gleicher 
Genauigkeit erforſcht wurden. Es er⸗ 
geben ſich aus dieſen lerren Fundamen— 


ien doch allerlei lehrreiche Schlüſſe, 


z. B. daß ſich die Römer während ber 
drei auf zmei' Jahrhunderte fich ver- 
theilenden Bauperioden Sambodunums 
in merfmwürbiger Weife den örtlichen 
und flimatifchen Verhältniffen ange- 
paßt zu haben. Der aus alien über» 
fommene Hausbauftil herrfcht unein» 
oefchräntt und in folider Ausführung 
bloß in der erften Periode, mährenb 
beifpieläweife in der dritten unb leb- 
ten, ald man bereit3 zu einer flüchtigen 
Bauart iiberging, bon einer Atrium= 
Anlage nicht? mehr zu finden ift. 


be a — — 


Bom Schlaf. 


Das Problem vom Schlaf Barrt 
no der Entjchleierung. Sogar bie 
Grundbegriffe vom Wefen des Schla- 
fes find noch nicht fichergeftellt. So 
merben in den meijten Betrachtungen 
über den Schlaf, wie der Hamburger 
Nervenarzt Dr. Irämmer berporhebt, 
Sclafbedingungen mit Schlafurjachen 
berwechfel. Grmüdbung ruft den 
Schlaf hervor und beeinflußt feine 
Tiefe, aber ebenfo gewiß erfcheint es, 
da der Schlaf nicht jelbft Ermübung 
ift, denn es jchlafen zum Beifpiel 
Eäuglinge faft den ganzen Yaq, ob» 
mohl fie feine Gelegenheit zur Ermüs 
bung haben. €3 folgt aud) der Schlaf 
ber alten Leute, die zum Theil bad 
tuhigfte Dafein haben, durchaus ben 
Regeln ber Gewohnheit. Bei Gefun» 
den pflegt Ianges und häufige Schla> 
fen das Schlafbebürfnik zu fteigern, 
wie e3 anbererfeit3 rajtlofe Arbeiter 
gibt, die fich tro ununterbrochener 
Tagesarbeit auf ein fehr geringes 
Scdlafbebürfnif trainirt Haben. Bei 
nervös Veranlagten bewirkt Uebermü⸗ 
dung meiſtsSchlafloſigkeit. Auch ſpricht 
die Form des Einſchlafens dagegen, 
daß der Schlaf ſelbſt Ermũdung iſt, 
denn jede Hirnermüdung pflegt ſich 
langſam zu entwickeln. Das Ein⸗ 
ſchlafen geſchieht jedoch bei Geſunden 
rapid, mitunter in wenigen Sekunden. 
Wenn Tagesarbeit und Mühe den Or⸗ 
ganismus ermüdet haben, ruft die 
Schläfrigteit ein „Halt“! zu; e& tritt 
da? Einfchlafen ein, beffen Wefen im 
Mefentlichen auf Hemmung der Hirn» 
funttion beruht, eine Hemmung, bie 
um fo energifäer einfept, je gef 


Schlachtfeld von Aſpern, Leſſing 
konnte ſchlafen, wann er wollte. 


— — — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Sarah gegen Heury Braſchlet, grauſame Behand- 
lung; Bertba gegen Peter . Glaaifens jr., Vers 
lafien; Alice gegen red A. — Verlaſſen; 
Mabel gegen Herbert Wentz. Verlaſſen; Rettie ge— 
gen Clemence T. Kline, Verlaſſen; Emily gegen 
Jas. Baldridge, VBerlaſſen; Alfred G. gegen Jſabel 
Cleveland, Verlaſſen; Margaret gegen Nicholas 
Langbreht, Berlafien; Paul gegen Martha Lit⸗ 
tersfi, Truntſucht; Nelſon PB. gegen N. Graig, 
Verlafien; Yule_ gegen Emma Iordan, Perlaffen; 
George gegen Rofe Labord, Ghebruh; Henrieite 
gegen Otto Bühring, graujame Behandlung; Erneit 
egen Unn —— Verlaſſen; Harry 8. 
Lillian Kellpd. grauſame Behandlung; 

Koſta Spirovich, Verlaſſen; 
aus, grauſame Behandlung; Katherine gegen Ca— 
iſtus Mulvaney, grauſame Bebandlung; Theodote 
J. gegen Lillian Cameron, grauſame Behandiung. 


— — w — 
Mabrktbericht. 


Chieago. den MW. November 1011. 
(Die Vreiie gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(®aarpreife.) 

Wintermeigen, Nr. 2, roth, Me, Nr. 
3, zoth, MHTe; Nr. 2, hart, Irc—$1.00; Nr. 
8, hart, 9öc—$1.00. 

Grübjabrsmeizen Mr. 1, 106-8111; 

Nr. 2, 81.00-81.10; Mr. 3, D-B1.0 — 

Mate, Nr. 2, 766; Nr. 2, mweib, Töc; Nr. 2, gelb, 
>; Rr. 8, —— en ae neu, 

he, Nr. 3, gelb, neu, 
4, new, 62. 

Kafer, Nr. & Ale; Nr. 2, meik, 49-49%c; 
Nr. 3, IiYe; Nr. 3, weiß, u—48%e; Re 
tmeiß, 47 ae; Standard, Bu AN c. 

Roggen, N. %, 9%; Nr. 8 Mi; Ne. 4, 
8-9. ‚ RR 


gegen 
Unza gegen 
Mary gegen Andrew 


Gerfte. „Malting“, $1.00-$1.9; „Miring“, Tb— 
950; „Ecreenings*, 40-T%X. En 
MehHt. „Winter Patents“, 4.0—84.30 das Faß; 
Noggenmebl, 3.404.706; Minneſo ta a; 
Spring, „Straight Export Bags“, .50-84.60; 

bejondere Marten, $6.00. 

& eu. (Verfauf auf den Geleiien).— Beltes Timotdn, 
622.50-533.50; Nr. 1, $21.00--$22.00;  beites 
Brairie, $17.00-817.50; Nr. 1, $15.50-816.50; 

. t. 2, 813.00—$14.50; Padheu, $8.00-—810.00. 

Ti a 9: Samen. „Country Lois“, $18.00-— 


Rleefamen, „Eountey VLots“, 818.50 820. 00. 


Del. 


Standard, is ss 
Seadligdt, 178.......... 
Foeene —X 
D 
BEE: una nee 
Zeinjamen:Oel, rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 
J 


2222 
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Schlachtoleh. 
Rinpdpvieh Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
re ser 100 Pfund; "mittlere bi gute 
orte, $6.15—$7.75; gute 618 ausgefuchte Küpe, 
44.40-85.00; gute bis ausgejuchte Kälber, 8. ⸗ 
88.50; Bullen, leiiherwaare, $4.75—85.50. 
Shmeine Gute bis ausgejuchte Pötelwaare, 
4056.55 per 100 Pfund; gute bis außges 
udte (sum Derfandt), $0.45—$6.65; mittlere 
bis ausgeſuchte Bleiigerwaare, 86.45-86.65; 
gute bi3 ausgejuchte erfel, 44.75-86.00; Gber, 

.50 43.00. 

Sch a fe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 350 
8.65; „Native Emes“, 82.75-83.00; Gele 
Vearlings‘, 4.050; „Native Lambs“, 
BR. 

Moltereiprodufte, 

Butter— 


„Greamery”, extra, das Pfund... 

Se. 1, DaB Wfund.c.asocs. 

ET... PER 

„Dairies”, das Pfund. ancccnune 

Se. -1, - BB. BINBD.<0nr0cunenene 

Ladies”, Das Bund... cosounase 

Datwaare, daB Pfund. .ooncsens 

E@ier— 

Gemifchte Waare, ohne Abzug von 
Verkuft, per Dugend (Kiften yırs 
SRAGEENDE) 

do. (FKiften eingeihlofien)... 

Firſts“. Dutgend.... 

Ettras“, Dutzend 

je— 

Rabmtäfe „Tivind“, das Pfund... 0.14%—0.1534 

young YAmerica”, das Pfund,.... 0.1544 

„Daijies“, das Pfund sonne 0.1312 
Brid, das Pfund 0.14% 
Shiveizer, neu, das Pfund v.16 

Limburger, neu, das Pfund. ..... 0124 


Geflügel und Kalbfleiid. 

Geflügel (lebend)— 

ühner, das Pfund... ........ ... 

„Springs“, Das Pfund. 

Trutbühner, das Pfund 

Hähne, das Pfund... 

Enten, Dad Bund „oenssncnn.e 

Günfe, das Pfund...somsemes 
Geflügel (gugeritet)— 

Hühner, daß Pfund... .eononsnenn 

Springs“, das Pfund. zuunoscr« 

Trutpühner, das Pfund..ueeume 

Enten, d08 Pfund. ..urccosonnceee 0.4: 

Gänfe, das Pfund...ooccsonnne 0.10 ii 

Kühne, das Plund...oouomnese 0.08 
Kälber (gefhlahtet)— 


50-— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 -—0.06%& 
60 25 Bir. Gewicht, das Pfund 0,0514-0.8 | 
E10 Pd. Gewicht, das Pfund 0.8 —0.10% . 
Gemüfe und frifdhed Opft, 
Uepfel, daS Fab. 2.0 
zuen die Rifte-aoesoncnunnanceee 3.75 
zangen, Die Rifte..ouoouesneuennnse. 2 
Birnen, das Wab...-unnnuennunnnnneee 1. —). 
Ananas, die Kifter.---0-n0rnennn00... 150 —2.0 
Kronsseeren, DaS WFüheceonenseneeee EM —10.0 
Gurten, die Kif none 1.5 5 —1.50 
Kraut, die Kifte,.... onen LM —1.15 
Blumenkohl, die Kiite 5 —1.5 
Sellerie, _ die ut. 
Brunnenkttejie, das Bü 
Ropficlet, die Kifte 
Blattfalat, die Kife. 
Meerrettig, Dugend Stan * 
Roihe Rüben, det Sad —XEX 
Mohrrüben, Der Sad................ 6. 
mettige, das Dugend. .............. 0. 8 
Spinat, ——— 1.0 
maten, bie —— Mi 
at ’ die Be. 0o en r00ssau55 
a ife, Da8 Dußendeuennunnensene 0.75 
iebein, der Süd..unorenonnnenuneee 
ben, der Sad .................... 


vo ine Ehnitföghnen, die Kifte.. 1.90 
Iroden —— 


Rothe 


0.89 
0.28% 
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Gonitant %, Potter, Wdele Edger, 39, 35. 
Artdur Ehug, Marie Miludi, 27, 22. 
Charlie Iebil, Florence Thompfon, 24, 19. 
too Hazle, Martba Miaze, 24, 24. 

Edward Rofe, Anna Winiardla, 23, 21. 
„erdinand Harcmann, Freda Schwaß, 23, 30. 
Set Hod, Martha Winlen, 29, 27. 

Sobn ©. Findlah, sennie Beufema, 25, 18. 
Alpin Mepers, Cornelia Batcher, 37, 19. 

2. RW. Sordu, Lilian Gardh, 38, 33. 

L. Schwietenberg, Marh Sunlom$fa, 24, 21. 
Frank Avopat, Laura Wildebradt, 22, 21. 
Kohn Keoplisfi, Mach Lofos, 21. 20. 
Udrabam Chill, Ida Finf, 28, 23. 

Michael Ezersfi, Katberine Eoded, 29, 19. 


&. Sciefelbein, Clara Darnitadt, 22, 20. 
Hern Bower, Marion Fofter, 34, 22. 
R. MWiltoromsfi, Gertrude Zientardfu, 23, 18. 
San Wırjcil, Marh Guraf, 26, 13. 
®. Sherlod, Gertrude Mobertifon, 24, 22. 
8. Romantfi, Stanidlawa Fiaallomäta, 27,20 
William Reed, Marb Muller, 25, 25. 
xrant Moers, Mürtle Eridhton, 24, 21. 
E. W_ Need, Helen Hanfen, 32, 33. 
Fred %%. Bittner, Hilda Larfen, 22, 20. 
1. Pfeiffer, Zillb Noung, 21, 18. 
Arthur Galbin, Minnie Beak3, 34, 31. 
9. Weife, Elfie Bedman, 26, 21. 
PB. Zandrup, Maria Ludmwigfen, 29, 30. 
°. €. Eunningbam, Louifa Bergiton, 25, 22, 

W. Beyers, Lyda Savage, 22. 10. 
F. 8. Eugberger, Helen Beder, 23, 23. 
&. Konimelis, Antonia Kafalanotion, 37, 31. 
James Dahle, Jofepbine Cazma, 24, 18. 
%. U. MeCarthh Emilie Holdorf. 29, 34. 
Edward Nodat, Antonia Kudma, 21, 19. 
Alfred Brummer, Eliga Driefe, 21, 23. 
Dtto Weile, Bertha Bohr, 32, 27. 
Srant Piesfi, Eleonor Boonel, 21, 20. 

aniel D’Connor, Ellen McDdonnell, 35, 23, 
William J. Sime, Anna Pettigan, 25, b2. 
Robert Eimbpfon, Mary Hitchcod, 37, 32. 
Stanleb Tidball, Eolleen Vincent, 21, 18. 
Henth Manfon, Margaret Rufb, 28, 17. 


Oscar Antti, Eophia Roca, 24, 20. 
—-.e——— 


Ban = Erlanbniffcheine 


wurden außögeitellt an: 
Michael Tarzoszermstup, einftöd. PridsUnbau, 1909 
N. Leavitt Str., $1900. 2 
Cha, Seleig, 1Yeftödiges 7020 
Ada EStr., 82000. 

D. D. Eurran, Ilaftödige Frame:Eottageß, 2825 101. 
Str., 10020 Escanaba Ave., $3600. 

„Bauer Gonftruction Co.“, flnfftödiges Brid:Lager: 
haus, 400 411 Weſt Huron Str., 825,000. 

G. %. Ianes, ziveiftödiges fyrame-Wohnhaus, 9044 
biß 9052 S. Koyne Abe., $6200. 

€. © Mitt, ein.ud. Brid:Garage, 5656-5658 
Evanfton Ave., 810, 000. 

Robert Chriſtianſen, zweiſtöck. BrickeFlats, 171b - 
19-21 Carmen Ave.814,000. 

U. MW. Hnland, zweiftöd. Frame-fylats, 11332 Foren 
Ane., 83500. 

Hohn Anderfon, zmweiftöd,. Brid-fylatss, 1406 Dltive 
Ave., 26000. i 

H. B. Budhart, einftöd. Brid:MWohnhaus, 3411—13 
Satorence Avc., 33500. 

&. Ramm, zweiftöd, Vrid-fylats, 2104 Central Part 
Ave. — 

Mrs. A. Pecchia, zmweiltöd. Brid:frfats, AR Wet 
Dan Buren Str., 4000. 

Unna Wrietd, einitöd, Frame: Wohnhaus, 442 N. 
Robey Str., 8200. 

J. Garlfon, zweiftöd. Brick⸗Flats, 341 843 Weſt 77. 
Str., $14,000. i 

2. 3. Sopfins, zweiitäd. Brid-fFlats, 7140 Cornell 


de., 83800. 

„Lion Rarniih and Shelface Works, einitd@. Brid: 
Trabrif, 2215235 N. 9. Unpe., $17,000. 

Fred H. Bartlett & Go., einitöd. Frame:-Mohns 
Basic 2115—21—25—14—-0—24 Welt 57. Str., 
7200. 

Taff & Lenin, dreiftöd, Prid:frlats, 1541-43-47— 

49-58 ©. Nidgewan Ape., $11,000. 

Kohn Underfon, dreiftäödiges BridsApartmentgehäube, 
5121-5123 Kenmore Ape., 830,000. 

Urel Anderfon, amweiftöf,. Brid:fFlats, AR41 N. Glares 
mont Ape,, 84500. 


te 


Der Grundeigenthumsmnrft. 
Holgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt 

li eingetragen: 

Emma Str., 1524, Südfr., 25 bei 124: Nof.fto 
low3fi an Jan_Szimantiewica, $3 778. Pr 

Michigan Ade., Nordweltede bi., Dltfr., 71. Bet 
161; American PBaptift Some Wiilfion Societt 
an Patrick D. Ryan, $9000. 

Prairie Abe., 187 8. fitdl. d. 48. Str. Weſtfront 
44 %. nad der Allen 2: Jeremiah WB. Towe 
an adroline Dadidfon, $S000. 

Bilhop Str., 216 F fühl. v. 68., Oftfr., 25 bei 
124; George ©. Bigelow an Timothy Chan 
han, $3,500. 

46. PBi., 141 3. tweftl. d. Weftern Abe., Sjibfront, 
28.91 Bei 124: Ihoma3 Bezemef an KNozef 
Rurfomwaft, $1,250. 

Green Str., 75 5. tüdl. p.58., Dftfr., 25 bei 124: 
Arel 8. Anderlon an Maurice Eheehan, $5900, 

Jufline Str., Südvitede 63., Weftfr., 32 bei 124; 
Henrietta E. Timm an Nohn Timm, $5000 

Seeleh Upe., Nordoitete 65. Str., Meitfront, 51. 
bei 123, ı. a. ®rop.; Earl D. Larfon an Erle 
Rofen, $1200. 

62. Bl., 200 5. öftl. p_ Central Part Ade., Süd- 
front, 50 bei 124; William ©, Ring an Wm. 
Stratman, $4000. 

Emerald Upde., 320 %. füidl. db. 78. Str., Oftfr., 
40 bei 144; Harrh T. Lengott an Liste 
Barnes, $2000. 

Man Etr., Nordmeitede 77., Oftfr.. 58 bei 124; 
Emil Hart an Cimon Kitfon, $1000. 

66. PI., 234 $. öftl. d. Rarnell Ape., Sübfront 
25 bei 117; The Swediſh Baptiſt Mutual Aid 
Aſſ. of America an Eric Roſen, 81500, 

Wallace Str. 185 F. nördl. v. I. Weſtfr. 25 
bei 124; Kate Ahan an Lingi Malone, $1200. 

Mood Etr., 288 F. nördl. b. 50., Weftfr., 24 he! 
124; Stefano Luprid an Kohn Gizomät', 


1,450. 

109. Str., 125 %. meftl. d. Brinceton Abe.,NRorb» 
tont, 25 bei 125; Thomas uobolfon an SH. 
Bbotfon, $1200. { 

Armitage Ube,, 119 . öftl. v. California, Nord 
front, 25 bei 119: Charles Beterfon an Emma 
SHamelotte, $8,300. 

Humboldt Str., 200 5. nörbl. d. Wabanfia Ave, 
Weitfr., 25 120: Marhla Tomaszewäti ar 
Buitaf Wittenberg, $3,600. 

Sohniton Etr., 623 8. dftl. d. Sacramento Abe. 

ordfr., 25 bei 100: Abraham X. Biebman an 
Iohn H. Bact, $2000. 

Leavitt Str., 48 8. fübl. bp, Armitage Abe., Oft 
front, 24 bei 100; Zouis Gordon ı. A. an Bo» 
leslawa Filippowsti, 84000. 

Abers Abe 182 %. nörbl. v. Grand, Weſtfront. 
24 bei 124; Emma Fiſcher an Wim. Gallié 


$5,900, 
. Ehicano- Abe., 2117, Weftfr., 27 bet 121; Ihes 


Frame-Wohnhaus, 


W 
reſa Kußling an Kazimir Raichel, 537300 

Cortes Etr., 216 $. meltl, db. Weltern ibe Nord⸗ 
front, 25 bei 124: Guffab Wittenberg an Nas 
ria F. Tomaszewsti, $2,600. 

48. Abe. 82 5; nördl. b. Obio, Oftfe., 25 be: 
125: FSrederid W. Dredman an Samuel Ruyfts 


garten, $2,2580. 

®rand Üve., Norbweitele Datleh, Sü&front, 
bei 100; — Bilaces an Globanũ 
Schiabone, I 

Ehicago Abe., Südoftede Temple Str., Nördfr,, 
24 bei 92; Martin &, Buelow u, U. an PBor- 
nislaba Bobraga, $9000. # 

Hi Str., 210 %. meftl. db. Spaulding Ave. 
Nordfr., 2* bei 124: B Edwards 

er 


re ac 
fhoen, tt. 85,100. ehe 


* 


v 


STATE and VAN BUREN STREETS 


Der Grundbeigenthumsmarft. 
Folgende Grundeigenthum&slleberiragungen in 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt-« 
lich eingetragen: 

Gienlafe Ade., 273 5. meitl. d. Evanfton, Weit» 
front, 38 beit 124; Roy. E. Knauer an Valen—⸗ 
tine 3. Seng, $6,700. 

Lincoln Uve., 48 5. füdöftl. d. Echwol, Dftfr., 24 
bei 125 bei 137; Jucob Kafig an udolphstorey, 
$11,500. 

Potiwyne PI., 187 %. öftl. db, Leapitt Str., Nord« 
front, 37 dei 121; Ino. A. Roſe an Harıy E. 
Gill, $3,900. 

40. Et., 66 5. nördl. d. Humboldt Abe Oſtfr. 
Fr 1.1 125; ®eo. Plow an Emil A. Schwana, 

41. Ave., 249 %. füdl. vb. Bloomingdale, Weijtfr 

8* — 1253 Mary Wendell an Jacob Voß, 

‚id . 

u 2m 3 —— 84 En 50 
‚ei 124, Sam Silvansty an Afidore Jaco r 

3000. y e Jacobfon 

Eunuyide Abe, 254 $, öftl. d. Hamlin, Südfr., 
2 * 124; Chas. Valentine an Geo. Ault, 
OL VE). 

Schubert Ave., 180 Fuöſtl. v. Ballou Str. Süd 
ront, 48 bei 123; Friedrich vagels an Harry 
JLough, $3,500. 

u er u ng Willow, Dftfront, 
33 bei 131; aroline Banoh an Io A. 
Blume, $3000. " Rn 

N. Clart Str, Nr, 951, alt, Oftfe., 24 bei 1%; 
Maud Kramer an Anton U. ran, $4,250. 

N. Clark Str., Nr. 963, alt, Oitfr., 24 bei 120; 
Ehas. Kramer an Anton A. israrıl, $4,250,. 

Eriliy BL, 69 5. nördl. d. Eugenie, Oftfr., 17 
bei 104; Margaret U. Tidnor an Nelie U. 
Kirton, 35000, 

Butterfieldg3 Add., Lot 1; Ihelle bon Lots 91 u 
— — bon F. Iders an John Sandecki 

Hawthorne Abe. 364 F. nordweſtl. v. North Ab 
Oſtfr 80 bei 400: Nachlaß von Charles €. 

„Tiffany an Ridard L. De Zena, $10,000. 

gowe Str., 472 8. füdl. v. Center, Weftfront, 
53 Zu 0; Veronila Holon an DWiichael Holon, 

N. Lacalle Str., alte Nummer 127, neue 9—11. 
Weitir., Ridard Arthur William, ein Gedjitel 
‚Antheil, an Howard ®. Tıttle, $26,666, 

33. Str., 329%. öftl. b. Eptiane Grobe Abe. 
Ntordfr., 20 bei 120; Wilhelmine Bulomwa an 
Fannie 9. Rolfe, $7,500. 

87. Str., Südmweitele Soutb Park Ade., Nordfr , 
133 bei 120; Sarah 3. Bodtler an Elizabeth 
M. Goodbodh, $1200. 

Elizabeth Ade. 150 F. ſudl. v. 70 Str., Weſt⸗ 
front, 100 bei 125; Naclaf bon Harriet Me» 
Keb Zuthill an Charles B, und Mary €. 

Bowſher, 82500. 

South Chicago Ave., 75 %. fitdl. d. Meefe, Siid« 
weitfr., 75 bei 125; Parf Manor Bairh Co. 
an die Klee & Chavell Pairh Eo., $7000. 

Vincennes Ave, 148 3, füdl. d. 70. Str., Oftfr. 
50 Bei 123; Sohn Coleman an James PB. Coles 
man, $5,850. 

Vates Nve., 100 5%. füdl, db. 71. Str., Oftfront 
48 bei 126; Edward 3. Ournlan u. 9. at 
Frances Railton, 82,458. 

Armour Ave., 241 F. füdl. v. 47. Str. Weſtfr., 
24 bei 1005 Auguſtus J. White an Franft Ca— 
valone, 31200. 

47.,Pl. 245 5. weitl. d. Morgan Str., Siühfr., 
24 bei 125; Edna 2. Munion an R. €. Ritter 
boufe, $1500. 

Halfted Etr., Südoftede 49. PI., Weftfe., 72 Bei 
125; Nachlaß bon Leonard Schmidt un Bers 
nard MeNicolas, $3,600. 

Lincoln Ctr., 48 5. nördl. d. 61., Oftfr., 25 bet 
124; Herman MV. 3. Blanf an Walter %. 
Schroeder, 82,700. 

Union !lve,, Nordweltede 70. Etr., Oftfront, 67 
bei 125: Normal Part M. E. Siirde an die 
race Engl, Evang. Luth. Kirde von Engler 
wood, $4,500. 

Alma Str., 148 5. Tüdl. d, Nırgufta, Meftfront, 
25 bei 126; John ©. Erum an jsreb Beterfor, 
$2,500, . 

Ebicago Ade., 247 F. öftl. p. Brairie Une. Nord» 
front, 40 bei 120; Laura 9. Diterman an Mm. 
B. Myers, 82000. 

Cryſtal Stri, 168 8. meltlb. Spaulding Nbe., 
Nordir., 24 bei 124; Wilhelm Fels an Fred. 
Wulfcam, 83,850. 

Evergreen MApe., 2250 8. dftl. d. Soman, Sübfr., 
25 bei 124: Geo. Noer an Wilhelm 9. U. 
Schmidt, $5,500. 

53. pe,, 101 5. füdl. db, Euperior ©tr., Meftfr, 
30 bei 125: Katherine U. Hall an Sarlarn B. 
Stinlon, $3,800. 

Ape., 30 F._nördl, b. Ontario Str., Offfe., 

37 bei 123: Erben von Ellen M. Sage an 
Dora Rnaditedt, $4,300. 
bio Str., W., 3657, Norbfr,, 20 bei 75; Mnbreio 
G. Anderfon an Weil J. Nielfen, $2000. 

Mice Cir., 355 3. ditl. d. 47. Abe., Nordfront, 
50 bei 124: Nohn Charnborg an Frant M. 
Mc&artbh, 81900. 

Rice Str., 2850 8. öftl. d. Leapitt, Eüdfr., 24 hat 
123; Sophie Node an Frank Aanfa, $1500, 

Roben Str., 99 3. füdl. db. Iowa, Weitir,, 24 
bei 125; Sermine Prodom an Fran sta Roſ⸗ 
figlion, $8000. 

Warren Ade., 140 %. mweitl. p, Gamphell, Südfr., 
24 Bei 126; Nicholas Moore an Michael Mans 
darino, 5,300. 

Bafbinaton Blvd., 197 %. dftl. dp. California 
Ave., Eüdfr., 20 bei 100: Cha, N, Rice u. W. 
an Chad, %. Durant, $5,127. 

Mood Etr., 134 5. nörbl. dv. Chicago Abe., Weits 
front, 25 bei 130; Martha Schroeder an Amos 
ST. Platt, $9000. 

Mood Str,, 288 %. fübl, pr. Elfen, Ditfr., 24 bei 
95; Louis Lebn an Noferb Mann. $8,100. 

Erie Str., W., 1319, Nordfr., 24 bei 126; Marh 
I. MeGee an Fobn Fabrh, $5,200. 

Sale Str, Cidoftete Curtis, Nordir., 50 bei 
100; im. Sear an Nohn €. Rigall, 814,000. 

Huron &tr., 175 5. öftl. dp, Armour, Südfros:t, 
25 bei 123; Iof. Olezewäli an Mnaifler: Plus 
$5000. 

Eurtis3 tEr., 75 #8. Tüdl. p. Grand Abe, Oftfe. 
24 bei 110: Rofe Taufig u. A. an GðGiodanni 


Garracct, $1R00. 

Carroll Ane., 96 $ weftl. d. Paulina Str., Sid» 

ont, 24 de 124; Edward Heath an Kecilin 

E. DOuinn, $1250. 5 

Noble er. 122 8. füdl. dp. Erie, Weitfr,, 24 da 
198: * J5 — 14 Untheil, un Geo. 
Rlannafis, $1 h 

Eortes Etr., 348 %. meitl. d. Cafley Ave., Nord» 
front., 32 bei * — Rockmanm ſ an Wm. 
M. F. Dorman, $1000. 

bl. d. 26. Eir., Oftfr., 20 Be 
124: Sof, Soda u. A. ar Kedale Bd. ER. Alf., 


1,449. 
wallerd Ae., 182 %. nörbl. d. 32, Etr., Oftfr., 
25 a. 126, Saptmiz Kraifinger an orge 
1er ode &. ditl. d. Afbland Abe, Siüdfr., 
25 bei * — Neufeld an Mathice 
A. Feldt, 
18 Abe., 132 %. füdl. d. 19, Str., Oftfr , 
Eu En 126; & T. er Eo. an &, I. Klar, 


. nörbl, dv. 28., ., 24 Ar 

Konrab Nider an Anton Befelen, $2600. 

tr., 150 $&. weitl. b. Union, Rorbfe., 25 bei 

73: Iate Shulman an’Paul Leibobig und Abe 
Rothäfield, 83,500. — 

22. ®L.. 100 8. . b. Hohme Abe., Südftont, 
95 bei 124: Marh FR. Krecel an Geo. T. He: 
told, $7,500. 

Str 1300 5 öl. d. Weftern Abe., 


* 
mal, 


en 
Oo. 


| 


23. Str., 189 5. öftl. p. Marfhall Blvd., Südfr, 
54 bei 124: Heimih Bars an Aohn Rod 
81500. 

Berrv Str., 82 %. nörbl. von Haves Ude, Oft: 
front, 64 bei 124, umd anderes Grunbeigenthum, 
Franf A. Kauffman an Emil Y. Dirts, $5200. 

Abbott Ave., zwiihen Diverjen Blpd. und Dafdale 
Upe., Cftfr., 59 bei 109, Jofjepb Zurter an John 
Gaderer, 35. 

Gatalpa UAve., 338 F. öftl. von Elarf Str., Sitdfr., 
%H bei 135, Iohn KH. Schmidt an Robert E. Lange, 


Tom. 
454 öftl. von 


Margquette Terrace, Sheridan Road, 
60 bei 118, George R. 


Nordir., ( Sponr an Elfie 


E. Watjon u. U., 85400 


Melroie Str., 500 F. Pweſtl. von Evanſton Wbe,, 
Rordie., bei 157, Fred H. Atwood an Lena 
G. A. Ladd, BO. 

NRokebd Stri, 78 F. ubrdl. von Waveland Abe. 
Weſtft.. bei B, Saufrid Lundin an Emgnuel 
Newquift, 8000. 

Ward Eir., 13 F. nördl. von Wriabtwood ne., 
Weſtir., 24 bei 12%, Frank Uspdrowsti an Mas 
thilde Brandt, 6000. 

Dasjelbe Grumditad, Mathilde Brandt 
Usdromsit, $6200. 

Ward Str., 216 F. fjüdl. von Marianna Str., Welts 
front, 24 bei 124, George W. Brandt an Albert 
Klog, 2650. 

Wayne Ave, 216 9. 
DOnir., 40 bei 1%, 


an Unna 


nörbl. von Granville Une., 
Louis Nies an Charles Y. 
Mob, 819,500. 


Drate Ave, 268 #8. nöedl. von Maveland Mbe., 
Oftfr., 30 bei 185, Mathilda Pottinger an or 
ſeph W. Ryſam, 83750. — 

Fullerton Ave. Nordweſt⸗Ede Drake Ave. Südft, 
29 bei 125, Maud M. Freund an Emannel Weis, 
810,525. 

Füllerton Ave., Nordweſt⸗Ecke Lawndale Ave. 
Sübdfr., 33 bei 125, Margarethe Thiele an Hannah 
Wold, KO. 

Humboldt Ave, 18 %. meitl. von N. 47. Upe., 
Nordfr., 25 bei 125, Charles 2. Caswell an Senty 
Gebauer, KT50. 

Irving Part Bivd., 83 F. mweftl, von N. 57. Ave. 
Südfr., 50 bei 125, John T. O’Dea an Frank 
I. Betru, 200. 

Sacramento Ape., 19 %. füdl. von Waveland Ape., 
Weltfr., 30 bei 185, Albert %. M. LXarder an 
Ferdinand Schinadenbed, 3000. 

School Str., 200 %. nordöftl. von Eliten Une, Süd- 
oftfr., 34 bei 15 Fuß öftlih und 230 %. tmeitl., 
Friedrich M. Walter an Ferdinand Mampe, 
200. 

Wilſon Ave., 50 F. weſtl. von Spaulding Avbenue, 
Südfrt., 60 bei 12, Axel W. Ekſtrom an Hattie 
C. Jones, $7750. 

Ra Salle Ane., 31%. nördl. von Maple Str., Oſt⸗ 
front, 24 dei 107, Lillie B. Norton an Xojephine 
M. Miller, $800. 

North Ave., DO %. öftl, von SBarrabee Str., Nords 
front, 25 bei 104, Henry W. Srifche, Truftee, an 
Unna 8. Link, 830,000. 

Ontario Str., Südmweit:Fde St. Claire Str., Nord: 
front, 50 bei 100, Edwin B. Sheldon an Ihomas 
Gline, $22,500. 

Truſt Deed — North Une, 50 #. ill. 


von Late 
tabee Str., 


Mordir., 5 bei 104, 5 Yahre, 5%. 
Unna R. Linf und Gatte Frant E., an Henty 
W. Friſche, 215,000. 

Walton Place, 20 F. weſtl. vom Lale Shore Drive, 
Südfr., Truſt Veed, 2 Jahre, 69. Orrin J. 
Holbroot an C. T T. Co. 00. 

Truſt Deed — Huron Str., Südoſt⸗Ecke Franklin 
Str., Nordfr., 87 bei 100, 5 Jahre, 5 Proz, Ale⸗ 
rander Bauer un C. T. K T. Co., Truſtee, 
$45,00. 

Adams Wve., 143 $. nörbl. von 75. Str., Weitir., 
R bei 124, Charles I. &. Deutihman an Patrie 
Suinn, ER. 

Gottage Grove Ave., 19 %. nördl. von #2. Gir., 
Chfr., 50 bei 19, MWaihington Bart Club an 
Jarrett G. Bedet, E50, 

Madifon Ape., 141 F. füdl. von 75. Str., Weitfr., 
a bei 1%, Henry Sek an Charles S. Ward, 
Mm, 

Monroe Are, Nr. 6143, 
Str, Ne. 108-1312, 
%. öftl. vor Kimbarf 
Tr., an Thomas €, 

Irut Ten — 
Str., Weſtir., 
Roswell G 


MWeitfr., 25 bei 10: 64. 
Sürfr., 50 bei 100, 100 
Une, Thomas H. Gault, 
Hosting, KAN,O. 
Angfefide Une, Siüpdoft:&de 69. 
10 bei 130, 5 Sabre, 51% Proz, 
Alien an C. T. z. 60, 28, 
435.000, 


Aibland Wpe., -170 F. füdl. von O. Str, Oftie., 
24 bei 125, Glarence E. Rabe an Milliam Trans 
dos u. U, BMW. 

dl. Strahe, 48 Tr. weft. von Xaflin Ste, Nordir., 
24 bei 125, George N. Spetb an mma Zal: 
rezfo, 82, 

Sarding Mve., Nordoitede 30. Str., Weltfr., 25 
bei 125: Anr , Nobat an Mofie Bernd, $2000 

Madifon Str., 150 F. weitl. dv. Spaulding, Nord» 
Iront. 25 bei 191; Mary B. Warner an Mors 
ris Goldman, $12,000. 

Kewberrn Mbe., 75 %. nördl. p. 14. Etr.. Oft« 
jront, 50 bei 100; \acob Bernftein an Meder 
semans, $14,000, 

19. Ztr., 245 7. öftl. b, Mlbantı Abe., Nordfront, 
33 bei 120: Yuguft Diradobee an Noiteh 


Roubif, $5000. 

Polt Str., 201 %. mweltl. db. 47. Abe., Norbdfr., 
50 bei 125: Auguſft Jeſe an Gharle& Hart» 
mann, $1500. 

Sawyer Ape., 252 %. fübl. vd. 24. Etr., Welifr,, 
25 bei 125; Franf €. Topinfa an Boitch Bir 
lef, $4,475. 

Zurner Ape., 274 8. nördl.d, 30. Str, Wehe. 
u bei 125; Iofef Frandh ar Anton Zdarfn 
2,575. 

Ban Buren Etr., 168 %. öftl. dp, Springfield Ap., 
Süpdfr., 25 bei 124; Kadhlaß von Lambert Tree 
an Walter Luelte, $1,625. 

Minthrop Gt., 104 *. füdl. b. Rolf, Meltfront, 
25 bei 125; John U. Eonnelly an Samuel 9. 
Goben, $2300. 

Midae Ube., zwiihen PBebon und Pratt Ybe., 
Meitfr., 35 bei 140: AI. Linf an Ethel M. 
Needa, $1200, 

Sheridan Road, 154 8. füdl, b. Glendale Me, 
Beitfr., 100 %. nach dem See; Robt. Mahl an 
Henry ®. Krank, $25,000. 

Elarf Str, Nordmeitede Foiter Ade., Oftfto 
28 bet 124: Edward 9. Fretberiton an Thos. 
E. Zelfer, $10,000. 

Edanfton Ade., 56 %. nördl. dv. Beterfon, Oftir.. 
95 bet 125: Nachlaß bon Zouts €. Vanuxem 

eterfon, Oftfr., 


an Elfa C. Anderes, $1250. 

Evaniton Abe., 81 5. nörbdl. db. 

25 bei 125: Nadlak bon Louis C. Vanuxeni 
an Bruno Bahmann, $1250. 

@analbort Ade., 50 5. öftl. d, tSring Str., Süd» 
oftfr., 25 Bei 82; Suftab U. Fehr an Charles 
Partell, 32,800. * 

Chhrek Str., 123 5%. nördl. db. Afhlanb Abe., 

eitfr., 24 bei 117; Morrid Goobditein an Hb. 
geltzon, $11.500. — 

Silmore Str., 50 %. öltl. d. Francidco Ade.. Süd: 

nt, 25 bei 125; Conrad Hubentbal an Loutie 
ottwald, $2,500 __ 

14. &tr., Rr.. 1512, Eüdfr., 24 bei 124; Woif 
Dow an Dora Lebinfon, $3000. 

Yarvard Etr., 73 %. well. d. Shringfield Ave., 
Südfr.. 25 bei 124; March R. Freeman an Eos 
ward X. Zamlor, $2,900. 

Independence Blod., 183 ©. nördl. d. 12, Str., 
Dftfr., 25 bei 125: Sarah M. Lyons an Car! 
®. Ofterholm, $2,500, 

Kedsie Ade., 46 5. nörbL db. Flournob Etr.,Weit- 
front, 44 bei 65, u. a. Prop.: Charles I.Good- 
bart an Robert Mc&uire, $13.000. 

44, Übe., 196 $. nördl. d. 30. Etr., Oftfront, 20 
bei 124; Robert VW. PaPrfer an Kofef Lhotla, 


$1,050. 
ior Str, 250 %. öftl. db, 50. Ube., Süd 
J— ae gt Huldert an Henzy N 


ı Newton 


Soomis Str., XRl F. ſudl. von 66. 
25 bei 124, George PB. Gampbell 
Murphy, ES. 

Morgan Str., 141 %. nördl, bon 71. 
38 bei 1%, John PB. Smith an 
4500. 

Perria Str, 73 8. fühl. non 4. EStr., *8 
25 bei 124, Udolpp €. Wehmeier an Maggie . 
iben, 810. 

. Straße, Südoft:Cde Ude Str., Norbfe., 25 bei 
8, Trlova Beer an Bernard Schulman, $M00. 
Wentwortb Are., 41 #. jüdl. von &. Str., Weit« 
front, 79 bei 9914, Emma 9. Sorriion an John 

M. Gore, $13,00. 

Carpenter Str, SüdoftsEde Olive Str., Meftfe,, 
24 bei 116, Yofeph Angarola an Pasquale Macels 
laio, $11,000. 

Grommeli_ Str., 100 %. jüdl. von Rhine Str., Oft: 
front, 25 5. bis zur Alley, John G. Spengler au 
Herbert E. Spengler, 300. 

Erpital Sir, 30 %. öftl. von Waſhtenaw Ave., 
Rordir., 25 bei 9, Chele 4. Beterfon an no, 
Reſcheter und Joſef Balla, 34400. 

Fry Str., 57 Fweſtl. von Roſe Str., Weſtfront, 
25 bei 125, Gharled P. Little an Sam, C. Bau— 


meilter, 82500. 
Nr. 2161-2108, Weitir., 48 bei 


N. Yrving Nlpe., 
100, „Sites Roia an Gervacy Bembenomwsh, 


Str, 
an John 


Str,, Weitfe., 
Gred Echuelg, 


Lea vitt Str., 192 5. jitdl. von Potomac Upe,, Ofts 
front, 24 bei 124, Wolf Gold an Mar Aronfon 
u. U, SIR. 

N. Maplemood Ave., Nr. 1625, Weltfr., %5 bei 195, 
— Chriſtianſen an Sigmund Gerwell, 


X 

Marihfield Ave, 25 F. ſildl. von Haddon Üpe., 
Oftfe., 5 bei 18, Harris Ligftein an Ralentine 
Kasprzat, 87500. 

Milwautee Ave., 70 %. fitdöftl. von Weitern Übe., 
Sitdiweftfr., 44 bei 100, Jofeph Stein an Holitein 
Safe Depojit and Truft Co., 232,00. 

Etr., 118 $. nördl. von Iowa Str., Weit: 


front, 24 bei 1%4, Stephan Fornella an Frank Kut, 


31500. 

Obio Str., Nordweit:Gde Elizabeth Str., Güpfr., 
2 bei 1238, Ionatius Felcyn an Xojeph Karplo- 
mwicz. $13.000. 

Randolph Sir, 125 $. weftl. von Sheldon Etr., 
Nordfr., 25 bei 145, Arba R. Waterman an Chrift 
Demos und Steve Demos, 4000. 

Sangamon Str., 80 %. füdl. von Erie Str, Süd- 
front, M bei 116, Pasquale Macellaro an Joſeph 
Ungaroke, $6200. 

Wade Str., Süpwefr@de Grittenden Str., Nords 
offr., 25 bei 125, Jacob Nahomik an Adolph 
Piszczatomwsti, KH. 

Meftern Ade., 4 5. jüdl. von jFullertom Avenue, 
Weitfr., 96 bei 100, Mag Goopman an Mag 

age d, zn. 

18 lbe., 160 3. öftl. d. Yoret Str., Südfront, 
80 bei 170; Dabid D. Delong an Charles N. 

—* $7,800. 
unt 2be., 240 %. Öftl. db. Foreft Str., Nordfr. 
60 bei 170; Robert W. Gordon an Sunlamgt 

—— 00. 
ullom Abe. 450 F. oſtl. b. Hohne, Südfr., 80 
bei 125; Theo, %. Godbold an A. Martın Ane 
derion, $6,300. 

Beabitt Str., 74 %. füdl,_b. Perteau Ave, Oftfe., 
24 bei 124; Theodore 2. Bongard an John O. 


Bongard, $3,200. 

Datley Ave., 49 ! füdl. d. Berteau, Mefticont, 
25 bei 124; U. Martin Anderfon an Iheodora 
%. GobBold, $3000. 

Peterfon Ave, 341%, weitl. d. Evaniton Abe,, 
Eüdfr:, 34 bei 123; Ned. N. Granat an Ans 
dreiv Olion, H 200. 

Racine Übe., 1 TB. füdl. db. Lawrence, Oftitont, 
50 bei 161; Herman Kean an Marin Reid 
ma, $22,000. 

Soutbvort Ave., 82 %. füdl. p. Thoma Upe., Ofts 
front, 41 Dei 125; Undrew Dlsfon an Vera 
®ranat, $2,050. 

Weftern Lde., 318 5. nördl, db. Winnemac, Weft« 
tont, 25 bei 125; Ida M. Arbogaft an Rhiliy 
Junge, $2,900. 

Armitage Ave., Süboftede 40. Abe, Norbfront, 
58 bet 182; Robert %. Summer an Milton & 
Yondorf, $11,500. 

Ballou Str., 125 %. füldl. d. Wabanfia Mbe., 
Weitfr., 50 bei 177; Wiliam E. Kater an Ges, 
M. B. Pilfer, $8000, 

Ballou Str., 173 $. jüdl. d. Greenwood Terr.. 
eftfr., 35 bei 125; Embjorg Nek an Sophie 
Neb, 38,500. 

Dablın Et., 30 %. nordöftl. d. Noble Abe, Wert 
front, 60 bei 131, u. a. ®rop.; Emma Hames 
lotte an Charles Peterfon, $4,800. 

Didens Übde.. 300 %. öftl. dv. N. 40. Abe, Nord» 
feont, 50 bei 125; Anna W. Bones an George 
NR. Meier, $2,500. 

Elfton Abe, 10 0%. nordiweftl. v. Misconftr, 
Nordoitfe, 75 bei 124; Sam Papanef an Na 
Kucarcef, $3000. 

40. Et., 50 #. nördl. d. Eortland Etr., Cftfromt, 
RL, 125; Auguft Beltow an Bertha Mes, 

5000. 

40 Ct., 236 , füdl. b. Hırmboldt Abe, Oftfront 
150 Bei 125; Ehbauncey 9. Plair an Arderk 
xXbiele, 23,000. 


48. Et., 150 #. nördl. d. Humboldt Abe., Oftfe, 
50 bei 124; Ehriftian Miefer an Harch Bromm 
u. %., $1100. 

Hancod Str., 269 F. nördl. p. Mabanfin Ave, 
Weitir., 25 bei 177; Jacob Echaefer an Mid. 
Eder, $2,600. 

Montrofe Upe., 105 5. weitl. dp. N. 50., Kordfe.. 
35 bei 121; Gbhriftian Iperfon an Sohn ©. 
Sog, $6000. 

Sarmher Ube., 147 %. fübL d. PBelmont, Ojftfe., 
25 bei 123; Sohn 9. Vongard an Theodore 

x. Bongard, $2,200. 

Samber Yve., 49 3. nördl. b. George, Oftfront, 
25 bei 123; Andrew &. Tudid an Nofepyb X. 


Eparf3, $5,500. 

Dasfelbe Grunditüd, I. U. Sparks an Katherine 
Ludid, $5,800. 

Elart Str., Eitdweitede Kinzie, Ditfr,, 100 Sei 
80; Nadlak don Catharina Muhlte an Iohr 
R. Thompfon, $105,000, 

Elarf Str., Norbiveitede N. Water, Oftfr., 100 
bei 80; Ernjt Uhlih an John R. TIhombion, 
$105,000. 

Einbourn Apve., Nr. 40 (alt), Weitfr., 24 bei 
115, u. a. ®rop.: Stella Stolgenbad guy Chat. 
U. Stolsendadb, $2000. 

Gault Str., Nr. 156 (alt), Dftfr.. 25 bei 100 
Eanto Domino an Benedetto Yaricıhia, $2,200 

Dasfelbe Grundftüd, B. Larichia an Xofarie 
Domino, $2,200. 

Babanfia Ape., 76 %. öftl. dv. Didfon, Norde 
front, 25 bei 125; Frant Paluchi an Jozef Pa— 
todi, $4,300. 

Wells Etr., Nr. 574, Weitfr., 33 bei 172; Ana 
Schober an Ferdinand, Nhoda, $1,404 

Sasfelde Grunditüd, Nahlak von Charles Sches 
ber an Ferdinand Rboda, $10,632, 

Sifth AUve., 81 %. nörpl. dv. 28. BE., Dftfront, 9 
bei 125; Lucia E, Bradlen an Marh Heinlein, 


$2,250. 

Princeton Abe, 100 5. füdl. d. 32. Etr., Welt- 
tont, 25 bei 125; Nobn Goodbrand u. A. 

lementine Govdbrand, $2,200. 

Wentwortb Apde., 75 . nördl. d. 25. Etr., Oftfe.. 
25 bei 169; Lambert Nevandorf an Peter 
Eortilet, 38,250. ; 

Bond Ave., 91 %. nördl. dv. Allinois, Weltfront, 
25 bei 123; Leonarda Kazmiersli an Staniss 
law Muszsnnafi, $3,600. 

Greenwood Abe., 205 . füdl. db. 45. Str., Belt 
front, 53 bei 283; Eugene S. Kimball an Rute 
Kimball Graff, $15,000. 

Sanglen Ave., Ar. 4822, 25 bei 124; Iohn HIN 

Mar nn 3 fi DL. B. 76 

rquette Abe., 347 5. füdl. db. 76. 
50 bei 167; John 8. Hull an Eoriting Gala 
man, $1600. 
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— „Wiener Bint.” 
Große Oper. „Garmen.* 
„Ihe Dollar Marf.“ 
„A Wal Street Girl,“ ] 
vera Honje. — „Gipin Lore" 
— „Alma, Möere Do You Live?“ 
The Traveling Salesman.⸗ 
Maßter of the Houſe.“ 
— The Campus. 
Burlest⸗Komödie. 
uje. — Rongert jeden Abend und 
ahmittag. 
Bi jeden Abend ıumd Sonntag 
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Spaniihe Gefängniiie. 


Mer fihh unter einem Gefängnik 
einen Ort vorjtellt, an dem die Häft- 
linge in Zellen bei emfiger Arbeit 
fißen oder in Arbeitsfälen unter dem 
firengen Blie ihrer Auffeher den Tag 
verbringen, der mwirb feinen Begriff 
doch einigermaßen ändern, ienn er 
eine Heine Nachricht Iieft, die in den 
fpanifchen Zeitungen ohne jede Rand- 
bemerfung, al3 etwas beinahe Natür- 
liches, zu finden ilt. 
von Malaga gerathen zwei Sträflinge, 
die auf Die bezeichnenden Beinamen 
„Klauenfuh“ und „Ratte“ hören, mit- 
einander in Streit. Weshalb? — 
Nun, wegen — Spielftreitigfeiten. Die 
Ratte hatte an Klauenfuß 72 Marf im 
Spiel verloren. Wo? — Im Gefäng- 
niß. Die Ratte mollte den Geminn 
genießen und verlanate haare Auszah- 
lung. Aus lauten Morten murben 
Zhaten, und Rlauenfuß- zahlte fchlieh- 
ih. Womit? — Mit einem Meifer: 
ftih. Sträflinge fcheinen in Malaga 
Dolchmeffer bei fich zu führen. Gter- 
bend wird die Ratte ind Krantenhaus 
gebradt. Gr macht dem Prieiter jet: 
nen legten Willen befannt und hinter» 
läßt 400 Marf, die er bejibt, feinen 
Gefährten im Gefänanid. Wozu? — 
Run, damit fie fih Bekleidung ans 
iGaffen. Der Mann muß milfen, 
mwa3 noth thut. Und da fage einer 
mal, dab in den jpantjchen Gefäng- 
niffen nicht frieboolle Verhältniffe 
berrfchen. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Küngeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter, ftetiger Porter fir Saloon 
und Reftaurant; guter Tobn und WRoard. Fred Bock 
mann, 38 W%. 12, Strake. 


Verlangt: Urbeitefüähiger Patient, SHeifkur für 
Hausarbeit audgetauiht. Sanatarium, Spencer, 
Indiana. do — ſon 


Verlangt: Ein netter Aunge oder älterer Mann, 
um an Gates und Wisemits yı helfen; ftetiger Pla. 
BER Wells Etrahe. 


Berlangt: Gin beutiher Barbier für Sonntag 
Morgen pon R bi8 1] br. 2157 DOgpden be. 


Pradifon Str. 


Berlangt: Schubmader. 1693 W. 


— — 


Berlanat: Fin tüchtiger 
Weſtern Avenue. 


Schuhmacher. 5010 North 


Verlangt: Guter Bladſmith-Helfer, der Finiſhing 
berftebt, an Wagenarbeit. 1423 Qarrabee Etr. 


_Terlangt: Junger Dann mit Erfahrung im 
Chriftiegen. Man fchreibe näheres unter F. 50 
Abendpoft. 


Terlangt: Inteliigenter junger Mann, muß 
autes Englifh und Deutich fpreden, für Office 
und Arbeit außerbalb. Empfehlungen verlangt. 
Nanufacturers Sales Agench, 160 N. Fifth 
Ave 


Verlanat: Junge, um Beſtellungen abjuliefern; 
Market. 2311 vincoln Ave 


Berlangt: Mann, für Barn-Arbeit; miuß daſelbſt 
ſchlafen. Nachzufragen von 5 bis 6 Uhr Nachm. 
2344 La Salle Str. hinten. dofria 

Verlangt: Sofort, fünfundswangia Ganvafferg 
und Ugenten; $3 bie 8 täglich leicht verdient durch 
den Derfauf unjerer MWeihnahts-Nadere. PR. Ehmipt, 
5ER €, Dearborn Str., Zimmer R09 23nov,2mX 


Porters, 


Köche, 
Krampe, 17 €. La Ealle Etr., 3. 1? 


Verlangt: Car-Reparirer, Barpenters, 
Mafciniften, Drill Preß Arbeiter, Barbıere 
Houfemen 

Beriangt: Fin Mann für allgenteine 


249 North Ave⸗ 


Arbelt. 


Verlangt; Barbjier fur Samftag und Sonntag, 
ftetig.. WE N. Halten Er 


Verlangt: Ehubmader. 41153 Mentmorth Ade 


Berlangt: Sofort, tilhtieerr Barhier 
Une., Fde Albann 

Derlangt: Nunger Mann, um am Magen zu hel⸗ 
fer, muß mit Pferden umgehen khnnen, ſtadtkun 
Dig fein und fahren fännen. Anft und Lohn. An- 
gufragen: 2933 W. North ne, Srreitag Morgen 
vor,® Uhr. 2 


3174 Elfton 


Berlangt: Mann fü dr-Siße str reparirem. 
Anzufragen Morgen? sliften Ane., 2. Flat 


Derlangt: Fin Sattler, der Riemen näßen tann. 
815 Elfton Tire 


Verlangt: 25 berheiratbete Rohleugräber, 
ter3, Gabinetmaler:, Die Mafers 
feute, g. Empf., 


Carpen⸗ 
Stolf- 
Vorters 


Berlangt: Aunger Mann fir Börteverbeit 2421 
Std Salited Str - Mi 


Versangt: Aelterer Menn, um ale Weihnachta⸗ 
— zu fungiren, mit langem, weißem Part: auter 
obn. 


Miechotlnee, 


Milwaukee Avenue, an Paulina 


Etrahe 


Berlangt: Gin ehrlicher Rarfer — — 
alt. Nachzufragen Abends 8 Uhr. — —* 
Milwautee Une " mide 


Rerlanat: Autcher, ein auter 


Shodtender. PEN 
Late Etr. 


mido 


Derlangt: Aanttor für Sirche, Sheridan Tart 
Dampfherzung. Apdr.: F. 8 Abendpoit. mido 


Verlangt: Junge, 16 Jahre, in Iapetenfabrif 
zu arbeiten. 4856 ©. Halited Str. mbırt 


Nerlangt: lass und Norzelian-Deforateure. 1045 
MR. Randolph Str. S--20non* 


| 


Berlangt: Männer und Feauen. 


Verlanat: Ebepaar fur gewohnliche Hausarbeit, 
ein Kind nicht auigeichloiien. 321 Mebiter Ape. 


re 
— ——— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort). 


Geſucht: Starker junger Mann ſucht Stelle, fann 
Baden und einige Arbeit verrichten. Heinrich Peters, 
16 Elizabeth Str 
 Gefugt: Nunger Schneider fucht Arbeit, 
irgendwelde Arbeit in jeinem ah 
Shüsg, 5325 Wentworth Une 

Gejuht: Wäder, junger 
weite oder dritte Sand 

entimortb Ave 


: doft 

Geſucht: Junger Backer, zwei Jahre in Deutiſch— 
land gelernt, ſucht Stelle an Brok und Rolls, will 
bier ausiernen. Schiwes, 3555 W. %. Str. dmid⸗ 


& ſucht 
nlohn ofer, 7634 
nabe 75. Str., Grand Geoffing. 
mido 


ee ren 
Geiuht: Mann mit Werd und Wagen und Augey 
Er halben Tag Beihäftinung. Empfehlungen vor« 
anden. 3342 N. Leavitt Str mido 
Geſucht: Deutſcher Vorter, 
im Saloon, hilft an der Bar 
vor. 


— 


willens 
an zunehmen 


Mann, fucht 
an Brot. & 


Urbeit als 
His, 5325 


Geludt: Ein Euftom Schubmadger, Schweizer 
beftändige Arbeit. Mocdenlohn 812, mit —* 
Ing eleſide Ade., 


(25), fucht ftetigen Diay 
Udr.: $. 84, Abend: 
mi—fon 


Gefuht: Deutiher, WBjähriger, fleikiger Wutdher, 
er eingewandert, mit Mnritmahen gut vertraut, 
uht fefte Stellung. Anträge erbeten an B. Witet, 
1827 Welt 18. Str. mids 


” Sefuht: Tüchtiger Nalſo⸗ 
miner, ſucht Divifion 


Str. dimido 
Beiuht: Partender, verbeirathet, Deuticher, 12 


Aahre Erfahrung in a und Gafe, mwünjcht fteti- 
gen Plag. Stamer, 2248 Kimball Une. midojr 


Geuht: Stellung bei Whotograpb, wo ich das 
Geihäft erlernen fann. Gehalt Nebenfahe. Xor.: 
M. 980 Abenppoit. midofr 


* t: Deutiher Porter fuht fetigen Plas. 
ee und aufwarten. br.: ®. 5% 
Mbenhbott. : 2. 


Tapizierer,. 
Bib, 1616 


c ° Bainter, 
Geihäftiguna. 


‘ Stallarbeit. 


‘m Gefängniß | 





— 


Stellungen ſuchen: Männer und 
(Anzeigen 


Knaben. 
nnter biefer Mubrit 1 Gent das Meort.) 


Sauberer junger Mann jucht irgendwelche 

im Saloon. Emil RKrauje, 729 Nortb pe. 

doft 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Vorter, 

lann alle Ardeit; guter Koch. Wagner, 1645 Bur⸗ 
ling Straße. 


Arbeit 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren. ſucht irgend 
eine Arbeit, ſigende Beſchäftigung bevorzugt. Adt.: 
D. K, 6e5 Abendpoſt. 


eſucht Deutſcher Junge ſucht Stelle in Bäderei. 
1915 


Fulton Straße. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Carpentet 
fucht Arbeitt 50 W. Belmont Ave. 


Geſucht: Tinner, 28 Yabre alt, 
ftetige Stellung. Uhr: U. 788, 


. wün ſcht 
Aben dyoſt. 


Gejuht: Junger deutiher Mann, 23 Nabre alt, 
wüniht Stelle ala Borter; jiebt mebr auf gutes 
Heim als boben Lohn. 1156 Sedamwid. Str., Baſe— 
ment. 

Gejuht: Aunger Mann, MO Habre alt, fuhrt Stelle 
als Seizer oder irgend eine Stelle; fchent feine Ar: 
beit. 725 Rees Str. Reufch 


Geſucht: 


Ein deutſcher Mann ſucht Platz für 
Selbſt vorzuſprechen. 7168 Blachawt 
tr. Hammerſchmied. 


Geſucht; Ein junger friſch eingewanderter Bar— 
bier mwünicht Stelle. 2538 Lome Une. 


Geſucht: Gin älterer deutiher Mann juht Stelic 
in Saloon oder Reftaurant als Morter, Tag: oder 


| Nachtarbeit, oder als Nahtmwächter in irgend einem 


Geihäft: werde auch außerhalb der Etadı Stellung 
nehmen alt Sausmann. 423 Wentworth Avenue, 
binten, unten. 


Sefucht: Priich etngermanderter Deuter, 23 Jahre 
alt, fuht itgendwelche Beſchäftigung: fihent feine 
Arbeit; Päderet oder Lundroom vorgezogen. Nähe: 
re@: Aura. Eiman, c. o. ®. Sanderi, HUN. Wood 
Str dofr 
Guter, mit allen Urbeiten 
Stelle; autes Keim, 
Aben dpoſt 


bertrauter 
geringer Yobn 


Geſucht: 
Boͤcer ſucht 
Adre: M. 861 


Gefucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter, 
an Der Pat mitzubelien, oder alg Asphaltarbeiter, 
ale Reftaurant-Koh, KRontretarbeiter, Möbelpolirer 
oder Rubbing Hand, al& Fuhrmann in Mil Dairp, 
oder als FFarmarbeiter, Ireibbausarbeiter oder Lırnd- 
man. MW. Keller, 1491 Gipbourn Ave 
Gefuht: Fin Carpenter fucht Arbeit beim Arbeit 
aeber, oder privat. Echriftiih: 1224 @inhouen Ave. 
dofr 


_® Junger Mann ſucht Küchenarbeit, hat 
Erfahrung. Karl Seinſfch 311 S. State Str. 


Sefudt: Eben aus Ungarn eingewanderter a: 
lerter Bäder, fpridt 5 Tpraden, deutfh, unga- 
riſch, ſlaviſch, polniſch und füdiſch, 39 Nahre alt 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 1610 Tablor 
Etr., 3, lat. Moritz Hausman. 

Geſucht: itetiger, Zuvberlaffiger Mann ſucht Arbeit; 
hat Erfahrung in Shipping Room. Adr.: U. 716, 
Übenppoft 


Gefuht: Mann, 25 Rabre alt, Tann Reffel be- 
forgen und mit Merfjeugen umgeben, juht Arbeit. 
Adr.: FF. 33, Abendpoft 


Beiudht: Aunger Mann fuht Stellung als Stall- 
mann oder am Magen mitzubelfen, Apdr.: U. 001, 
Abendpoſt 

Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht 
oder balbe Zeit. 1337 Orleans Str 


Arbeit, ganze 


Geſucht: Deutſcher junger Mann, 18 Jahre alt 
friſch eingewandert, ſucht Stelle Nüderei oder 
e Ihe Peihäftigung. 1792 NR. KSermitage Ave 


Deutiher Mann fuht 
eine Arbeit. Bitte felber 
Aſhland Avbe. 


Stellung für tr: 
vor zuſprechen, 4949 


ſucht: Junger Mann jucht Arbeit im Saloon 
ter. 4444 Cottage Grove Ave 

ſucht: Aunger Mann, Polſterer, ſucht ſtetige 

eit. 724 Grand Aven, 2. Floor, hinten. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit im Saloon 
Bartender und Porter, kann am Tiſch aufwar— 
ann, IM North Avenue. 
Deutſcher, BJahr alt, geſchidt fur alle 
ſucht Beſchäftiaunag. Vieraulij, MuKConcord 


= — — — 
in mittleren Jahren ſucht Bar⸗ 
bt mehr auf gqute Behandlung denn 

Lohn, verrichtet auch Porterarbeit. H. B. 
Aihland Une. 


Fin junger Mann, 21 ahre alt. fedin, 
deutich nnd enaliich, hat ein mehes Wein, 
deshalb Leichte Arbeit im Office oder als 
r: nimmt auch leichte Arbeit in? Sau3. John 
4 Union Une. 


Beiurkt: Orfter Mlafie Saloonporter iuht Stelle, 
Fmpfeblungen. 419 N. Perria tr, 


der auch Lunch kochen kann, 
ermer, BM Union Ave. 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 


Barten der 


— —— — — — — nen. 


Verlangt: Mädchen. 
Gent das Wort.) 


(Anzeigen 


frauen und 


unter diefer Rubrik 1 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: 100 Mäddıen zwiichen 16 ır. 
19 Jahren fir DOffice- und verichtedene 
andere Stellungen im g.:1zen Laden; gute 
Gelenenheit für faubere und aufgewedte 
Mädchen permanente Stellungen zu er- 
halten: Erfahrung nicht nothwendig: fer- 
tig zur Arbeit vorzuipredhen; Anmeldun- 
gen von 8:30 bis 11:30 Rorm. im Em- 
plonment Bureau, 2. Floor, Office des 
Superintendenten. 

Rotbihild & Company, 
Wabaſh Ave.-Gebäude. 


19n0*& 


-—— — — — 


Mädchen für 
86 die Woche. 


Delikateſſen-Store, mit 
1912 Larrabee Str. 
dofr ſa 


Verlangt: 
Er fabrung, 


Verlangt: Ehrliches, anſtändiges Mädchen von 
deutſchen Eltern, mit Erfahrung im Bäcerladen beim 
Verkaufen und. etwas leichte Hausarbeit; guter 


ER Well Straße. 


Lobhn 
—— 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit 
an Novelties; kurze Arbeitszeit; guter 
Lohn. Mueller-Blickhahn Co. 30 S. Mar— 
fet Str., 6. Floor. 


Nerlangt: Nunge Damen für Belhäftinung 
während der müRigen Stunden. Gute Gelegen- 
beit für foldhe, die fi aut al? Berfäuferinnen 
seigen. Manufacturer Saled Agench, 160 W, 
Fifth Ave. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, bet einer Kleider 
mocherin 1972 Evergreen Ave., nahe Robey Str. 
doft 


Terlangt: Lehrmändden, Sohn wahrend der Lehr— 
zeit. Madame Frederic, 3610 Perry Str. 


im Ko— 
mido 
Dehm⸗ 
mido 


Verlangt: Näheerinnen für Reparaturen 
ſtumgeſchäft 1327 North Glarf Str. 


Verlangt: Pitglerinnen in fFärberei. ©, 
low, 3% Salften Str 

Verlangt: Gelibte 
Peihäftigung tn 


Kleidermagertn für 
Privathbaue,. MM Fritth 


dauernde 
pe. 
midofr 


Hausarbeit. 

Verlanat: Nunges Mädchen, um bei ber Kau8: 
arbeit zu beiten, fein waihen. 3524 Volt Str, nabe 
Louis Alpe. dofon 

Nerlangt: 
arbeit. 149 


er 


Fin qutes beutichee Mädchen für Haus 
Gleveland Ade. 


; JJ 
Deutſche Köchin Die Home⸗Made Brot 
Salate zubereiten verſteht. 617 Dider— 


doft 


Verlangt: 
baden und 
ſey 
oder Mäbdchen für 
nah Hauſfe gehen. 


Frau 
Nachts 
fton QAvenue 


allgemeine 
5143 @vans 
doft ſa 
Verlangt; Ein Mödchen, das kochen kann. 86 die 
Woche. 152 W. North Ave. ſodidoſa 


Ver langt: 


Maädchen für allgemeine Hausarbeit — 
58 5 


May Str., 2. Flat. ınido 
Nerlangt: Mädchen für aligemeine Sousarbeit und 
Kind zu beaufiihriaen. 1972 Evergreen Str., nab* 
Moben. midofr 


Mädchen für Hausarbeit. Kleine Be: 
39 8. RKedzie Ape., 1. Flat, Mueller. 


mido 


Verlangt: Gute Mäfcherin und Frau für allge: 
meines Reinigen. 1318 Sheridan Road, nabe Reli: 
ington. mido 


—— Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausorbeit. Keine Waſche. Guter Lohn. Muß Eim— 
pfeblungen haben. MM Vincennes Ave., J. Apt. 


mido 


Verlangt: 
milie. ®. 


Nerlangt: Mäpcen filr Hausarbeit. SH die Woche. 
135 PBelmont Ave. mido 


Verlangt: 


= Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
Mrs. 


3. Friedman, 4441 Midhigan Ape., Flat 3. 
mido 


Nerlanat: Nunges Mäpdhen! um bei Kausarbeit 

und Babn mitzuhelfen. 4034 Prairie Ape., 1. Upt. 

dimido 

Perlangt: 
Hausarbeit 

Janjien Ave. 


Aunges deutihe Mädchen, 


ı bei der 
mitzjubelfen; kleine Familie. 


‚3516 
bimido 
Berlangt: Deutihes Mädchen, 16 Jahre, 'n 
Hausarbeit zu helfen. 832 N. Hermitage Abe. 


bimibo 
Berlangt: Mäpddhen, das Nähen 


bei der Hausarbeit zu beifen. 633 
2. Flat. 


u erlernen und 
rlington Plare, 
mido 


IR 


ul 


-Abendpoft,, 


u — nn nn mn» 


| Lerlangt: Frauen und Mähchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Weltere ungarifch jprechende Frau für 
lcihte Sausarbeit. Macgurragen Ybends nah 7 
Uhr, 32465 Thomas Etr., 2. Floor, Front. dofr 


— 


Verlangt: Madchen 


oder 
1757 Xarrabee Etraße, 


Frau für SHautarbeit. 


Perlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit im 
Saloon. 17 Kleveland Ape., Ede Eugenie.  bofr 
Verlangt: Gutes 
auter Yohn. OR W 
PVerlangt: Deutihe Frau, 
Seim siebt, denn boben Xobn, 
beit, fan eim Kind baben. 
Abendse 050 Flether Str., 
Mes, Rirnie. 


Mädchen 


21. 6tr. 


für alle Sausarbeit; 
dofr 
die mehr auf gutes 
rür leichte Haußars 
Nahzufragen 6 llbr 
abe Sheffield Ave. 


Mäpdcen für &Hautarbeit, Gelegenbeit 
mitzurbeifen. 2859 NR. Roben Straße. 


 Verlangt: 
im Laden 
Verlangt: 
arbeit. 223 


tarfes Mädchen für allgemeine Baus- 
=. Halited Str. dofria 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kautarbeit und 
KRocben; feine Mäihe. 4923 Grand Blop., 2. Fl. 
Phone: Tatland 4814 

Verlangt: Eim gutes deutihes Mäpden für all 
gemeine Hausarbeit. Yäderei, 2152 Armitage Ane., 
nabe Yeapitt Str. 


Verlangt: rau oder Mädchen für einfahen bür 
gerlihen SHansitand, mo die frau geftorben ift. 
3m Fullerten Ape., oben. 


fün Saußorbeit; gutes 
Perren, 4621 Andiana Ave. 


Verlangt: Gin Mäpdden, 
Heim und auter Lohn. 

Verlangt: Gute Köchin, in Saloon. 412 Weit 
Allinsis Str. 


Verlangt: frau, mittleren Alters, flir Hausarbeit. 
WR Lincoln Ane doft 


Verlangt: Junges Madchen, um Kind von yivet 
Jahren zu beaufſichtigen. 54891 Soutbport Anenue 
2. Flat. 

Verlangt: Waſchfrau ſofort, om Store ju reini— 
gen. 2632 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gin Mäncen für afflgemeine Kandarbeit; 
qauteg Heim; jeden Abend frei. 2281 Racine Alpe. 


Verlangt: Fin Mäpdıen für allgemeine Sausarbeit: 
mu& gut fohen und bügeln fünnen; feine Wälce: 
$ die Woche umd ein gutes Heim. Telephon: EFdges 
water 3130. 499 Eherivan Road, 1. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauzarbdeit. 
Nachaufragen 311 €. 42. Str., 1. Flat. 


Nerlangt: Wittwer mit 3 Kindern fuht ein“ 
ebangeliich-Iutherifhe Hausbältertn. 3624 N. 
Maribfield Abe. Nachzufranen 7 Ubr Abend, 


PVerlangt: Ein Mäpcen für allgemeine Kautarbeit; 
muß fochen fünnen: Schmeigerin borgejngen Ifrid, 
3133 @oft 9. Str., Soutb Chicago. dofr 


Verlangt: Iunges Mädchen, in Meiner Ramtlie. 
A. Steindier, 3243 Galumet Ape., Flat 2 


Nerlangt: Fine gute Köchin und ein Mäpdden für 
weite Arbeit, in einer familie von zwei Ver— 
tonen; Sitpjeite; auter Lohn. Nahzufragen Vor: 
mittags? und Ubende. Lafota Hotel, Ede 30. Str. 
und Michigan Uve., Zimmer 2. dofr 


® gt: Minden fir Sausar 


Verlangt: fite Sofort an⸗ 
zufragen 622 Webſter Ave. 


Haus arbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgrbeit in 
kleinert J Wendell, 4557 Grand Pipp. 
Berlangt: Mänchen für allgemeine Sausarbeit im 
Heiner Ramilie: guter Lohn. 5341 Galumet Ape., 
1. srlat. "Mbore: Renmoon 15% dofria 
Nerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausat 
beit. Butes Heim. 3204 Douglas Pipd., nahe Kedyie 
Avenue. 


»erlangt: Aunge? Mädchen, bei Hausarbeit yu 
beifen. Kann yubauie jclafen, wenn gewünict. Su 
tes Heim. 63% Sangamon Str, lat ]. 


Mädchen fir 
muß kochen können. 
doſa 


Friſch eingewandertes 
Hausarbeit in feiner Familie; 
Telephon: Drerel 5240 
Verlangt: Gine frau zum reinigen in einem 
Regel-Riubbaus. Nahyufragen Nahmittans nah 1 
Uhr, Mortb Chicago Bowlinghouſe, K Webſter 
Avenue. Bolentin Simon. 


Verlangt: 


Perlangt: Deutiher Mädchen für leichte Kaudar- 
beit. kein waiden: gutes Heim und guter Lohn. — 
1113 Humboldt Str, nahe Dipifion. 


Verlangt: Frau oder Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeſt. 1817 SKenilmortb Une, nahe Glark 
Strake, Rogers Bart. do—ton 


Verlangt: Waſchfrau fir Meine Familie. 127 Süd 
Mbipple Str., 1. Floor. 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— —— — — — - 


Seiuht: Frau fucht Mäfche ins Haus, kann ſchon 
hügeln. 735 Meen Sir., oben. 

Geſucht: Aeltere, alleinſtehende 

Plotz zur Stitge der Hausfrau. 1531 


Den wünjcht 
Mellinaton Str. 


Madchen 
Familie. 


wün ſcht 
Burger, 


deutiche® 
quter 


Fin älteres 
Hausarbeit 
Ztraße. 


Geſucht: 
allgemeine 
740 Weed 


in 


Geſucht: Junges deutſches Madchen wünicht Stels 
fung bei alten YVenten fir allgemeine Hausarbeit. 
Sina Galle, 155 Cinbourn Ave. 


Seiucht: Deutih-ungartihe Köchin juht Stelle im 
Reitaurant oder Saloon. Selber vorzufpreben: 2552 
Soutbrort Avenue, 1. frlat, binten 

Seiucht; Süpventihe Frau jucht Pläge zum Wa— 
schen, Tügeln md Reinmachen. 44H Blafhamt Str. 
Pirs. Mallenwein 


Bejucht: Friter Mlafie Köchin jucht Stelle in Rei: 
bat: oder Meichäfitshan:. 1251 Sedgwid Str., 3. 
lat, links. 

Gefuht: Mäihe und Bügeln in3 Haus gu neb- 
men, 1630 Orhurd Str, hinten. 

Beiuct: Zweite Köhin juht Stelle. 16% Orchard 
Str., binten. 


— — 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſchplatze 
Pitte Wwei Tage vorzuſprechen. 733 Rees Str. dor 
Geſucht: Mädchen, IR Nabre clt, fu E 
Bitte jeiber vorzuipreben: R Oft Indiana Str, 
Geſucht 
Hausarheit. 


Ein deutſches Mädchen ſucht gewöhnliche 
742 Willow Str. Bitte vorzuſprechen. 
— — 
Geſucht Fine deutſche Frau ſucht Plätze 
waſchen und reinmachen. Hammerſchmied, 71 
bomwft Str. Selbſt vorzuſprechen. 


zum 
Blad⸗ 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Jabten ſucht 
Steue als Föchin oder Haushälterin. Ws Belmont 
| !ive., Parberjbep. Telepbon Humboldt 613. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plag zum Waichen. 
Telephonirt Lincoln 1719 


Geſucht: Junge deutſche Waſchtrau nimmt Waſche 
in's Haus? wäſcht auch außerhalb. 3723 Rokteby 
Str., Pafenent. 

Gefuht: Aunge deutih-ungarifhe Frau Sucht 
Stelle Fir Hauserbeit oder in Reftanrant, auf Der 
Süpjette; fann auch fohen: ipricht enaliſch. 4 Gaſt 
102. Str. Man nehme Melt Nuliman-Gar bis 1M 
Str 
Befucht: Fin Mädchen fuht Stelle für Sau: 
arbeit, Nachyzufragen bei M. Minfler, 1445 Melt 
Gonarek Str., 2. Floor, hinten. 


Beluht: Deutihe Frau, Schneiderin, tüchtia in 
ihrem ah, juht PBeihäitigung: fann aub an 
Mönnerkieidungsftiiden mithelfen. Taube, North #7. 
Fourt, nahe Fullerton Avpe. Dofr 


Geiuht: Waihrlage für TDienftag und Mittmod. 
HR Wintbrop Ave. Schmibt. 


Gejuht: Neitere deutihe Frau juht Stelle für 
Kautarbeit oder im Kiihe. Selber norzmiprecen: SR 
N. Hoyne Ave 


Geſucht: Frau ſucht Platze zum waſchen, bügeln 
und reinmadhen. 2164 Lincoln Ave., 2. Flat. 


Waſchen und Bügeln zubauſe beſorat. AB Belle 
Plaine Avenue. 


in kieiner Familie. Bitte ſchriftlich oder perſonſich 
vorzuiprehen, 5134 Hermitage Ave., Südſeite. 


Geſucht: Zwei altere Maädchen ſuchen Etelle für 
allgemeine Hausarbeit, lonnen aut kochen. Politer, 
2449 W. North Avenue. 

— — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch ⸗ und Rein- 
macpläge auf der Süpfeite. Mary Kler, 22 Grone- 
land Wpe., 3. Floor, Flat 9. 

Gefuht: Unftändige Frau fuht Pläke zum Ge: 
ihirrwafchen oder reinmahen. 239 Beethoven Niace, 
hinten, unten. 


Geiuht: Mädchen juht Stelle fir usarbeit. — 
Pitte porgufprehen beim Nanitor, 3219 Hirih Str. 
nahe Kedzie Ave. 


; Gejuht: Wittwe, 43 Aahre, wünidt Stelle als 
Haushälterin. Adr.: .U 777 Ubendpoft. mibo 


Geſucht: JZunge Frau wunſcht Näbarbeiten ins 
Haus zu nehmen, reinigt Herren- und Damenkleider 
und verrichtet ale Ausbbeſſerungsarbeiten an le 
ben. Vorzufprehen 1432 Mohawf Sitr., | e 

mido 


Deutſchezs Mädchen ſucht Stelle für 
Bitte vorzuſprechen. 2124 Weſt MR. 
mibo 


Geluht: Aunge Frau, nett, tüüdhtig, wünicht Stel« 
fung bei Wittwer oder beichäftiatem Fhepaar. Tel. 
Edgewoeter 3432. mido 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen⸗ unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Al: Fabrikote von Drop Gead Nähmafchinen, 85 


und aufiwärt3, Sulten, 3249 Lincoin Ave. 40f*X 


te 
5 


I 


a 


— 
23. 


JE . 8 — 
——— EIER 


,Donnerftag, den 


Anfgepakt! Werfchleudere den Melt von Meinen 
guten Möbeln, fowie ein ſchweres Mahagony Barlor- 
Set, mit. echtem Leder überzogen, und einen“ jchönen 
Rug, Ox12, neuen Küchennfen, mit Wafierfront, zwei 
Monate gebraucht; dies ift der Wet von meinen met 
‚immern; Alles mu bie Freitag Abend verfauft 
fern, weil wir Samktag. weggeben; Dieß ift die beftc 
und fpottbilligfte Gelegenheit. 537 Welden Ust., 
nahe N. Glarf Str., erfter Floor. 

Zu verfaufen: 4 Zimmer @inrichtumg, einzeln 
oder im Ganzen. 1710. Orbarb Str. 

Zu. verfanfen: Schöner Metzoien, billig. 
Sedgwid Straße, oben. 


1459 


1319 N. Kaliten Etr. 
dofr 


Zu verkaufen: Küchenofen. 


Zu verlaufen: Gut erhaltene Mobel, wegen Ver 
laſſen der Stadt. 1444 Eleveland Aven, nahbe North 
Ave. fafen 

Auktion: Werfauf! Freitag, den 24. November, 10 
Ubr Worm., verkaufe ih für Qagerbausgebühr 10 
Van-Iıdungen Möbel, Auge, Garpett, Betten, 
Sefen umd allerlei &autbaltartitel, in unferen Rau 
men 2521—3 Sheffield Apc. X. Ralph, Veriteigerer. 


Verſchleudere wegen Abreiſe boceleganted Golos 
nial Vorlor Set mit echtem jchiwerem Xeder über— 
zogen, fait men. Dr. Montes, 5 Jullerton pe. 
nabe Glart. nom! 


gu verfaufen: Sämmtlihe Möbel und Kohlen, 
wegen Abreite nah Deutichlann. W. 1520 
Mobamt Str., 1. lat, hinten mido 


Deutſch· ungar iſche Leute verlaufen ihre Mobel we⸗ 
gen Verlafien der Stadt. 2447 Sigb Str. $ 
midoir 

‚gu verfaufen: Kochoien und ein Eßzimmer-Tiſch, 
billig. 2713 Welt 16. Str. mido 


Yu verfaufen: Neuer Rochofen und Heizofen, ſpott⸗ 
billig. 1625 Yarrabeer Etr. 2—Iinov 

gu verfaufen: Möb:l, Betten und Küchenſachen. 
230 Prremont Str., hinten in Barır. mido 


Zu verfaufen: 200 gebrauchte Heiz: umd SKochöfen, 
beftes TFrabrifat, Bargaiın: ebenfalld neue und ger 
brauchte Möbel zu niedrigen Breiien. Curtis Furt, 
Go., 6203-05--07 Wentworth Ave nv. ſondidoe 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


VOM Bin & Gerts Riano® im BWehrsuh. Tas 
einzige Viano mit einem IMnion-Label. Peiter Werth 
in bochfeinen Bianos, der den Känfern je geboten 
wurde. Sin pollfiündiges Lager von vielen hitbjchen 
Anftrumenten ftet? auf nnierem Waarenlaner:iyloor, 
ebenfoN: volltändige Auswahl von mohlfeileren ya: 
brifaten im weuen Ilprights, variirend von SI50 bit 
2). Bedingungen: 510 215 2 Anmnablung 
und dann von 5 den Monat aufwärts. Wianos vers 
miethet und ein Nahr Miethe erlaubt, wenn gefauft 
Luib & Gerts Piano Go, WBuib Iempie, Glarf 
Str. und Chicago Ape., Chicago. Hajajodido* 

33 faufen ein fhönes GCabinet Grand Uprigbt 

iano. 5 monatlihd. Wei U. Groß, 1540 Wells 
Str., nabe North Ave. 5 2]nooplmXx 

Trahtvolles, fchmeres KAM Cat Piano, mie neu, 
babe fein Gebrauch dafür, verfauie e? ipottbillig Fir 
Paar. 2449 Lincoln Ave. nabe Sliten, Anviwx 


Mein 8600 Colonial Piano, faft neu, muß ſofort 
für 8175 Baar verkauft werden wegen Deufſchland 
reiſe. Dr. Montes, 05 Fullerton nahe Glarf Str 

2inpImXt 
250 taufen KON INprieht Piano; 85 monatlich 
1956 Larrahbee Str. 20nplmwf 


40 Niono? 
nei den 
ſeht die 
orien. 


in Storage, müfien infort 
ohne Rückſicht auf Koſtenvreis 
Preiſe, Ihr werdet erſtaunt 
12 WM Madifon Etr., nahe 


verfanti 
Kommt um? 
jein,. Abend? 
Saliten 

10nv 1w* 


Sehr autes Piano zu verkaufen zu billigem Vreis. 
1512 La Salle Ave. 18nv1w 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Meine ſelbſt gezogenen 
billig zu verlaufen. 21 Webiter Ave. 


Hühner, 


Zu verkaufen: Feines junges graues Pferd 
Thomas und Newion Str., Store. doja 


Zu verfaufen: Nanariendögel von eigenem @tammt, 
oroße Auswahl. 3420 Beah Ape., 3 Plods meitlich 
bom Humboldt Rarf. 


Bu verfaufen: Stute für leichtes Abliefern. 


\ e Spreht 
bor oder jreibt, TR Mellingten Str., 2. Flat. 


Yu verfaufen: MD Zug- und allgemeine Arbeits: 
Verde, City Qumber:Pferde und Etuten, vpafiend 
für Yarmgebraud, au auf Probe geneben; alle Ur: 
ten PBerde von arökereniFirmen in Taufch. genommen; 
offen Sonntag. Xof. Etrauß, 1559 Milmaufce Ave. 

1008*% 


Zu verfanfen: 1m Bierde, aut für Stadts ıumd 
Land-Nirbeit, wiegen von 110 bis 100 Pfund; 
Nreife von iO aufwärts; 30 Toge auf Wrohe yeges 
beit, 128 N. Vaulina Eir., nabe Miltwanfee Anr., 
gegenüber Miebolpt’3 und Moeller’3 Tept. Storet. 
Mar Tauber. 24in*X 


Zu verfaufen: 25 Pferde, von .K25 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. Moggonledung Verde trifft jeden 
Sonntag ein. 1944 Angnſta Str, abe “Roben. 

Vit· x 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2 Gents das Wort.) 


Zur Peahtung! Wenn Xbr ein fleine? Geichaft 
mit Damen: und Rinder-Trahten, jo wie Notion, 
zu eröffnen wiimjcht, ih habe eim jchönes Yager 
aller Sorten TYirtures, deren Mboleiale:Wertb $1100 
beträgt, nehme NN; Mrivatverfon. Nachzufragen: 
9127 Nortb Samper pe. dofr 


Kauft Enre Laden - Einrichtungen bei 
Yuliuß ®ender, 
Mapdıiion und Meoria Straße. 
Hier fünnt Ahr etwa. 40 Gts. am Tollar an allen 
Euren Store:firtured erjparen. 
Neueundgebraudte. 
Preiſe die abſolut miedrigſten in (Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
1 Bi5 211 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe: 1712. 
Theo. Goodkind, 
FOR N. Hamilton Ave. Tel.: Date View 5012. 
Wenn Ahr einen ganzen Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Theil ded Waarenlager® oder nur bie 
firtures verfaufen mollt, jvredht bei mir dor; ich 
bezahle Baar dafür, nnd zwar die höchften Preiie, 
und ſchließe Geſchäfte fchnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 


1j1*& 


10ofdidoja* 
Zu verkaufen: 
ausgenommen Ofen. Wbr.: 


Vollftändige_ Patret:Ginrichtung, 
I WM. 9. Str 
midnfr 


a — m nn 


Ranfs- und Verfaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Mudrif 2 Cents das Wort.) 


Hört! Habe groken Poiten fhöner getragener 
Serren Minterslleberzieber billig zu verfanfen. fyalt 
neu, nur ein flein wenig benukt. Anzüge, Coat!, 
soien, Welten, Damenmäntel u. Naden in großer 
Unzmwabl. Deutihes Geichäft, geöffnet bis Abends 9 
Uhr. 699 Noble Str., nahe Erie. Schacht, Store. 

I6np, dofadilm 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent? das Mort.) 


Verloren: Damenubr, am 22. November, auf einer 
22. Str.:Car oder beim Ilmfteigen auf eine Aſhland 
Ave upd 69. StrCar; Inſchrift inwendig, „M 
to A. Genen Belohnung abzugeben. TI M, 
Glart Str. 


Gefchäftstheilhaver. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 GentS das Mort.) 


Perlangt: Theilbaber, al® Bädereimagen-jFubhr- 
mann oder Gafesbäder. Apr.: F. 46, Abenppoft. 
dofr ſa 


Tuüchtiger Mann als Theilhaber für ein altes Ge— 
Waft geſucht, zut Eroffnung eines Zweiggeſchäfts; 
u a nicht nmotbiwmendia. Dfterten unter: 

. P58, Abenppoft 


Zheilbaber mit $500 im eritflafiges Geichäft 
berlangt. Muß Officearbeiten beritehen ıumd mıt 
Xeuten umaugeben beriteben. Hat die ganze Lei: 
tung des Gelchäftes unter fih. Dasfeibe ılt aut 
eingeführt und inforporirt in iflinots, Geld fi- 
chergeiteltt,. Wir zahlen $25 Gehalt und Wrofit 
Nur ernite Refeltanten erbalten Austunft. 1412 
Milmaufee Ude., 2. "loor. 


Ein Geihäftstbeilhaber gemwilniht in ein groke3 
ewinnbringendes nn nn Mann muß 
In haben für PVergrößerungssmede. Apr.: Fr. 48 
Avendpoftt. dofr 
zus Derizuge für Medtzingefhäft mit gutem 
Profit. Seltene Belegenbeit für Finleger mit $10.00 
und mebr. XTheilhaber find jidhergeftellt. Schreibt 
oder Ipreht vor: %. Nomwat & Bo., 48, 206 Si 
La Salle Straße. jodido 


Sud: eing Dame als Partner in erfter Klaffe Mes 
faurant auf der Norpdjeite. Muk gute Köchin jein 
und ungefähr $150 haben. Adr.: U. 784 u - 

mido 


Batent-Anmwälte. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihdael}. Start! & Sons, 
atents Anwälte In: und auslänbiiche 
tente, Schugmearten u.i.m. Deutfh geiproden. 

Freie Ronfultatton. Mechanifche Zeichnungen. 


Bimmer 831 Monadnod Blod, Chicago. 
Hbiondido* 


—m 0 1m 
‚Robt. Rloy & Eo., ertheilt freie Wuskunft 
in —— 2 Datente alle Sänder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph Sick: 

n,didofa* 


5 


x 


© 1911. 


a ee 


Zu dermicthen. 


(Anzeigen unter diefer Aubr.. 2 Cents das Wort.) 


Bu vermietbhen: 2340 W. Chio Str., 4 Zimmer, 
Gas, Toilet, PBrid, 2. Floor, front. dofr 


Zu vermietben: Yweites Flat, 6 große moderne 
Zimmer, alles bel und modern deforirt, Gleftrigi 
at, pahiend für Doktor, nördlich von Belmont und 
Lincoln Ave. @igentblümer, 2621 Lincoln pe. 


Ju vermietben: 2 jchöne, heile Zimmer. 1833 Mo- 
hawf Eir., 3. floor. 

neues 
doſon 


Zwei 5 ZFimmer Flats jzu vermietben, 
Sans, Ede 40. Uve., nahe CEryſtal Str. 


Zu vermietben: 159-5 Well? Str.,aın Lincoln 
Rarf, 4 Zimmer, große, belle und jaubere Flats, 
Kalle und Xreppengänge werden vom Nanitor ges 
teiniot und beleuchtet Schlitijel im arpet-Store. 
1521 N. Wels Str.; Mietbe mur 8. Dora 


Zu dermietden: 3 ıcine Klat3 don je 4 Ziut« 
mern, Nordfeite, mit Iotlet und Bad. Neun 
umgebaut umd fertig zum Einziehen. Burmeiſtern 
& Sarwid, 1414 Eſpbourn Ave. didofamn 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer, Xoilet, &12. 
625 Sherman PBi., mab: Glarf Str. Car Barn 


Lonenballe zu vbermietben für alle Gelegei- 
beiten. Nordfeite. Mäßige Yedinaungen, beſte 
Beanemlichfeiten. Eprecdht vor oder fchreibt, Yırr 
meister & Garwid, 1414 Glnbonrn de, 
midoſamo 


In vermiethen: Moderner Eckladen, an Kedſie und 
Diverſey Aver: aute Lage für irgend ein Geidaft: 
niedrige Mietbe. No*zufragen: 3136 Yogan Bonl. 
Telephon: Humboldt HTW. di⸗ fr 


u dermietben: Gin Geginmmer ‚Wat; zweiter 
Stod; SIR: Bricgebäude. 14321 Hudſon Ave 

u vermiethen: Frlat; $IO den 
Angufta Str 


2130 
dimido 


Monat. 


Zu vermiethen: Pordertlat, vier belle Zimmer und 
Rad, an Meine, ruhige Familie. 1363 Gleveland Ave. 
linp*X 


Yu vermietben: Neues 5 Zimmer Bungalow, alle 
modernen Werbeijerungen. #719 VPrairie Ave. Kleine 
Paar: Anzahlung und Reit inte Miethe. M. 3. Buib, 
535 8, 4. Str., Tel. Oakland Z1R. Rnovſwx 

Au vermiethen: Vorder-Flat, ſechs helle Zimmer 
und Bad, $19; Wlles in gutem Zuſtande; aus— 
gezeichnete Verbindung: mur rubine Leute. Up. 
Kaufmann, 3464 N. Elart Etr., nabe Sheffield ur 

” 


— — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
Zimmer, billig; 


Zwei blübiche, möblirte, imarıne 
Pad, Bas. 495 Genter Str. 
dofria 


Verlangt: Ronmers 
Halitend Sir. 
bermiethen: 
paliend für Zwei, 
217 Cleveland pe. 


Boarders. 2237 North 
doft ſa 


warmes Zimmer, 
leichte Hausbaltung. 


oder 


Großzes helles, 
auch fitr 


In vermiethen: Möblirte Zimmer. 1316 Globourn 
Avenue. 

Verlangt: Roomers. 1501 Larrabee Str. 
Zu vermiethen: Warmes Frontzimmer, vaſiend 
iur Zwei. 1446 Sedawick Str, 3. Floor. 


Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer mit Gas 
und Rad. 625 North Ave. 


Zu vermiethen: Vier möblirte Zimmer, mit Bad; 
HH die Woche. 2221 Fipbourn Abe. 


frau müniht Mann oder Mädchen in Woard. 
1421 Hudion Ape., oberes frlat. dofrfa 
Unftändige Leute wünschen ein oder zwei Boarders, 
warme: Yinimer, qute Koſt. 1508 Sedawick Str. 


Zu vermietben: Finfahe Zimmer, 31. die Moche. 
731 Lafe Etrabe fadido 
Selle, warme: immer. 


Zu permietben: 1155 
Larrabee Str. midofr 
Sewünjcht: Monmer oder Boarder. (Heheizte! 

Bimmer. Heike Wafier. 1612 Gleveland pe, 
moplıok 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für Maäd— 
chen oder kinderloſes Fhepaat bei alleinitehender 
Fran. 1432 Mohbamf Str., Ton trlat dimido 


Zu vermiethen: 2 Mäödchen oder kinderloſez Ehe— 
paar finden ſchönes möblirfes Zimmer, auf Ver— 
iangen auch mit Board. 1408 Mohawk Str., Hin— 
terbaus, 2. Flat. dimido 
möblirte Zimmer. 2036 

1anpimXt 


Zu vermiethen: Geheigte 


Flonrnoy Str. 


Zu miethen geſucht. 


Zwei junge Manner wunſchen Koſt und Loais bei 
jüniih-ungariicher Familie, nahe Humboldt Part, 
Adr.: 2. T. 5 Ubenppoff 


Zu mietben geiuht: Sehr feiner junger Kerr 
juht angenehme? Keim bei Dame. Ataltenifch und 
fransöfiih auch geiprocden. Anr.: %. 94, AUbendpoft. 


Zu miethen gefuht: Sediger Herr fucht helles, an: 
genebmes "Meint, mit oder ohne Peköftigung. Nabe 
Sincoln Rarf. Adr.: B. SR Ubendpoit 
Anttändiger junger Mann ficht ante Board md 
Zimmer bei auter dewticher Familie; Preis Neben— 
fache, zwiichen Tiviiinn und Nortb Ane. Adr.: 8. 
49 Abenppoit 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Work) 


Meiner geehrten Kundſchaft zur gefl. Renntnik, 
daß ih den von mir legten Sonntag annonzirten 
Paraain an Winthrop Ave. verfanft babe. Da jekt 
die Zeit it, mwirflihe Bargains zu faufen, babe ich 
die Vreiſe an den Hänfern, welde schnell verfanft 
werden sollen, redugirt und jcht meine Yilte unter 
Grundeigentbum, da jedes Haus ein Bargain iit. 
Verfaumt miht bei mir vorgufprehen nd Die 
Käufer zu beiichtigen. dojaion 

9. Werner, YO N. Raulina Str. 


"Mr. Berlin, bitte ſprechen Sie no ein- 
mal an ©. Hnlited Str. vor.—T. dodi 


Moris, Hausman, aus Jaroslaw, Galizien, ge— 
bürtig, rüber wohnbaft in Preßburg, Ungarn, 
ſucht Israel Straßberg. 1810 Zahlor Str. 
3 #loor. 


Nähmaihinen-Meparaturen, Rellbangina. Dertler, 
mr Willow Str. "Rhone: Diverien HM. WBnpimx 


WnionsGarpenter, Ende Der 30er Nabre, jucht Mei: 
jeanichluß nah Galitornia. Adr.: F. 52 Abendpof. 
Deutihe Fyraue mit Namen TYenra, die lekten 
Juni und Juli in 617 Diverfen Piod. arbeitete, 
bitte fofort perguipreher, wenn außer Urbeit. Dofr 
Peftellung prompt der Voſt. „Jellyline“. Meof. 
Ust, reg. 1893. A006. a beijert die Haut. KRämm: 
haare-Arbeit, pofffommen fertig, Pe. Ilhl, 39978. 
Saliten ‚Str. Phone Wentwortb 6343. fondido 


Painting, Tapeyieren, befte Arbeit; bilfigft, unter 
Garantie, ausgeführt. Bitz, 1616 Diviſion Str. 
didoſa 


Kontrattoren! Bauen Häuſer von en an. Auch 
übernehmen wir jede Garpenter: umn Tiſchler⸗Arbeit 
3119 Irvina Park Blod. 19,3,26,20n0p 

Zur Prabtung!—Ih bin mit verantwortlig für 
Schulden, melde von irgend Nemand amderd auf 
meinen Namen gemacht inerden.- Herman G, Jaab 
SUR S. Wincheſter Avbe. midofr 
Velzwaaren, Coats, billiaft reparitt. Fiſcher, 1164 
Ca Salle Ave., 2. Floor. mido 


— Mas o9? 

Stets zu haben Nr. 825 Buena Avenue, 

Frankenſtein & Co. Telephon: 
Wellington 8923. Agenten verlangt. 

Molwx 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt umd hält vorrathig. A. Fimmer— 
mann, 1431 Elybourn Ade, nahe Larrabee Str. 


anpim 


Brumlit? echte deutfhe Geſundheits-Tuchſchuhe 
ihüßen vor Mbeumatitmus. Frabrifation: 1537 
Gipbouen Avenue. Ampim& 


Allerlei Plattiren, wie Defen, Meffingbettkteiten, 
Chandeliers ete., billig. Nidel Niating Morfi, 2824 
Wellington ir. 18nn?ınz 


.o «hd Berner... 
Deutfhes Grundeigentbums, Qupotseten, 
und BVeriicherungs = Geichäft. 
Ans und WBerlauf von GBeihäften aller Art. 
AR NR. Baulina Str., nahe Lincoln Abe. 
Direlt an Paulina Hochbahnſtation. Chicago. 


l4npimX& 
Teftamente, Webers 


Beglaubigungen, Vollmadpten, 
feßungen, teljdreiben und janftige fchriftlihe umd 
notarielle Urbeiten prompt und zuverläffig beforgt. 
Sartorius, 101 ©. — — 

“ 


Ave. Abends u. 
198 Mohamt Str., ne 


e Genter Str, 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gemts das Mort.) 
— — ——— —— — 


Geld 


i uberleiben 
auf Möbel, Piano, 


sed und gen, aufs 
Beihetnigungen etc. Ihr könnt Eleine 66 
oder monatlihe Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
hen. Wir begahlen Eur Schulden. 

Brogt nah Mr. Spiper, 
Standard Credit Gompank, 
(Hrüher U, Frenh & Co.) 

Zimmer 708, rn Blng., 8 ©. Dearborn Str., 
Süpmeltede Mapdifon. Phone: Randolph 75. 
mai 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darleben, 
825 für 5c monatlih; 850 für 81.50 monatlih; $75 
für 32.00 monatlid; $100 für 2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Central, 

148 9. Daarborn Sir... Gde Manbeion Si 
. Dearbosn Sitr,, e Randoip te., 44. 
€. Bred Keller, Mor, ds 2 


Geichäftögelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents .das Wort.) 

Yu verfaüufen:; fFeinfter Delitateijen:Caden auf der 
Nordfeite, in einem 32 Flat Wpartment gelegen, 
weiches «ullein den Baden unterhält: neue Einrich 
tung, großes Lager von fancn Groceries: billige 
Mietde; Dampfheizung; in Yaden und Wohnzim 
mer. Spreht fotort vor und macht annehmbarr Ci 
ferte. 82 VBelmont Ave., nahe Glart Str. Verfanfe 
aub auf Zeitzablung. 

Grocery: und Delitatejien-Store, SHIRT oder beite 
Offerte faufen ihn, wenn fofort genommen: berte 
Yage auf der Nordfeite; feiner Store mit Wohn 
aimmern; billige Mierbe: nmeme (Finrichtung, ir 
eine 8150 Ciäbor, KO Wage; grokes Yager von 
Groceries, nah Inventur Kun: vertanie auch anf 
Zeitzahlung. 3519 R. Nobey Str. Nebmt Yincoln 
Uve. Gar bit Wapeland, cin Mod weitlich bis 
Roben Str. 

Kabe zu verkaufen: >24 Saloon®, mit oder ohbme 
Lizens, von KN bis Kamm, > Grocery-, 4 Zigarren 
6 Delikatefien- Stores, 3 Pädereien, ZUutcher- Stores 
von KIRO bis KIRÄW, Wer überbaupt ein Geihäft 
fonn jein, was c& will, ſchnell kaufen oder verkaufer 
will, gehe Morgens 2 nah 157? Kinbouen YApemie 

8700 kaufen 24- Zimmer Rooninahaus; leichte Zah 
lungen Fgaert, 32 Melt Waibınaton Ztr., Zim 
mer 225 


Zu verkaufen: zyeine Worbierftube, vier Stithle 
mit Rombinations frirtures: feiner Yaden: Damp! 
heizung und heißes Walſer wird geliefert: gute? 
Geſchäft; unterſucht's. H. Denzel, Highland Vart 


Dort 


Zu verfaufen: PBüderlapen und Yundroom, auch 
für eine Frau geeignet, PBroftt & bi3 KV taalıcı 
für emo. Aor.: M. Bi) Ubenppoit Dotria 


GCandn:, Zchrribimateria 


Zu verfanfen: Zigarren-, 
lien- Zeitſchriften-⸗, Schulmaterialien leichter 
Grocery⸗Store; muk anderer Geſchäfte wegen fotort 
verkauit werden; ausgezeichneter Eckladen, in beiter 
Yage auf der Norpdfeite: fehr niedrige für 
jſeinen Laden und bübſche Wohnzimmer: rieſiges 
Waarenlager: verkanſe zum Schleuderpreis, wenn 
jogleih getauft, von KR Spreht wegen Dirier 
felsenen Melegeitheit vor und überzeugt Gich jelber 
am Freitag im Yaden, 3959 North Marihfieıv Ave 
Ede Noscoe Str., ernten Bold öftlih von Yincoln 
Ave. und zwei Blocs nordlich von Belmont Ave. 


und 


Miethe 


Zu verkaufen: Meat⸗Market, qgutgehend er 
Norpfeite in deuticher Nahbarfhatt: billig, men 
jofort getauft: ern F-Meihäft. Apr: © 
AUbendpoit 


Saloon, 50; 150 Veberihuß imo 
Fulton Etr., Ecke Robey. dofr ſa 


Zu verkaufen: 
matlih. 2001 


gu derfaufen: Modern eingerichtete WMWurirtabrit 
und Pading Hoife, oder balben®Antheil. 118 Nord 
LaSalle Str., Zimmer 207, dojria 


Su berfaufen: Gutes Milchgeihäft, mit Pferd 
und Wagen, fowie Hans umd Lot, gelegen aı 
Loomis Sfr., billig, wegen Abreife aus der 
Ztadt, Nachanfragen 3038 Unton Ave., 1. Flat. 

D°DI 

und Roominghaus, altes 
36 Zimmer, Dampibeizjung, 
Roomeri, jehr billia wegen Nb 

billige Miethe. Adre: ®. 579 

dido 


Au verkaufen: dotel 
autgehendes Geſchaft, 
alles permanente 
reiie von Stadt; 
Abendpoit. 


Ju verfonfen: Gin Anndenfchneidergeihäft, nebit 
Reinigung®- und jFarbereigeihätt:; franfheitshaiber. 
6557 Cottage Grove Ave. dido 


NMuß vertaufſen: Erſter Klaſſe Grocery- undFandy 
Store. Weberzeugt Euch. 1115 W. 31. Str. mdofr 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Vacerei, nur Laden— 
fundichaft, pafiend für dentihen Bäder. 343 Weit 
Chicago Ave. mido 


Zu verfaufen: Aäderei, wegen Krankheit. DIR Pel 
mont Avenue dimido 


Zu verkanfen: Guter Saloon, an deutſchen Maun: 
größer Barggain, wegen Krankheit in der Familie. 
A. Kipnie, 1050 Weſt 13. l7nov, IX 


Etr, 


Zu verkaufen: Gin gutes, große Profite abwer— 
fende® PBrauerei- und Boitling-Geihäft im Weiten 
oder nehme einen Partner, um dasſelbe zu ver 
arößern. Schreibt wegen Nüherem. Gute elegen 
beit für tüchtignen Mann. Adr.: 1. 724 Abenppoft. 

l4nop, 20% 


Seirathägeince. 
(Anzeigen unter dieier Ruprit 3 Gent? das Mort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Keiratbägeiuh: Fine Fran, in den vierginer Nab- 
ren, Wienerin, des Mileinfeins mide, twirthichaft 
Ki gefinnt, wünfht die Pelanmiihaft eines braven, 
anftändigen Mannes, Heihäitimannes oder beiferen 
Arbeiters, zur machen, zwei: Speirath, bei gegen 
feitiger Neigung; babe fein Geld. Apdr.: M. 965, 
Abendpoit. 

Heirathsgeſuch: Gebildeter Deutſcher, 
alt. mittelarok. kaufmanniſch gebildet, 5 Semeſter 
Univerjität, Offizier der deutſchen Armee katho— 
liſch, beſte Referenzen, wünſcht die Bekanntichaft ei— 
ner wohlhabenden, gebildeten Dame, zwecks Heirath; 
Mittme nicht autgeichloijen. Permittelung ermiünicht. 
Disfretion Ehreniahe. Adr.: M. 9m Abenppoft 


31 Nahre 


Heirathsgeſuch: Sandwerfer, 77 Nahbre alt 
wünscht mit einem beileren beutichen Mädchen im 
Alter von 22-28 Nahren hefannt zu merden, yinef! 
Seirath Proteltantin bevorzugt. Adr.: F 3 
Abendpoft. 


: Unterriht. 


(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Englifge Sporadhe, nur privat, beibalb 
Grinig garamtirt. Billiger, beiier wie jemal: offerirt, 
beginnt jekt! Stellungen, Gngineet-Viyens Durch G.e 
A.B.-Union. Näberet: Illinois Gebäude, 715 North 
Ave., nabe Salften Str. Stets geöffnet, auch Sonnt 

midomo 


Klavier-Unterricht für Anfänger und 
Vorgeſchrittene; mäßige Breite. Alfons 
Lindner, 1580 Glnbonen Ave. 2inovim& 

Unterriht in und aufßern Kauie, Matbematit, 
Geometrie und pon Dampfmaihinen. Nah Nrüfung 
gute Stellungen. Näheret: Mn , Gentre Ape 

dpt—ja 

Ehmidt's Xonyihule; Nlatfemumterriht Freitag 
Unend. 137 N. Clark Etrake, Tel.: . 5388. 

of—30cH 


Finanzieiles. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 


Gent? das Mort.) 


Erite Sppothelen von HN. aufwärtt, 8 und 
5166,. zu verfaufen auf Chicago Miethe einhrin 
gendes Grundeigenthum. Bejigtitel garantirt, 

Xohn A. Ehmidt & Gompann 
9 Eid La Salle Strake, Zimmer 610. 
Anvim& 


Zu leihen geiuht: BANO zu 512, auf dreiftödiges 
Steinfront PBridhaus; feine Kommiliinn. Apr.: 
U. 79 AUbenppoft domo 


Würnſche 81000 zu verleihen zu 5 Proz. auf autes 
bebautes Nordſeite Property. vordlich bis Rogers 
Vark. Adrefſire: S. 8 Abenppoft doia 


Unletben ohue Kommillion. Eagt un®, ma: für 
ein Gebäude Ahr wilniht und wir bauen e8, Wir 
jagen Euch mas e3 foftet und verlangen nichts. Mläne 
geliefert. Spredt vor oder jhreibt: Alıtion Kon- 
tracting Go., > R. Tearborn. Yel.: Central TR 

nod,*X 

Wir kaufen, verfaufen und vertanichen Grumd- 
eigentbum. Werleiben Geld. Werfaufen sichere erite 
Sppotheten,. sFener = Veriiherung. ©. FFreudenverg 
& €o., 1561 Milmanfee Ane., mahe North Ape. und 
Robev Straße. dapdidoia* 

Greeredbaum Son 

Kompany 
verleiht Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Oppotheken in beliebigen Summer, 
auf bebauted Chicagoer Grundeigenthbum ju verkau— 
fen. Nordoftede Elart u. Randoinh Str, 3il*x 


Bart & Truft 


— Seld gelichen. — 
Mir bauen gute, warme, Stobien eribarende, mo« 
derne Hänjer., Baupläne und Roftenanichläge frei. 
Ehreibt Moftlarte. Apdr.: R. 469 Abendpoft. 
— 140t* 


John ®. Foerter& Go, 15 S. Le Sale 
Etr., machen Tarlehen auf allerlei Ghirago Grund: 
eigenthum Yu den berrihenden Raten. Wir offeriren 
zum Verfauf yum Parimerth und aufgelaufenen Bin: 
jem viele SHupothelen in einigen Ennmmen mit gas 
rantirten Befigtitelm. Opf*X 


Geld zu —“ zu 5 Bros. Zinfen, auf gutes, 
bebautes® Grundeigentum; S500 bis 810,000. 
Auguft Torpe, 8 North Xpe. 


IRnoo, im 
Grundeigeuthum. 

Narten, 8028 Lowe pe. 
2lip*x 


Anleihen auf bebautes 
Wm. A. 


Erſte Oppotheken 
—LUuf — Chicago — 
Geld zu verleiben zu den beſten Bedingungen. 
Richard %. Rod. 25 Nord Dearborn Str, ” Sur. 
Abende: 35 North Ude, Ede Larrabee. 14ap*X 
Seeds neigen ce 
Geld zum Bebauen; keine Rommiilion; keine Ads 
————— feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in =. und Voritädten; ver: 
beifert und angebaut. elephone, Randolph 3. 
&. D. Stone & Eo., 75 W. Monroe Str. BHib-t 


Ziveite Hnpotbefen auf Grumdeigenthum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte ———— 
Real Eftate Mortgage Eo., R. Tlari Sir 3. 504. 


14ot*X 


A A la ER 
Geld auf ymeite Hubotbet zw feichten Medi i 
en. €. Oswald, m earborn Sitr., ee pe: 
bends: 555 North Upe., Ede Sarrabee Sir. 161° 


G. 6. Banling, 188 a Sale Str. Grite Sp- 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum mies 
deigften Hinsfuh. Telepbon: Main 29. Imai*X 


Cine hingen. 
Geld zu verleihen ohne Rommiffioen don Privats 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordmweitieite. 
Niedr. Zinien H. Fil, IB Hayes Str., Yogan Sau. 
Bapr & 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 — Savbinas Bant, 
1841 Nilwaulee Ave. nabe Vauiina Six. 10j0*X 


Genndeigenthium. und Hänfer, 
(Anzeigen under biefer Hubril.2/ Cents‘ das 'Mork,) 


i Nordjeite. 
reenwoob Ter., 2 Flats......$2,800 
orth Barf Ane., 4 Flats, Brid.... 3,300 
Otto Str, 7 Hänuier, 4 Flats, 
große of. .‘ . 4,900 
N. Glarf Str. m. Rosdcde, 3: Ylat3 5,200 
Burling Str., 4 Flat, Brid.... 5,200 
Waveland Av., 2 Flats, Steinhaus 5,900 
Racine Aue, 6 Flats, Brid.... 7,600 
Fremont Str., 3 Flats, Steinhaus 8,500 
Winthrop Ave., 3 Flats, Brid. . 10,500 
Grace Str., 4 Flats, Brid, Ede. .11,500 
Linden Gonrt, 6 Flat Steinhans...23,000 
Thome Avenue, 10 4 Zimmer- 
Flats, Brick, Ecke .25.900 
H. Werner, 3409 M. Paulina Str., 
direft an: Lincoln Ave. und Banlina Hyd» 
bahn- Station. Alleiniger Agent. 
Office offen Abends bi8 9 lihr, 
Sonntags bis 4 hr. 
doſaſon 
Zu verkaufen: Geſchaftseigenthum. wegen Pers 
laſſen der Stadt, preiftöd.” Brickgebaude, Laden, 
Pajement jiwei G-3immer ‘Tylats, mebft Warn; nur 
KM, wenn sofort gefauft: nahe Soutbport And» 
bahnſtation. John Wobel, 430 Southport Une 
dofria 


— 


‚zu verfanten: 3631 Serndon Str., 6 Zimmer Re: 
ſidenz Furna eheizung helle Zimmer; ebenfalls gute 
Garage oder Barn. Fuß 
nur R. E. Ludwig & 
Straße 

— 


muß verkaufen, 
18 RR. Glart 

BnplmX 
IR PBoron Str., 3 Zimmer Cotr 
‚immer Pafement Flat, Furnacehbei⸗ 
Ydwie, FIR M. Glarf 


2nvlwx 


FWNM erſte Anzahlung kaufen zweiſtociges Se m. 
6-gimmer Flatgebäude. Bad, Gas Reſt auf leichte 
monatliche Abzahlungen. F. Muedel, Hi? North Une. 

AnpimXt 

Zu verianfen: Haus md Lot, Norbieite, bringt 

> Mietbe für S ‚ oben ift eim ichöne: grohes 

fann leicht für 822 Hi %25 vpermiethet oder 

om Känfe bewohnt merden; ziehe aufs 
mit fleiner WUnzablung, unD 

aewüunicht. Reine Agenten. 


Yoi; 
6o., 


3 verfaufen: 
tage mt A 
juma, SR 


Mr Abendpoft 


Zu vertauien: Bargain 


oa Fir eine 
2 ;rlat Brifgebaupe; je i Zimmer, Fur 
Roben Ztr., nah" Lincoln ne. um 
Pirn. Gute Gegend. S 

Franf Bed, Irving 


modernes 
ace Heizung. 
Irving Mark 
Part Pipr 


ſadido 


Zu verkaufen: Bargain, Zwei 
heizung, wegen Regelun iner 
= T Harmon, RU d 


Flat Brid, Dien- 
Naclafienichaft, 
uft Bing ſo dido 


Aru 
su bertanid 
Xhr zu ver 
Ave 


r Fir ots 
suidenr? — 
Anpfafopinofa 


rickhanſer 
habt 


th 


Mute Norpvicite 
ten, Cottage: etc 
Anguft Torpe 8 


Verfanie oder 
an Der Wor» 
theil in einem 
RN. Elart Str 
Abendpoit 


ertauiche für Yotten oder Cottage 
oder Nordmweltieite mein 2m Añ— 
modernen Dreiftöfieen Dau: nabe 
und Belmont Wr. Apr.: FB. 40 
mi—ig 

Kin wirfliher Rargain!! 

Neueres, ſchöneres zweiſtöck. Brickhaus, 
Baiement, zwei D - Zimmer Flats, ſeht 
modern: nur 34500. 
Oscar Joſetti. Nur eine Office: 
2411 Yincoln Ave., nahe Halited Str. 
dimtde 


Sr berfanien: 616 
ih SI08 Mierbe 
Veriayleudert ir 53000, oder 
*700 Baar, Reit mach Belieben. 
gungen. Zebt Eigentbitmer im 


zir. Pringt ahrr 
muk verlaufen, 
beite Dfteri®, 


Bedin⸗ 


Hinſche 
Eigenthümer 


di ⸗ ſu 


Zu verkanfen: Sofort, verlafſe Stadt, Haus für 
zwei Familien, zwei I- zimmer Bohnungen, 
$2200; $500 Baar, Reit wie Mietbe. 1511 Mel 
rofe Ztr., oder bet Auguit Thies, 3017 Zouth- 
port Ave. dimido 


Yır vertanichen: Nabe Winnemac Are. und R 
Glort Str.. neues zweritöd. Prifgebäure, Yot 33 be 
165, aegen 6- Zimmer Kottage. zorpe, 20 North Une. 

ſondido 

Monat, kaufen 
Berkehrs linien. 
Avenue. 


Su verfanfen: 06 Pant 
neue Gottage, Yot 3715» 125: 
3elostn, 


> den 
3» 125: bequeme 
105 Belmont 


iRnplio 


u verfawfen: Rofine Gottage. 2100; 8700 Baar, 
819 mumatlic. Ianeim 
3elos m und 2capitt Str, 


An nahe Daflen Upr., moperni 
6: Zimmer Gottage zu bertanjchen gegen jwei 6-Zims 
mer jlatgebäude, nahe der fatholiihen St. Michaelds 


Kirche Aucnn 2 Worth Ave. 


Meltoie Ztr 


nrh 
Torpe, 


1anov,i1m% 


Ir vertanichen: Modernes Pridgebäude. nem, nahe 
Fdaemwater Ape, mm R. GElark Stre, gegen 6sgimmer 
Gottage auf der Nordseite. Torpe, 320 North Use. 

1anov,imt 


Nordweitieite. 

In verkaufen: N Francisco Une., 
Paienent Flats von F ımd 6 Zimmern, Werth 
Fun x Reit twie Miethe 
Straße Mspbalt md bezahlt R. %. Remmertior, 

) Relmont 3016 do-— ion 


11, mt 


Paar 


Yu verlanfen: WRillta. ein Meine Haus und -Rot 
an Sacramenıo und Irving Park Blod. Tele—⸗ 
phon: Wellington B, od adreſſirt: J. 51 
Abendpot 


Ave 


Zu verfauf Bairitelle in ausgezeichneten 
Geſcho itsgegend rdweitieite Nachzufragen bein 
Eigenthümer Frant Barchard. EI8 R. Albany Une, 


—A 
Zu verkanfen: Nenes— m 
moderne Verb y rairie 
Boaranzahlu und en diethe. R 


Out 47 


Tungalow, gany 
pe. Kleine 
x. Buic, 
19npimi 


Qoritadte. 
Verfauie 30 Sühnerft Entenitalle, Drabtgäune, 
1 Nahre Miethskontrakt, füt 
S. 9 Abenpdpot#t 


alle 


Farmländereien. 

Spezielle Pul man Erkurſion 
ber nach den Twidar: Traft 
des Obſt-Gürtels; 36.00 für die Rundfabrt 
ein oder zwei Tagen, wie Sie wünſchen. 
tauſend 4 Were? umd Pirie grokere und kleinere 
Farmen, vorzüglich für Obit, Getreide, Gras, Ge— 
müie. Wich- umn Wei sucht, Molkerei und alle 
gemeine jFarmerei. ( feine Xrafte neulich zu 
meinem Eigenthum binzmaelirat: Wreiie 210 His 35 
der Ucre; Pedingungen jo nmiedria wie 816 bis 50 
Anzahlung uud 85 bis. Klo momatlih auf niersig 
Acres: in der Nahbarihatt van FFarmen, Schulen, 
Towns, hübſchen Reſort Lake? und Forellen-Strö— 
men. Gute Abſatkgebiete und Fahrgelegenbeiten: 5 
und 10 Ucrei Trofte mabe Fomni: Relort Rotten 
am Gryftal Safe. Schreibt um feines Michleit, gros 
Ber Karte, verbeilerter jarmitite, alles frei — 
WW. G. Smwigart Figenthbiüimer 1% 
Fire National Pant Building, 8 Dearborn 
Etr., Chicago Oip,iondide* 


Kar am 5. 


dent 


Dezem 
Zentrum 
zuritd 


Gin 


Zu Laufen ariucht: Eine aute vollſtändige Farm 
in Wiskonſin. Michigan oder Indiang Offerten 
unter: M. 292, Abenpnoit dofrja 


Zu verfaufen: 40 Urres 
flärt- in Musfegon 
47 Abenpyoft 


Holzland, 
Founty, Michigan 


4 Are de 
Ar: P. 


Florida. 

Eine deutſche Koſonie an der oftlihen Rüte von 
florida, die fogrmanıte Mipierra non Amerika, ver⸗ 
langt no mehrere Tentiche, um ji Dort anywiies 
dein. Adr.: U. 74 Abendpoſt Unolw 


Ländereien, $5 biß 
und Sonntag Bors 
Ave., Chicago, I. 

17nov,%,® 


— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


rẽiſenbahn 
Abend: 
Rorth 


Gentral: 
Orie 
602 


Wiscon ſin 
$15 per Qder 
mittag. Pauc, 


Richard N. Rod, 

Tenticher Advofat und Notar, 
25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Redıtsiahen auf dn® Beite beiorgt, 

Mordieite-Cffice: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*2 


Fred Rlotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Brafi. 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitteriweet Pl., nahe Glarendon Abe, 
716° 


Albert 4. Kraft. Rehtt-Anmwalt. 
Vrozeife in allen Gerihtsbofen gefübet. Alle Redtss 
eichäfte beitens be'orgt. Frbihaften eingezogen. Eins 
Spritche überall durchgeſegt Lobne ſchnell tollettirt, 
Ubratte examinirt. Beſte Empfehlungen. 33 Sub 
Searborn Str. Zimmer 1312. Imz* 

John Wagner, deuticher Advofat, 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts. 
fachen prompt beforgt. Grünbi.cher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark. Zim. 1307, 

3ag*% 

Wern Ahr mittellos jeitd und erfahrenen Anwalt 
braucht, fragt Prondes, 1313 ort Dearborn Yldg., 
Monroe und Gläarf. „Zuperläjjtger Rath in Grunds 
eigenthums-Ungelegenheiten. l3nn®2 


._ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Dr. Weiß und Frau, Defterreich:lingarn, behan⸗ 
bein alle fFrauenfranfheiten, unterrichten. Sebammen 
und nehmen GEmtbindungen an im und außer dem 
Kaufe. 1756 Welt Divifion Str., Gde Wood Etr.g; 
Zelephon: Monroe 94. al 





für Säugflin 


SITES 


und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es’ist ange- 
nehm. Es enthäit weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 


beseitigt Fieberzustände, 
kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichan Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


7 Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


SOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


THE CENTAUG 
ö — 


— ——— 


Das größte Schiff der Welt. 


Von Artbur Fürſt. 


Hamburg, Anfang November. 


Auf dem Vulkanhöft, jenem Elbufer-⸗ 


ſtück, an dem die bekannte Stettiner 
Schiffsbauanſtalt „Vulkan“ ihre Ham— 
burger Zweigniederlaſſung errichtet 
hat, erhebt ſich ein rieſenhaftes eiſernes 
Haus, das den Hamburger Hafen be— 
herrſcht. Die Wände und die Decke 
dieſes Hauſes ſind durchſichtig, denn 
ſie beſtehen nur aus großmaſchigem 
Eiſengeflecht, und die feinen Linien 
dieſes Geſpinſtes heben ſich ſehr eigen— 
artig vom grauen Hamburger Himmel 
ab. Man ſieht ſie faſt überall im 
Hafen über den Schornſteinen der 
Schiffe oder den Dächern der Ufer— 
bauten auftauchen, denn die Abmeſſun— 


gen dieſes Hauſes ſind ungewöhnlich 


groß. REN 

Und doch hat es nur einen einzigen 
Bewohner, dem e3 Dazu noch etwas zu 
Hein ift. Denn vorn und hinten fieht 
man biefen Einwohner ftets ein wenig 
aus feiner Wohnung herauslugen. Es 
find der Vorder- und der Hinterjteven 
des arößten, jemals auf einer Werft 
erbauten Schiffes der Welt, die hier 
mit ihren mächtigen Eifenplatten ber- 
porquden. Das Haus tft Die Helling, 
die Werkitatt, in der der mächtigite 
aller Dzeanfahrer erbaut wird. ud) 
fie ift in allen ihren Abmeifungen die 
größte Helling der Welt. 

Mir jtehen im Innern diefes mäcti 
gen Gifenhanfes. Die Herbitfonne 
blieft gerade einen Uugenblid mit hellen 
Augen durh das hohe Dad Des 
Hellina, das von hier unten gelehen tote 
ein Flechtiwert aus Stahldraht aus 
fieht, inveffen es in Wirklichkeit aus 
fchweren jtählernen Irägern beiteht. 
Aber obaleih das Sonnenlicht durch 
das reichlich dDurchhrochene Dad frei 
bineinfluthen fann, ift man, wenn man 
fich in die Mitte der Helling begibt, 
Do völlig im Finftern. - Denn über 
uns, wenige Meter nur über unferen 
Köpfen, Liegt jchwarz und dräuend, 
mit ungeheurer Schwere meit hin 
gemwuchtet, eine etferne Platte, die jchran 
nach oben und jchräa nach unten, nach 
rechts und nad) Iints unabjehbar fich 
ausdehnt. Der ungeheuerlichite Sara 
dedel, den man fich vorftellen fann, der 
und vom Licht der Welt fcheidet. 

Mir ftehen unter dem Boden des 
Schiffes, das hier gebaut wird. Dieje 
Platte hier über ung wird in menigen 
Monaten tief eingetaucht fern in das 

‚, Waffer der Elbe, und fie wird noch 
etwas fpäter viele Hunderttaufend Hilo- 
gramm an Lajten und eine wimmelnde 
Sahl von Wenichen über den Ozean 
tragen. „Imperator“ joll da3 Schiff 
beißen, vefien Grundfeite fie ift, und 
e3 mird im Auftrag der Hamburg= 
Amerifa Linie erbaut. Gegenwärtig 
ift man noch mit der Herfjtellung des 
eifernen Schiffägerüftes und der Be- 
plattung beichäftigt. Kein Spähnden 
Holz ift nod) verwendet, Alles ijt in 
Stahl und Eijen konjtruirt, eine jtäh- 
lerne Haut um ein ftählernes Knochen 
gerüft. Gerade jebt aber ijt der ge— 
eignetjte Augenblid, um die ganze 
Größe des Stoloffes überihauen zu 
tönnen, too die Dimenfionen noch durch 
feine Zäfelung und feinen Zierrath 
verhüllt find, wo man mit einem Blid 
von der Spite zum Hinterfteven, pom 
oberen Rand des Rumpfes bi3 zum 
Kiel hinunterbliden fann. 

Wir werfen von unten, am Rand 
bes Saradedels vorbei, noch einen Blid 
-binauf auf das Schiff. Thurmhod 
fteigt die fenfrechte Außenwand empor, 
erbrüdend mit ihren unabjehbaren Ab- 
mejfungen, die dem Auge jebt, imo der 
Bau no gänzlich außerhalb des Waſ— 
fers ift, nicht von dem lub der 
Linien zeigen, die wir an Schiffen zu 
fehen gewöhnt find. Kalt und hart 
emporftrebend Alles, ma3 man fieht, 
feine liebensmürdige Rundung mehr, 
feine Schmeifungen, die eine anmuthiae 
Mafferlinie ergeben fönnten. Und ae: 
trade, daß das Auge die Rundungen 
und Schweifungen vermißt, |pridht am 
beiten für die gewaltigen Abmejjungen 
bes „Imperator.“ Denn ein Blid auf 
das Modell, das dem mwirflichen Aus- 
fehen des Schiffes genau nachgebildet 
ift, zeigt, daß der Koloß jehr jchöne 
runde Formen bejitt; aber der Radius 
diefer Bauchungslinien tft hier bereits 
fo groß, daß man in unmittelbarer 
Nähe die Bogen der Schweifung als 
gerade Linien empfindet. 

Und nun fteigen wir auf teilen Lei- 
tern Binauf auf die Höhe der Hellina, 
bon two man einen unvergeßlichen Au3- 
blid über ven Hafen hat. Der breite 
Elbitrom dehnt fich mit feinen Bud; 
tungen zu unferen Füßen. Auf feinen 
durch die flinfen Kiele der Fährboote 
aufasregten Waffern trägt er die 
Schiffe aller Nationen, aller Gattun- 
gen, aller Größen. Mit ted und unter- 
nehmungsluftig flatternder Fahne 
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| gleitet unter una gerade ein Weberfee- 
| bampfer hinaus, den mir riejenhaft 
nennen mürden,- wenn mir nicht vor 
unferen Augen den „mperator“ hätten. 
: Wir ftehen hoch oben an jeiner Spite 
und fünnen den hohlen Koloß in un 
bergleichiicher Weite überbliden, jo gut, 
mie es jchon vier Wochen fpäter, wenn 
die Dedplatten eingezogen find, feinem 
Auge mehr möglich fein wird. Zmei- 
undbreifig Meter tief jchauen mit 
hinab, bi3 unfer Blid den breiten 
Rüden des Kiels trifft; mehr als einen 
viertel Kilometer, aenau 268 Meter, 
beträgt die Entfernung bis zum Hinter 
fteven und 30 Meter die Breite. Nr 
der Straße linter den Linden auf 
geitellt, würde das Schiff vom Opern 
plag bis zur riedrichsitraße reichen; 
wenn man das alte Berliner Königs: 
fchloß hineinfeßte, fo würde der Dadh- 
| firft Diefes Gebäudes gerade am 
Sciffärand abfchneiden. Und aus dem 
Grunde diefer aemaltigen Höhlung 
mölbt jih im ftühnen Krümmungen 


eine Stahlfchtiene neben der anderen ! 


empor. &3 find die Spanten, die ftäh- 
lernen Rippen, die dem Schiff Form 
und Feſtigkeit geben, auf die die eiferne 
Beplattung der Außenhaut aenietet 
wird. Yu feinem jegigen Zuftand, mo 
es erft „in Spanten jteht“, wie der 
ingenieur jfaat, alfo ohne Maſchinen, 
Keifel und Yaduna, wiegt das Schiff 
34 Millionen Kilogramm. Wenn es 
fertig ausgerüjtet ift, wird fein Ge- 


wicht, das identifch mit der „Waffer: | 


berdrängung“ tft, 50 Dillionen Kilo- 
aramm erreichen, und es mwird damit 
ein modernes Lintenjchiff mit jeiner 
jchmeren Banzerung um etwa 9 Mill. 
Kilogramm übertreffen. 

Der hohle etferne Körper hallt wie 
eine Glode. Miele hundert Alöppel 
find es, mit denen feine Metallmände 
geichlagen iwerden. Denn ein Heer von 
Arbeitern tjt darin beichäftigt, die tau- 
fend und abertaufende Nieten zu be= 
feitigen. Große Glühöfen, auf fchma= 
len Querbalfen aufaeftellt, von fleißi- 
gen Blafebälgen angefacht, fpeien Feuer 
und Flamme, überall werden mit lan 
gen Zangen rothe fprühende Nieten in 
die Löcher der fchwarzen Eifenmwände 
geitet, um fofort von hurtigen Häm- 
mern getroffen zu werden, bis ihre 
Sluth erlofchen tit. Won der Höhe der 
Helling raffeln die ſchweren Stetten 
der Hträhne herab, die immer neue Trä- 
ger, Spanten und Platten herbeibrin- 
gen. &$ tft ein ohrenbetäubendes Kon= 
zert, ein Bliet wie in die Schmiede des 
Bulfans. Mit Ehrfurcht gedentt man 
der Männer, die duch Rechnungen 
und Zeichnungen in den ftillen Kon 
ftruftionsbüros diefen Riefenbau ent- 
worfen und die Abmeljungen all der 
unzähligen Einzeltheile im voraus fo 
genau bejtimmt haben, daß jedes Stüd 
fofort zu dem anderen paßt, wenn es 
bom Krahn hineingefchafft worden ift. 
Ein Meiiterftüd deuticher Schiffbau 
funft geht hier feiner Vollendung ent» 
gegen. 

Wenn der „Imperator“ in’3 Waifer 
gelafjen fein wird — bei den ungeheu= 
ren Abmejfungen des Schiffes dürfte 
biefer Stapellauf einem Clementar» 
ereigniß nicht unähnlih fein — mird 
feine Größe Alles unter fich Laffen, 
mas bi3 jebt auf dem Meere Schtwimmt. 
Selbſt die vielbeſprochenen Dread— 
noughts der engliſchen Marine bleiben 
weit zurück. Noch niemals hat eine 
Kommandobrücke ſo hoch über dem 
Meeresſpiegel geſchwebt, und der 
Hapag-Wimpel unter dem höchſten 
Tlaggentnopf, der fi 631, Meter 
über die Wafferlinie erheben wird, 
flattert dann hoch über allen anderen 
Tlaggen. Elf Stodwerte wird biefes 
Ihwimmende Hotel befigen, viertaufend 
Paffagiere wird e8 neben den taufend 
Mann Befagung aufnehmen fönnen, 
fo daß fein Hotel auf dem FFeitland 
im entfernteiten mit ihm verglichen 
werden fann. 

Die Wellen des Ozeans mögen haus» 
bob emporfchlagen, fie werden ben 
Rumpf des „Smperator“ nicht erreichen. 
Es muß jhon ein fehr kräftiger Sturm 
müthen, um den Riefen in Schwanfun- 
gen zu verfegen. lind daraus geht be- 
reit3 herbor, dah die Paffagiere eines 
jo großen Schiffes Annehmlichkeiten 
genießen werben, die fonjt nirgends zu 
finden find. Diefe ungeheuren Ab- 
meffungen werden nicht zum Renommi- 
ten gewählt, fondern fie haben fehr 
praftiiche Zmede. Die Dedpromena- 
den auf bem „Imperator“ merden 
Straßen gleich fein, die freie Luft des 
Meeres wird durch alle oberen Stod- 
merke jtreichen fünnen, das Gefpenit 
der Grefrantheit wird hier weit weni- 
ger zu fürchten fein als irgendwo 
anders. 

Auch die innere Ausrüftung bes 
Schiffes wird bisher nicht erreichte 
Annehmlichkeiten bieten. Drei große 
Ireppenhäufer follen die Deda mit 
einander verbinden, und dazu fommen, 


En 
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befannter Lurus, noch zwei eleftrifche 


Aufzüge. Ein großer Wintergarten 
und QTurnfäle werden den Kafüten- 
paffagieren zur Verfügung ftehen, und 
als Clou des Ganzen wird ein geräu= 
miges Schwimmbad mit weiten Aus- 
Heideräumen und Wandelhallen ein= 
gebaut. Diefes Wafferbaffin mitten 
in dem qroßen Baffin des Weltmeeres 
bürfte eine ganz befondere Merfmwür- 
bigteit fein. 

Borläufig aber dröhnt noch ber 
Schlag der Niethämmer gegen die 
Ihimarzen unbefleiveten Wände des 
Schiffes. Hohl und dunkel liegt die 
eiferne Höhlung da, doch jchon jegt 
impofant und überwältigend in ihrer 
magjeftätiichen Größe. 
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Der Weinſtock. 

Der Weinſtock gehört zu den älteſten 
Kulturpflanzen, und ſeine Heimath iſt 
im Oſten Europas, etwa in den Län— 
dern zwiſchen dem Kaukaſus und dem 
Hindukuſchgebirge, zu ſuchen. Dort 
am Südabhange des Kaukaſus gedeiht 
er noch heute in einer Fülle und 
Mächtigkeit, die uns in Erſtaunen 
ſetzen muß. In den Wäldern ſind die 
Bäume von Weinreben umſchlungen 
die bis in die höchſten Gipfel der ſtärk— 
ſten Bäume ſteigen und im Herbſt mit 
einer ungeheuren Menge von Wein— 
trauben bedeckt ſind Es ſind dort noch 
Weinſtöcke vorhanden, welche viele 
Jahrhunderte alt ſind, und dieſe Al— 
tersangabe nimmt nicht wunder, wenn 
man hört, daß es Weinſtöcke gibt, de— 
ren Stamm mehr als einen Meter 
Durchmeſſer hat, der alſo von drei 
Männern kaum umſpannt werden 
kann. Nach der Bibel pflanzte Vater 
Noah am Berge Ararat die erſten 
Weinberge, und die dortigen armeni— 
fhen Mönde behaupten heute noch, 
dab die aetwaltigen MWeinitöde aus je 
ner Zeit ftammen. Das ift weit über- 
trieben, aber Sicherlich aibt e8 dort eine 
Menge Stöde, die naferau taufend 
Kahre alt find. Wie die Weinftöde, To 
find au die Meinreben in ienen 
Ländern non einer kei und unbefann- 
ten Mächtigfeit; einzelne Trauben er: 
reihen ein Gewicht von 10 bi3 15 
Pfund. und die Beeren find fo aroß 
mie Vflaumen. 

Durch die Phönizier, die Kultur- 
träger der alten Zeit, famen die Mein- 
trauben in ihre am ganzen Mittel- 
meer zerftreuten Kolonien, fo nad 
Griechenland und jpäter von dort nad 
alien. Hier entmidelte fich der 
Meinftod in üppizer Flle, er murde 
auch als Schlinapflanze an den Bäu- 
men aezcaen, und die Ulme galt als 
der Lieblingsbaum des Meinitodes. 
An Kampanien und Todfana finden 
mir Daher heute noch Stöde von ganz 
gemaltinem Iimfanae, und im Botani- 
Ihen Garten zu Pifa fteht der Stamm 
eines vom Sturm zerbrochenen Mein- 
ftoced, der einen Umfang pon einem 
Meter hat. 

Als Kultus Cälar Gallien erobert 
hatte, brachte er den MWeinftod dorth'n 
mo der Mein von Bordeaur bald feine 
Berüihmtbeit erlangte, und aus fran- 
zöſiſchen Weinöcken ließ Kaiſer Pro— 
bus im Jahre 280 n. Chr. die erſten 
Weinberge am Rhein und an der Mo— 
ſel anlegen. Mit dem Einaug des 
Chriſtenthums verbreitete ſich der 
Meindau immer meiter, die Mönche 
befonder3 die Benediktiner und Zi— 
ſterzienſer, ließen ſich ſeine Pflege ſehr 
anaeleoen fein. und in den Klöſtern 
murde. der qute Kloftermein, der be- 
rühmte „vinum theoloaicum”“, immer 
in reicher Frülfe onraefunden. Karl der 
Große that beſonders viel für der 
Meinbau. er legte ſelbſt am Rhein bei 
ſeiner Pfalz Ingelheim bedeutende 
Meinberae an. 

Sntereffant ift e8, daß der Mein- 
bau in der Mark Brandenburg lange 
Sabre Hindurd) in Hoher Blüihe ftand 
Bei Potsdam maren fhon im 12 
Sahrhundert ausgedehnte Meinberae 
porhbanden, und Werder, die Heutige 
Dbitfammer Berlind, 30g früher auch 
viel Wein. Noahtm II. erließ im 
Sabre 1551 fogar eine Verordnung 
monad feine getreuen Unterthanen bei 
feftlichen Anläffen, Hochzeiten und 
Kindtaufen nur märtifchen Wein *rin- 
fen durften und fchmerer Strafe ver- 
fielen, menn fie etma franzöftichen 
oder Rheinmwein tranten. Unter fet- 
nen Nachfolaern Xohann Georg und 
Sohann Sigidmund murde der mär- 
tifhe Wein zu einem bedeutenden 
Auafuhrartitel nach Polen, Rußland, 
Sadien und Pöhmen, und in ver 
Umgebung Pot3dam® hatte der MWein- 
bau den Aderbau meit ind Hintertref- 
fen gebradt. Später gingen bei der 
größeren Ergiebigkeit des Ackerbaues 
die Weinberge zum allergrößten 
Theil wieder ein, und erſt in neue— 
ſter Zeit iſt wieder die Aufmerkſam— 
keit auf den Weinbau gelenkt worden. 

Obgleich Amerika die wilde Rebe 


in großer Menge aufwies, aus der 


aber kein trinkbarer Wein hergeſtellt 
werden konnte, gelang es nicht, euro— 
päifche Reben bier anfälfie zu mas 
chen und zur Kultur zu bringen, troß 
der großen Opfer, die man auf die 
Verfiche verwendete. Die Weinftöde 
gingen zu grunde, nicht infolge des 
Klimas, wie man auerit annahm, fon» 
dern fie eriaaen ohne Ausnahme der 
überall vorfommenden Reblaus. Da 
famen amerifantihe Züchter auf den 
Gedanken, die milde amerifaniiche 
Mebe, die aegen bie Anariffe der Reb- 
laus abgehärtet tft, zu pflegen, und 
nah unendlichen Bemühungen gelang 
dieſer Verſuch glänzend, und ſeitdem 
mehrt ſich der Weinbau in dieſem Con⸗ 
tinent von Nahr zu Jahr. Die 
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jedesmal. wenn 
ihr zu mir lommt. 


Berechne ich nur 
für die Heilung der 
nachſte henden Krank⸗ 
heiten während des 
Monats November. 
Kommt und werdet 
ſorgfältig unterſucht, 
ob Ihr inBehandlung 
eintretet oder nicht, 
I ſie iſt abſolut frei. 

Ich habe ſpegielles 
St u drum durchge⸗ 
macht in den gro— 
ben Schulen von 
Berlin und Wien 


die ſchwierig ſten 
Fälle in Behandlung 
zu nehmen. 
Ihr könnt mit 
mir Deutſch oder 
Engliſch ſprechen 
und ih werde Euch 
ehrlich behandlen. 


Schwache Männer! 
Nervoſität, Schwachheit, Kräfteverluſt. 


‚Nerböfität, Chwäde, Berluft der Lebendtraft, 
böfe Träume, Mbachrung, ihlehte® Gedädtniß. 
Verluft don Energie und Ehrgeiz, allgemeine 
Erfhöpfung, Schüchternbeit, Kopfichmerzer 
Kreusfhmerzen, Mikbraud, Wusfchweifungen. 
Zrübfinn, leichte Erregbarkeit, rubelo$ des 
Nadırs, da3 find einige der Symptome, welde 
die Mannestraft zeritören. 

‚Eine fisere, fchnelle und beftändiae Heilung 
für Shwäde finden Männer in der Behandlung, 
die ich ibnen gebe. Alle Epmiptome verfhmwinden 
Bald. Stärte, Energie, Lebenäfraft und alla: 
—— Wohlbefinden werden ſchnell wiederbec⸗ 


N 
Strifture, Nieren- und Blafen-Leiden. 


Verbinderung, frsieriges, Ihmerzbaftes Uriri« 
ten. Ausfluß, Anftrengung, Schmerzen tm 
Kreuz, Plaje und Nieren, bvergrößerte Drüfer, 
Nerpöfität. Bremen, Echwellung. Harnfäure, 
alegelfarbiger Vodenfag oder ftarfriehender Urin. 

3 fann diefe Sumptome fofort befeitigen 
und fie fehren nicht zuräd, dern die Urfadhe tit 
entfernt. Ih gebraudbe niemals ftarfe, fchmerz: 
Bafte, fhädliche Einfprigungen, die biel Undei! 
anrichten. Meine Methode iſt ſchinerzlos umd 
berfhafft augenblidlihe Linderung. 

Krampfaderbrud. 

Nıt_ein berfnoteter, beriälungener, murmarti« 
er Zuftand der Venen, häufiger an der Tinten 
Seite, die tiefer hängt. 

Spmbtome-—Befhwerden oder Schmerzen in 
ben Weiden oder im Kreuz, Nerböfität. Schta- 
&e, Derluft der Lebenskraft, Mangel an Kraft 
und Ehrgeiz, allgemeine Erfhöpfung. 

Frauen 

Srauenlrankheiten mittelit der neueften tif» 
fenf&aftlihen Methoden bebandelt. Eine pof:» 
tive Garantie ber Heilung aller Kranfheiten ded 
Ufters, wie Sämorr oiden, Riſſe, Fiſteln, After⸗ 
eſchwüre, Verſtopfung und Durchfall, ohne 
Schmerzen oder Meſſer. 


Allgemeine Krankheiten. 


Ich behandle Katarrh und heile alle Ausflüffs 
irgendwelcher Art, wäs auch die Urſache ſein 
mag. Erfolgreihe Bebandlung von Nugen-, OH 
ren, Nafen-, Hale-, Dingen, Lungen, Hera, 
Eingeweide-, Blut, Hant- u. Nerventrankheiten, 


Blut-Vergiftung, Haut-Krankheiten. 


Ausſchlag, Geſchwüre, wunder Mund oder Hals. 
eſchwollene Drüſen, ſchleimige Stellen, kupfer⸗ 
arbige Flecken, rheumatiſche Schmerzen, Eczema. 

Jucken, Brennen, Nervöſitüät. 


Dr. med. F. D. ARTHUR, 


Deuticher Arzt. 


N. -W.-Eoke State und Randoıph Str. 


. Floor. 


Sprecdhitunden 10 bis 5 täglid; Samätag bis 
Abends; Sonntagd 11 biz 2. 


Ih nehme feinen 
unheilbaren Fall zur 
Behandlung an. 

Dr. Arthur. 


nv5,9,16,23 
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Hauptweingebiete ſind jettt bekanntlich 
Californien und die Gegenden am 
Ohio, der, dem Rheine ähnlich, auf 
ſehr weite Strecken hin von Weinber— 
gen umkränzt iſt. 


Wohl der größte Weinſtock, deſſen 
Alter man genau fennt, berindet jich 
in einem Garten in der Nähe von 
London. Dieler Stod wurde im Jahre 
1768 gepflanzt; er bededt jet ein 
Gemähshaus von 25 Meter Länge 
und 12 Metern Breite, die Ymeine Dr? 
außerordentlich dDieen Stammes hrben 
eine Länge ton etwa 30 Mietern, und 
fie traaen jährlih 2000 bis 3000 
Trauben. 


—-1+ +90 ——— 
Dr. Shimofe. 


Bor furzer Zeit ftarb in Tokio 
nah langem Xeiden im liter von 
nur 53 Jahren ein Mann, dem ‘as 
pan nad allgemeinem Wrtheil von 
Sapanern wie NRuffen viel von feinen 
Erfolgen ‘in den Kämpfen zur See 
und zu Lande mährend des legten 
Krieges zu verdanten hat. E2 ift Dr. 
Shimofe, der Erfinder des nad ihm 
benannten Pulver oder Sprengftof: 
feg, der die Wirkung der japanifchen 
Gefchoffe in den feindlichen Linien 
oder befonders auf den feindlichen 
Schiffen fo furdtdar madhte. Da 
Dr. Shimofed Erfindung ftet3 ges 
beim geblieben und nur dem japani» 
[hen Sriegäminifterium anvertraut 
worden ift, wird e3 fich faum entjchei- 
den lafien, ob urd mie weit Dr. Shi» 
mofe8 Erfindung auf Entlehnungen 
beruht oder ganz fein geiitiges Eigen: 
thum if. Seine PBerfude in dem 
Regierung3-Laboratorium, deffen An— 
geitellter er mar, haben jedenfalls 
Ichon lange vor dem Kriege begonnen, 
und er hat fich dabei auch eine fchmere 
Verlegung zugezogen, die ihn völlig 
zum Strüppel machte. Abgefchlofien 
wurden die Verjuche kurz vor dem 
Kriege, und man lernte die furdt- 
bare Wirkung des Sprengſtoffes erſt 
aus den Erzählungen der ruſſiſchen 
Gefangenen kennen; es heißt auch, 
daß es der Untergang der „Petropaw— 
lowsk“ infolge von Auflaufen auf 
Shimoſe-Minen geweſen ſei, der die 
Japaner von der Benutzung des 
Sprengſtoffes völlig überzeugt habe. 
Aus der Schlacht bei Tſuſhima lie— 
gen jedenfalls Zeugniſſe von ruſſi— 
ſchen Offizieren vor, die abſolut ein— 
wandfrei ſind und wonach die mit 
Shimoſe geladenen Granaten nicht 
nur eine große Sprengfähigkeit gleich 
Shrapnells gehabt, ſondern auch das 
ganze Schiff mit tödtlichen Gaſen 
angefüllt hätten. 

Dr. Shimoſe war ein ſehr ſtiller 
und beſcheidener Gelehrter, der alle 
ihm angebotenen Ehrungen äußerer 
Art abwies. Er befaß nur einen Or- 
den britter Klaffe, der nach feinem 
Iode in die zmweite Klaffe umgewan- 
delt worden if. Sein Bearäbnik 
zeigte aber, daß er unter Dffizieren, 
Gelehrten, Beamten und Schülern 
eine große Zahl von Freunden hatte. 
Mas er in feinem Leben ftetö von fi 
gemiefen hatte, die äußere Ehrung, 
wurde ihm bei feiner Beifegung in 
weiten Umfange zutheil. Er erhielt 
eine militärifhe Chrenwacdhe, und 
Uniformen und Orden waren in gro» 
Ber Menge im Leichenzuge zu Tehen, 
— Mie ed heißt, mar Dr. Shimöfe 
gerade jet mit dem Abfchluß von 
Verfuchen zmeds bedeutender Erhö⸗ 
bung der Erplofionsfraft feines 
Sprengftoffes beſchäftigt. 


und bin borbereitet, 


Sochgeſchraubte Preiſe. 
Der ſenſationelle Diebſtahl der 
„Mona Liſa“ in Paris läßt daran 
denken, wie hoch hinauf das Luxus⸗ 
bedürfniß der Gegenwart die Preiſe 
für alte Meiſter geſteigert hat. In 
den zahlloſen Artikeln, Depeſchen und 
Berichten, die man über dieſe Sache 
geſchrieben hat, iſt auch nicht einmal 


verſucht worden, den Werth des Bil⸗ 


des vom modernen Standpunkt aus 
abzufhäten. Bei jedem Werk von 
Leonardo da Vinct muß ja nun über» 
haupt von vornherein mit einem aanz 
außergewöhnlihen Mapitab gerechnet 
werden. 3 gibt übrigens gemiffe 
italienifhe Schulen, für die heute feis 
neswegs höhere Preife aezahlt mer» 
den, al3 vor dreißig oder vierzig Jab- 
ren, 

Die eigentlichen arofen Preizfteiges 
rungen auf dem Sunftimartt betref: 
fen, mie befannt, Niederländer und 
Altdeutiche. Rembrandtse Mühle 
dürfte mit ihren $500,000 borläufig 
eine Höcftzahl darftellen, von der 
man aber auch nicht mweih, ob fie die 
legte ift. ebt bat die Lontener 
Nationalgalerie eine Neuerwerbung 
gemacht, die fie bloß mit $200,000 
bezahlt bat, e3 ift das, wie ter Vor= 
fhende der Commifftion in feinem 
Bericht über den Antauf berporhob, 
ein befonders günftiger Preis, der 
dem Entgegenkommen des Beſitzers 
oder vielmehr der Beſitzerin zu danken 
iſt. as Gemälde iſt die Anbetung 
der Könige von Jan von Mabuſe. 
Jan von Mabuſe, der eigentlich Jan 
Goſſaert heißt und aus Maubeuge 
(Mabuſe) in Nordfrankreich ſtammt, 
war ein niederländiſcher Meiſter, der 
zwiſchen 1470 und 1540 lebte. Er 
war einer der erſten Künſtler im alten 
Flandern, bei denen ſich der Einfluß 
der italienifhen Renaiffance geltend 
machte, ein Einfluß, der durch eine 
Reife nach Italien, die er unternahm, 
perftärft wurde. Daß feine Bilder 
troßdem nichts bon der Fräftigen 
Harbengebung feiner Geimath verlos 
ten haben, bat zu der funjtgefchicht» 
Iihen Stellung de3 Meifters hbeige- 
tragen. 

Das obenermähnte Gemälde, das 
die Nationalgalerie mit $200,000 bes 
zahlt, Katte Ihon lange in England 
eine gemwilje Berühmtheit, es hieß der 
„Mabufe von Caftle Howard“. Das 
Gemälde, von dem man annimmt, 
daß e3 ungefähr 1500 für eine Abtei 
in Dftflandern gemalt morden tft, 
fam bon da in den Befit eines öfter- 
reichifchen Kerzogd, der es in fein 
PBalai3 nah Brüflel miinahm; dann 
erwarb e3 im 18. Jahrhundert der 
Prinz Karl von 2othringen, der Ges 
neralgouverneur der Niederlande, und 
bon diefem erwarb e3 am Ende des 
Jahrhunderts ein Engländer, der 
Earl von Carlisle auf Schloß Ho 
ward. Seitdem iſt es über hundert 
Jahre im Beſitz des Earls von Car» 
lisle geblieben. Die verwitwete Grä⸗ 
fin von Carliske hat es jetzt für den 
obengenannten Preis der National⸗ 
galerie angeboten, und es iſt die all⸗ 
gemeine Anſicht, daß der Marktwerth 
des Gemäldes weit höher ſein wür— 
de. Von dieſen $200,000 merden 
übrigens $75,000 von der Regierung 
bezahlt. Das Bild ift in großen 
Maßen ‚gemalt, etiva zmei Meter lang 
und ungefähr ebenfo hoch, der Name 
bes Malers ift deutlich darauf zu 
lefen. Die Nationa'galerie befitt 
no fünf andere Werte von Mabufe, 
meijteng Porträt, ebenfo kann man 
in Hampton Court mehrere Werte 
des Nieberländers fehen. Gie find 
aber alle in einer Zeit angefauft, mo 
der Meifter lange nicht fo hoch im 
Preife ftand. 

Die Londoner Nationalgalerie hat 
befonders in ven lehten Nahren ihr 
Geld nicht geipart, um fich neue 
Schätze zu ſichern. Für Holbeins 
Herzogin von Mailand hat ſie nicht 
weniger als 8362,500 ausgegeben, für 
eine Madonna von Raffael 8350, 000. 
Eine Venus von Velasquez hat ihr 
das niedliche Sümmchen von 8225.⸗ 
900 gekoſtet, ein Arioſt -Porträt von 
Tiziam 8150,000. n den Schlöſ⸗ 
ſern des engliſchen Adels liegen frei⸗ 
lich noch viele Schätze, deren Beſitzer 
einſt gute Geſchäfte zu machen hoffen! 


—- —— 


Reiches Wüſtenvogelleben. 


Wirkliche Wuſen, wenn ſie ſonſt 
iuch gar maäncherlei Lebensformen 
zujmeilen, geben felten Beranlaffung, 
von einen: reichen WVogelleben zu jpre- 
hen; die Urizona’er Wüfte aber zeich- 
net fich thatfächlich dadurd) in ange: 
nehmer Weife aus und braudht den 
Vergleich mit manden Eultur - Re 
gionen oder grünen Landftrichen 
darin nicht zu fcheuen. 

E3 fann natürlich nicht beſonders 
überrafchen, daß in dem aut berie 
jelten Städtchen Phoenir und fei- 
ren umgebenden Drangen =» Pflan- 
zungen, Vögel von allerlei Art, wie 
Amfeln, DOriolen, Droffeln, Kudude 
und „Bluebirdbs" (Blaufänger ober 
Hüttenfänger in deutjchen Ländern 
genannt) mafjenhaft zu finden find, 
Haine und Alfalfa = Felder mit ihrer 
Mufit erfüllen, und die erjtgenannten 
fich mitunter fogar in ganzen Schwär= 
men mitten in einer Straße oder in 
einem Bieh -» Pferh nieberlafien. 
Über faft ebenfo reich ift da3 Bogel- 
leben zu Zucion — da3 ein Wiüften- 
Stäbtehen ohne Beriefelung ift — und 
in der Nahhbarfchaft. Und felbft meit 
braußen in- der unverfälfchten Boll» 
müfte gibt e8 noch Vögel in Menge, 
fingende und nichtfingende, bie hier 
ihr regelrechtes Heim haben; meijtens 
ift diefes Heim ein recht intereffantes. 

Die Paar Palo-Verde-Bäume und 
Inorrigeen Mosquitos, melde Hier 
machen, wären zu wenige für bie 
DVogelmelt; und die Ereofot = Bifche, 
bie reichlich genug mwachjen, bieten den 
Bögeln jogut mie feinen Schuß, da 
fie zu niebrig find unb fich bei jebem 
Windhaud beugen. Aber ba find ja 
die vielen und mannigfaltigen Cac« 
teen, welche diefen Thierchen in nicht 
wenigen Fällen Dbdad, Speije und 


Trant zugleich bieten! An ihren grü⸗ 
nen Wänden brauden die Vögel nur 
ein Biächen zu piden, um ihren mäßi- 
gen Durft menigften? zeitweilig zu 
efriebigen. Einen prächtigen Erfah 
für Bäume als gediegenes Obdach 
bieten jedenfalls die maleriſchen Rie— 
ſencactus =» Gemädhfe, von der Wiſ⸗ 
ſenſchaft „Saguara“ genannt. 

Dieſe berühmten Schildwachen der 
Wüſte erreichen oft eine Höhe von 40 
und 50 Fuß; manchmal erhebt ſich 
eine einzelne Säule, manchmal auch 
eine Gruppe von Armen zum Him— 
mel. Und ſie ſind die reinſten Wirthe 
Wundermild für die Vögel, nament⸗ 
lich für Spechte, Zaunkönige und ge— 
legentlich für weſtliche Mauer— 
Schmwalten oder „Martins.“ Ge— 
wöhnlich ſpielt dabei der Specht, der 
ja das Einhacken ſo gut verſteht, die 
Rolle eines Pioniers. 

Irgend eine Stelle, wo ein ſolches 
Gewächs eine etwas ſchwächere oder 
ſchadhafte Wandlung hat, ſich als be— 
quemen Angriffs-Punkt wählend, 


hackt Herr Specht ſich durch; und ſo— 


wie er einmal drinnen iſt, hat er 
leichte Arbeit. Denn dann braudt 
er nur noch Falern » Stüde abzurei- 
pen, um fih ein genügend meites 
Stübder zu maden. So erhält er 
ein fühles und ficheres Neft, das ihn 
gegen Wind und Sanb - Stürme 
trefflich fchtemt. Oft ermeitert er 
da3 Heim no burd Anlegung von 
Gängen und Corriboren, fodah er an 
einem Theil der Pflanze hineinfchlü- 
pfen und an einem anberen heraus» 
fommen fann. Früher ober fpäter 
aber geben diefe Baumeifter ein fol- 
che Heim auf — nur um fih ein 
neues in einem anderen Riejencactus 
anzulegen — und dann ziehen Zaun- 
fnige oder meitlihe Mauer-Schmwals» 
ben mit Vorliebe in eine folde Woh- 
nung ein. 

Drofjein und bie ala „thrashers“ 
befannte, meit verbreitete Gattung 
Spottdroffeln legen ihre Neiter aber 
am liebiten in einer niedrigen und fich 
viel perzmeigenden Gattung Cactus 
an, welche „Sholle“ genannt wirb und 
fehr veih an Stacheln oder Dornen 
it. Ganz eingehbegt von Tetteren, 
find die Vögel genügend fidher vor 
räuberifhen Schlangen, Habichten 
und Boden - Eulen; und bie Farbe 
ber eriteren Vögel ftimmt faft voll» 
fommen mit derjenigen ber Pflanzen 
überein. Webrigens tft auch bie Bo: 
ten-Eule felber durch Yarben-ileber- 
einitimmung gefhügt, und gegen bie 
Miüfte fih abhebend, fann fie fehr 
leicht für eine todte Cactus - Pflanze 
gehalten werben. 

Sogar Tauben niften in Cac— 
tus; doch fuchen fie fich nicht Die Ieh- 
tere Gattung dafür aus, da ihre Jun— 
gen, wenn fie zum erjten Mai: aus- 
fliegen, leicht an den furchtbaren Dor- 
nen Schaten nehmen würden, mie ben 
Tauben der nitintt jagt. 

Es Sei .nody Hinzugefügt, daß 
alle MWüjten-Vögel fich in der Farbe 
etwas von denselben Gattungen in 
anderen NReaionen unterfcheiben; ge- 
möhnlich ift ihre Färbung eine mei- 
here, die mit der lmgebung ver 
Ihrwimmt. Aber ihre Stimme tft eine 
nicht minder Tiebliche, und befondbers 
entzüdenb ift ein Sonnenuntergang3= 
Goncert der Sinarfael dieſer Wüſte. 

— — — — 


Der Blindſee. 


Als größter der vier Fernpaßſeen 
in Nordtirol, 1150 Meter über dem 
Meer gelegen, iſt der Blindſee weithin 
bekannt. Woher ſein Name wohl fom- 
men mag? Wie ſeit alters erzählt 
wird, fand man am Ufer des Blind— 
ſees ſchon immer ausgeſpülte blinde 
Fiſche und auch heute iſt dies noch der 
Fall. Die Fiſche waren jedenfalls ge— 
ſund, bis ſie die gewöhnliche Größe 
erreicht hatten; dann erblindeten ſie 
und zehrten vom eigenen Fett, bis ſie 
ſchließlich abſtarben. Erſt vor einigen 
Jahren wieder wurden in dem See 
ungefähr 2 Centner Renken gefangen, 
wovon nahezu die Hälfte ganz oder 
theilweiſe erblindet waren. Während 
ſich nun die geſammten Fiſche in ziem— 
lich gutgenährtem Zuſtande befanden, 
zeigten die erblindeten Fiſche ein gera— 
dezu abſtoßendes Ausſehen. Trotzdem 
ſie in der Länge mit den geſunden 
Renken übereinſtimmten, wogen ſie 
doch kaum die Hälfte. Der Rücken lief 
bei ihnen faſt ſo dünn wie ein Meſſer— 
rücken aus, ebenſo auch der Bauch. 
Aus der gleichen Länge kann mit 
Sicherheit geſchloſſen werden, daß die 
Fiſche erſt in ſpäterem Alter erblinde— 
ten und erſt dann ſo mager wurden, 
als ihnen infolge des Erblindens die 
Nahrungsſuche nicht mehr möglich 
war. Auch von dem im See vorhande— 
nen Seeſaiblingen wurden Exemplare 
erbeutet, die vollſtändig oder theilweiſe 
erblindet waren. Sie zeigten das glei— 
che Ausſehen wie die erblindeten Ren⸗ 
ken. Auch erblindete Karpfen kamen 
ſchon zu Fange. Nach alledem wäre es 
nicht ausgeſchloſſen, daß die außerge⸗ 
wöhnliche Erſcheinung dem See ſeinen 
Namen gegeben hat. 
Woher aber das Erblinden der 
Fiſche kommt, darüber iſt volle Klar— 
heit noch nicht vorhanden. Blinde 
Fiſche kommen ja auch anderwärts 
vor, jedoch immer nur in mehr oder 
minder vereinzelten Exemplaren. Im 
Blindſee nun glaubten die einen die 
immerhin ungewöhnliche Erſcheinung 
darauf zurückzuführen zu können, daß 
der See von Ende November bis Ende 
Mai zugefroren und mit einer oft 
mehrere Meter dicken Schneeſchicht be— 
deckt iſt. Doch wird dies von anderen 
deshalb nicht ala der wahre Grund be; 
trachtet, weil man in den übrigen 
Hernpaßfeen, mie dem Weihenfee und 
dem Tyerniteinfee, die beide ebenfalls 
lange augefroren find, feine blinden 
Dice bemertt, Man glaubt vielmehr 
en Grund in einer Webervölferung 
de Geed mit Yifchen fuchen zu müf- 
fen, die daher fommt, dbak man'in dem 
ſchwer befiſchbaren See den Fiſchen 
nur ſchwer beilommen kann. In dem 
übervölkerten Waſſerobjelte haben es 
die die Erblindu u 
Fiſchſchmarotzer leicht, von einem bes 


"sigene Mabrit in Umerife, 
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davon ab, was ich für Euch) thue, Eure &: 
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Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezinlarzt, 
zu 211, 32 N. Clart Str. 2 Opera 
ufe Bldg.), Ede Elari und Wafbington Ste, 


Zaͤhne ehne Platten und Eure Iojen 
Zähne befeftigt. 

rennt Euch. nit don Euren alten fsreunden, 
Bis Ihr unfer Shitem unterfudt Habt, das Rs 
fultat von Zabren Erfahrung auf demfelben 
Rap. Yhr erfnert 50% an den Koften erhaltet 
das defte Material und eine Bindende Garantie, 
Unfere Standard S. S. White Zähne. ....... 88.09 
Volles Gebik (Yifhdein) — 5.0 

Sähne ohne Platten (unf, Epszialität).... 

—* Bold» u. alle anderen Kromen.... 
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Ab ſolut geheilt burh 
Schrages Nheumatic Cure. 
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Rheumatismus, und Beuaniffe, 
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Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertzefl» 
Uden EpertalsBruhbend, 
melhes ohne Schmerzen 
von Kindern, Graum und 
änneen Xag und Naht 
getragen werden kann. — 
Mir tabrigiren außerdem 100 verſchledene Sorten 
von 81.00 aufwärts. — Glaftilde Strümpfe, vom 
%1.00 aufwärts Setbbinben für 
Gedärmutterfentung,, Nabels 
drüde, nah Operationen un 
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haben das Altefte, größte Brudße 
band» und orthopädifäe Bans 
dagen⸗Geſchaft fomie unfete 
Unterfuden und Uns 
bafien frei von bem größten deutfchen Spezialiften, 
Inhaber höcfter Unszeihnungen und Diplome füs 
rthopädiihe Chirurgie. 
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— befondere Aufmertkſamteit ge 


ſchenlt. 
Unterſuchung durch Fachteute frei! 
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Spezialiſten. 


Zwei Difflees: 602 North Abe, Ecke Larraber 
@tr., über Bank; oder 6288 S. Salſted Str, 
nahe 68. Str., —5 City Bautk Gebäude. 
Etunden 9 VBorm. bis 8 Ubends. Sonntags 19 
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Borsch 
Optiker. 215 Dearborn Sir. 


Gertaue Unterfudung don Augen und Unbaf 
fen von Släfern für alle Mängel der Sehfrali. 
Ronfultirt und bezüglig Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 216 Dearborn Str. 
15feb,didofa® gegenüber der Bait-.Office, 
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fallenen Thiere auf das andere jiber« 
auftedeln, und fo eine Erblindung in 
größerem lmfange herbeizuführen. 
Yür diefe Anficht fpricht auch der Um« 
ftand, daß in den anderen, wegen ihrer 
geringen Tiefe leicht beftichbaren 
gernpaßfeen, in denen eine leberbäl» 
erung fich nicht geltend machen kann, 


* leine blinden Fiſche extutaga 





E. IvERSON & CO.) 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Borbereitungen für den neuen Anbau — des „Grofen Ed- 
Ladens — haben die Breife weiter heruntergedrüdt, als jic feit Langem 
waren — hr iofitet jches Departement ded Ladens befuhen — und den vol» 
len Bortheil aus den ungewöhnlichen Bargnins ziehen. 


Hier find einige der Afferten für morgen: 


| Miniter-Strümpfe, Baar 15c | 


natürl. farbig — alles 


Geripptes und flach 
gefliektes Unter— 
zeug für Knaben 
und Madden — ın 
alien Grüßen 
Freitag 

für 


ertra ſchwer 


Garn u. ſ. w. — 
Beite Qualität deutſches 
garn Strang, 22e — Kings 200 
Yd. Spule Zwirn, 4 Spulen für 56; 
alle Sorten Maſchinen-Na— 
deln per Papier 


25e und 3dc Wertbe, 


Unterzeug 
Rartie flichgefütt. Unterzeug 
für Männer (nur Hemden), 
die beite 


30 
50c-Sualität, Freitag c 
seien ——— 


Gomijorters und Kiffen 


mit Silto- 
mit weißer Matte 
werth, 


Volle Größe Comforters 
line-Ueberzug 
aefülit, 3.00 
Freitag 
Große Sorte 


Bettliſſen — von ſey. 


geſtreiftem Tickin ng gmadt ⸗29e | 


50c ivertb, das 


Saſh-Gardinen 
ten Muſtern ganz 
fertig zum Gebrauch 
werth 25c, das Baar.... 
200 japantidie Matten-Mugs 
6—in vielen büsihen Mu: © 33 
jtern— Töc werth, Stück. e c 
Schuhe und 
Filz Velz beſetzte Juliets für 
— alle Karben —tolide Leder: 
johlen, 1.25 wtb., Areitag, Br 
Ainderichube—-Yadleder u. 
ganz ſolides Yeder — 
zu 8, The wt * Baar. 
eaber Top 
de 8 
50 wth. Paar ẽ 
Filz Sausflinperä tür Danıen — 
ſchwere Filzſohlen—alle 290 
eitag, Pr. ⸗ 


hen 30e Werthe, Fr 


Cloak-Departement— 


Partie von Muſter Shirt Waiſts — 


BR; 6 re 


t2ızcC 


i Ts 
time, ge füt 
für Damen, ſo 
alle Größen A 


bis 


Mr 
a 


in fanch geitreifs | 
ruffiled — | 


3 bei 


— — 


Damen | 


de 


Rei Sid, | 


49 


Schuhe 


weiß beſtickt und ſchwargee Sateen — 


vis zu 1.00 werth; 
er a 
Zancy Plaid-Kleider für Kinder 


29€ 


von wollenem Zuiting- 2960 | 
gefüttert—75c wtb., Freitag e | 


Alannelette Dreſſing 
D rg en 

ſchließend 
— Pelz Sets für 
Muff und Scart überein 
8* 2 90 iv erth, 


Damen 


BASEMENT 


Fels Naptha oder Galvanic Laundrh 
Zcife, 5 Stüde, 19: Smifts 26 € 
Bride Serfe, 10 Stüde für. 

Große Sorte Schwarze Stahl Roaiting 
Pannen — mit feitem vn - 


16c wertb, Stüd..... € 


Sacque3 für | 
loſe und eng an⸗ .) 290 
530ce werth, Freitac * ẽ | 


ummend— — | 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 
Rommet und überzeugt Eu. 

Naeh Noiterbam, Bremen, Hamburg, 2 
gen, Berlin, Oderburg, Wien, Badapelt, in 
bar und allen Bläßen “ Europa. 

Een New Yoı? nad Ratterdbam $45.00 u. auf. 
in 1. RRajüte, $37.50 in 2, statüte, 
Ib ahrt von Ghi cago am 21 


Savings Bank 


November unb am | 


Wollene u. Kaihnere Muſter-Strüm— 


pfe für Männer, Damen u. 1 50 


Kinder, ſchwarz, Orford und 
Freitag, Raar 
Gerippte fließgefüt— 
tertte Pants für 
Damen — die 2dc- 
Sorte — am frei: 


tag, für i 5e 


nur 


Ausw. 


Baumwollſtoffe — 


Strid> | 


1500 Yards Touriſten-Flanell 
auf beiden Seiten gefließt, hell- u. 
dunkelfarbige Karriungen, 


Sc werth — Freitag, die 40 
BBTRT 0,2 ee 2 
50 Stüde ungeole ichter Muslin — 


eine gute, ſchwere Oualität D34C 


Sc wert, die Yard... .. 

Shürzen - Ginghan F 
5 bis 10 Nard-Langen 
— alle Sorten von blauen und mei 
Ben Starrirungen 
mwertb, die Yard 


1000 Yards 
in Reitern - 


Partic voller Größe gehäfelter Bett- 
deden in vielen verichiedenen 
Muſtern S9c wertb, Pr 


Yuswahl für 


Zinzügeu. Uchberzicher — 


1500 Neberzieher für Männer und 
sinaben vn tchiveren zen und 
Kerſeys Odds und Ends von vie— 
len angebrochenen > em artien Größen 
bis 36 bis zu 8.5 

an.‘ 

Freitag, 


Anzügen für 
und in vollem 
dunklen Farben 
Knickerbocker-HPoſen — 
17 Jahre die be= 
. Merthe 


von Schul 


gut gemacht 


Bartic 
Sina DEN— 
Schnitt —in guten 
einfache oder 
Alter 214 bis 
iten $2.50 
Freitag 
Herbit = Unzüge für Männer und 
junge Männer Paue Serges u 
fanch Miichungen Größen 28 
bis 38 Bruſtmaß Wer: 3. 98 
the bis 8.00, Frei itag. ‚ev R 
Partie von Frlanell : o 
fir Männer in blau, braun und B 
ara - einfache oder Doppelbrü= 
ſtig en 14 bis 18 - bis zu 
1.50 iwerth 

tien, 79e und 


Muſter Sweater Coat3 für Männer, 
Sinaben uud Kinder in allen 
Karben ımd Facons alle Srö 
ken bis zu 3.50 mwerthb — am 
sreitag, 35e, 98c, 1.48 


Arb⸗ itshemden 


Große Sorte BEN ſelf 
Doppe i Roaiter 

Preis 1.98, Yreitac 
— Größe Waſſergläſer — 
lonial Sthle; Gold dekorirt 
werth, Freitag, 2 für 


Baſting 


—— 


First Trust and 


Lane — Grund - Flur im 


— 


jr Beitrag # me F — 
Plauderei aus Europa. 


— — 


Bon Yuguft Boediim 


Volitiſche Betrachtungen. Franzöſiſcher Ueber 
muth — Kriegsveteranen von 70 71. Der 
italieniſche Bundesgenofſe. Beſtedelung der 
Lüneburger Heide, Heidſchnucken und Kreuz— 
ottern. — Sparſame Dienſtmädchen. 

Von einem höheren preußiſchen Of— 
fizier in hervorragender Stellung, mit 
dem ich von unſerer gemeinſchaftlichen 
Kommißzeit her in regem Briefwechſel 
ſtehe, erhielt ich neulich ein Schreiben, 
das foigende Sielle enthielt: „Shre 
Trage betreffs an ich leider ‚nicht 
scantworten. Das liegt in Gottes 
Hand. m Uebrigen bin ich ganz mit 
‚Shrer Auffeffung der gegenwärtigen 
politifyen und militärischen Verbält- 
niſſe einverftanden! Warten mir ru 
big ab, was uns die Zufunft bringt; 
ioir find auf Alles vorbereitet, mehr 
fann ich nicht fanen. In diefem Puntte 
gilt das Spriiwort: „Reden tft Sil- 
ber (oder Blech), Schweizer Gold!" — 
Können fich die Lefer auf diefe ge- 
heimnifvollen Andeutungen einen Vers 
machen? Jch tann e8 und mill ohne 
mich eines Vertrauensbruches fehuldig 
zu machen, verrathen, daß mein 
Freund und einjtiger Kriegstamerab, 
ivie viele feiner Berufsaenoifen, ber 
Anficht tft, daß der foeben veröffent- 
lichte Marckovertrag nicht dazu bei- 
tragen wird, die Kriegäbefürchtungen 
zu geritreuen. Wenn man von den amt» 
lien Kreifen und den ihnen naheite- 
henden Zeitungen abjieht, fo macht fi 
allermwärts ein Gefühl der Enttäu- 
fchung über diefe diplomatifche Nieder- 
lage der deutſchen Regierung geltend 
und zugleich eine Steigerung der ſchon 
lange herrſchenden Entrüſtung über die 
niederträchtige Einmiſchung und Hetze— 
rei der Engländer, die den Franzoſen 
den Rücken geſtärkt und das verhaßte 
Deutſchland endgültig um ſeinen Ein— 
fluß in Nordafrika gebracht hätten, 
dem als ſchäbiger Entgelt eine Sand— 
roüſte im franzöſiſchen Kongo gnädigſt 
überlaſſen wurde. Dank der engli— 
ſchen Freundſchaft herrſcht in Frank— 
reich zur Zeit eine Stimmung wie vor 
dem Kriege 1870. „Das mächtige und 
einſt ſo gefürchtete Deutſchland“, 
ſchreibt die Pariſer „Libre Parole“, 
„bat es nicht gewagt, uns Marokko 
jtreitig zu machen, und wenn je wieder 
pon Berlin verjucht werden follte, dem 
franzöfiichen Xolte feine berechtigte 
Großmadtitellung jtreitig zu machen, 
dann werden wir, geftüßt auf unfer 


Recht, unfere tapfere Armee und uniere, 


fampfbereite Flotte, nicht zögern, nö- 
thigenfala mit MWaffengewalt den 
alten Gegner in die Schranten zu mei: 
fen.“ Eine ähnliche Sprache führen 
die gelefenjten. Parifer Boulevarbd- 
Blätter, und meiften® wird dabei auf 
die Unterftügung Englands hingemie- 
fen, deffen uneigennügige Freundfchaft 
die franzöſiſche Nation zu ſchätzen 
wiſſe. Nun, wir kennen ja alle die 
franzöſiſche Ueberhebung und Groß— 
mäuligfeit, die 1870/71 an der Tages— 
ordnung waren und unfere meltlichen 
Nahbaren, neben einer gemaltigen 
Kriegskoftenentfihädigung und ebenfo 
hohen Berluften an Menfchen und 
Eigenthum, Elſaß-Lothringen koſteten. 

Die Erinnerung an dieſen für 
Frankreich ſo wenig glorreichen Feld— 
zug, den Spaziergang nach Berlin, 
wird gerade jetzt in Frankreich wieder 
durch die Verleihung einer Kriegsdenk⸗ 
münze an die noch lebenden Veteranen 
wachgerufen, die vor 41 Jahren mit 
der Waffe in der Hand gegen die deut— 
ſchen Heere kämpften. Es ſollen da— 
mals, nach franzöſiſchen Angaben, 


— A 


Santa Klaus und die finn- 
verwirrendfle Auswahl 
Spielfadhen und Puppen 
die Ihr je aefehen habt. — 
Hier nädfken Sanıllan zu 
bewundern. — Sedilter Floor. 


er ae 


re A — 


Lowest 


3Stüd an 
feinfter pen 
Immer 2.50. (Main Floor) 


ren. Elfenbeingriff, — 
un Stabl, iu Searberette 
ze 


er Si cs 


—— 


STATE MADISONA DPEARBORMN STS 


(Zweiter Floor) 


verſpricht einer der großartigſten der Saiſon zu 
werden, und ſollte es auch ſein, denn die dabei 
offerirten Werthe ſind viel, viel beſſer als wie 
ſie anders wo offerirt werden; und keine Dame 
wird zögern, ſie zu kaufen. Morgen findet Ihr 


$2250 und $25.00 moderne Plüfch-Goats —- reiche 


Broadeloth Coats 


— feine Caracul- und Chin— 


Achilla Coats — Wendbare u. 


Mixture-Coats — Pelzkra— 
gen BroadelothCoats, ſämmt⸗ 


lich mit feinem Atlas gefüt— $ 
tert, wunderbare Werthe zu 

außerordentlich nie⸗ 
drigen Preis, für 


*315 Satin gelätterte 

Garacul Goats, 

Reiche krauſe Caracul Coats, 52 Zoll Tang, balban- 
ſchließend, langer gerollter Shawl Kragen, umge— 
frempelte Cuffs, 
tert, Bell. und dunfelfarbig, ivie ab- 


Tamen:Größen, 34 bis 44, 
und für Mäddıen, 


Diefem 


gebildet, T 


Tiefe SI Winter 
Bolo Goat jür . 
Die ipeztelle Coat 
fauf ıit ein wirklich undergleichlicher Werth. 
Sturm 
ber, zuaufnöpfender 


typiſcher 


Bu) 


mit guter Qualität Atla3 gefüt- 


98.98 
5.00 


Offerte für den Freitag-Ver— 
Ein 
- Eoat, von jchwerem Melton, bo= 
SturmsStragen, mit Gürtel, 





14 bis 20 Nadre, 


breite Euff3, wie abgebildet, in marineblau, mittle- 


tem Oıford Grau, Größen für Damen 
und — 88.00 bis $9.00 sen ai 


ſpeziell für-. 


86 


Speziell von ‚9 bis 1 Beriiiiegt. 


150 ausgezeichnete Kleider für d die Straße und da3 
Theater oder al3 Gejellichafts-Tradhten, Sammet- 


Kleider, Meflaline = Gemwänder, Atlas = 
- Kleider, Boplin=Stleider, in jeder beliebten 
Mode, jchwarze und dunkle oder 
Schattirungen, Kleider, die $12, $13.50 

$18 foiten jollten, Muswahl zu... 


PB? Serge 
“Inıs out, $5 
$15 u. 


Gemänder, 


belle 


$5 


Seht: Seine warme Prl-Sfunb. 


(Dritter 


*loor, State tr.) 


Bejucht unfer neues und vergrößertes Shaml-Departement auf dem 


dritten Floor, 
bon Shamlg, 


State Straße, 


und bejichtigt das größte Sortiment 
zu den niebrigften Preifen. 


Franzditiche, rufliihe und japanifiche feid. Shamla 


— mt Spißen oder Frauen - Mante 
Idivarz, weiß, creamı, rota umd blau — 
gewöhnlich für 


wahl, für 


in 


48c 


98c verfauft — Aus 


Andere ſchöne Shawls aufwärts bis $5.98 


Wirkliche importirte 
Shawls — 
einem Stück — 


haft 


— regulär $1.48 werth 
lange ſie vorhalten — 


ſchottiſche 


Honey Gomb- 
in ſchwarz, 


weiß oder grau — alle in 
waſchecht und dauer⸗ 

— ſo 

Auswahl 


Schwere, doppcljeitige Beaver Shawl3 — in den 
beiten braunen und grauen Schattirungen — mit 


hübſchen hellen oder dunklen 
Franſen 
reguläre $4.50 


mit 


wahl für 


„82 — gan 


eingebunden 
Sorte, 


zu $ 


?23Ölige Quadrat reinwollene “> Shawls — 


Ars. Brand, die ı ein: 
heimifdje- Autorität 


hält Borleinngen und veranſchau⸗ 

licht das Kochen in Bapierhüllen, 
Teden Tag dieſe Woche um 10 und 
11:50 Borm. und 2 und 3:30 Nachm. 

in umferer TOfen-Abtbeilung, 7. Floor. Sie 


benupt den berühmtn Ninperial Beaver Herd 
und Eoyers Rapierdüten. 


Je MWaifts zu ASc 


( Second Floor, enter) 


—— = 
— es = 
3,000 diefer audgezeichneten Dualität von $lannclette-, Satten- und 
Matit, 


genau wie bier abge bildet gemacht, 


>; 


Bongee- 
in schlicht geſchneiderten Facons, mit 


Knife Plaits und Tucks, in einer Varietät von Polka Dots, hübſch geſtreiften und 


gemuſterten Effelten, in grau, blau, weiß, lohfarbig uſw. 
Waiſts; nicht viele von einzelnen 


im 
C Ungewöhnlich gute 75c= und $1.00= C 


aut jißende 
Ganzen aber geritaend. 
Werthe, fiir 


Sämtlich gut gemacht, 
Facons, 


Reſter in Sleiderftoffen, 33ec 


(Main 


Floor, State tr.) 


5 Kilten Fabrif-Refter von 50- bis 54>zölligen feinen Mohair Sicilians und 
Briliantines, Panama Eloths und Storm Serges, in Schwarz, Cream und 
allen den beiten Farben, in Längen von 2 bis zu 8 Yards, Qualitäten, für 
melde hr fonft 50c und 60c vom ganzen Gtüf zu 


c 

BIC 
Reiter von feinen Melrofe Cloth3, 
Gajhmered, Banama Eloth3 und 
Brilliantines, inSchmarz und Far- 
ben, Lingen bi3 zu 6 Yd3,., 
50c 
Bajement), Freitag die 


zahlen hättet (auf 
nur 


dem Main 


29c bi3 | 


191 


MWerthbe (in dem 


(in 


sc 


19% Merthe 


rirten Suiting und ein- 
fachfarbigen Serges, in 
guten dunflen Farben, 
Längen bis zu 6 Yds., 


(Bafement)— 
per Yard.... 


Floor), Yreitag, die Yard 33C 


Reiter von feinen Poplind, Serges jo- 
wie Gafhmeres, 
ı und guten Farben, 11, biß 8 Yarbs 
Längen, 25c bis 35c Wertbe, jo lange 
ſechs Kiſten vorhalten (im 
Baſement), ma kirt für 
| Treitag, per 
Reiter und Odda und | Reiter von fanch - far» 
End3 von Suiting, in 
Checks, Plaids u. ſ. w., 
in Schwarz u. Farben, 
werth bis zu 25c 
dem Baſement) 
— die Yard 


in Cream, Schwarz 


—— — 


— * von Cream 
Nun's Veiling, gute 
Qualität, welche vom 
ganzen Stück für 3850 
verkauft wird, 2 bis 8 
Yds. lang — 
(Bafement)— 1 ſJ 
per Yard.... ' 


10€, 


Ein Dankſagungs-Verkauf von 
Weinen und Likören, zu 67e 


(Fünfter Floor) 
Nie zuvor wurde eine Dankſagungs-Offerte geboten, die dieſer gleichkommt — 
denn hier ſind die feinſten Erzeugniſſe, ohne Rückſicht auf Koſtenpreis, zu einem 
ungewöhnlich — Preis: 


einfach und mit hübſchen Borders — 
franſt 


hübſch be⸗ 
— in ſchwarz, grau, braun oder lohfarbig 
ein fomfortabler, warmer 


5. und 19. Dezember. 
Schnellzug nach New Work ohne Umfteigen. 


Gehänbe der Firft National etwa 1,500,000 Mann am Kriege theil- 


Banft, Monroe und Dear 


* 


4 
— 


Ueberzahlung. 

Keine: ſei ae sh mit Gepac 

— — UNE Auslagen. 

J.V. ZINNER&CO, 

Gröfte Deutid-Ungariihe Agentur in Chieags. 

i40 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 

Öffen 8 Morgens bis 6 UbenbB. Eonnt. D—12. 
nn 


Schiffskarten! 


85 bis 81 irgendwo. 


damburs, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 
dam, Havre-Paris, Berlin, Oderberg, 
Wien,. Budapeſt, Temesvar, 
Arad, Trieſt, Fiume, Libau ulm. 
deſördert. Wir garantiren extra feine Webie- 
nung. Größte 
Ehicago. 
Kommt und überzengt Euo). 


internationale Schiffs-Agentur 
Man beadte: 


1568 Nord Salited Str. 


gwiſchen Clybourn und North — 


Schiffs — 


Niedrigſte Raten von und nach Europa. 


Beſte Alkommodationen. Schnellſte Schiffe. 


Eiſenbahn-Karten 


nach allen Theilen der Ber. Staaten. 


Billigſte und allen öſt⸗ 
Naten nach New York lichen Punkten. 


Offen Abends bis 8. Sonntags bis 5 Ubends. 


121 S. Clark Str., Chicago. 


— für alle Dampfichiffs und Eifens | 


bahn⸗Linien. 


=-Canadian Pacifio Bemstsähiiie- 


Exprebdienit via @®t. Sawrence Miver Scenic 


Raute. Weniger ald 4 Tage auf See, Dur die | 


Kuilerinnen bed Atlantic. 
ne = Fahrten en Europa. 
rite Miaffe $85 
Zweite ee — 75. Eintlaft. — — (II) 550. 
Spezielle Weihnachts⸗E tionen. 
Konnet 1. Dezember.. of Britain 
— 14. —— Lale nito ba 
Sreita Em reb of Ireland 
Rahitensiane, et 4 ze gt bei Zeiten. 


12. — I — 22100 
"Ribernoot, Konbon, Glasgow, Belfeft, 
832.50. ge? Dapematt, Schweden 


uf Bunte Mut —— — Go, rent ennenten. 
Ia tr. 


..‚Empre 


— 


—* Nomen und e8 Diend, 
Bir baden fi für hob — 


Dfen- Theile. 


H, MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


urn, 


Szegedin, | 
Rayttal 


Gepäd von Haufe abgeholt und auf Dampier | 


deuifh-ungarifhe Agentur im ' 


born Strafe — die be 
quemite in der Stadt, 


an Spareinlagen 


Brompte und Höflihe Be- 
bienung und abſolute Si» 
derheit werden Ginlegern 
geboten. 

JAMES B. FORGAN, PRräfibent 
EMILE K. BOISOT, Bize-PBräf. 


Neberihuß 


$2,500,000 $3,000,000 


didoe 


| 4 skin fee 


didoſae 


Lieb,dibel on®. | 


5 Sifenbedn. F >. Haiff-Mgenten ber: 
< anadian Bacific Zideis. ol5—nb30 | 


92 La Salle $tr. 
3u verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigiten zeitgemäßen gineug 
ap didoſa⸗ 


Frank’s Ticket d& Tourist Co. 


Parijer Neuheiten, nar für Herren. 


Das deutſche männliche 
Bublifum ift hiermit einge» 
laden, die Gallerie der Mil: 
fenfdaft, 526 ©. „State Str, 
nabe Sarrifon Etr., unent- 
Re Ulich zu ber: uchen. Man 

ebt bier gaetzeu nad ber 
Natur in Wachs und Gips 
gearbeitete Pradteremblare 
der Patbolonie, —— in 
lebre der Dfteologte, Anor 

} enlehre, der Verbauungs- 
‚u rgane. — Das Publilum 
Pr: tit eingeladen, den Urfprung 
ber meni&hlihen Kaffe von 
ber Wiege bis zum Grabe au 
ftudıren. Man fehe die Lau- 
nen ber Natur, aud) die Au- 
riofitäten u. Monitrofitäten, 
Dies ift eine Deregenhelt. bie 

&ie felten im Leben Tann. 

Eintritt frei. 
Offen täglih v. 8 Morgens 

bis Miiternadt. 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 &. State . rei 
u.. * Harriſon * 


Bekannteſter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. bier, 
2630 Lincoln Ave. 
Hub Conntags 9—12. 
ini0,didofrfon* 


— — 


— — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


genommen haben, aber bis jetzt haben wi __ 
J Shawl — ſollte für $2.48 verfauft 
werden — ſpeziell für 


fich bereits, ſage und ſchreibe, mehr ala 
900,000 tapfere Männer gemeldet, 
melche ala Mittämpfer von 70/71 auf 
die Kriegsdentmünze Anſpruch erhe— 
ben! Wenn es in diefem Tempo iwei- 
tergebt, werben fich bald mehr Helden 
aemeldet haben, al3 überhaupt in jenem 
Kriege unter den Waffen ftanden, etiva 
jo, wie bei Ihnen die Veteranen des 
Bürgerfrieges und deren Wittmen und 
Mailen mie Pilze aus dem Boden 
muchfen und noch immer wachen. 
Imar find die Angaben diefer Leute in 
den meisten Fällen fehr zweifelhaft und 
die Armeeliften liefern nur felten die 
Beitätigung der Mitkämpferfchaft, 
aber die Abgeordneten drängen fi in 
den Räumen de3 Kriegäminiiteriums, 
um bie Gefuche zu unterftügen. Was 
thut man nicht alles für die lieben 
Wähler, deren Stimmen zu einem 
PVoften verhelfen, der jährlich $3000 
einbringt, nebft hübjchem Nebenver- 
bienft? So wird ed ja auch bei Jhnen 
gemacht, wo die Mitglieder des Kon- 
oreffes aus denfelben Gründen fich für 
ihre Wähler ins Zeug legen. Um bie 
beängitigende Zunahme der „Betera= 
nen“ etma3 einzubämmen, follen die 
Namen der Gefuchfteller veröffentlicht 
werden, in der Hoffnung, dab fi 
manche Zaufende „Krieger“ dadurch 
abhalten Iafjen, die Kriegsdentmünze 
zu beanfpruden. Dbfchon mehr als 
ein Menfchenalter verftrichen ift, feit 
fih Deutfche und Tranzofen auf dem 
Kriegspfade begeaneten, und mehr al3 
100,000 Franzofen damals nachmeis- 
lich auf dem Schlachtfelde und inftran- 
fenhäufern jtarben, jcheinen die Leber- 
lebenden gegen den Schnitter Tod im- 
mun zu fein. Won beutfchen Sriegö- 
veteranen aus jener Zeit find nur nod) 
25 v. H. am Leben; fehnell lichten fich 
ihre Reihen, und nach meiteren zehn 
Sahren wird nur noc ein Eleines 
Häuflein übrig fein, da3 man bei Frie- 
gerfejten und vergleichen als Reklame 
gut verwenden fann. An bem beutfdh- 
franzöfifchen Kriege nahmen übrigens 
auch zmei hervorragende Ausländer 
theil: König Peter von Serbien und 
Lord Kitchener, englifcher. Feldmar— 
Thal und zur Zeit General-Manager 
in Yegypten, die damal3 in Frankreich 
ftudirten. Als Dritter auch) no Me: 
notti Garibaldi, der Sohn bes alten 
Treifchärlere, der gegen den General 
bp. Werber fümpfte, aber feine Lorbee- 
ren einheimfte. In diefer Hinficht er— 
ging und ergeht ed noch heute feinen 
Zandsleuten nicht beifer. 

In allen Kriegen, welche die Jtali= 
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Eine endioje Barietät von all den beten Toppel- 


Karrirungen oder Plaid3 - 
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Vlanfet-Shatls — in grau, 
Jammtlich gu bedeutend herab: 
gefeßten Rreiien — Auswahl, $2.98, $3.98, $4.98, $5.98, 
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57.98 


Eiswolle Shawl8 — fümmtlih in einem Stüd — 


die neueiten und beiten Mujter — waihbar und jehr dauerhaft -48c 


der beite Shawl - 


ener feit 1348 führten, — ſie von 
den Oeſterreichern zu Waſſer und zu 
Lande verhauen, und verdankten ihren 


Länderzuwachs nur den Franzoſen, 
und 1866 den Preußen als Verbünde— 
ten. Sogar die Abeſſynier waren ih— 
nen mit ihren alten Gewehren und 
Spießen überlegen, und in Tripolis, 
das ſie ſoeben feierlich als italieniſche 
Provinz annektirt haben, iſt es ihnen 
in den letzten Tagen auch ſehr ſchlecht 
ergangen. Aus dem anfänglichen Ope— 
rettenkrieg iſt blutiger Ernſt geworden, 
und wenn auch die türkiſchen Sieges— 
nachrichten ſtark übertrieben ſein wer— 
den, ſo haben die Italiener doch zwei— 
fellos eine Schlappe erlitten und kön— 
nen das von ihnen beſetzte Küſtengebiet 
nur mit Mühe halten. Als Dreibund— 
genoſſen werden ſie hoffentlich bald 
ihre Rolle ausgeſpielt haben und mit 
Haut und Haaren ſich den engliſchen 
Freunden verſchreiben. Während man 
in deutſchen amtlichen Zeittungen noch 
immer von dem italieniſchen Bundes— 
genoſſen, wenn auch in verſchämter 
Weiſe redet, macht Defterreich = Un- 
garn feine Mördergrube aus feinem 
Herzen. Dort. pfeift man fchon lange 
auf biefe. oberfaule Bundesgenofjen- 
Ichaft, die auch in Italien fo einge- 
Ihäßt wird, und das Kriegäminifteri- 
um hat foeben bie Truppen an der 
italienifhen Grenze in Zirol um 11 
SInfanterie-Bataillone und ein Haus 
bigenregiment verftärft, nachdem der 
Kriegäminifter mit verfchtedenen Gene- 
talftabsoffizieren die Grenzgarnifonen 
bereiit hatte. Auf die frechen Beleidi- 
gungen der Ntaliener und ihrer Um= 
triebe an der öfterreichifchen Grenze 
hat das Haus Habsburg die richtige 
Untmwort gegeben; die Zeit ift ja alüd- 
licherweife vorüber, wo das Haus 
Hohenzollern den Stalienern im 
Kampfe gegen Defterreich beiftand, 
und Deutiche genen Deutfche fampften. 

Das ftarfe Wachathum der deutfchen 
Benölferung regt immer mieder _ den 
Gedanten an, den Ueberfhuß in deuts 


- regulärer 98c Werth, 


für 


un nn nn genen — 


hen Kolonien anzufiedeln. Seitdem 
Marokto erledigt it, deſſen jüdlicher 
Theil den Kolonialfhwärmern für 
diefen Ziwed fehr geeignet erfchien, ſu— 
hen gemwiffe Qeute, die mit den betref- 
fenden Regierungen i in Verbindung fte- 
ben, mwieber für Brafilien, Argentinien 


ı und Chile Stimmung zu hen, wo 


Deutfche angeblih einer glänzenden 
Zufunft entgegengehen. In den afri- 
fanifchen beutfchen Kolonien find nur | 
Leute mit Vermögen erwünfcht, und, 
da die deutfche Regierung für die Ver- 
einigten Staaten immer noch fein Ver— 
ftändniß hat, weil dort das Deutich- 
thum von den Pantees aufgefogen 
mwerbe, jo beginnt man fich neuerdings 
im eigenen Lande umzufehen und Ge- 
genden fruchtbar zu machen, in mwel- 
hen Taufende von Bauern ihrem Be- 
rufe erhalten werden fönnen. Die 
deutfchen Kolonien im Often, in den 
bon Polen bemohnten Provinzen, ha= 
ben fich wegen ber politifchen Gegen: 
fäe leider nicht fo entmwidelt, tie 
man es bei dem großen Geldaufwant 
eirwartet hatte, und die preußifche Re- 
gierung hat nun ihr Augenmerf auf 
die Lüneburger Haide gewor⸗ 
fen, um dieſe der Landwirthſchaft in 
großem Maßſtabe zugänglich zu ma— 
hen. Unter dem Vorſit des Land⸗ 
wirthſchaftsminiſters Freiherrn von 
Schorlemer, tagte neulich in Hannover 
eine Verſammlung, in der die Kultur 
und Beſiedlung dieſer zum größten 
Theil noch öden Landſttecke erörtert 
und Mittel zur Förderung dieſes 
Zweckes durch die Regierung in Aus— 
ſicht geſtellt wurden. Zunächſt ſoll die 
Erſchließung der Lüneburger Haide 
und ſpäter von Oedländereien in ande⸗ 
ren Provinzen in Angriff genommen 
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-Krauken wird Wildunger Mineralwasser 
(Helenen- und Georg-Victor) empfohlen. 
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Kümmel, Flajche 87c. 


werden. Außer bürgerlichen, haben 
in neuerer Zeit auch adelige Land— 
wirthe in der Lüneburger Haide grö- 
Bere Grunditüde urbar gemacht, jo-u. 
a. ein Rittmeifter a. D. o. Alten, ber 
mit einer Chicago’er Dame verheira- 
thet ift. Der Boden ift jehr erträglich 
und da ed nicht an Wafler mangelt, jo 
find die Vorbedingungen für eine er- 
folgreiche Befiedelung nicht in Frage 
zu ftellen. MWeithin befannt ift Die 
ie eehugee Haide durch ihre Haibe- 
Ichnuden, eine befondere Art Schafe, 
und durch ihre unheimliche Menge von 
Kreugzottern, der in vielen Gegenden 
Deutſchlands — beſonders in Lothrin— 
gen, Pommern, Oſt- und Weſtpreu—⸗ 
ßen, Sachſen und Hohenzollern — 
zahlreich vorlommenden und gefürchte— 
ten Giftſchlangen, deren Ausrottung 
trotz aller Bemühungen bis jetzt nicht 
möglich war. Allein im Landkreiſe 
Metz wurden beiſpielsweiſe in dieſem 
heißen Sommer nicht weniger ala 43,- 
573 Kreugottern getöbtet, für die von 
der Kreisbehörde Belohnungen gezahlt 
wurden, 50 Pfennige für jeden Kopf. 

Mie bei Yhnen, ift es hier feit eint- 
gen Jahren jehr ſchwierig, gute Dienſt⸗ 
mädchen zu erlangen, befonder3 für auf 
dem Lande lebende Familien. Die 
jungen Damen gehen lieber ald3 Ber: 
fäuferinnen in Läden, oder in die Fa— 
brit, damit fie den Abend frei Gaben 
und Sonntags in vollem Staat die 
Lady fpielen fünnen. Und doch bietet 
die Stellung ala „Stübe der Haus- 
frau“, wie man fich modern ausdrüdt, 
die beite Gelegenheit für ein brauch: 
bares und jparfames Mädchen, ein 
tleined Vermögen zu erwerben. Nach 
den Ausmeifen der. Sparkaflen find es 
gerade die eigentlichen Dienjtmädchen, 
Köchinnen u. f. w. die von allen Stän- 
ben bie höchften Einlagen in den amt- 
lichen Sparfaffen haben. Xn Baden 
haben 7096 Dienftmäbchen in einem 
Sabre über $250,000 eingezahlt, in 
Württemberg betrug das Guthaben 
von 37,136 Stabt-Mädchen am Jah 


8500 Flaichen von feinem Wein und Likör, einichlieh- 
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aumt —5 x Fabril. Wir machen 
über n Bän önder; ein gut baffen»- 
bed ne Y 5 Neben bon 75c auf. Mir 
einfeitiges, vun 1.25 auf. für doppe 
ted Band. Ela 2 _— e und gel 
binben, nad d aus frifhem Mas» 
terial great patlen selten, balten län 
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resihluß 94 Millionen Dollars, etwa 
545 Mart auf ben Kopf. Die 19,458 
in landmwirthfchaftlichen Betrieben thäs 
tigen Mädchen hatten mit 13 Millios 
nen Dollard auf den Kopf ein durch» 
fehnittliche3 Guthaben von 391 Marf, 
wogegen die Verfäuferinnen und Büros 
gebilfinnen mit durdfchnittlih 135 
| Dart auf ben Kopf fehr jchleht ab» 
| fehnitten. Eine Zeitung berichtet hier 
zu: „Zroßdem geht die Zahl der 
Dienjtmädchen von Yahr zu Jahr zus 
rüd, mad um fo bedauerlicher ift, alß 
die Dienftmäbchen anerfanntermaßen 
die beften Hausfrauen für die Angehö— 
rigen der arbeitenden Klaffen liefern, 
und zwar fomohl binfichtlich der wirths 
Thaftlichen Verwendung des Verdien⸗ 
ſtes des Ehemannes, wie auch der Be— 
fähigung zur Führung eines geordne⸗ 
ten Haushalts.“ 

Eine Klage, die zweifellos auch bei 
Ihnen in noch höherem Maße berech— 
tigt iſt. 

— — — 

— Kinderweisheit. — Die kleine 
Erna: Du, Mama, warum kommen 
die armen Seelen in's Fegefeuer? — 
Mutter: Damit ſie von den Sünden 
gereinigt werden! — Die kleine Erna: 
Ach Gott, warum werden ſie nicht lie⸗ 

ber chemiſch gereinigt? 





